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Liebe Leser, 
unser Astrologe bestimmte den Kauf der Schreibmaschine,
auf der die ersten Exemplare des “Kultur Blättle” entstanden,
als Geburtsstunde unseres Magazins. Das ist heute tatsächlich
33 Jahre her. Tja so schnell kann das gehen. Damit zählen wir
nicht nur zu den Begründern dieser Art von kostenlosen Kul-
tur-, Event-, oder Stadtmagazinen, wie
auch immer man diesen Typ bezeichnen
will, Qlt setzte noch eine ganze Menge
weiterer Trends, nicht zuletzt die berühmt
berüchtigten „Loneley Hearts“ und den min-
destens ebenso berüchtigten Setzer. Unser
Terminal zählt ungebrochen zu den voll-
ständigsten und aktuellsten dieser Region
und so manche Reportage schrieb “Ge-
schichte”. 
Einige Hundert Menschen fanden mit den
Kultur Blättern den Quereinstieg in die Me-
dienwelt. Wer sich noch erinnern mag, un-
ser langjähriger Redakteur Klaus Ried-
mann, heute Dr. Klaus Riedmann bei der
Robert Koch Stiftung Berlin oder Norbert
Eierding, später Roadmanager für André
Heller, und viele, viele mehr. Und nicht zu-
letzt - einige Tausend Kunden halfen dem
Kulturblättchen das zu werden, was es heu-
te ist „Qlt“.
So ist die Geschichte der Kultur Blätter, dem
heutigen Qlt, weniger die Aneinanderreihung von Ereignissen
als vielmehr die Geschichte von Menschen und Begegnungen.
Qlt spielt in so manchem Lebenslauf eine wesentliche Rolle.
Hochzeiten, Scheidungen, Geburten, Karrieren und an so
manchem Sinneswandel war, ist und wird Qlt beteiligt sein.
Eben mittendrin und voll dabei im vollen Leben, das ist Qlt
und so wird es bleiben.
An der Stelle wird es Zeit noch kurz aber deutlich all jenen zu
danken die uns begleitet haben und natürlich denen, die uns
noch weiter begleiten, ob als Kunde, Mitarbeiter, Leser und
Freund. Ein besonderes Danke noch an mein Team, das nicht
nur mich sondern noch so manches andere aushalten und er-
tragen muss und teilweise seit über 30 Jahren tut. 10, 18, 25
und mehr Jahre sind die Qltler mit an Bord. Es ist eben etwas
Besonderes bei Qlt dabei zu sein, sicher nicht jedermanns Sa-
che, aber unsere. 
33 ist kein klassisches Jubiläumsjahr, aber Qlt stand schon im-
mer auf “Schnapszahlen” so war die Ausgabe 55 Anlass für
die erste Jubelnummer und die nächste wird die 888 werden.
Wir sehen das ja nicht verbissen und ein wenig Augenzwin-
kern muss bei allem Stolz dabei sein.

In diesem Sinne auf weitere 33 Jahre unabhängiges Schaffen
Euer 

Toni Rössler

y
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2 x 2 Karten für die Vorpremiere
von „Viva Verdi“ 

am 12.12. um 19.30 Uhr 
im Hallenstadion in Zürich

Stichwort „Viva Verdi“

2 x 2 Karten für 
„Der Nussknacker“ am 12.12. im

GZH Friedrichshafen 
Stichwort „Nussknacker“

Info zu den Veranstaltungen 
Seite 18/19

Zuschriften mit 
Stichwort und Absender 

bis 22.11. an dani@qlt.de 
oder per Fax bzw. Post.

Viel Glück.

72 Weihnachts-
und Engelalarm 10.11. Fabrizio Consoli

Sa Cantautore
20 h Kiesel im k42

10.11. Stadtorchester Friedrichshafen
Sa Herbstkollektion
20 h Ltg: Jürgen Frank und David Gilson

Graf-Zeppelin-Haus 

11.11. Earthquake – Varvara, Klavier
So Beethoven, Ligeti, Schumann
20 h Kiesel im k42

16.11. Hannes Wader 
Fr Liedermacher
20 h Graf-Zeppelin-Haus

18.11. NeoBarock
So Robert Schneider, Autor ⁄ Sprecher
20 h Musik der Einsamkeit – Ein Melopoem

J. S. Bach I Mit Texten des Schrift-
stellers Robert Schneider
Graf-Zeppelin-Haus

19.11. Bodo Kirchhoff liest
Mo aus »Die Liebe in groben Zügen«
20 h Autorenlesung

Kiesel im k42 

20.11. Alonzo King LINES Ballet
Di Künstl. Leitung und Choreographien:
19.30 h Alonzo King

Graf-Zeppelin-Haus

23.11. Brennendes Geheimnis
Fr nach der Novelle von Stefan Zweig
20 h Theater Triebgut I Kiesel im k42 

23.11. Brave New World
Fr by Aldous Huxley
20 h TNT Theatre Britain I In English

Bhf. Fischbach

24.11. Neville Tranter – 
Sa Stuffed Puppet Theatre
20 h Molière I Figurentheater

Kiesel im k42

27.11. ABBA Mania – 
Di Forever Gold Tour
19.30 h Graf-Zeppelin-Haus 

29.11. Der zerbrochne Krug
Do von Heinrich von Kleist
19.30 h Staatsschauspiel Dresden

auch am Fr., 30.11., 19.30 h
Graf-Zeppelin-Haus 

30.11. Dee Dee Bridgewater & Band 
Fr Jazz
20 h Graf-Zeppelin-Haus

Vorverkauf: Graf-Zeppelin-Haus
Olgastr. 20 I 88045 Friedrichshafen
Tel. 07541/288-444 I Fax -446
kartenservice.gzh@friedrichshafen.de
www.kultur-friedrichshafen.de
Tageskasse: Di bis Fr 11-13 Uhr
Mo, Di, Mi, Fr 15-17 I Do 15-18 Uhr
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Im November 1979 saßen drei junge Idealisten, Rony Schindler, Manu-
el Fritz und Toni Rößler beim Feierabendbier zusammen. Sie überleg-
ten sich, wie man die Region rund um Konstanz etwas aufwerten
könnte, was im Umkreis fehlte. Nach hitzigem Hin- und Her kam das
Trio schließlich auf die zündende Idee, dessen Resultat ihr, werte Le-
ser, nun in euren Händen haltet. 
Was fehlte, war ein Veranstaltungskalender, der über den Tellerrand Konstanz
hinaus, den Blick auf die gesamte umliegende Region wirft. Er sollte über kul-
turelle Veranstaltungen im Umkreis informieren und den Menschen somit hel-
fen, ihren Geist auf einer Ebene zu befruchten, der über konventionellen Kunst-
Konsum hinaus geht.
Am 11.2.1980 war es dann soweit: Der Vorgänger des Magazin Qlt, damals unter
dem Namen „Kulturblättle“, erschien in seiner ersten Ausgabe. Die program-
matische Ankündigung auf der ersten Seite hat sich bis heute gehalten: Er-
scheint 14tägig und ist kostenlos. Auf 28 Seiten gab es einen Veranstaltungska-
lender, Kleinanzeigen, Theater- und Filmrezensionen, Ausstellungstipps,
Hinweise zu aktuellen Ausstellungen in Museen, sowie eine Übersicht über
Notfallapotheken.
20 Jahre später, zum Anbruch des neuen Jahrtausends, war das Kulturblättle zu
den „Kulturblätter(n)“ angeschwollen und umfasste zum Millennium ganze 143
Seiten. Farbige Bilder, Interviews, Storys, der inzwischen Kult gewordene Ver-
anstaltungskalender, Theater, Kunst und natürlich: Kultur.
Schließlich expandierten die Kulturblätter in die weiten Maschen des digita-
len Netzes und wurden namentlich zu dem, was sie heute sind: QLT (Sprich:
Kult). Trotz Namensänderungen, vielfältigen Formatwechseln, Layout-Experi-
menten und sonstigen optischen Änderungen blieb sich das Kulturmagazin am
Bodensee programmatisch immer treu: Kostenlose Kulturvermittlung, ange-
füllt mit Denkanstößen. Ein bisschen zwischen Mainstream und Underground,
niemals konservativ, immer ein wenig idealistisch. Anspruchsvoll, doch ohne
den Anspruch, vollen Anspruch auf alle Ansprüche zu erheben. Eine gute Er-
gänzung zwischen persönlichen Vorstellungen einer Lebensgestaltung und
dem gesellschaftlichen Zwang, den Lebensunterhalt zu bestreiten.

Heute, ein drittel Jahrhundert später, geben wir uns immer noch alle Mühe und
schöpfen aus den Vollen, um unseren Lesern Blatt gewordene Kultur näher zu
bringen. Man spürt es irgendwie, wenn man in die Redaktion kommt: Anstatt
sich gegenseitig auszustechen, ziehen die Menschen am selben Strang und ver-
suchen dabei, sich nicht auf die Füße zu treten. Der Kaffee ist gerade so stark,
dass er noch flüssig ist und wenn man mal zu spät kommt, bleibt man eben et-
was länger. Der Chef kommt mit seiner Harley oder dem Elektobetriebenen Qlt-
Mobil ins Büro und spricht mit der Chefredakteurin im selben Ton wie mit den
Praktikanten. Und das, so meine bescheidene Meinung, muss wohl eben das
sein, was Qlt ausmacht: Es geht nicht ausschließlich darum, Anzeigen zu verkau-
fen und Kunden zu akquirieren. Wir wollen aufmerksam machen und informie-

ren, über Kunst und Kultur. Dabei kann und muss es sein, dass auch mal auf
Missstände hingewiesen wird. (Die vielleicht nur im Subtext mitschwingen).
Jedenfalls glauben wir daran, dass unser Magazin, unsere Zeitschrift vom See
weiterhin besteht und bestehen wird. Ob im jetzigen Format, unter anderer
Flagge, schwarz-weiß oder bunt: Qlt bleibt Kult.
Soweit meine Einschätzung der Lage. Als einer der jüngsten, der ich glückli-
cherweise in diesen Laden geraten bin, wollte ich jedoch der Meinungsvielfalt
Tribut zollen und setzte mich zum exklusiven Qlt-Interview mit dem qltigen
Urgestein dieses Blattes – Toni Rössler.

Über die jungen Jahre, Kommerz, Kultur und Kritik

Phil: Was war die ursprüngliche Motivation, das Kulturblatt zu gründen?
Toni Rößler: Als wir damals zusammen saßen, hatten wir alle drei das Gefühl,
dass wir für unseren Bedarf - bezogen auf Kultur im weitesten Sinne – im Pro-
vinznest sitzen. Und dass das eigentlich nicht sein kann, weil um uns herum je-
de Menge los war. Und da wir alle aus großräumigeren Städten kamen, waren
für uns Anfahrtszeiten von einer halben Stunde kein Thema. Das waren wir ge-
wohnt. Also war es für uns klar, dass man all das kulturelle Geschehen im Um-
kreis in ein Medium zusammenpacken und verfügbar machen muss.

Phil: Hast du damit gerechnet dass das QltBlatt so anschwellen würde?
Toni: Nein, da wäre ich weg gerannt. (lacht) Das hat keiner gedacht, was das für
Ausmaße nimmt.

Phil: Warum sind die anderen Gründungsmitglieder abgesprungen?
Toni: Wir haben ja relativ locker angefangen, dann nahm es aber relativ schnell
Ausmaße an, die sich freizeitmäßig nicht mehr bewältigen ließen. Auch der

k o s t e n l o s e

Ku l t u r -
vermittlung
am Bodensee 
Qlt hat Geburtstag!

33 Jahre

No 850



Kostendruck war relativ hoch, allein der Druck war schon teuer. Wir mussten
also riskieren, Geld zu investieren und ins kalte Wasser zu springen. Das war
sozusagen der Punkt der Scheidung. Manu war Goldschmiedelehrling, Rony
war Optiker und Musiker, die hatten andere Pläne. Also hab ich alleine weiter
gemacht und das Risiko übernommen.

Phil: Hast du es jemals bereut?
Toni: Ein müßiger Gedanke! (lacht) Es geht einem schon gelegentlich an und
auf die Nerven. Aber Dinge sind wie sie sind. Wenn ich anderes gemacht hätte,
wäre es vielleicht schlimmer gekommen. Oder noch schlimmer.

Phil: Der Grat zwischen Kommerz und Kulturvermittlung ist bei so einem Blatt
ja immer ein relativ schmaler. Wie war da damals euer Anspruch?
Toni: Die kommerzielle Seite stand am Anfang sehr im Hintergrund. Da wa-
ren wir noch sehr jung, da hatte das alles einen anderen Stellenwert. Klar – wir
mussten alle unsere Rechnungen zahlen, aber im Vordergrund stand uns ei-
gentlich die Riesenparty, die hier ablief. Und die Vermittlung von diesen gan-
zen Gruppierungen, Geistern, Ideenträgern und Machern. Die Zeit war un-

glaublich reich an solchen Dingen. Damals ist gerade die Färbe in Singen ent-
standen, Aktionen in Zürich – schräge Hotels mit Jazzmusikern – jede Menge
spannende Geschichten. Das war ein Riesentrip, das alles zusammenzutragen.
Das war eigentlich das, was uns damals angesprochen hat. Und das auch zu
vermitteln, mitzureißen und zu sagen: „Das ist gigantisch, was da geht!“, das
war eigentlich der Hauptanspruch.

Phil: Heutzutage an Informationen zu kommen ist durch das Internet recht
einfach geworden – wie war das damals?
Toni: Wir waren viel unterwegs, waren immer vor Ort. Sind viel rumgekom-
men.

Phil: Kannst du noch etwas zur Philosophie des Qlt sagen? Wie hat sich die ent-
wickelt, was hat sich im Laufe der Jahre verändert?
Toni: Wir machen das jetzt seit 33 Jahren. Das, was Qlt bedeutet, wofür Qlt steht,
hat sich stark gewandelt. Viele Dinge sind ersatzlos verschwunden, vieles hat
sich radikal verändert. Heute gibt es ja diese „Geiz ist Geil“-Mentalität, Inter-
netshopping, Konserveninformation. Man denkt, das sei das Neue und die Zu-
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WENN HÖREN WIRKLICH ZÄHLT

Vérité – für einen klaren, 
natürlichen Klang

In Situationen, in denen Hören wirklich zählt, 
bieten Ihnen Vérité Hörsysteme ein 
unvergleichbares Hörerlebnis.

Warten Sie nicht länger. Nutzen Sie Ihre Chance
zum kostenlosen Probetragen bei Ihrem 
Hörgeräteakustiker.

Warten Sie nicht länger. Nutzen Sie Ihre Chance
zum kostenlosen Probetragen bei Ihrem 
Hörgeräteakustiker.

Besuchen Sie uns 
Lassen Sie sich faszinieren

Fernsehmeister Küntzel Tel. +49 / 75 31 / 2 52 77
Lutherplatz 9 Fax +49 / 75 31 / 2 52 78
D-78462 Konstanz www.tv-kuentzel.com

Jetzt mit Hifi-Studio



SKIBAZAR
Samstags

17./24.11.,01./08./15.12.
jeweils 09-13 Uhr

Münsterstraße 34 in 88662 ÜBERLINGEN
Tel. 0 75 51/22 33 · Fax 0 75 51/38 79

Achtung Achtung !!!
Veranstaltungsort und neue Termine

Kapuziner Kirche, Klosterstr.
(gegenüber Kurapotheke ÜB)

Ab sofort werden in Zahlung genommen
gut erhaltene Carving-Ski (bis 160 cm), 
Skistiefel, Snowboards und
Snowboardboots, Langlaufski und -schuhe 

Annahme NUR Münsterstr. 34, MO bis FR
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kunft, aber man übersieht, wie damals – ich mein es sieht heute anders aus,
aber die Bedingungen sind nicht unähnlich – den menschlichen Faktor. Das,
was der Mensch benötigt: Anerkennung, Ansprache, eine gewisse Unterhal-
tung. Gezielte vertrauenswürdige  Informationen und – er möchte zum Lachen
gebracht werden – das leistet der Mainstream kaum.
Wenn man sieht, dass sich Vereine darum bemühen, dass beispielsweise ein
Dorfladen überlebt, um ein Zentrum der Ansprache zu erhalten, ist das etwas
Gutes. Auf der anderen Seite kann man sich vorstellen, was es für eine kultu-
relle Verarmung ist, wenn ich in Läden gehe, anonym Dinge aus dem Regal
nehme, anonym an der Kasse bezahle, vielleicht 10 oder 20 Euro spare - aber
wofür gebe ich die dann aus? Für meinen Psychiater vielleicht – oder wo auch
immer ich mir das hole, was mir fehlt.
Dieses Leben, die Stammkneipe, der Laden, in den ich immer gehe, wo man
mich kennt – das ist ein wertvolles Stück Kultur. So etwas als Kulturgut zu be-
trachten und sich für den Erhalt dessen einzusetzen, das halte ich für wichtig.
Und das war Qlt damals und ist es noch heute.
Das sieht man besonders deutlich in Konstanz. Wir haben das Lago bekommen
– das hat auch seine Wirkung, ganz ohne Kritik - aber die Auswirkungen von

Ein-Euro-Shops in der besten Einkaufslage in Konstanz – das ist kulturelle Um-
weltvergiftung. Da bräuchte man Artenschutz. Man muss Raum schaffen für
junge Ideen, für Ungewöhnliches. Was ist mit leerstehenden Fabriken? Da
könnte man Raum schaffen für junges kulturelles Leben. Da werden Chancen
vertan. Konstanz ist nicht umsonst nicht mehr die Nummer eins in punkto Le-
bensqualität am See. Die Beschneidung der kulturellen Möglichkeiten unse-
rer Jugend ist fatal – wenn die mal lachen, schreien oder hüpfen, dann stört das.
Ich denke, da darf man nicht aufhören zu provozieren, aufzurütteln und muss
den Leuten einen Spiegel vor Augen halten und sagen: „Wenn euch das nicht
wichtig ist, zahlt ihr irgendwann den Preis dafür.“ Dafür steht und stand Qlt.

Phil: Danke, Toni, für das Gespräch.

Phil H.



Oder ist die Zeit der Stadtzeitungen schon längst abgelaufen und
die letzten Körner in der Sanduhr quetschen sich gerade noch
durch die Öffnung, zwischen verbleibender und ablaufender Zeit,
dass es nicht allzu früh zum Stillstand kommt?
Das kann man nicht so einfach sagen. Drehen wir die Zeit doch
eben zurück. Am besten 40 Jahre, zurück in die 70er.

Damalsentstanden subkulturelle Gegenbewegungen

zur Tagespresse, die in so genannten Stadtzeitungen ihren Unmut

herausschrieben. Da sie eine alternativere, unkonventionellere

Auslegung der Pressefreiheit propa-

gierten, nannte man sie -und sie sich - Stattzeitungen.

Da gab es Zeitungen wie das „Elephantenklo“ in Gießen, den „Ho-
bo“ in Berlin (Vorläufer der heutigen „Zitty“ und erste Stattzeitung
Deutschlands), die „wühlmaus“ in Heilbronn oder das

„Nebelhorn“in Konstanz.

Und hier wird es in regionaler Hinsicht interessant: Das „Nebel-
horn“ war das Stattmagazin schlechthin. Als Alternative zum eta-
blierten Südkurier wurden Themen aufbereitet, wie sie normaler-
weise nicht durch das engmaschige Netz konservativer Zensur
schlüpfen würden. Das Blatt erschien erstmals im November 1980

zu einem Preis von 1 DM, stieg im Laufe seines Be-
stehens jedoch bis zu 4 DM an. Inhaltlich orientier-
te sich das Blatt nicht am Diktum der dpa, sondern
versuchte zu artikulieren, was Menschen unter den
Fingern brannte.

Stichwort:

Ein Alternativentwurf zu Spießern, Polizeistaat und
Establishment. Wo gibt’s Öko-Eier, wo stehen die
Wirte links vom Zapfhahn und wo kann man mal
über die Stränge schlagen? Und vor allem: Wo kann
eine Interessensgruppe, die auch mal Häuser be-
setzt und gegen AKW protestiert, ihre Meinung äu-
ßern? Die Antworten fanden sich in der Gründung
des Nebelhorns, das von da an die Region mit Un-
dergroundinfos versorgte und ein demokratisch-
meinungspolitisch wertvolles Gegenstück zur sonst
relativ eingleisigen Berichterstattung im Konstan-
zer Raum bildete.

Ungefähr 

zeitgleich mit
dem Nebelhorn entstand andernorts
das erste Stadtmagazin der Region
(Siehe: S.4-7). Zunächst als Veranstal-
tungskalender bildete auch das Kult-
blatt eine Art Gegenöffentlichkeit.

Mit Informationen, die in dieser Form
und Aufmachung aus der „Masse“
heraus stachen und sich ihren Platz in
der medialen Landschaft des Boden-
sees erkämpfte wurde ein weiterer al-
ternativer Informationsraum und da-
mit ein kleines Mehr an Demokratie
geschaffen.

Doch zurück ins Jetzt:
Wo steht Qlt da? Stadtzeitung? 
Auf jeden Fall.
Art der Berichterstattung? 
Kommt drauf an, auch mal alternativ.
Kostenlos? Check.
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Stadtzeitung Qlt – 

Zeitlose Kulturvermittlung?

Gegenöffentlichkeit.

Taxi 2 2 2 2 2 am Bahnhof Konstanz

Wolfgang Haberbosch
Vorwahl vom Handy 0049 7531

2 2 2 2 2 TAG UND NACHT 2 2 2 2 3
Wir sind für Sie da

Krankenfahrten Flughafenfahrten Kleinbus

pünktlich freundlich + hilfsbereit zuverlässig

Fax 4 38 88 Am Schweizer Bahnhof 78462 Konstanz

Zähringerplatz 32 Konstanz

Taichi
Wushu Kungfu
Inneres Boxen
China Reisen

Deutsch-chinesische
Wushu Taichi Akademie

wushu.de  |  info@wushu.de
T. +49 (0)7531 24831

Gesundheit . Bewegungskunst . Martial Arts
Führend seit 25 Jahren

Qigong
montags 17.15 h

ab 26. November

Selbst-
verteidigung

für Frauen ab 16
workshop 24. November



Ausnahme?
Vermutlich schon. Viele Stadtzeitun-
gen sind in den heutigen Tagen Teile
etablierter Medienkonzerne. Irgend-
wie schafft es Qlt, sich im Gegensatz
dazu, allein über Wasser zu halten.
Stadtmagazinen wird zudem ein ho-
her Gebrauchswert zugeschrieben;
dieser ergibt sich aus kommunalpoli-
tischen Themen, kulturellen Ereignis-
sen und einem ausführlichen Veran-
staltungskalender.
Ergo: Check.

Doch kann sich ein solches Magazin

überhaupt noch als zeitgemäß be-

zeichnen? Ein analoges Blättchen, auf

Papier gedruckt,
um es in der Hand zu halten? 

Im Prinzip würde es nahe liegen, sich einen großen Teil der Arbeit
zu ersparen und sich an den Zeichen der Zeit zu orientieren: Keine
Printausgabe, alles online, mehr Werbung, Pop-Ups, vielleicht eine
Singlebörse, die 300 Euro im Monat kostet. Keine Verteiler mehr, die
sich bei Unwetter die Beine ausreißen und die neueste Ausgabe des
Qlt-Blatts heldenhaft in den Geschäften hinterlegen.
Doch irgendwer muss die Fahne ja hoch halten, dass unsere Leser
auch etwas in der Hand halten können. Regionale Informationen ge-
hören ja irgendwie auch in die Region, warum sollte unser Blatt also
nicht in den Geschäften ausliegen?

Dafür gibt es schließlich Printausgaben:
Man hat etwas in der Hand, kann es mitnehmen für unterwegs, sich
damit zudecken, ein Feuer machen, Hüte und Schiffe basteln, darauf
rumkritzeln, putzen oder eben:

sich informieren.
Darüber, was in der Region passiert, wer sich wo rumtreibt und vor
wem sein Unwesen praktiziert, was man am Wochenende anstellen
kann, wo es ein gebrauchtes Paar Gummistiefel abzustauben gibt
oder welche geistigen Wirrungen der eine oder andere Qlt-Autor wie-
der für nötig befindet, den schutzlos ausgelieferten Lesern aufzuti-
schen.

Was noch viel wichtiger ist: Besteht überhaupt die Notwendigkeit,

sich als zeitgemäß zu etablieren, wenn der
Nutzwert für die Leserschaft gegeben ist? Dann doch lieber die dezent
überhebliche Etikettierung: zeitlos.

Die zeitlose, regionale Stadtzeitung.
Querdenkend, lebendig,

tolerant. Qlt.

Außerdem, und das nur am Rand: So eine
Stadtzeitung kann man getrost auch als Spie-
gel der (regionalen) Gesellschaft sehen. Wenn
man sieht, was drin steht, kann man daraus
schließen, was die 

Menschenin der Gegend 
interessiert.

Wenn man sieht, welche Veranstaltungen be-
sucht werden, lässt das vielleicht Rückschlüsse
über das Publikum, das diese besucht, zu. Eine
Stadtzeitung kann noch viel mehr sein, als das
was drin steht. Es kommt immer auch darauf
an, was drauf steht, bzw. wer drauf steht.
Jedenfalls ist Qlt eine Stadtzeitung. So wird es
auch bleiben. Dass ihr auch was in der Hand
habt. Frohe Ostern. Zu allen Zeiten.

Phil H.
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by Sylvia Freudenberger & Norbert März 
Konstanzer Straße 5 > 78476 Allensbach  
Tel. 07533 997 92 53 > www.konrads-bar.de

Die Bar für Musik-Die Bar f
und Tanzbegeisterteund Tan
und alle, die es
werden wollen!

ERÖFFNUNGSPARTY
7. 11. 2012 ab 19h17. 1
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ylvia Freudenberger & Norbert Märzby Sylvia Freudenberger & Norbert März
anzer Straße 5 > 78476 AllensbachKonsta

el. 07533Tel. 075 997 92 53 > www.konrads-bar.de

11. 2012 ab 19h17. 1konrad.s
d r i n k s m u s i c d a n c e

Sie suchen ?
WIR HABEN’S.

Alles ?
FAST ALLES.

Weinverkauf 
& Ausschank

Weinstube Tel. 297 47
Weinkeller Tel. 213 67
www.weinhandlung-fritz.de

im Haus 
zur Mugge
1422

Weinstuben &
Weinhandlung
Franz & Fritz
Niederburggasse 7

... einfach mitsingen

... leicht & ohne noten

... freude spüren

... bei sich ankommen

www.meinklang-raum.de

Singen & Chanten
von Liedern aus aller Welt

Neueinsteiger herzlich willkommen.  
Konstanz, Paradies, freitags 18.30 - 20.00 Uhr
Schnupperabend kostenlos am 9./16./23.11.

Bistro,
Kleinkunst
und mehr ...Te
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Mo - Sa  geöffnet 10 bis 1 Uhr

durchgehend warme Küche bis 22 Uhr
Frühstück bis 18 Uhr

Sonntag geöffnet 10-18 Uhr
Brunch bis 14 Uhr

www.cafe-zeitlos.net



33 Jahre QLT-Zeit
33 Jahre QLT – ein Grund zum Feiern? Warum nicht. Ist schließlich eine
Schnapszahl. Die verspricht immer ein rauschendes Geburtstagsfest. Astrolo-
gen kennen neben unserem Kalenderjahr auch das Sonnen- und das Mondjahr.
Wie es der Zufall oder der Zahlenteufel so will, vergehen 33 Jahre bis die drei
wieder synchron sind. Ein Wendepunkt, nach dem man sich gestärkt dem 

neuen Zykluswidmet.

Also volle Power in die nächsten 33 Jahre!

Auch bei Numerologen steht die Meisterzahl 33 mächtig hoch im Kurs, verkör-
pert sie doch hohe Spiritualität. QLT bleibt jedoch lieber auf dem Boden der Tat-
sachen. Und lebt die weiteren Aspekte der 33: schöpferisch und mit ausgepräg-
ter Persönlichkeit. Oder wir verdoppeln ganz einfach die Eigenschaften der 3:
stolz, gesellig, vielfältig talentiert, optimistisch, offen und temperamentvoll.
33 Jahre haben wir weder die Zeit verstreichen lassen noch Zeit geschunden.
Haben von Zeit zu Zeit zurück und beizeiten nach vorne geschaut. Waren im-
mer auf der Höhe der Zeit. Sind in all den 33 Jahren zeitlos geblieben. Auch un-
ter Zeitdruck hat uns unser Zeitgefühl nicht verlassen und QLT ist immer zeit-
gemäß geblieben. Dabei haben wir unsere Prinzipien nie dem Zeitgeist
geopfert, sind zeitkritisch geblieben. Ganz im Sinne unserer Zeitgenossen.
33 Jahre ein schnapszahlmäßig inspirierender Zeitraum für eine Zeitschrift wie
QLT und ihr optimistisches, temperamentvolles usw. (siehe oben) Team.

daniB

Zeitlos verwirrend – Schwarze Löcher und das mysteriöse Jetzt
Achtung, aufgepasst: Dieser Artikel soll hauptsächlich der Unterhaltung die-
nen. Der informative Input wurde zwar mit größtmöglicher Vielfalt recher-
chiert, kann jedoch keinen Anspruch auf die absolute Wahrheit stellen. Zudem
ist er zutiefst subjektiv, spekulativ 

und kann unter Umständen dazu beitragen, Sie ihrer Zeit zu berauben.
Lesen bildet, fangen Sie erst gar nicht damit an!
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Das

Dingmit

der Zeit

LIVE
10.11. Müslüm (CH) Balkanpop

11.11. I Like Trains (UK) Postrock / Indie

16.11. Jack Slamer (CH) Rock

17.11. Lovebugs (CH) Pop / Indie

23.11. DJ T. (D) Daniel Dexter (D) Electronic / House

7.12. Shantel & Bucovina
Club Orkestar (D) Balkanpop

20.12. Patent Ochsner (CH) Mundart

23.12. Disco Doom (CH) 

Peter Kernel (CH) Hathors (CH) Rock

16.2. The Ravonettes (DK) Indie

1.3. Phenomden (CH) Reggae

salzhaus.ch SALZHAUS WINTERTHUR starticket.ch

Internationale 
Schlosskonzerte 
Meersburg

Sa 1. Dezember 2012, 20 Uhr, Spiegelsaal 
Klavierabend
Björn Lehmann spielt Kompositionen  
von F. Schubert, J. Brahms, R. Wagner/F. Liszt und  
C. Debussy

Mi 26. Dezember 2012, 20 Uhr, Spiegelsaal 
Klavierabend 
Conny Cornelia Mulawarma & Yumi Tajima
interpretieren vierhändig Werke von  
C. Saint- Saèns, M. Ravel, 
F. Schubert, J. Brahms
- Änderungen vorbehalten -

Vorverkauf: € 15,-/ermäßigt € 13,-
Abendkasse:  € 18,-/ermäßigt 16,-

Kartenvorverkauf: Meersburg Tourismus, Kirchstr. 4, Meersburg,  
Tel. +49 7532 440400, info@meersburg.de und  
Reservix- Vorverkaufsstellen
Online-Tickets: www.meersburg.de



Alle wollen mehr davon, aber die, die
zuviel davon haben, sind auch nicht
so richtig zufrieden. Das vielleicht
wertvollste Gut unserer Gesellschaft
ist kaum greifbar, weil es irgendwie
immer schon vorbei ist, wenn man es
genießt: die Zeit.
Mit dem Gefühl von Gestern ordnen
wir die Gedanken an Morgen, um dar-
auf zu hoffen, in ferner Zukunft ein
bisschen vom Jetzt zu erhaschen. Da
sucht man ihn, diesen Moment, dieses
Jetzt, das die ganze Zeit davon rennt -
Irgendwo zwischen Gleich und Gerade
taumeln wir hilflos umher, blicken su-
chend nach vorne und zurück, ohne zu
erkennen, dass wir vielleicht gerade
in diesem Moment mal durchatmen
könnten. Die Zeit vergessen also.
Dafür müssen wir sie jedoch, wie ge-
sagt, erstmal erkennen. Die Gegen-
wart, das Jetzt ist ja meistens schon
wieder vorbei, wenn man es mal er-
wischt. Und sobald man sich an ihm
festhalten kann, ist es schon wieder
Vergangenheit. Komische Sache, das.
Aber es wird noch merkwürdiger.
Schon mal was von der Planck-Zeit
gehört? Benannt nach, wer hätte das
gedacht, Max Planck, handelt es sich
bei der Planck-Zeit um die kleinst-
mögliche Einheit von Zeit. Das ist die
Zeit, die Licht benötigt, um eine
Planck-Länge zurückzulegen und ei-
ne imaginierte Zustandsveränderung
zu bewirken.
0, 000 000 000 000 000 000 000 000
000 000 000 000 000 000 05391 Se-
kunden sind das nämlich. Nur, damit
man sich das mal besser vorstellen

kann. Das ist also auch der erste mögliche Zeitpunkt nach dem
Urknall, den man beschreiben bzw. festhalten könnte/hätte kön-
nen. Wenn eine Zeiteinheit jedoch kleiner als diese angegebene
Spanne werden würde, würde sie quantisieren. Das bedeutet, sie
würde nicht mehr kontinuierlich „verstreichen“, sondern in ein-
zelnen Sprüngen… ja was würde sie? Springen, vermutlich.
Und hier, meine Damen und Herren, ist der Punkt, an dem die
Zeit das Zeitliche segnet: Jeder Vorgang, der kleiner als die
Planck-Zeit ist, müsste, den Gesetzen der Physik zufolge, zu ei-
nem schwarzen Loch kollabieren.
Schwarze Löcher sind Objekte, die über eine unendlich hohe
Dichte, jedoch über eine relativ kleine Masse verfügen. Solange
die Masse eines Körpers auf ein genügend kleines Volumen be-
grenzt ist, hält das Ding von alleine zusammen: Durch die Gravi-
tationskraft wird der Körper komprimiert und im Inneren zu-
sammengehalten.
Bei Objekten jedoch, die eine gewisse Dichte überschreiten, rei-
chen die Kräfte im Inneren nicht mehr aus, um die Gravitation zu
kompensieren, es kommt zu einem Gravitationskollaps. Die Mas-
se des Körpers fällt folglich in sich zusammen, die Gravitation
steigt massiv an.

Dadurch, dass die Raumzeit
durch die unendlich hohe Dichte des Körpers dermaßen zerris-
sen wird, entsteht endlich ein Loch im Gefüge des Raumes, das
Schwarze Loch.
Dieses umgibt sich zu allem Überfluss mit einem Raumzeitbe-
reich, aus dem nichts nach außen gelangen kann, weder Infor-
mation noch Materie. Die Grenze dieses Bereiches ist der soge-
nannte Ereignishorizont. Wenn man durch diesen durchfallen
würde, würde man rein gar nichts davon mitbekommen.
Frustrierend irgendwie, dieser Ereignishorizont. Vielleicht fallen
wir alle mehrmals im Leben durch Ereignishorizonte, bei Astral-
reisen, luziden Träumen, oder einfach so, in der Mittagspause.
Doch wir checken es einfach nicht.
Wo der Zusammenhang unter den Kapiteln ist? Der steht mei-
stens zwischen den Zeilen. Es geht ja schließlich um Zeit und die
ist ziemlich relativ, genauso wie alles andere auch. Ich hoffe, die
obigen Zeilen konnten Ihre Zeit wertvoll vergeuden. Wenn nicht,
essen Sie doch mal wieder ein Eis. Phil H.
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Zeitzeugen
Dorena Raggenbass, Kreuzlinger Stadt-
rätin, Departement Freizeit:
„33 war man schon...man kann sie und
sich auf den Kopf stellen und es sind
immer noch 33...die Zeit ist eigentlich
nur durch eine Veränderung
sichtbar..oder mit 33 Jahren Qlt lesen
erlebbar, anschaubar, lernbar, anre-
gend, lustvoll, neugierigmachend und
eigentlich zeitlos!!!!!“

Thomas Spirig:
„Ich gratuliere zum 33. mit
einem besonderen Glücksklee...“ 

Gerd Zahner:
„Qlt und die Guten Leute!
Das Schöne ist, dass inmitten dieser sozialen Netzwer-
ke, der Unendlichkeitsvernetznung der neuen Welt,
noch immer so ein Inselchen wie das QLT den Kopf
hebt, die Augen aufmacht, und für und gegen die Pro-
vinz Geschichten schreibt, Geschichte webt, Leute zu-
sammen bringt. Und es wird gelesen.
Also, dann sag ich mal, alle denen, die mit mir dieses
Qlt lesen, Danke. Denn danach kommt nichts mehr.
Nicht vorrangig die Qualität der Reaktion bestimmt das
Schicksal von Qlt und allen andern kämpfenden Zeitun-
gen, sondern es ist der Leser.
Lest Leute. Also. Lest weiter. Ihr guten Leute. Danach
kommt nichts mehr.“

QLT wird 33 - 

Bütezettel wurde 11 -

2 Schnapszahlen 

feiern gemeinsam!

Herzlichen Glückwunsch zu 3 x

11 Jahren Kultur & Engagement.

Wir freuen uns auf d
ie nächste

gemeinsame Schnapszahl.

Stephan Wurz

Büttezettel
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Die Voglschar und 
Obervogl Martina Vogl:

Der VOGLHAUS Kaffeesatz Nr. 56
„Die Vier-Minuten-Eier werden in drei Mi-
nuten gekocht, die Drei-Minuten-Eier in
zwei, und wer ein Zwei-Minuten-Ei ver-
langt, bekommt das Huhn.“
(Goucho Marx als Hoteldirektor in „A
Night in Casablanca“ auf die Frage, wie er
mehr Tempo in die Gastronomie bringen
wolle.)

Eine Chance zu sehen ist keine Kunst.
Die Kunst ist, eine Chance als erster zu
sehen. (Benjamin Franklin)

Vor 33 Jahren wart Ihr wohl die ersten,
die ein reines Kulturmagazin gemacht
habt. Ich war von Anfang an Euer Leser
- nur mir sieht man die 33 vergangenen
Jahre an, Euch nicht. Also weiter so.
Grüße aus Radolfzell 
Hans Peter Hafner

«Danke vielmals»  vom Qlt-Team

“Ich gratuliere: QLT
wird 33 Jahre alt und
ist QLTiger denn je!” ~

Patrick Manzecchi
(Foto: Matthias Garvel-

mann)

N A D J A
DANZEISEN
G O L D
S C H M I E D E
MÜNZGASSE
15 78462
K O N S TA N Z
0049 (0) 7531
3 6 5  2 5  5 8

WWW.NADJA-
DANZEISEN.DE

           Nachtigall
Die Gutscheinbox für Konstanz
Eine Box - 44 Gutscheine - 400€ sparen!

Gutscheine u.a. für Seerhein, Brauhaus, Pfiff, 
Essbar, Zeitlos, Kula, Seekuh, Sitara

www.eure-nachtigall.de
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Claudia Moser Christina Waldschütz

Therapie für Kinder und Erwachsene bei:

FON: 07531-928 994

Schottenstraße 49 • 78462 Konstanz

• Sprach-, Sprech-, Stimm-
und Schluckstörungen

• Dysgrammatismus,
Zweisprachigkeit und LRS

• Hörstörungen, auditive
Verarbeitungsstörungen

• Stottern

Praxis für



QQLLTTsteht seit vielen Jahren für mich für 

QQ Qualität, Witz und Biss
LL Lebensfreude und gute Gastronomie
TT tolle Tipps für fast jeden Geschmack

Hergestellt von Menschen, 
denen die Kultur am See am Herzen liegt.
Gabriele Fleer, CCooaacchhiinngg  mmiitt  FFlleeeerr
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“Würde ich Konstanz mit Berlin vergleichen, 

so würde ich das 

qlt mit dem zitty vergleichen. 

Qlt, die Zeitschrift in der ich 

am meisten über das kulturelle Leben 

in und um Konstanz erfahre. Witzig & informativ.

Bravo ! Nach 33 Jahren wäre es vielleicht an der

Zeit das Qlt auszubauen (Wachstum & Arbeits-

plätze sind doch die Schlagwörter) und die An-

grenzer Schweiz/ Österreich (noch) mehr ins

Blatt zu holen....auf das Fernsehprogramm kann

nach wie vor verzichtet werden.”

gela homburger

Initiatorin der Zimmerbühne Konstanz

kaum zu fassen: 33 jahre qlt, 33 jahre kultur, 33
jahre engagierter pressearbeit, 33 jahre news
and facts, 33 jahre aufklärung, 33 jahre spaß
beim lesen, 33 jahre analysen, 33 jahre voller
zündender ideen, 33 jahre feinster lesestoff, 33
jahre kitsch mit niveau, 33 jahre tolle texte und
bilder, 33 jahre spannender infos, 33 jahre die
nummer 1 in der region, 33 jahre mit hohen an-
sprüchen, 33 jahre emanzipation, 33 jahre dienst
am leser, 33 jahre erklärungen, 33 jahre, 33 jah-
re, 33 jahre, und all das mit viel liebe, leiden-
schaft, hingabe, enthusiasmus, humor, fleiß,
rückgrat, interesse, spannung, und und und .....
Johannes Fröhlich

Was sagt die Kabbala? Unschuldig und
keusch - genauso ist Qlt.
33 Jahre und immer noch unschuldig:
Weder korrupt noch dem Gelde verfal-
len, weder größenwahnsinnig geworden
noch eingeebnet in irgendeinen Medien-
konzern. Aber keusch?
Mit 33 kann man immer noch sexy sein.
Alles Gute und vielen Dank für die wun-
derbare Begleitung der letzten Jahre,
sagt Christoph Nix für das 

Theater Konstanz

All the years of trial and er-
ror

Brought us hope 
and a truth bearer

We overcame all adversity
And celebrate 

our 33rd anniversary
Paul Amrod

“Qlt geht 
mit der Zeit:

issenswertes
asserlos
gedruckt”
Druckerei 

Konstanz GmbH
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Hussenstr. 29
Konstanz
Tel. 07531/27702

Ecke Neugasse, Konstanz
Tel. 07531/22150

by

33Jahre QLT Magazin

Seit der Erstausgabe 
sind wir schon dabei

Bei Inserat-Vorlage erhalten Sie 
auf vieles

33%

S T O R E



Vorhang auf für die Design-Stars im Bad! 
Neugierig auf die neuesten Wohn- und Einrichtungstrends? Sie finden bei uns eine inspirierende 

Ausstellung internationaler Designmarken in den Bereichen Bad & Wellness zu attraktiven Preisen. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich begeistern! Besuchen Sie uns auch online unter: 

www.keller-konstanz.de

Exklusive Badausstellung
im Obergeschoss!
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SANITÄR KELLER
Bäder von Keller

Der Sprung ins Bäderparadies

Fritz-Arnold-Straße 1 · D-78467 Konstanz

Tel. +49 ( 0) 75 31/89 26 99 - 0
www.keller-konstanz.de

Gutschein!
Unser Badmagazin 
kostenlos für Sie!

GRATIS
für Sie!

Keuco
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33 Jahre QLT-Blatt
Zur Zahl 33 fällt mir als erstes das französische
Département 33 ein, genannt Gironde, in dem ich
schon oft meinen Sommerurlaub verbracht habe,
bevorzugt direkt am Atlantik. Obwohl zwischen
Konstanz und der Gironde über 1000 km Straße lie-
gen, gab es ein Naturereignis, welches KN mit dem
Département Gironde verbunden hat. Es war der
Sturm Lothar, der im Dezember 1999 an der Giron-
de und in Konstanz erhebliche Schäden verursacht
hat. Allein auf unserem bevorzugten Campingplatz
in der Nähe von Bordeaux, hat der Sturm mehr als
1000 Bäume wie Streichhölzer umgeknickt, bei uns
vor dem Haus bis auf einen alle.
Das war vor 13 Jahren. Vor 33 Jahren erschien die
erste Ausgabe des QLT-Blatt, damals meines Wis-
sens Kulturblättle genannt. Ich weiß nicht mehr, ob
ich die erste Ausgabe dieser neuen Kulturzeitung
damals in Händen gehalten hab. Ich weiß nur, dass
die regionale Rockmusikszene sehr angetan davon
war, und dass Hoffnungen aufkamen, dass sich das
Kulturblättle als Sprachrohr dieser Szene entwik-
keln könnte. 1979 gab es in Konstanz eine über-
schaubare, aber sehr aktive Musikszene. Es gab
Bands wie Wetzstein, Rotglut, High Voltage, Mup-
pets of Invention, 0815, Baba Yaga, Rail, Lisa Isele
und weitere. Die meisten dieser Bands haben 1979,
wie es der Zufall will, zum Geburtsjahr vom Kultur-
blättle, die Musikerinitiative Konstanz (M.I.K) gegrün-
det, und parallel zum Kulturblättle ihr eigenes Blatt
namens „Tweedeldee Tweedeldum“ (siehe Bild)
veröffentlicht. Das Heftle wurde von ein paar frei-
willigen Musikern redaktionell gefüllt und in allen
Kneipen und Läden in Konstanz verteilt, die irgend-

etwas mit Musik zu tun hatten. Die M.I.K traf sich
regelmäßig im St. Johann und versuchte die lokale
Musikszene zu „vereinen“ und zu koordinieren. Ein
hochgestecktes Ziel, wenn man bedenkt, dass Pun-
ker, Popper, Jazzer, Rocker und Blueser an einem
Tisch saßen, und sich redlich bemühten eine Spra-
che zu sprechen. Lange hat es nicht gedauert bis
sich erste Spaltungen ergaben und aus der M.I.K
die R.I.K, die Rockinitiative Konstanz wurde. Aber
auch die verschwand nach ein paar Monaten von
der Bildfläche, konnte aber immerhin ein paar ge-
meinsame Konzerte veranstalten. Eines davon war
das erste Rockfestival gegen Fasnacht in Konstanz
im Eingangsbereich der Uni Konstanz mit mehr als
1000 Zuschauern.
M.I.K und R.I.K sind Geschichte, das Kulturblättle,
heute QLT-Blatt, ist 33 Jahre danach noch immer ak-
tiv. Wurde das QLT-Blatt jemals ein Sprachrohr der
lokalen Konstanzer Musikszene? Von mir ein ein-
deutiges JA. Und es blieb nicht dabei. Das QLT-Blatt
ist zum Sprachrohr aller Kulturströmungen in der
Region geworden, und für mich ganz wichtig - es
ist die vielen, vielen Jahre authentisch und gleichzei-
tig innovativ geblieben, und erscheint nach wie vor
auf Papier. Das ist in Zeiten der digitalen Medien
nicht selbstverständlich und ein Kraftakt, den viele
nicht mehr schaffen. 
Herzlichen Glückwunsch zum 33er liebes QLT-Blatt.
Stay tuned.
Wils

Nach 20 Jahren Galerietätigkeit in Gott-
lieben und bester Zusammenarbeit mit
QLT kann ich Toni Rössler, Dani B. und
Kollegen nur alles Gute für die näch-
sten 33 Jahre wünschen. Ich danke
ganz besonders für die grossartige Un-
terstützung in den Gründerjahren, die
zum Erfolg der Galerie am Schloss bei-
getragen hat. 
Michael P. Adler, Galerist

„ man darf sich niemals auf den 
Erfolgen ausruhen“, so spricht Peter
Billet schon seit 38 Jahren und hofft

weiterhin 
auf gute Zusammenarbeit.

Peter Billet, 
Signum by Pierre, Lacoste, Konstanz

33 Jahre Qlt – Magazin – 25 Jahre Wus-
hu Taichi Akademie.
Wir gratulieren herzlich zu 33 Jahren Qlt
und heben ein Glas Champagner.
Cheers! Mögen Eure und unsere Visio-
nen Wirklichkeit werden.
Deutsch-Chinesische Wushu Taichi Aka-
demie 
Wu Mei Ling | Dr. Martin Rüttenauer

Liebes QLT
Wir gratulieren euch ganz herzlich
zum 33. Geburtstag. Wir könnten
jetzt 33 positive Dinge über QLT
schreiben. Tun wir aber nicht, denn
es geht auch kurz und bündig: QLT
ist Kult! Herzliche Gratulation und
macht weiter so!!
Ekkharthof, Leben aus anderer Per-
spektive

33 Jahre Qlt, die halbe Strek-
ke von „Kult – Road 66“ habt
ihr geschafft, die andere
schafft Ihr auch noch. Wir
sind dabei! „Keep on driving“!!
Alexandra Schatton, 
Georgios Sachpatzidis,
Rest. Delphi, Konstanz

„33 Jahre Qlt Magazin. 25
Jahre Ristorante Pinoc-
chio. Die Legende lebt.“

Michelangelo und 
Maurizio Canestrini
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Jetzt schlägt’s aber 33!

33 Jahre alt, ein Heftle voller Einsicht, Einblick und

nun auch ein gutes Stück Altersweisheit! Du weißt bescheid, 

wenn Du’s aufschlägst und das bereits ab Seite 1. 

Man mischt sich ein in Streitereien, wie beim KKH. 

Und ist bei kultiger Kultur immer ganz nah dran, 

am Puls der Zeit, jetzt schlägt’s 33, gern auch mal renitent:

Lonely hearts bluten, der Setzer kommentiert sie ungehemmt.

Verbrennt sich mal die Zunge, wagt den Blick mal unters Hemd (?).

Um im Mainstream nicht unterzugehen, 

braucht es den Blick 

für die Initiativen von kulturell Kreativen, 

die das Leben nicht verschliefen:

so blickt das QLT 360 Grad

über’s 3-Ländereck und schafft den Spagat

zwischen Singen und Zürich, informativ und immer für Dich:

da!

Ein ständiger Begleiter, seit 33 Jahren

…und nicht mehr wegzudenken:

Das K9 wünscht Dir, liebes QLT, 

weiterhin viel Freude, Enthusiasmus und gute Ideen!

written by Benjamin Paehlke

Du, Herbscht

Du, Herbscht, wo uns de Summer klausch,
des scheene Wetter uns versausch,
wo uns aus Biergärte verdrängsch,
wo Schnupfe uns in d´Gsichter hängsch,

wo Nebel, Matsch und Rege bringsch,
wo uns in dicke Kittel zwingsch,
de Himmel grau machsch anstatt blau,
Mensch Herbscht, du bisch e blede Sau!

Vum Bom wirfsch du noch s´letschte Blatt,
du, Herbscht, i hon dich langsam satt!
Ein Blatt bleibt hänge, des isch wohr,

und zwar seit dreiedreißig Johr.
Wie heißt´s?, frogsch du voll Ungeduld.
I sag´s dir jetzt: Des Blatt heißt QLT!

Doppel geburtstag peter
berchtold kulturveranstalter
seit 1.9.79 33 jahre wirts-
haus markdorf bahnhof
fischbach il boccone kon-
stanz. Fand das kulturblatt im-
mer gut und wegweisend für
dieses thema 
Gruss peter berchtold

Das sind herrliche Momente: Wenn man ei-
ne Stunde frei hat, ins Café sitzt, etwas
trinkt und ein frisches Croissant dazu isst
und dann in aller Ruhe die ausliegenden
Kulturmagazine durchstöbert. So ist mir
Qlt in den langen Jahren seines Bestehens
immer eine wichtige und amüsant zu lesen-
de Informationsquelle gewesen. 
Alles Gute für die kommenden 33 Jahre! – ob
ich dann, im Jahr 2045, noch Croissants kau-
en und Qlt lesen kann, ist allerdings fraglich.
Dr. Tobias Engelsing, 
Konstanzer Museumsdirektor

Liebes Qltblatt. 
Zu 33 Jahren erfolgreicher Kulturkommu-
nikation in der Region wünscht das Gold-
schmiedatelier Winsauer aufs herzlichste
Alles Gute. Für die erfolgreiche Zusam-
menarbeit danken wir sehr. Ihre Qualität
kam immer dann zu tragen wenn Sie ei-
nen Bock geschossen haben. Wie positiv
bemüht Sie waren wurde dann noch deut-
licher. Auch unserem Betreuer Hr. Wette-
ring Dank für seine Bemühungen. Auf wei-
tere 33 erfolgreiche Jahre. 

Herbert Winsauer

NACH 44 JAHREN DIE ICH NUN
SCHON IN KONSTANZ BIN,GRA-
TULIERE ICH HERZLICHST ZU
EUREN 33 JAHREN!!!
SCHÖN, DASS ICH EUCH SO
LANGE BEGLEITEN DURFTE !
MICHAEL ZOBEL
VON ANNICK SCHMUCKDESIGN
IN KONSTANZ

Liebes Q-lt, wenn ihr mit 66 in

Rente geht, haben w
ir gerade

euer Alter erreicht. Auf die

kommenden 33 Jahre mit euch

freut sich die 

Jazz + Rockschule Konstanz

e.V. 

Kai Kopp

33 Jahre Zusammenarbeit – so
sende ich dem „Kulturblättle“
von 1979 und damit Dir, lieber
Toni Rössler, meinen herzlichen
Glückwunsch zum Jubiläum!
Peter Simon
Theater „Die Färbe“ 
Singen, seit 1978
(Foto: Christel Rossner)

37 Jahre Naturata, 33 Jahre Qlt-Magazin,

Das Thema „Umwelt“ war nicht nur für uns, son-

dern auch für Euch schon immer ein großes Anlie-

gen, auch schon bevor es von der breiten Öffent-

lichkeit wahrgenommen wurde. Das hat uns an

Euch immer imponiert! Darüber hinaus ist Euer ein-

zigartiges Magazin eine wichtige und verlässliche

kulturelle Informationsquelle für den Überlinger

Raum, man sieht es an der großen Mitnahmereso-

nanz bei unseren Kunden. Wir wünschen Euch alles

Gute und weiterhin ein wachsames Auge für die

Umwelt.

Heinz Knauss, 

Naturata Überlingen
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Studiokonzert auf der Musikinsel
Pianist Wolf Harden musste sein Gastspiel in der Reihe der Singener  Studio-
konzerte aus gesundheitlichen Gründen absagen. Programmorganisator Alain
Ohl ist es allerdings gelungen, für den Termin am 24.11. im Walburgissaal auf
der Musikinsel Singen einen Künstler zu engagieren, der weit mehr ist als nur
ein Ersatz - Pianist Konstantin Lifschitz. Er spielt die Phantasie c-Moll KV 475
von Wolfgang Amadeus Mozart und die Goldberg-Variationen BWV 988 von Jo-
hann Sebastian Bach. Lifschitz, einer der renommiertesten Pianisten der jün-
geren Generation, trat bereit in fast allen wichtigen Musikzentren der Welt auf.
In den vergangenen Jahren war er auch zunehmend als Dirigent gefragt.
Im Freiverkauf erworbene Karten für das Studiokonzert können wegen der Um-
besetzung dort zurückgegeben werden, wo sie gekauft wurden.
Vorverkauf: Tourist Information Singen, Marktpassage, Tel. 07731/85-262

Der Sonnengesang als

K l a n g g e m ä l d e
Unter der Leitung von Musikdirektor Joachim Trost bringt der Philharmonische
Chor Friedrichshafen am 2.12. ab 17 Uhr im  Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichs-
hafen das Oratorium „Le Laudi di San Francesco d’Assisi“ (kurz „Le Laudi“) des
Schweizer Komponisten Hermann Suter zur Aufführung. Vier Solisten, Chor,
zwei Jugendchöre und ein großes Orchester sorgen für ein Klangerlebnis.
1924 uraufgeführt zählt „Le Laudi“ zu Suters wichtigsten Werken, es basiert auf
dem Sonnengesang Franz von Assisis. Den Text fasste der Komponist in neun
Bilder und gestaltete jedes für sich in ein monumentales feierliches Gemälde.
Die Dichtung preist Sonne, Mond und Sterne, Wind, Wasser, Feuer und Erde,
Mensch und Bruder Tod.
Die gemeinsame Aufführung mit der Südwestdeutschen Philharmonie Kon-
stanz ist für den Philharmonischen Chor Friedrichshafen seit Jahren eine gute
und lieb gewordene Tradition. Mit Susanne Bernhard (Sopran), Wiebke Lehm-
kuhl (Mezzosopran), Dominik Wortig (Tenor) und Kay Stiefermann (Bariton)
wurden hochkarätige Solisten verpflichtet. Mit auf der Bühne stehen außer-
dem die Jugendchöre der Mädchen- und Jungenrealschule St. Elisabeth Fried-
richshafen und des Montfort-Gymnasiums Tettnang.
Kartenvorverkauf: GZH, Tel. 07541 / 288444
Info: www.philharmonischerchor-friedrichshafen.de

Händel in Harlem
Händel war nie wirklich in Harlem, New York – trotzdem schickt ihn das Konzert
am 15.12. im Stadttheater Lindau auf eine fiktive Reise. Händel meets George
Gershwin. Er feiert mit den Puerto Ricanern den Sommer und isst black beans.
Vielleicht nimmt er auch den A Train und besucht Duke auf dem Sugar Hill. Wie
damals schon Beethoven, so verbeugen sich der große Komponist und Saxopho-
nist Daniel Schnyder, der Soloposaunist der Berliner Philharmoniker Stefan
Schulz und der Universalmusiker Adam Taubitz (Violine) tief vor dem großen
Meister Händel. Und ihr Programm beleuchtet die Musik Händels, der auf dem al-
ten Kontinent etwas im Schatten seines Kollegen Bach steht, neu. Händels Mu-
sik ist emotional, mehr Spielplatz und weniger Museum. Deshalb scheinen sich
seine Triosonaten bestens mit Jazz-Werken von Schnyder, Gershwin, Ellington und
anderen zu verstehen.
Info: www.lindau.de

Zauberhafter 

Nussknacker
Die wunderbare Kunst des klassischen Balletts bezaubert schon seit Jahrhunder-
ten und hat nichts an ihrer Aktualität und Attraktivität verloren. So ist auch das
Russische Klassische Staatsballett erfolgreich unterwegs. Dem künstlerischen Lei-
ter und Choreographen des Ensembles Konstantin Iwanow gelingt es, Traditionen

QLTIG LTUR QLTIP
VORSCHAU

Meisterwerkstatt für Unikatschmuck, 
Trauringe, Auftragsarbeiten, 
Umarbeitungen und Reparaturen.

Salmannsweilergasse 4
D-78462 Konstanz    
Fon +49 7531.36 95 154  
post@kleinod-konstanz.de 
www.kleinod-konstanz.de



des russischen Balletts mit den neuen Ausdrucksformen moderner Ballettschule
fantasievoll zu vereinen. Davon kann man sich am 12.12. im Friedrichshafener
Graf-Zeppelin-Haus überzeugen, wenn das Ensemble mit „Der Nussknacker“ zu
Gast ist. Schon über hundert Jahre nimmt Peter Tschaikowskys Ballett einen festen
Platz in der Theater- und Musikkultur der ganzen
Welt ein. Und was wäre die Vorweihnachtszeit oh-
ne den „Nussknacker” und seine zauberhafte At-
mosphäre? Die einzigartige Partitur, die bis in un-
sere Tage ihren Zauber bewahrt hat, gilt wohl zu
Recht als das populärste Werk Tschaikowskys, das
er für die Ballettbühne geschrieben hat. Die litera-
rische Vorlage für das Ballett war das romantische
Märchen von E.T.A. Hoffmann „Der Nussknacker
und der Mäusekönig“. Die Handlung spielt am Hei-
ligabend in einem reichen und gastfreundlichen
Haus, wohin zur frohen Weihnachtsfeier eine Men-
ge Gäste kommen.
Info: www.friedmann-agentur.de

Viva Verdi 
die Macht der Leidenschaften
Eine eindrucksvolle Klassik-Show der Superlative feiert in
Zürich ihre Welturaufführung. Anlässlich des 200. Geburts-
tages von Giuseppe Verdi im kommenden Jahr wird vom 13.
bis 15.12. mit „Viva Verdi“ das Jubiläumsjahr im Hallenstadion Zürich eingeläu-
tet – mit dabei als Stargäste: Noëmi Nadelmann, eine der erfolgreichsten Soli-
stinnen der Schweiz, und die Amerikanerin Mardi Byers. Mit atemberaubenden
Effekten und einer internationalen Top-Besetzung werden Verdis unsterbliche
Melodien für ein heutiges Publikum spektakulär in Szene gesetzt.
Verdis Musik spricht in einer direkten und zeitlosen Art von menschlichen Lei-
denschaften, von überschäumender Lebensfreude, Hoffnung, Glück und Liebe,
Verzweiflung, Angst und Hass. Für „Viva Verdi“ wurden die bekanntesten und lei-
denschaftlichsten Stücke aus seinen Opern ausge-
wählt. Das Publikum erlebt keine herkömmliche
Geschichte, sondern wird auf eine emotionale Reise
durch Zeit und Raum mitgenommen. Es erklingen
Sinfonien, Arien, Ensembles und Chöre aus „Nabuc-
co“,„La Traviata“,„Rigoletto“,„Don Carlo“,„Il Trova-
tore“, „La forza del destino“, „Aida“, „Falstaff“ und
dem Requiem. So wie die Opern zu Verdis Zeiten ge-
sellschaftliche Großereignisse mit einer ungeheu-
ren Breitenwirkung waren und mit der damals mo-
dernsten Bühnenmaschinerie realisiert wurden,
wird „Viva Verdi“ mit den qualitativ besten techni-
schen Mitteln für ein breites Publikum von heute
inszeniert. Das visuelle Konzept ist spektakulär. Gi-
gantische bewegliche Spiegel, mehrere Projektions-
flächen und ein aufwändiges Lichtdesign kreieren
die Räume und Stimmungen, in denen Verdis Figu-
ren lieben und leiden. Videoprojektionen erzählen
die Geschichte von Verdis eigener bewegter Zeit und
führen entlang des Siegeszuges seiner Musik durch
200 Jahre Weltgeschichte bis in die heutige Zeit. Auf,
vor und hinter der Bühne agieren ein hochkarätiges
Künstlerensemble aus 10 Gesangssolisten, 20 Schau-
spieler, ein über 100-köpfiger Chor sowie ein Sinfo-
nieorchester.
Vorstellungen: Do und Fr 19.30 Uhr, Sa 14.30 und 19.30 Uhr
Info: www.viva-verdi.ch

daniB

No 850

Zeitlose KlassikerZeitlose Klassiker

„Musik ist eine Reflektion der Zeit,
in der sie entsteht“

Diana Ross

Konstantin Lifschitz

Noemi Nadelmann

Philharmonischer Chor

Der Nussknacker

Daniel Schnyder 
(Foto: Anja Tanner)

QLT verlost 
2 x 2 Karten für die 
Vorpremiere “Viva Verdi” 
am 12.12. um 19.30 Uhr.
(Info Seite 3)

QLT verlost 
2 x 2 Karten für 
„Der Nussknacker“ 
im GZH
(Info Seite 6)



Feinster Schwarzer Humor
Am 26.11. präsentieren Uwe 

Ochsenknecht
und The Toxic Thruth im Stadttheater
Lindau ab 20 Uhr  „Toxic“, großartige
Unterhaltung mit Tiefgang, eine Art
„Mash“ des 21. Jahrhunderts. Das Tö-
ten, der Krieg, die Spirale der Gewalt
wird hier auf eine so skurrile und den-
noch aufrichtige Weise behandelt, dass
man nicht weiß, ob man lachen oder
weinen soll. Helgasons virtuoser Anti-
Kriegsroman „10 Tipps, das Morden zu
beenden und mit dem Abwasch zu be-
ginnen“ erzählt die Geschichte des
kroatischen Auftragskillers Tomislav
Boksic, genannt Toxic, der von New
York nach Island fliehen muss. Und da-
von, was der Krieg aus Menschen
macht in dieser traurig-schönen Welt.
Uwe Ochsenknecht ist dieser naiv-
sympathische Killer
auf den Leib geschnitten und die ei-
gens dazu geschriebene Musik der
Rockjazz-Formation „The Toxic Truth“
verzaubert die Story in einen cineasti-
schen Bühnenthriller. Ein literarischer
Rockjazz-Thriller mit Tiefgang.
Info: www.lindau.de

Zweite Abfahrt links in die
Blues-Allee und dann geradeaus
ins Rockcafé
So steuern die beiden Gitarristen um
Alex Behning aus Wilster und Klaus
Wilsrecht-Zahn aka Wils aus Kon-
stanz ihren Akustikgitar-
rensound mit deutschen Tex-
ten durch die Straßen ihrer Songs. Die
abwechslungsreiche Bandbreite reicht
von ruhigen Balladen im Singer/
Songwriter Stil, über bluesige Slide-
nummern bis zu heftigen Attacken
auf der Wandergitarre. Zugestiegen
sind noch Gaby Wunderlich (Bass) so-
wie Peter Evers (Percussion), die für
die rhythmische Erdung sorgen. Mit
diesem Sound-Mobil fährt die Band
an so mancher Sehenswürdigkeit vor-
bei und macht sie fürs Publikum hör-
bar. Am 23.11. sind die Vier ab 21 Uhr
im Konstanzer Voglhaus zu hören.
Weitere Infos unter: www.wilster-orts
einfahrt.de

Musikalische Weltreise im 
Kaufleuten Trompetenstar Till Brönner
ist mit seinem neuem Album am 21.11.
zu Gast im Zürcher Kaufleuten. Er ist

nicht nur einer der besten Jazztrompe-
ter der Welt, sondern war immer auch
schon ein musikalischer Brückenbau-
er, der mit Spielwitz und Ideen gegen
längst überkommene Stilgrenzen vor-
ging. Bei aller Liebäugelei mit massen-
tauglichen Formaten verliert Brönner
den Blick für seine Wurzeln jedoch nie
aus den Augen.„Der wichtigste Faktor
im Jazz ist die Freiheit. Jede Num-
mer klingt jeden Abend anders. Dann
ist es ja fast egal, ob es Jazz oder Pop
oder Hip-Hop oder Klassik ist.“ 
Am 29.11. betritt dann Noa die Kauf-
leuten-Bühne. Die in New York aufge-
wachsene Israelin feiert seit vielen
Jahren Erfolge auf allen Bühnen der
Welt.„Noa sings Napoli“ heißt ihr neu-
stes Projekt, ein musikalischer Aus-
flug in den Süden Italiens, den sie wie
immer mit ihrem Partner und Gitarri-
sten Gil Dor unternimmt, begleitet
vom bekannten Solis String Quartet.

Einen Tag später folgen Lunik
- die Band um Frontfrau Jaël Krebs
hat sich intensiv mit der Frage nach
dem „What is next“ auseinanderge-
setzt, was dem neuen Album auch
gleich den Namen gab. Von sehnsüch-
tiger Melancholie bis hin zu locker-
luftigen Mitsingnummern ist al-
les vorhanden. Opening Act am 30.11.:
Siri Svegler.
Konzertbeginn jeweils 20 Uhr.
Info: www.kaufleuten.ch, 

www.allblues.ch

Herbst-Jazz 
im Milchwerk Radolfzell 
Am 16.11. lädt die Swiss-German-
Dixie-Corporation im Rahmen des
20-jährigen Jubiläums des Milchwerks
dort zum 18. Mal in den Großen Saal
ein. Der traditionelle Herbst-Jazz hat
für 

Dixieland- 
und New Orleans-Jazz-Liebhaber
schon fast Kultstatus. Ihre Spielfreude,
ihre musikalische Aussage und ihr
quicklebendiger Live-Charakter sind
das Markenzeichen der Swiss-German-
Dixie-Corporation. Sie orientieren sich
am Dixieland- und New Orleans-Stil
und lassen dennoch ihren ganz eige-
nen Stil in die Musik mit einfließen.
Veranstaltungsbeginn ist um 19.30
Uhr, Einlass und Bewirtung bereits ab
18.30 Uhr. Vorverkauf bei der Touris-
mus- und Stadtmarketing Radolfzell
GmbH, Tel. 07732 81-500
Info: www.milchwerk-radolfzell.de
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ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN.

www.oberschwabenhallen.de
Tickets 0751 82 -888
ticketshop@ravensburg.de

 /Oberschwabenhallen

24. – 25.11.2012 | Oberschwabenhalle | 11-19 Uhr

GUSTO!
22.12.2012 - 06.01.2013 | Freigelände

RAVENSBURGER WEIHNACHTSCIRCUS

05.01.2013 | OberschwabenKlub | 20 Uhr

DIE KLEINE  TIERSCHAU

MIT NEUEM
PROGRAMM
MIT NEUEM 
PROGRAMM

18.01.2013 | Oberschwabenhalle | 20 Uhr

MOTHER AFRICA - Umlingo

26.02.2013 | OberschwabenKlub | 20 Uhr

MADSEN - Wo es beginnt Tour 2013

05.03.2013 | Oberschwabenhalle | 20 Uhr

JOE BONAMASSA

AN EVENING 

WITH...

16.12.2012 | OberschwabenKlub | 14 Uhr

LAURAS STERN - Die Show

17.01.2013 | OberschwabenKlub | 19.30 Uhr

MASSACHUSETTS - Das BEE GEES Musical

12.03.2013 | OberschwabenKlub | 20 Uhr

ALL YOU NEED IS LOVE - Das BEATLES Musical



„In The Miller Mood“
Einen beswingten Abend mit Wil Salden und dem Glenn Miller
Orchestra verspricht die Show „In The Miller Mood“ am 10.12. ab 20 Uhr im
Milchwerk Radolfzell. Schwerpunkt ist natürlich Glenn Millers Musik, der mit
seinem unverkennbaren Sound bereits zu Lebzeiten ein Idol war.
Neben bekannten Glenn-Miller-Stücken und liebgewonne-
nen Ohrwürmern wird auch der vocale Teil mit Melo-
dien im Glenn Miller Sweet Sound nicht vernachläs-
sigt. Besondere Highlights sind die Auftritte der
„Moonlight Serenaders“- die Close Harmony
Group des Orchestra.
Kartenvorverkauf: Tourist-Info Radolfzell, T. 0 77
32 / 81 500 
Mit “In The Miller Mood” gastiert das Glenn Miller
Orchestra übrigens auch am 8.1.2013  im Festspiel-
haus Bregenz und am 2.5.2013 in der Stadthalle in
Singen.
Info: www.glenn-miller.de

Frauen-Power in der Lutherkirche 

Dass die zoffvoices schon lan-
ge ein Ausnahmechor sind, beweisen sie gemein-
sam mit ihrem Leiter Dirk Werner auf vielen Büh-
nen und CDs stets aufs Neue. Die herausragende
Qualität der zoffvoices wurde dieses Jahr sogar von of-
fizieller Seite bestätigt, denn der bezaubernde Frauen-
chor ist seit diesem Sommer Internationaler Preisträger des
Deutschen Chorverbands.
So werden auch die Konzertabende – 16. und 17.11., jeweils 20 Uhr – in der Kon-
stanzer Lutherkirche, zu denen der Lions Club Konstanz lädt, sicher wieder zu
einem echten Chorereignis. Das vielseitige Repertoire des 30-stimmigen Frau-
en-Power-Chores, ist wie gewohnt hochklassig, interpretiert werden Songs u.a.
von Dusty Springfield, Skunk Anansie, Bruno Mars, Genesis, Peter Schilling,
Sting, Beatles, Michael Jackson, Peter Gabriel und Peter Fox. Auch die zoff-
band muss sich nicht verstecken: Pit Drefahl (bs), Didi Konzett (dr),
Arno Haas (sax), Dirk Werner (p), Thomas Schwabe (p), Ad
Schwarz (git).
Kartenvorverkauf für die Benefizkonzerte: Optik-Foto
Hepp& Hepp, Marktstätte 9; LAGO Shopping Center Kon-
stanz, Bodanstraße 1; Paradies-Apotheke, Gottlieber
Straße 10; Rosgarten-Apotheke im EDEKA Frische-
markt Baur, Riedstraße 2.
Kartenreservierungen unter www.zoffvoices.de

The Jazz Master Trio
Mit „Now He Sings, Now He Sobs” katapultierte 

Chick Corea
den Piano-Trio-Jazz 1968 in ein neues Zeitalter. Nun
will es der flinkfingrige Maestro, der mühelos zwi-
schen Bop-Rasanz und Latino-Leidenschaft surft, noch
einmal richtig wissen, hat er doch für sein aktuelles Trio
zwei absolute Ausnahmekönner engagiert, die ebenso vir-
tuos wie filigran agieren - Bassist Christian McBride und
Schlagzeuger Brian Blade. Zu Gast ist das Chick Corea Trio am
23.11. ab 20 Uhr in der Tonhalle Zürich.
Info: www.allblues.ch
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„Höre weiter zu und 
wippe mit deinen Füßen.“

Count Basie

Chick Corea

zoffvoices
Lunik

Swiss 
German 
Dixie 
Corporation

Glenn Miller Orchestra
Uwe Ochsenknecht
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Neues vom Theater Konstanz
Ein ganz spezielles Stück wird ab 9.10. auf der Werkstatt-Bühne des Theater
Konstanz gespielt -  „Aus freien Stücken“ ist ein Text, der dem Konstanzer
Schauspieler Frank Lettenewitsch auf den Leib geschrieben ist, der nach 25 Jah-
ren im Ensemble mit dem Ende der Spielzeit in Pension gehen wird. Ein Schau-
spieler betritt die Bühne. Am letzten Abend vor der Rente nimmt er sich die
Freiheit direkt mit seinem Publikum zu sprechen. Er spricht von sich, von sei-
nen Erfahrungen aus den Jahrzehnten des Theaterspielens, von seinem Emp-
finden auf der Bühne, von der Wahrnehmung des Publikums, aber auch von
den geheimen Gesetzen des Theaterspielens, von der Freiheit und der Unfrei-
heit des Schauspielers - von Lüge und Wahrheit. Er hat an diesem Abend Nar-
renfreiheit, schwadroniert und schimpft und springt dabei wild durch die dra-
matische Weltliteratur.
Ebenfalls eine Uraufführung ist „Sechs Mal Sechs“, das am 18.11. im Stadtthea-
ter Premiere hat. Sanierungsphase vorbei und gleich geht’s rund – mit 6 Schau-
spielern und 6 Texten von 6 Autoren an 6 Orten. Die Zuschauer werden im Foy-
er empfangen und dann durch das Haus zu den Spielorten geführt – in die
Kantine, auf die Hinterbühne etc. 6 Autoren haben kurze Monologtexte für 6
Schauspieler geschrieben, die neu im Ensemble des Theater Konstanz sind. Al-
le Texte sind besonders und anders, beschäftigen sich mit dem Verhältnis von
Deutschen zu Schweizern und sind eigens für Konstanz geschrieben.
Am 20.11. begrüßt das Theater Konstanz dann einen prominenten Gast auf der
Bühne. Als Tatort-Kommissarin Klara Blum war sie gerade wieder in Konstanz
unterwegs, im Stadttheater erlebt man Eva Mattes in einer ganz anderen Rolle.
Hier präsentiert sie ihr persönlichstes Programm, in dem sie erzählt, liest und
singt, begleitet am Klavier von Irmgard Schleier. Die „stille Königin unter den
deutschen Vorleserinnen“ liest und erzählt spannende Kapitel aus ihrem Le-
ben, von Begegnungen mit Rainer Werner Fassbinder, Werner Herzog, Peter Za-
dek, Ulrich Wildgruber und anderen Größen aus Film und Theater. Mit im Ge-
päck hat sie auch ein paar der schönsten Songs und Chansons von Marlene
Dietrich, Hans Albers, Friedrich Hollaender und Kurt Weill.
Info: www.theaterkonstanz.de

Komödiantische Perlen
Im Stadttheater Schaffhausen präsentiert Familie Flöz am 24. und 25.11., jeweils
um 17.30 Uhr,„Teatro Delusio“ – ein komödiantisches, virtuoses und verblüffen-
des Theater im Theater. Mit Hilfe raffinierter Kostüme und einem ausgeklügel-
ten Sound- und Lichtdesign erschaffen drei Darsteller 29 Figuren und erwecken 
ein komplettes Theater zum Leben. Es geht um die da vorne im Rampenlicht
und die da hinten, hinter den Kulissen. Zwischen Bühne und Hinterbühne, zwi-
schen Illusion und Desillusion entsteht ein magischer Raum voll anrührender
Menschlichkeit. Ein Vergnügen für Groß und Klein – gänzlich ohne Worte.
Eine Hommage an einen der ganz Großen ist „Loriot – Der Theaterabend“,
inszeniert von Daniel Rohr, am 28.11. ab 19.30 Uhr. Die augenzwinkernde und
schauspielerisch brillante Produktion von Stern-Theater bringt die legendäre
Situations- und Menschheitskomik des großen Humoristen Vicco von Bülow
gekonnt auf die Bühne.
Info: www.stadttheater-sh.ch

Erfolgskomödie „Illusionen einer Ehe”
wieder auf der Bühne

Die bittersüße Komödie „Illusionen einer Ehe“ über Liebe, Lügen und Eifersucht
mit fein gezeichneten Charakteren, überraschenden Wendungen und humor-
vollen Dialogen wird im Theater Mephisto & Co im Konstanzer Schloss See-
heim wieder aufgenommen.
Jeanne und Maxime sind seit Jahren verheiratet. Da hat sich Jeanne in den Kopf
gesetzt, die Anzahl der außerehelichen Betätigungen ihres Gatten zu erfahren.
Maxime gibt schließlich zwölf kurzlebige Begegnungen zu. Im Gegenzug ge-
steht Jeanne einen Seitensprung, der immerhin neun Monate andauerte. Um
nichts in der Welt will sie den Namen dieses „Einzigen“ preisgeben. Ein Lunch
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Unsere Weihnachts- 
märchen

AB 17.11.12 – STADTTHEATER

das kalte herz 
von WILHELM HAUFF
Regie Johannes Schmid

AB 24.11.12 – WERKSTATT 

honigherz
von CRISTINA GOTTFRIDSSON
Regie Katrin Hentschel

6+

3+



der beiden mit dem gemeinsamen Freund Clau-
de entwickelt sich zum Kreuzverhör rund um
Maximes immer drängendere Frage: Wer war es?
Das Stück ist vom 21.11. bis 15.12.2012 von Mitt-
woch bis Samstag um 20 Uhr zu sehen.
Am 21.11., 5. und 12.12. bietet das Restaurant im
Schloss Seeheim vor der Aufführung ein Buffet
an. Bitte vorab buchen.
Reservierung: tickets@mephisto-co.de, Telefon:
+49 (0)176 - 380 31 858
Info: www.mephisto-co.de

Alte Lieberostet nicht
Nach der erfolgreichen Tournee mit „Gut gegen
Nordwind“ bringt taff-theaterproduktion den nächsten
Bestseller zur Premiere. „Alte Liebe“ nach dem Roman
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder verspricht ei-
nen berührenden, sensibel inszenierten Theaterabend
– am 24.11. ab 20 Uhr im Milchwerk Radolfzell.
Die Zeit ist nicht spurlos an Lore und Harry vorüber ge-
gangen. Harry, seit kurzem pensioniert, kümmert sich
liebevoll um seinen Garten. Die leidenschaftliche Biblio-
thekarin  Lore fürchtet sich in Pension zu gehen, aus
Angst mit Harry untätig im Garten zu sitzen. Da heiratet
Tochter Gloria einen steinreichen Industriellen, der ihr
Vater sein könnte – in weißem Nerz, mit Hunderten von
Gästen. Wie konnte es so weit kommen? Was haben Harry und Lore nur falsch
gemacht? Können sie überhaupt zu dieser Hochzeit fahren, die all ihre hart er-
kämpften 68er Ideale infrage stellt?
Vorverkauf: Buchhandlung am Obertor, Radolfzell

MagischeMomente
Die 1. Konstanzer Zaubertage vom 14. bis 17.11. werden vom
K9 ausgerichtet, präsentiert von Real and Honest Magic -
vier Veranstaltungen im K9 und eine Magic-Dinner-Show
im Il Boccone.
Los geht’s mit Martin Siep im K9 – die Show des Deutschen
Meisters und Vize-Weltmeisters der Comedy Magic ist
wirklich „Zum Anbeißen“. Vor allem aber ist er Fürst der
Finsternis. Er beherrscht die Echoortung besser als jede
Fledermaus und ist im Blutsaugen erfolgreicher als Fi-
nanzamt und GEZ zusammen. Als der freundliche Vam-
pir von nebenan verzaubert er seine Zuschauer mit todsi-
cheren Tricks, ohne Spiegel und doppeltem Boden. Am
15.11. präsentiert Jörg Alexander, ebenfalls ab 20 Uhr sein
Programm „Doppelter Boden“. Was als amüsantes Spiel
mit Geldscheinen, Spielkarten oder einem Seil beginnt,
entwickelt sich schon bald zu einem Streifzug entlang der
Grenzen der Wahrnehmung und des logischen Denkens.
Die Zauber-Mitmachshow von Tobi und Flori für die gan-
ze Familie lockt am Samstag schon ab 14 Uhr ins K9 und
abends steht „Real and Honest Magic“ von Bernd Zehnter
und Gerd Reitmaier auf dem Programm.
Dazwischen lädt am Freitag, ebenfalls ab 20 Uhr das Il Boccone zum „Magic
Dinner. Hier genießt man ein zauberhaftes 3-Gänge-Menü, während „Real and
Honest Magic“ sowohl mit Auszügen aus ihren Bühnenprogrammen als auch
mit greifbaren Wundern direkt am Tisch verblüffen.
Info: www.k9-kulturzentrum.de, www.konstanzer-zaubertage.de
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„Mit dem Leben ist es wie mit einem Theater-
stück; es kommt nicht darauf an, wie lange
es ist sondern wie bunt.“ Lucius Annaeus Seneca

Eva Mattes, 
Foto Hanna Mattes

Illusionen einer Ehe

Alte Liebe

“Loriot”
Foto Judith Schlosser

Frank Lettenewitsch, 
Foto Ilja Mess

Zaubertage



Unsere Dependance feiert

5 jähriges

Jubiläum!

Überlingen, Pflummernplatz/Schulstraße, 
Tel. 07551-947887, www.boutique-picobello.de

Damengrößen von 34-50
Wir führen Marken von:
Elisa Cavaletti, Wille, ppep, minx, Léo Guy, Lisa Campione, Creenstone,
Nickelson, Beate Heymann, Angels Jeans, Sallie Sahne, Blacky Dress, Jean Paul,
Zocal-Schuhe, Pensato-Schuhe , Verpass, Maxima, Tuzzi Nero, X-two, ATT-Jeans
Dyrberg/Kern Schmuck

Aktion
vom 10.11. - 30.11.

Ziehen Sie Ihren persönlichen 

Glücks-Rabatt

5% oder 10%

Bio Kosmetik
Holzspielzeug 
Textilien aus 

Naturmaterialien
Für Babys, Kinder 
und Erwachsene

Natur-Mode von
Marco Polo

Oska, Backstage
Consequent

Alkena, Fisherman
Natural Style

Bienenwachskerzen
Buchhandlung 
und Papeterie

Well – Hausschuhe

Bio – Markt
Mit großem regionalen

Frischeangebot
Auch Bio Geflügel, 

Lamm und Rindfleisch

Irische Wolldecken
Aura – Natur – Farben

Wollmützen, Wollschals
Wollsocken

Walldorfpuppen
Kasper – Figuren
Puppenhäuschen

Teddybären
Schaukelpferde

Restaurant – Cafe
Partysevice

Gästezimmer

Mit einer baumstarken Architektur

88662 Überlingen, Rengoldshauserstr. 21
Tel. 0 75 51 / 95 16 15 • Fax 95 16 33

Unser Betrieb ist Bio-Zertifiziert

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 09:30-19:00

Sa: 09:30-18:00

Läderach –

chocolatier suisse

Obermarkt 4

78462 Konstanz

www.laederach.ch 

Süße Schokoladen-Winterspezialitäten

Massagen, Chakrareinigung,
Schamanisches Heilen,
Kräuterwanderungen,
Räucherseminare

Marion Mühlin
Hochkreuz 3 · 88682 Salem-Beuren
Tel. 0 75 54 - 2 10 46 00
www.marionmuehlin.de



Konstanzer Krimiwinter
“Ein guter Mord, ein echter Mord, ein schöner Mord,
so schön, als man ihn nur verlangen kann” - der Ge-
richtsdiener in Büchners Drama Woyzeck freut sich,
und Krimifans können sich ebenfalls freuen. Das Kul-
turbüro Konstanz lässt morden – rein literarisch. Im
Konstanzer Krimiwinter von 15.11.2012 bis 31.1.2013 le-
sen deutschsprachige Krimiautorinnen und -autoren
aus ihren neuesten Werken. Die Lesungen finden
an besonderen Orten in Konstanz statt, die Handlun-
gen spielen weltweit. Zu den Vortragenden gehören
u.a. Andrea Maria Schenkel, die mit Tannöd Millio-
nenauflage erzielte, und Carsten Sebastian Henn, der
König des kulinarischen Krimis. Eine schauspieleri-
sche szenische Lesung aus Werken von Edgar Allan
Poe, Lesungen für Schulklassen und eine für Erwach-
sene aus Die drei ??? sowie ein Kinder- und Jugend-
schreibwettbewerb ergänzen den Nervenkitzel.
Der Startschuss fällt am 15.11., wenn Fried-
rich Ani im Wolkensteinsaal des Kulturzentrums am
Münster seinen Kommissar Tabor Süden nach Ilka
Senner fahnden lässt. In „Süden und das heimliche
Leben“ zeigt Ani wieder einmal, dass ein Krimi auch
ein Sprachkunstwerk sein kann. Am 22.11. liest Anne
Chaplet im Emilio, ehemals Brick’s, aus „Erleuch-
tung“, einem Politthriller, der in Peru spielt, und
Georg Haderer stellt am 29.11. in der Wohnform „En-
gel und Dämonen“ vor. Beginn jeweils um 19.30 Uhr.
Das komplette Programm kann man unter www.
krimiwinter.de runter laden. Hier gibt’s auch die Infos 
zum Krimi-Schreibwettbewerb für Kinder
und Jugendliche.
VVK: Kulturzentrum am Münster, Museums-Shop

Wortgewaltig
Ebenfalls in Konstanz kommen Bücherfreunde bei
Osiander in der Rosgartenstraße auf ihre Kosten. So
stellt Holger-Andreas Elsner am 14.11. „Quelle des
Reichtums - Der spirituelle Weg zu Wohlstand und
Vollkommenheit“ vor. Praktisch, authentisch und
mit eigenen Erfahrungen angereichert, präsentiert
er seinen integrativen Ansatz zur Vervollkomm-
nung des Menschen. Er ist überzeugt, dass eine per-
sönlich entwickelte Spiritualität auch zu
einem verantwortungsbewussten Umgang mit Ver-
mögen und Wohlstand führt.
In der Reihe „Autor und Gespräch“ unterhält sich
Wolfgang Niess vom SWR mit Adolf Muschg, einem
der bedeutenden deutschsprachigen Schriftsteller der
Gegenwart, der in eine Reihe mit Grass und Wal-
ser gehört. Seit mehr als vierzig Jahren fasziniert
Adolf Muschg mit seinen Romanen, Erzählungen und
Essays ein literarisch interessiertes Publikum, das sich
nicht mit der schlichten Oberfläche zufrieden gibt.
Gespannt darf man auch auf Juli Zeh sein, die am
22.11. ihren neuen Roman vorstellt.„Nullzeit“
ist ein meisterhaft konstruierter Psychothriller, bei
dem der Leser alle Gewissheit verliert, sowie ein bril-
lantes und hellsichtiges Kammerspiel über Willens-
freiheit, Urteilsfindung, Schuld und Macht.
Beginn der Lesungen 20 Uhr.
Am 16.11. lädt Osiander übrigens zur langen Lesenacht
– stöbern und schmökern bis 1 Uhr.
Info: www.osiander.de

Abenteuer Buch
Seit Jahren eine der beliebtesten Veranstaltungen
ist bei Buch Greuter in Singen der Buchvorstellungs-
abend „Die Welt der Bücher“. Auch am 13.11. präsen-
tiert das Greuter-Team ab 19.30 Uhr persönliche
Herbst-Highlights. Ebenfalls in der Buchhandlung
in Singen stellt am 26.11. Michael Frey Dodillet ab 20
Uhr „Herrchenjahre“ vor. In der Lesung
mit Hund Luna berichtet der gebürtige Singener
vom Glück, einen ungezogenen Hund zu haben. Frey
liest, Luna liegt rum. Wir wundern uns nicht.
Schon am 21.11. halten auf Einladung von Buch Greu-
ter ab 19.30 Uhr Gerlinde Kaltenbrunner und Ralf
Dujmovits ihren Multivisionsvortrag „2 x 14 Achttau-
sender“ im Radolfzeller Milchwerk. Dabei geht’s zum
Mount Everest und zum K2 sowie nach Papua Neu-
guinea zu einer exotischen Besteigung der Carstensz
Pyramide und nach Thailand zum Sportklettern.
Info: www.buch-greuter.de
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„Von allen Welten, 
die der Mensch Heinrich
erschaffen hat, Heine

ist die der Bücher
die Gewaltigste.“
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“Freihei” - immer wieder ein Thema bei Juli Zeh, 
Lesung im Osiander (Foto: David Finck)

Anne Chaplet
beim Krimiwinter

Multivisionsvortrag im
Milchwerk Radolfzell



22 Jahre Fresko

22 Jahre Kunst & Handwerk

22 Jahre Form und Farbe

22 Jahre Träume und Faszination

Schon immer hatte Kerstin Helbig eine künst-
lerisch-handwerkliche Ader. Als ihre Kinder
klein waren, begann sie Nostalgie-Puppen her-
zustellen und zu restaurieren,  gleichzeitig wid-
mete sie sich der Tiffany- und Glasritzarbeit. Die
ersten Seidenmalereien entstanden, die in
grenzüberschreitenden Ausstellungen Anklang
fanden. Heute bietet sie in ihrem kleinen, feinen
Geschäft ausgesuchte Arbeiten mit dem
Schwerpunkt regionaler Kunst-Handwerker/in-
nen, die sie persönlich kennt.

Wichtig ist der Künstlerin, dass in einer hand-
werklichen Arbeit nicht nur die Seele des Künst-
lers steckt, sondern auch die positive Energie
des Entstehens. Was mit Liebe und Sorgfalt her-
gestellt wird, hat außer dem materiellen auch
einen ideellen Wert. Bei Fresko gibt es allerhand
Schönes: geprägte Lederwaren, handgearbeite-
ten Schmuck, handgefertigte  Schals, ausgefal-
lene Geschenkartikel, Einzelstücke aus Keramik,
Einrichtungsaccessoires und vieles mehr. Kerstin
Helbig präsentiert ihr Geschäft in einem harmo-
nischen Gesamtbild und sorgt mit ihrem wech-
selnden Sortiment für Überraschung.

Wer bei der sympathischen Inhaberin des Kunst-
und Handwerksgeschäfts vorbeischaut, sollte an
eines denken: Unbedingt genügend Zeit zum
Stöbern mitbringen!

Ayala Bar - Schmuckdesignerin aus Israel
Einzigartiger Schmuck. 
Ausdruck purer Lebensfreude.
Hergestellt in eigener Manufaktur, von Hand 
und mit Liebe zum Detail. 
Jedes Collier, jedes Armband, 
jeder Ohrschmuck, jeder Ring ein Unikat.

Designer Jürgen Gebauer - de`qua-
Lederaccessoirekollektion
Paradies für Individualisten
Handtaschen,Portemonaise,Gürtel und
Businesstaschen in außergewöhnlich 

schönen Prägungen und Farben.  
Handwerksqualität garantiert.

Carol Gänsslen - Keramik
Der Alltag wird bunt. Sonntagslaune 
durch fantasievolle Formen und 
Farben. Funktionell, Originell, 
Individuell. Normalität in etwas 
Besonderes verwandeln. 
Aufmerksam werden für Details.

Joachim Schaub - 
Keramische Kopfplastiken kombiniert mit 
Holz- und Metallfundstücken
Faszination der Physiognomie des 
Menschen und seines gestischen Ausdrucks.
Tiefe Ruhe, Gelassenheit 
oder prägnant, humorvolle Gesichtszüge. 
Frostbeständig gebrannte 
Keramik, Rakubrand, 
natürlicher Alterungsprozess der 
Holz- und Eisenarrangements.





Konkret Abstrakt - 
Die neuen Werke von Carlo Domeniconi
1)
Der Kunstverein Schaffhausen ist zu Gast in der
Galerie Mera und zeigt bis 15.12. die Werke des
Schaffhauser Künstlers Carlo Domeniconi. In
seinem neusten Werk setzt er die abstrakte Se-
rie der Gitterbilder fort und feilt an den Janus-
köpfen. Im Kontrast dazu malt er nach jahrelan-
ger Pause aber auch wieder gegenständlich: Zu
bestaunen gibt es Blüten, Selbstportraits mit
Augenzwinkern und Hunderte von kleinforma-
tigen Bildern. Seine abstrakte Kunst konzen-
triert sich auf die 

Urelemente künstleri-
schen Schaffens: Nur mit Strichen und Linien
schafft er strukturierte Bilder, die trotz ihrer Ab-
straktion eine ganz konkrete Ausstrahlung ha-
ben, die das Auge des Betrachters in sich ein-
saugt, während „Selbiges Selbiges mit
Selbigem“ tut. In seiner Arbeit mit der Folge der
Janusköpfe konzentriert sich der Künstler auf
zwei kontrastreiche Farben und variiert das The-
ma der Abstraktion auf verblüffende Weise.
Ganz konkret wird es hingegen bei seinen neue-
ren Werken, die Natürliches zeigen – Käfer zum
Beispiel. Was im krassen Kontrast erfahr-
bar werden soll, ist sein eigenes Ver-
ständnis von Kunst, die reine Malerei.
Kunst soll nämlich wirken und nicht als
intellektuelles Konzept breit getreten
und in den Windungen des Hirns zum
abstrakten Wortgewirr werden, Kunst
muss man fühlen. Die Galerie Mera
lädt also zum Eintauchen ein – in die
kunstvolle Welt Carlo Domeniconi,
dessen Essenz sich bei Vielen sicher
nicht nur auf die Kunst, sondern auf
das ganze Leben beziehen lässt: Weni-
ger Kopf, mehr Gefühl!
www.kunstverein-sh.ch

Rudolf Wachter zu Gast 
im Neuen Schloss Meersburg
2)
In den neu renovierten Räumen des
Schlosses Meersburg werden bis 2.12. Skulpturen aus
dem Münchner Atelier Rudolf Wachters ausgestellt.
Mit rund 30 Werken wird in das bildhauerische
Schaffen des Künstlers eingeführt und das Leben
des gelernten Schreiners beleuchtet. Als Meister-
schüler von Josef Henselmann an der Akademie der
Bildenden Künste in München hat sich Wachter ei-
nen Namen gemacht, der nicht zuletzt auf seinen
speziellen Umgang mit dem Material Holz zurück-
zuführen ist. Er begreift Holz als lebendigen

Werkstoff und bindet dessen
natürliche Prozesse kunstvoll in seine Werke ein.

Ausgangs-
punkt seines künstlerischen Schaffens ist der mit ei-
ner Kettensäge frisch geschnittene Holzstamm.
www.neues-schloss-meersburg.de

Kunstraum Kreuzlingen - 
Rudy Decelière und Patrick Kull
3)
Die beiden Ausstellungen finden jeweils bis zum
27.1.2013 im Kunstraum Kreuzlingen statt.
Rudy Decelière: Machen tausend Pflanzenblät-
ter, die an einem langen Kupferdraht von der Dek-
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1) Carlo Domeniconi, 
Nature Morte 2012

2) Skulpturen von
Rudolf Wachter

3) Rudy Decelière, Model
Projekt “Insulaires” 2012

4) Villa Flora: Paysage (à la
voile rouge), 1939. 
Stiftung Im Obersteg, 
Depositum im 
Kunstmuseum Basel. 
(Foto: Mark Gisler) 

1) Schaffhausen

2) Meersburg

Zwischen Konvention 

20 Jahre – 20 Highlights
alle weiteren Veranstaltungen  
finden Sie unter  
www.milchwerk-radolfzell.de

02. Januar | 20.00 Uhr

Diamanten aus 
Schlager & Volksmusik

16. November | 19.30 Uhr

Herbst Jazz mit der 

Swiss-German-Dixie-Corporation

22. Dezember | 20.00 Uhr

Glasperlenspiel 
Heimspiel am See – Xmas Konzert

17. November | 21.00 Uhr

Papi´s Pumpels
Die Schlagertruppe vom Bodensee

20 Jahre – 20 Highlights
alle weiteren Veranstaltungen  
finden Sie unter  
www.milchwerk-radolfzell.de
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen

20 Jahre – 20 Highlights
alle weiteren Veranstaltungen  
finden Sie unter  
www.milchwerk-radolfzell.de

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

alle weiteren Veranstaltungen  
finden Sie unter  
www.milchwerk-radolfzell.de
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
oder unter www.reservix.de 
Tickethotline: 07732/81500



ke hängen und mit Strom in
Schwingung versetzt werden,
ein Geräusch, wenn keiner hin-
hört? Darüber lässt sich strei-
ten. Bei Declières Installationen
jedenfalls wird hingehört.
Durch die kunstvolle Kombina-
tion von Natürlichem und Me-
chanik entstehen sinnliche 

Klang-
erlebnisse,
die große Wirkungen zeigen.
Auch im Kunstraum Kreuzlingen
wird Kunst erfahrbar: Declelières
neue Installation „Insulaires“ ist
eine eindrückliche Möglichkeit, in
die Welt eines Künstlers einzutau-
chen, wie sie in dieser Form wahr-
scheinlich einzigartig ist. Verwen-

det werden hierbei getrocknete
Herbstblätter, mit denen die Tonspuren einer Vi-
nylplatte akustisch zu übertragen versucht werden.
Ein altes Grammophon mit einem Herbstblatt als
Abspielnadel wirft dabei Fragen auf und erinnert
an die Vergänglichkeit: Gibt das Herbstblatt den ge-
wünschten Ton ab, gibt es überhaupt einen Ton ab
oder tanzt es ganz nach seiner eigenen Pfeife? Die
Antworten finden sich beim Besucher, wenn er
denn ganz genau hinhört.
Patrick Kull: Außergewöhnlich wird es auch bei
der Ausstellung zu Patrick Kull: Gezeigt werden sei-

ne Werke, die in der fiktiven Auseinandersetzung
mit der historischen Person Max Daetwyler ent-
standen sind. Daetwyler war der erste Schweizer,
der den Fahneneid verweigerte. Der darauf für ver-

rückt erklärte „Schweizer-
Ghandi“ war Zeit seines Lebens
pazifistischer Friedenskämpfer. Kull schafft durch
die Gegenüberstellung von historischen Doku-
menten und Kunstobjekten einen unkonventio-
nellen Zugang zum Leben und Wirken der Schwei-
zer Persönlichkeit.
Fazit: Wem das Gemüt nach Kunst steht, die sich

abseits von Konventionen positioniert, ist
bis nächstes Jahr im Kreuzlinger Kunst-
raum gut aufgehoben.
www.kunstraum-kreuzlingen.ch

Der Künstler 
als trauriger Clown
4)
Georges Rouaults Bilder und Graphiken
sind innerhalb der ehemaligen Samm-
lung von Arthur und Hedy Hahnloser,
Winterthur, einzigartig. Sie mögen aufs

Erste schwer zugänglich wirken, wer sich
aber in sie vertieft, wird eine künstlerische Sprache
kennen lernen, die grundsätzliche Fragen des

Menschseins
in der Spanne von Glück und Tragik berührt und
dafür eigene Farben und Formen gefunden hat.
Die Ausstellung in der Villa Flora in Winterthur
zeigt nun Werke dieses einmaligen Künstlers, der
wie  Henri Matisse, Henri Manguin oder Albert
Marquet zu den Schülern von Gustave Moreau ge-
hörte. In seinen Werken der Jahre um 1903 bis 1920
glühen und flackern die Farben, sie scheinen einge-
fangen in einem dunklen Gitterwerk aus nervös
hin geworfenen Strichbahnen. Langsam schälen
sich Figuren heraus, deren Umriss oft schemenhaft
bleibt. Rouault versetzte sich in das Leiden der Mit-
menschen hinein und legte davon in seinen Wer-
ken Zeugnis ab. Die Figur des Clowns erscheint früh
in seinem Schaffen und steht symbolisch für viele
andere bei ihm oft wiederkehrende Typen: für das
in einer immer anonymer werdenden Gesellschaft
einsame und schwache Individuum, für den Künst-
ler als unverstandenen Rufer in der Wüste und gar
für Christus am Kreuz.
Ausstellungsdauer: 16.11.2012 bis 7.4.2013
www.villaflora.ch
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Fr, 30.11.2012 / 20.00 Uhr
A CHRISTMAS CAROL - EINE WEIHNACHTS-
GESCHICHTE - Musical nach Charles Dickens

So, 02.12.2012 / 19.00 Uhr
HALPERN & JOHNSON – Schauspiel von Lionel 
Goldstein mit Klaus Mikoleit und Friedhelm Ptok 

Do, 13.12.2012 / 20.00 Uhr
EHRLICH BROTHERS: MAGIE, TRÄUME ERLE-
BEN! - Deutschlands größte Illusions-Show

Sa, 15.12.2012 / 20.00 Uhr
BEETHOVENS 9. SYMPHONIE
Südwestdeutsche Philharmonie, Sinfonischer Chor 
Konstanz und Gesangssolisten 

Do, 20.12.2012 / 19.30 Uhr
WEIHNACHTSGRÜSSE AUS TIROL
mit den „Jungen Zillertalern“, Alexander Rier, Laura 
Wilde u.a. – Conférence: Siegfried Rauch 

Fr, 21.12.2012 / 14.30 – 19.30 Uhr
COCA-COLA-WEIHNACHTSTRUCK
Buntes Programm unter lokaler Beteiligung auf 
dem Rathausplatz 

Sa, 22.12.2012 / 19.30 Uhr
FESTKONZERT – mit den Blasorchestern der 
Stadt und der Jugendmusikschule Singen

So, 23.12.2012 / 17.00 Uhr
MUSIKALISCHE PERLEN – Südwestdeutsches 
Kammerorchester Pforzheim mit Werken von Mo-
zart und Mendelssohn Bartholdy    

Mi, 26.12.2012 / 19.00 Uhr
DIE NACHT DER 5 TENÖRE
Die bekanntesten Tenorarien der Musikgeschichte 
und mehr...

Do, 27.12.2012 / 20.00 Uhr
GOSPEL MEETS CLASSIC – Konzertshow  mit 
Soul-Diva Deidra Jones, Chor und Orchester

So, 30.12.2012 / 19.00 Uhr
DAS PHANTOM DER OPER
Die Musical-Neuinszenierung mit Deborah Sasson 
und Axel Olzinger

Mi, 02.01.2013 / 20.00 Uhr
MOTHER AFRICA
Circus der Sinne – „Umlingo“-Tour

So, 05.01.2013 / 20.00 Uhr
ALEXANDER HERRMANN LIVE
„Sterneküche durchgedreht“  

Kultur & Tourismus Singen
Vorverkauf:
Marktpassage
August-Ruf-Str. 13
Stadthalle
Hohgarten 4
D 78224 Singen

Telefon +49 (0) 77 31 85-262/ -504
Fax +49 (0) 77 31 85-263

ticketing.stadthalle@singen.de
www.stadthalle-singen.de



BOOKING@RUNTUAL.CH        WWW.RUNTUAL.CH

17. Nov. 2012
Mountain Pub Berg
Andhauserstr. 4 • 8572 Berg Tg
Tel. 0041 (0)71 636 12 77

GemeindeGemeiindedde mitmmititHerzHHerzHerzrzwww.muehlingen.de

25.11.2012 – 15.09.2013
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ein Soldat Roms

10.11.2012 – 07.04.2013

in Krieg und Frieden

Publius Ferrasius Avitus,
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Benediktinerplatz 5, 78467 Konstanz | Tel.: +49 (0)7531 98040
info@konstanz.alm-bw.de | www.konstanz.alm-bw.de

Geöffnet: Di-So u. feiertags 10-18 Uhr
Geschlossen: Mo/ 24./25./31.12.2012/ 01.01./07.02.2013



Noch ist dies eine bloße Vision, doch die Designe-
rin Veronica Ranner beschäftigt sich intensiv damit
und stellt mit ihren künstlerischen Werken die Fra-
ge, was im Bereich der Produktion von Organen in
Zukunft mit Hilfe moderner Technologien möglich
sein könnte. Eine Synthese aus organischen und ar-
tifiziellen Stoffen zeigt ihr Werk „Biophilia – Organ
Crafting“, ein Herz aus dem 3D-Drucker, das von
Seidenraupen umsponnen wurde. Veronika Ranner
hat „Biophilia – Organ Crafting“ und weitere Werke
bereits in Dublin, Israel und China ausgestellt. Die
Technik jedoch, die Formen wie das mehrfach ver-
schachtelte Herz von Biophilia möglich macht,
stammt vom Bodensee – aus den Räumen der Firma
3D Fab in Radolfzell.

Wie der Name schon sagt, stellt 3D Fab dreidimen-
sionale Objekte und Modelle her und zwar mit Hil-
fe eines so genannten „3D-Druckers“. Das junge Un-
ternehmen wurde im März 2012 von dem
promovierten Chemiker Mario Hüttenhofer ge-
gründet. „Bevor ich mich selbständig machte, habe
ich lange in der Forschung und in Stabsfunktionen
bei verschiedenen chemisch-pharmazeutischen
Unternehmen gearbeitet, aber irgendwie wollte ich
noch mal etwas Neues wagen.“ In einem Fachma-
gazin ist er auf die sogenannten Schichtbauverfah-
ren gestoßen und war sofort von der Vision, Ideen
materialisieren zu können, infiziert. Viele Leute be-
schäftigen sich privat und als Hobby mit dem 3D-
Druck, doch Mario Hüttenhofer hat sich der Sache
beruflich verschrieben. Noch ist 3D Fab, das als
Start-Up-Unternehmen vom startUp Center Radolf-
zell unterstützt wird, ein 1,5-Mann-Frau-Unterneh-
men, doch das Unternehmen hat große Pläne und
bereitet sich schon heute auf Expansion vor.

Doch was ist ein 3-Druck jetzt eigentlich und
vor allem – wie funktioniert’s?
Im Prinzip besteht das Verfahren aus zwei Schrit-
ten, der Erschaffung eines 3D-Modelles und dem ei-
gentlichen 3D-Print. „Interessenten, die ein dreidi-
mensionales Objekt haben wollen, kommen auf
mich zu und senden mir die 3D-Daten des Modells,
das Sie z.B. zuvor mit einem Design-Programm ent-
worfen haben oder das sie bereits fertig aus Daten-
banken wie z.B. Thingiverse.com heruntergeladen
haben.“ Liegen diese Daten nicht vor, muss das Ob-
jekt von Mario Hüttenhofer gescannt werden. „Ein
Beispiel ist mein Kunde Herr Schneider. Der
wünscht sich eine Büste von sich, als Geschenk für
seine Frau.“ Herr Schneider kommt also in das Büro
von Mario Hüttenhofer, setzt sich auf einen Stuhl,
der auf einer Drehscheibe steht und wird rundum
gescannt. Das dauert ca. 15 Minuten. Die Strahlen
sind dabei nicht gefährlich, denn im Gegensatz zu
älteren Verfahren, die mit Laserstrahlen gearbeitet
haben, nutzt Hüttenhofers Scanner Weißlicht. Die
Daten werden in den PC gespeist und je nach Bedarf
manuell bearbeitet, denn auch ein Scanner hat sei-
ne Grenzen. „Gerade Köpfe sind eine Herausforde-
rung, denn Haare, Brillen und metallische Flächen
werden vom Scanner nur eingeschränkt erkannt.“
Das digitale Modell wird dann am PC in einen vir-
tuellen Kasten gelegt, der dem Bauraum im Inne-
ren des Druckers entspricht. Nun wird das Modell
vom PC in Zehntel Millimeterschichten unterteilt.
Die Daten der Schichten werden schließlich an den
Drucker gesendet und dort in Form von Farbe und
Klebstoff auf eine Fläche aus Gipspulver gesprüht.
Immer wieder wird dann eine neue Fläche Gipspul-
ver darüber gelegt und die nächste Schicht aufge-
sprüht, die sich mit der darunterliegenden Schicht
durch den Klebstoff verbindet. So baut sich nach
und nach das Objekt auf. Sind alle Schichten aufein-

ander gesprüht (bei einem Modell von 6cm Größe
sind das 600 Schichten) wird es aus dem Kasten mit
dem überschüssigen Gipspulver genommen und
von den Pulverresten befreit. Dieser Schritt verlangt
echtes Feingefühl, denn noch ist das Objekt nicht
ganz hart und gerade fragile Stellen können abbre-
chen. „Man braucht schon einiges an Erfahrung
und ich muss zugeben, dass mir bei diesem Arbeits-
schritt gerade am Anfang einige Objekte kaputt ge-
gangen sind.“ Zum Schluss wird das Objekt mit ei-
nem flüssigen Kunststoff gehärtet, der auch dafür
sorgt, dass die Farben besonders zur Geltung kom-
men. Diese Nachbehandlung ist wichtig, denn sie
verleiht dem Endprodukt eine hohe mechanische
Stabilität, sodass sich selbst nutzbare Skateboards
damit fertigen lassen.

Die Kunden von 3D Fab, die an solch einer Technik
interessiert sind, kommen aus den verschiedensten
Bereichen: von Architektur über den Maschinenbau
bis hin zur Kunstwelt. Gebraucht werden 3D-Model-
le vor allem für Präsentationen und als Prototypen.
Im Kunstbereich geht es besonders ums Design.„Ge-
rade organische oder ineinander verschränkte
Strukturen, wie z.B. eine Kugel in einer Kugel lassen
sich mit dem 3D-Print wunderbar umsetzen. Anders
wäre so etwas kaum möglich.“ Mario Hüttenhofer
arbeitet jedoch nicht künstlerisch.„Ich sehe mich in
erster Linie als Dienstleister, der die Ideen anderer
Wirklichkeit werden lässt. Dabei macht es mir gro-
ße Freude Ingenieuren und Designern gleicherma-
ßen bei Ihrer Arbeit zu helfen.“ Entwurf und Design
von 3D-Modellen überlässt er deshalb lieber ande-
ren, wie zum Beispiel Veronika Ranner und Ihrem
Designprojekt „Biophilia – Organ Crafting.“
www.3dfab.net

Nora E.
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Auf in die dritte Dimension

Ein organisches Herz
hergestellt mit einem Drucker?



Komische Idylle 
Ein Haus in der Schweiz. Idyllisch. Obwohl man im Verlauf des Theaterstücks
„Der Bären wilde Wohnung“ schnell lernen muss, dass „Idyllen immer trüge-
risch sind“. Es geht um Herrn Bär, der, verlassen von seiner Frau, das gemeinsa-
me Haus auf dem Land verkaufen will. Die Interessentin ist Frau Hamann aus
Deutschland. Schon hier ist der Konflikt angesiedelt, der im Stück jedoch gar
nicht entsteht. Es soll um Schweizer und Deutsche gehen, um ihre Eigenheiten,
Vorurteile voreinander und Probleme miteinander. Doch all das kommt im
Stück nicht zum Tragen. Auch Autor Lukas Linder muss zugeben, „dass es um
alles Mögliche ging, aber nicht um das Verhältnis von Schweizern und Deut-
schen.“ So ist Frau Bär, die im Laufe des Geschehens das Haus betritt, ein ganz
großer Fan der Deutschen. Typisch schweizerisch? Eher nicht. Typisch deutsch
hingegen ist Herr Hamann, der ebenfalls zu dem Verkaufsverhandlungs-Trio
dazu stößt, in einer durch und durch herrischen, selbstgerechten und pragma-
tischen und demnach wohl deutschen Art. Es zeigt sich dennoch etwas, das
auch  Linder feststellt, denn es geht in diesem Stück um Menschen, die man
kennt und „sobald man einen Menschen kennt, spielt der nationale Hinter-
grund keine Rolle.“ Diese Menschen-kenntnis, die Linder in seine Dialoge einfließen

lässt und die fast beängstigend gut von den Darstellern umgesetzt wird,

scheint die eigentliche Leistung des Stücks zu sein.

„Der Bären wilde Wohnung“ ist als Kooperation des Stadttheaters Schaffhausen
mit dem Theater Konstanz entstanden, unter dem Motto „Borderline – Deutsche
Heimat, Schweizer Berge.“ Das Stück erinnert stark an das Erfolgswerk „Der Gott
des Gemetzels“ von Yasmina Reza, und das nicht nur weil sich in beiden Stücke
übergeben wird. Eingepfercht in einen Raum, der auch im Bühnenbild freie As-
soziationen mit gemütlicher Holzverkleidung, aber auch dicht gesetzten Git-
terstäben lässt, treffen zwei Paare friedlich aufeinander bis irgendwann die Fet-
zen und in diesem Fall auch die Tiroler Cakes fliegen. Dennoch, anders als „Der
Gott des Gemetzels“ rutscht „Der Bären wilde Wohnung“ irgendwann ins Sur-
reale ab und Traum und Wirklichkeit scheinen zu verschmelzen. Ob diese Art
der „Grenzöffnung“, wie sie Linder nennt, wirklich nötig gewesen wäre, ist frag-
lich. Das Stück hat auch so seine Stärken und sorgt mit Dialogen wie „Wie heißt
denn ihr Mann?“ –  „So wie ich“ – „Sandra?“ – „Hamann!“ durchaus für Lacher.

Nora E.

Zwischen Selbstaufgabe und Lebensgier
Wenn mehr Leben in Dir ist als Du leben darfst. Dann kann der Tod ein Ausweg
sein. Ist er aber nicht. Weder für Sibel noch für Cahit. Die sich nicht gesucht und
doch gefunden haben.
„Gegen die Wand“, ein atemloses, ein lautes, ein zutiefst aufwühlendes und
wahrhaftiges Stück. Regisseur Martin Nimz lässt uns mittendrin sein. Schont
uns nicht. Erleben die restriktiven Rollenmuster. Begehren mit auf. Leiden und
scheitern. Wie diese 

Liebenden,
die nicht lieben können, nicht lieben dürfen.

Lange wartet das Premierenpublikum auf das letzte Treffen von Cahit und Si-
bel. Vergeblich. Umso größer der Applaus.
Ein ganz großes Kompliment an die Darsteller, allen voran Sarah Sanders und
Andreas Haase. Ganz groß auch Bühnenbild und Kostüme.

daniB

Theaternacht Singen - Eine Stadt atmet Theater
Kultur kommt aus der Stadt, für die Stadt, so sinngemäß das Credo von Bernd
Häusler, Singener Bürgermeister, Ideengeber der Theaternacht und ihr organi-
satorischer Motor. Es ist das Singener gelebte Kulturkonzept, „erkennen und
umsetzen.“ Kultur verlangt Herzinvestition. Ohne den Bürger als Kulturträ-
ger, aktiv und passiv, existiert kein kulturelles Leben. Singen spielt und besucht
Theater.
In der Theaternacht zeigten 8 freie Theater-Gruppen an 8 Spielorten Stücke
zwischen 20 und 40 Minuten, die Stücke wurden über vier Stunden, pro Stun-
de einmal wiederholt. Der Zuschauer konnte sich seinen Zugang zu dieser
Nacht selbst gestalten, pendelte zwischen den Stücken, den Orten hin und her,
hatte Zeit zu vergleichen, zu verbinden, letztlich wurde dadurch, die Stadt zur
Bühne und im Kopf des Zuschauers mischte sich aus vielen Blitzen und Ein-
fällen ein wunderbarer Nacht-Text. Die Stadt selbst wurde belebt, von diesen
Zuschauern, die zwischen der Färbe, dem Rathaus, dem alten Schlecker, der
GEMS die Aufführungen ansteuerten, besuchten, danach diskutierten. Theater
wurde gelebt.
3 aus 8 Beispielen
1. Johannes Fröhlich in der Basilika, eine expressionistische Textkomposition
über das Dunkel, musikalisch begleitet von Paul Amrod, im Bühnenbild von
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Andreas JERIDIN GmbH
Kichgasse 35 · D-88662 Überlingen info@andreashof-bodensee.de
Tel. +49(0)7551/94747-0 www.andreashof-bodensee.de
Fax +49(0)7551/94747-15



Antonio Zecca. Teleskopartig wird ein Verwandlungsthema ausgefahren, zwei
Schauspieler unter Regenschirmen, Ursula Burkart, deutungsvoll, spielt, die
in weiß gekleidete Braut der Worte. Zerknülltes Papier, weggeworfene Worte,
überall. Eine Seelenschau der Dekonstruktion. Ein starker eindrucksvoller Ein-
stieg in diese 

Wortenachtin Singen.
Fröhlich in und mit einem starken Stück.

2. In der GEMS Romeo & Juliet forever, in einer ironischen, wunderbar leich-
ten Sicht auf den großen Text. Gleichsam verbunden mit einem zweiten Gedan-
ken, Heiner Müllers Herzstücke. Eine Balance zwischen Bildern und Ideen, ver-
fremdet mit einer Leichtigkeit, die einfach lachen ließ.
3. Im Bürgersaal, das Theater der scheinbaren Improvisation. Das Theater des
Hegaugymnasiums, selbst geschriebene, neu gefasste, schenkte dem Publikum
auf Zuruf 15 Sketche, die aus insgesamt 24 vor-
bereiten, gezogen wurden. Die Szenen, kom-
pakt, absurd, in ihrer Dichtheit, mit einer er-
staunlichen dramatischen Begabung
geschrieben. Immer wieder wird die Wirk-
lichkeit auf ihren absurden Gehalt abge-
klopft, mit leichten Manipulationen von ge-
wohnten Lebensbildern, deren Sinnhaftigkeit
in den Sketchen hinterfragt
Nicht zögernd, laut pulsierte in dieser Nacht
das Singener Theaterherz. Über 1000 Zu-
schauer pendelten zwischen den Spielstätten,
die Veranstaltungen im Stundentakt, sämtli-
che immer ausgelastet und mit Staunen auf-
genommen. Gleichzeitig zeigte sich dieser
zweite Aspekt der Kultur. Ein Sprechen der
Stadt zwischen den Aufführungen, ein Spre-
chen der Zuschauer auf den Wegen zu den
Spielstätten, ein Sprechen über das Theater an sich, Theater wird zu einer kom-
munikativen Gesamtsicht.
Eine Stadt atmet Theater. Wunderbarer Einfall. Wunderbare Nacht.

Gerd Zahner
„Also gut Friedrich“ von Johannes Fröhlich 
wird am 2.12. um 20.30 und 21.30 Uhr im Voglhaus Konstanz gespielt.
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theater in zeiten wie diesen
Sarah Sanders,  Foto: Bjørn Jansen

Ursula Burkart

Thomas Ecke; Alexandre Pelichet
Foto: Ilja Mess
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Die 8. Ausgabe von theater:now kommt!

Do, 15. bis Sa, 17. November 2012
Ballet Junior, Genève

Do, 29. November und Sa, 1. Dezember 2012
Drei Duos

Beginn jeweils 20.15 Uhr, Abendkasse & Foyerbar um 19.30 Uhr
Infos/Onlinetickets: www.phoenix-theater.ch

www.phoenix-theater.ch

kulturbeiz nudel 26
repfergasse 26  |  schaffhausen

konzerte im dezember

enz / haas / loh / manzecchi quartett
freitag, 7. dezember 2012, 20.30 h

jörg enz gitarre | arno haas tenorsaxophon
jens loh kontrabass | patrick manzecchi schlagzeug

raphael jost  quartett
freitag, 14. dezember 2012,  20.30 h

raphael jost gesang, piano | lukas brügger tenorsaxophon
raphael wanner doublebass | pius baschnagel schlagzeug

straymonk plays mingus
freitag, 21. dezember 2012, 20.30 h

nat su altosaxophon | gabriel dalvit altosaxophon
andi zitz kontrabass | michi stulz schlagzeug

info und reservationen:
kultur@nudel26.ch  |  052 620 20 01

öffnungszeiten: mittwoch bis samstag 16 – 23 Uhr



SA, 10. NOV.

TH E ATE R

AA--BBrreeggeennzz//VVoorraarrllbbeerrggeerr  LLaannddeesstthheeaatteerr,,  See-
str. 2, 17:00 Uhr: Das Herz eines Boxers 
AA--GGööttzziiss//KKuullttuurrbbüühhnnee  AAmmbbaacchh,,  20:00 Uhr:
Spielkreis Götzis - Wer sind Sie? (Thema De-
menz) 
AA--RRaannkkwweeiill//AAlltteess  KKiinnoo,,  20:00 Uhr: Männer-
abend - Lustvolle Geisterbahnfahrt durch das
Wesen “Mann”
BBaadd  SSaauullggaauu//SSttaaddtthhaallllee,,  19:30 Uhr: Heute
weder Hamlet 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SScchhaauuwweerrkk  aauuff  ddeerr  FFaassssBBüühh--
nnee,,  Webergasse 13, 20:00 Uhr: jugendclub
momoll - Spring, ab 12 J. 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  SSttuuddiioo,,  14:00 Uhr: Das
kleine Ich bin Ich - Kinderstück
CCHH--WWeeiinnffeellddeenn//TThheeaatteerrhhaauuss  TThhuurrggaauu,,  Bahn-
hofplatz, 17:15 Uhr: 11. Thurgauer Theaterta-
ge 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Wie es euch gefällt - Einführung 19:15 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  MMaattcchh--
bbooxx,,  18:00 Uhr: Du, Du & Ich - ab 9 J. 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//TThheeaatteerr  AAttrriiuumm,,  Fallenbrun-
nen 17, 20:00 Uhr: Bodenseeplayers e.V. (Eng-
lisches Theater) - House on the Cliff by George
Batson
KKoonnssttaannzz//HHooffhhaallddee,,  20:00 Uhr: Lametta 
KKoonnssttaannzz//LLaannddrraattssaammtt,,  GGrrooßßeerr  SSiittzzuunnggssssaaaall,,
Benediktinerplatz 1, 20:00 Uhr: Bürgerbeteili-
gung - Ein Lustspiel 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: Premiere - Der Bären wil-
de Wohnung 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
20:00 Uhr: Aus freien Stücken 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 20:00
Uhr: Die 39 Stufen 
SSiinnggeenn//DDiiee  FFäärrbbee,,  Schlachthausstr. 24, 20:30
Uhr: Die wundersame Schustersfrau - Volksko-
mödie von F.G. Lorca
SSiinnggeenn//GGeemmeeiinnsscchhaaffttsshhaauuss  CCoonnsstteelllliiuumm  ((AAlluu)),,
Alu Platz 1, 15:00 Uhr und 19:00 Hegauer
Mundartbühne e.V. - Im Wartezimmer 
SSttoocckkaacchh//BBüürrggeerrhhaauuss  AAddlleerr--PPoosstt,,  Hauptstr. 7,
20:00 Uhr: Laienspielgruppe Stockach- De
Herzkasper 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//DDoorrffggeemmeeiinnsscchhaaffttsshhaauuss  BBaammbbeerr--
ggeenn,,  18:00 Uhr: Theater am Bodensee - Der
König von Narnia 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//SSttaaddttbbüücchheerreeii,,  Steinhausgasse 3,
19:30 Uhr: Matthias Zimmermann spielt Hader

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Sym-
phonieorchester Vorarlberg, J.M. Kränzle (Ba-
riton), L. Scherrer (Sopr.), K. Petrenko (Ltg.) -
G. Mahler: Kindertotenlieder & Sym. Nr. 4
AA--BBrreeggeennzz//TThheeaatteerr  aamm  KKoorrnnmmaarrkktt,,  19:30 Uhr:
Konzert der Gesellschaft der Musikfreunde -
Werke von Bruckner, Elgar, Dvorák
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15, 20:30
Uhr: Tanz-Flamenco-3x1=Flamenco 

AA--GGööttzziiss//AAllttee  KKiirrcchhee,,  20:00 Uhr: Edmund
Streng - Der Himmel Weiss 
AAlllleennssbbaacchh//BBooddaannrrüücckkhhaallllee,,  20:00 Uhr: Mu-
sikverein Allensbach & Tom Alex Band -
Herbstkonzert
CCHH--AArrbboonn//CCuupphhuubb,,  Schäfligasse 4, 21:00 Uhr:
Andy Mc Sean (SG/Singer-Songwriter) 
CCHH--DDiieesssseennhhooffeenn//KKuullttuurrssttuubbee  LLööwweenn,,
Hauptstr. 26, 18:30 Uhr: Roti Rösli - Swissma-
devoice 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26, 20:30 Uhr: Freda Goodlett Trio
(CH) - Return of the Black Pearl
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//EEvv..  KKiirrcchhee,,  18:00 Uhr: Erwei-
teter Kirchenchor - Mozarts Kirchenmusik 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//EEvvaanngg..  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee--
hhaauuss,,  20:00 Uhr: Orchester Divertimento
Kreuzlingen-Konstanz - Herbstkonzert
CCHH--SSoommmmeerrii//LLööwweennaarreennaa,,  Hauptstr. 23,
20:30 Uhr: Happy Heidi - On the Hills 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//GGrraabbeennhhaallllee,,  Unterer Graben 17,
22:00 Uhr: Konzertreihe “Dialekt” #3 -
anschl. Electro-After-Party
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: Chicago - Musical 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Bulldog
ant - Tanzstück 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllbbaannii  MMuussiicc  CClluubb,,  Steinberg-
gasse 6, 20:00 Uhr: Rudy Rotta & Band
(I/Blues) 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSaallzzhhaauuss,,  Untere Vogelsangstr.
9, 19:00 Uhr: Müslüm (CH) 
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 19:00 Uhr:
Le Nozze de Figaro - Oper von W.A. Mozart 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 14:30
Uhr und 19:30 Ich war noch niemals in New
York - Musical mit Songs von Udo Jürgens
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20, 20:00 Uhr: Stadtorchester FN - Herbstkol-
lektion 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//IInnnneennssttaaddtt,,  20:30 Uhr: City of
Music! - Die lange Nacht der Bars & Kneipen
- Abschluss ist Radio 7-Party auf der MS Ba-
den im Hafen
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKiieesseell  iimm  KK4422,,  Karlstr. 42,
20:00 Uhr: Fabrizio Consoli - Cantautore
(I/Liedermacher) 

KKoonnssttaannzz//BBrriicckk’’ss  LLoouunnggee,,  Schneckenburgstr.
11, 20:00 Uhr: Marlon B & Friends 
KKoonnssttaannzz//CCaafféé--BBiissttrroo  ZZeeiittllooss,,  St.-Stephans-
Platz 25, 21:00 Uhr: Dienstag ist Damensaune
- akustische Musik mit ironischen Texten
KKoonnssttaannzz//LLuutthheerrkkiirrcchhee,,  17:00 Uhr: Das kleine
Konzert - Flöte und Cembalo 
KKoonnssttaannzz//SSeeeekkuuhh,,  Konzilstr. 1, 21:00 Uhr:
Nopkings - Playing Soul with a Capital N 
LLiinnddaauu//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Fischergasse 37, 19:00
Uhr: La Cenerentola - Märchenoper 
MMaarrkkddoorrff//TThheeaatteerrssttaaddeell,,  Gehrenbergstr.,
20:30 Uhr: Musikkabarett Kay Ray - Haar-
scharf 
MMeeeerrssbbuurrgg//EEvv..  SScchhlloosssskkiirrcchhee,,  19:00 Uhr: Lake
Brass in Concert 
RRaaddoollffzzeellll//VViillllaa  BBoosscchh,,  Scheffelstr. 8, 19:30
Uhr: Musikalisch-literarischer Herbst 2012 -
Trio Aviva
RRaavveennssbbuurrgg//OObbeerrsscchhwwaabbeennhhaallllee,,  Bleicherstr.
20, 20:00 Uhr: Gotthard - Firebirth Tour 2012 
RRaavveennssbbuurrgg//ZZeehhnnttsscchheeuueerr,,  Grüner-Turm-Str.,
20:00 Uhr: Trans4Jazz-Festival - Robert Glas-
per Experiment
RRaavveennssbbuurrgg//ZZeehhnnttsscchheeuueerr,,  Grüner-Turm-Str.,
11:00 Uhr: Trans4Jazz-Festival - Alexandra
Lehmler Quintett 
SSiinnggeenn//WWeesstteenndd,,  Schaffhauser Str., 21:00 Uhr:
Easy Top - ZZ Top Coverband 
TTuuttttlliinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  20:00 Uhr: Städtische
Blasorchester TUT - Winterreise 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//PPffaarrrrzzeennttrruumm,,  Münsterplatz 5,
19:00 Uhr: Lampenfieber - Musical von M.
Johler & G. Hofmeister 
VVoollkkeerrttsshhaauusseenn//AAllttee  KKiirrcchhee,,  20:00 Uhr: dezi-
bella ... goes chicago 

DIVE RSES

AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15, 20:00
Uhr: Tanz-Film - Flamenco intern 
AA--FFeellddkkiirrcchh//SScchhaauuppllaattzz  RReeiicchheennffeelldd--AArreeaall,,
10:00 Uhr: ArtDesign Feldkirch - Messe für De-
sign, Kunst, Mode bis 19:00
AA--HHoohheenneemmss//LLööwweennssaaaall,,  14:30 Uhr: All’s Dia-
lekt - Mundart-Festival z’Ems: Musik, Litera-

1100..1111..  WWeellttttaagg  ddeerr  WWiisssseennsscchhaafftt
2001 von UNESCO ausgerufen, um an den
bedeutenden Beitrag der Wissenschaften für
Frieden und Entwicklung zu erinnern . Im
Rahmen des Welttages der Wissenschaft fin-
det alljährlich die Verleihung der UNESCO-
Wissenschaftspreise statt.

Herbert Hermann und seine Frau Nora von Collande gelten als das
Traumpaar des deutschen Boulevard-Theaters. Am Mo. 12.11. um 20
Uhr in der Stadthalle Singen sind sie in „Das zweite Kapitel“, einer
intelligenten und romantischen Komödie von Neill Simon, die einen
sensiblen Einblick in das Gefühlsleben zweier Menschen gibt, zu se-
hen.

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

www.theaterandergrenze.ch

Max Uthoff
«Oben bleiben.»
Fr 09.11.12 
20.00 Uhr

Schauspiel von 
Andreas Sauter 

«Der Mann
im Turm

oder
Das Geheimnis

der Zeit»
14. bis 16.11.12 

20.00 Uhr

Gewinner des 

Deutschen 
Kleinkunstpreises

2012

Ueli Bichsel &
Marcel Joller 
«Die Lufthunde» 
So 09.12.12 
19.00 Uhr

Vorverkauf: 
Kreuzlingen Tourismus
Telefon 0041 (0)71 672 38 40

oder www.ticketportal.com



tur, Kabarett Theater bissig, erdig, urig, ein-
zigartig
AAlllleennssbbaacchh//PPffaarrrrhheeiimm,,  20:00 Uhr: Absurd ko-
misches Tastenkabarett Axel Pätz - Die ganze
Wahrheit
BBaaiieennffuurrtt//HHoofftthheeaatteerr,,  Hof 2, 20:15 Uhr: Kaba-
rett Heino Trusheim - Höhepunkt 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//AAllttssttaaddtt,,  TTrreeffffppuunnkktt  PPoosstt,,
18:00 und 22.00 Uhr: Frauenfelder Krimitage
- Kriminalistische Stadtführung by Night
CCHH--FFrraauueennffeelldd//CCaassiinnoo,,  Bahnhofplatz, 20:00
Uhr: Kabarett Simon Enzler - vestolis 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
11:00 Uhr: 11. Frauenfelder Buch- & Hand-
pressenmesse bis 18:30 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//RRaatthhaauuss,,  Rathausplatz 4,
20:00 Uhr: Frauenfelder Krimitage: Autoren-
lesung Michael Theurillat “Rütlischwur” & Ge-
spräch mit Narianne Sax, Buchhändlerin
EEnnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  13:00 Uhr: Büchermarkt 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeessssee,,  10:00 Uhr: Haus Bau
Energie 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeessssee,,  10:00 Uhr: Ja, ich will
- Die Hochzeitsmesse 
IInnsseell  MMaaiinnaauu//MMaaiinnaauu,,  11:00 Uhr: Hochzeits-
messe Verliebt, Verlobt, Verheiratet bis 18:00
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
21:00 Uhr: Grandmaster Poetry Slam - Der
größte Slam am See 
KKoonnssttaannzz//SSeeeerrhheeiinn,,  Spanierstr. 3, 19:00 Uhr:
Krimi Impro Dinner 
KKoonnssttaannzz//WWoollkkeennsstteeiinn--SSaaaall,,  KKuullttuurrzzeennttrruumm
aamm  MMüünnsstteerr,,  19:30 Uhr: Gedenkveranstaltung
zur Pogromnacht mit Dr. Verena Buser - Hein-
rich Demmerer. Als Kind in NS-Konzentrati-
onslagern
RRaaddoollffzzeellll//BBuucchh  GGrreeuutteerr,,  Schützenstr. 11,
10:00 Uhr: E-Reader & E-Books - Alle Info’s
rund ums elektronische Lesen bis 15:00
RRaaddoollffzzeellll//tteerrrree  ddeess  hhoommmmeess,,  Kirchgasse 20,
10:00 Uhr: Flohmarkt des Kinderhilfswerks bis
13:00 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
10:00 Uhr: 2012 Mayas vs. Bibel: Wird die
Welt untergehen - weitere Vorträge um 14:30
und 17:00
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//VVeerrsscchhiieeddeennee  VVeerraannssttaallttuunnggssoorrttee,,
14:00 Uhr: Lange Nacht der Bücher - Lesun-
gen-Kunst-Kinderprogramm 

PA RT Y

BBaadd  SSaauullggaauu//SSttaaddttffoorruumm,,  Lindenstr. 7, 20:00
Uhr: Boogie-Woogie-Night 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//CChhäälllleerr,,  Safrangasse 8,
21:00 Uhr: Halloween Party 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKaammmmggaarrnn,,  Baumgartenstr.
19, 22:30 Uhr: La Boum feat. Horny Lulu 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//TTaappTTaabb  MMuussiikkrraauumm,,  Baum-
gartenstr. 19, 22:30 Uhr: “Erdloch” Label
Night 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllttee  KKaasseerrnnee,,  Technikumstras-
se 8, 21:00 Uhr: 90’s - we like to Schwarzlicht-
Party 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBaahhnnhhooff  FFiisscchhbbaacchh,,  Eisen-
bahnstr. 15, 22:00 Uhr: Housesensation am
Bodensee - Freddy Jay & André S.
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 21:00
Uhr: Chamäleon - Kult-Disco ab 30 mit DJ
Bernd 
MMaarrkkddoorrff//GGeehhrreennbbeerrgg--SSppoorrttaannllaaggeenn,,  Am
Sportplatz 15, 20:00 Uhr: Rocknacht - Unplug-
gedDevilles (Coverband) 
RRiieeddhheeiimm//BBuurrgghhaallllee,,  Burgstr., 20:00 Uhr:
Gülläparty Deluxe - Guggemusik- & Party-
Nacht 

ÜÜbbeerrlliinnggeenn//TTaannzzsscchhuullee  DDaanncceerrss  IInnssiiddee,,  Krum-
mebergstr. 10, 20:30 Uhr: Salsa-Latino-Party
mit Schnupperkurs bis 21:00 

K I DS & TE E NS

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//SScchhlloosssskkiirrcchhee,,  Goethestr. 3/1,
17:00 Uhr: Jakob - Kindermusical mit der
Mädchen- & Jungenkantorei & Kinderchor der
Schlosskirche
RRaaddoollffzzeellll//BBuucchh  GGrreeuutteerr,,  Schützenstr. 11,
10:30 Uhr: Lesung aus den schönsten Biderbü-
chern mit Sabine Gildner für Kids von 3-7 Jah-
ren

SO, 11. NOV.

TH E ATE R

AA--GGööttzziiss//KKuullttuurrbbüühhnnee  AAmmbbaacchh,,  18:00 Uhr:
Spielkreis Götzis - Wer sind Sie? (Thema De-
menz) 
CCHH--WWeeiinnffeellddeenn//TThheeaatteerrhhaauuss  TThhuurrggaauu,,  Bahn-
hofplatz, 13:15 Uhr: 11. Thurgauer Theaterta-
ge 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  15:00 Uhr:
Wie es euch gefällt 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  BBooxx,,
19:15 Uhr: Der Steppenwolf 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  MMaattcchh--
bbooxx,,  15:00 Uhr: Du, Du & Ich - ab 9 J. -
anschl. Publikumsgespräch 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: Der Bären wilde Wohnung 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
20:00 Uhr: Gegen den Wind 
RRaavveennssbbuurrgg//KKoonnzzeerrtthhaauuss,,  Wilhelmstr. 3,
15:00 Uhr: Landestheater Burghofbühne - Ei-
ne Woche voller Samstage, Kinderstück ab 4 J.
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 19:00
Uhr: Ein Traum 

SSiinnggeenn//GGeemmeeiinnsscchhaaffttsshhaauuss  CCoonnsstteelllliiuumm  ((AAlluu)),,
Alu Platz 1, 15:00 Uhr und 19:00 Hegauer
Mundartbühne e.V. - Im Wartezimmer 
SSttoocckkaacchh//BBüürrggeerrhhaauuss  AAddlleerr--PPoosstt,,  Hauptstr. 7,
14:00 Uhr und 19:00 Laienspielgruppe Stok-
kach- De Herzkasper 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Sym-
phonieorchester Vorarlberg, J.M. Kränzle (Ba-
riton), L. Scherrer (Sopr.), K. Petrenko (Ltg.) -
G. Mahler: Kindertotenlieder & Sym. Nr. 4
CCHH--AAmmrriisswwiill//EEvv..  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeehhaauuss,,  17:00
Uhr: Amriswiler Konzerte: Trilogie Solisten -
Liederabend 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEvv..  SSttaaddttkkiirrcchhee,,  17:00 Uhr: Kir-
chenkonzert - Stadtmusik Frauenfeld 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//MMuusseeuumm  RRoosseenneegggg,,  11:00
Uhr: Im Stucksaal: Musikalische Matinée - Su-
sanne Lang, Klavier
CCHH--RRoommaannsshhoorrnn//AAllttee  KKiirrcchhee,,  17:00 Uhr: Rei-
he Klangreich - Tamburello Café 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//TTaappTTaabb  MMuussiikkrraauumm,,  Baum-
gartenstr. 19, 19:00 Uhr: Läppi-Gala - Preis-
verleihung & Musik 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//GGrraabbeennhhaallllee,,  Unterer Graben
17, 20:30 Uhr: Sandro Schneebeli’s Scala Nobi-
le feat. Paul McCandless (USA) & Bruno Am-
stad (CH)
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: Rigoletto - Oper von G. Verdi 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  17:00 Uhr: Bulldog
ant - Tanzstück 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSaallzzhhaauuss,,  Untere Vogelsangstr.
9, 19:00 Uhr: I like Trains (UK) 
CCHH--ZZüürriicchh//HHaalllleennssttaaddiioonn,,  20:00 Uhr: Frei.Wild
- Feinde Deiner Feinde 

CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 14:00 Uhr:
Lucia di Lammermoor - Oper von G. Donizet-
ti 
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 20:00
Uhr: Sale 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 14:00
Uhr und 19:00 Ich war noch niemals in New
York - Musical mit Songs von Udo Jürgens
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
17:00 Uhr: Ursele - Musikalische Geschichte
für Kinder ab 8 J. & Erwachsene
CCHH--ZZüürriicchh//TToonnhhaallllee,,  Claridenstr. 7, 11:00 Uhr:
Tage für Neue Musik - Arditti Quattett 
CCHH--ZZüürriicchh//TToonnhhaallllee,,  Claridenstr. 7, 20:00 Uhr:
Tage für Neue Musik: Collegium Novum ZH &
S.M. Sun, Sopran - Werke von Gerhard, Kess-
ler, Menezes
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBaahhnnhhooff  FFiisscchhbbaacchh,,  Eisen-
bahnstr. 15, 20:00 Uhr: Nada Surf 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKiieesseell  iimm  KK4422,,  Karlstr. 42,
20:00 Uhr: Earthquake - Varvara, Klavier 
KKoonnssttaannzz//FFeessttssaaaall  IInnsseellhhootteell,,  20:00 Uhr:
Evengi Koroliov, Klavier - J.S. Bach “Goldberg-
variationen”
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr,,  Wes-
senbergstr. 39, 11:15 Uhr und 15:00 eduART -
Die fürchterlichen Fünf 
RRaavveennssbbuurrgg//LLiieebbffrraauueennkkiirrcchhee,,  17:00 Uhr:
Trans4Jazz-Festival - Susanne Sundför 
RRaavveennssbbuurrgg//RRaavveennssbbuucchh,,  11:00 Uhr:
Trans4Jazz-Festival - Francois Villon Projekt 
SSiinnggeenn//MMuussiikkiinnsseell,,  WWaallbbuurrggiiss--SSaaaall,,  11:00
Uhr: Duo Colori - Werke von Vivaldi, Piazolla
u.a. 

DIVE RSES

AA--FFeellddkkiirrcchh//SScchhaauuppllaattzz  RReeiicchheennffeelldd--AArreeaall,,
10:00 Uhr: ArtDesign Feldkirch - Messe für De-
sign, Kunst, Mode bis 19:00
BBaaiieennffuurrtt//HHoofftthheeaatteerr,,  Hof 2, 20:15 Uhr: Kaba-
rett Philipp Weber - Futter 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
11:00 Uhr: 11. Frauenfelder Buch- & Hand-
pressenmesse bis 16:00 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk--VVoorrSSttaaddtttthheeaatteerr,,  In-
dustriestr. 23, 11:00 Uhr: Frauenfelder Krimi-
tage: Musikalische Lesung - Edgar Allen Poe
“Der Schwarze Kater”
CCHH--FFrraauueennffeelldd//GGaasstthhooff  zzuumm  GGoollddeenneenn  KKrreeuuzz,,
Zürcherstr. 134, 17:17 Uhr: Frauenfelder Krimi-
tage - Kulinarische Krimi-Satire von Charles
Maurer, Altstaatsanwalt & Autor
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllbbaannii  MMuussiicc  CClluubb,,  Steinberg-
gasse 6, 18:00 Uhr: 3. Albani Schallplatten- &
CD-Börse 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn,,  Pelikanstr. 18, 19:15
Uhr: Comedy Giacobbo & Müller - Late Service
Public - live SF.TV Aufnahme
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeessssee,,  10:00 Uhr: Haus Bau
Energie 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeessssee,,  10:00 Uhr: Ja, ich will
- Die Hochzeitsmesse 
IInnsseell  MMaaiinnaauu//MMaaiinnaauu,,  11:00 Uhr: Hochzeits-
messe Verliebt, Verlobt, Verheiratet bis 18:00
KKoonnssttaannzz//SSttääddtt..  WWeesssseennbbeerrgg--GGaalleerriiee,,  Wessen-
bergstr. 43, 15:00 Uhr: Maria, die Gottesmut-
ter - Werkbetrachtung & Themenführung
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr:
Kressbronner Filmtage Fremde Welten - Bur-
ma und Kambodscha
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
10:30 Uhr: Lichtmeditation bis 12:00 
RRaaddoollffzzeellll//MMiillcchhwweerrkk,,  Werner-Messmer-Str.14,
11:00 Uhr: Fasnachtseröffnung (Narrizella Ra-
toldi) - Weibsbilder Ma(r)tinee

RRaavveennssbbuurrgg//WWaaaagghhaauuss,,  SScchhwwöörrssaaaall,,  Marien-
platz 28, 09:00 Uhr: Messe “Frohes Fest” bis
19:00 
SSiinnggeenn//GGeessaammtteess  SSttaaddttggeebbiieett,,  11:00 Uhr:
Martinimarkt und verkaufsoffener Sonntag 
TTuuttttlliinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  19:00 Uhr: Buchprä-
sentation Frank Riedinger (Autor, Fotograf) -
Mongolei. Gesichter eines Landes - Live-Mu-
sik: Khukh Mongol

MO, 12. NOV.

TH E ATE R

AA--BBrreeggeennzz//TThheeaatteerr  KKoossmmooss,,  sshheedd  88,,  Maria-
hilfstr. 29, 20:00 Uhr: Berliner Compagnie -
Die Weißen kommen - Einführung 19:00
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: Die Zauberflöte 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Die heilige Johanna der Schlachthöfe 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  MMaattcchh--
bbooxx,,  14:00 Uhr: Du, Du & Ich - ab 9 J. 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  MMaattcchh--
bbooxx,,  20:15 Uhr: Der Steppenwolf 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//TThheeaatteerr  AAttrriiuumm,,  Fallenbrun-
nen 17, 20:00 Uhr: Bodenseeplayers e.V. (Eng-
lisches Theater) - House on the Cliff by George
Batson
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 20:00 Uhr:
Das zweite Kapitel - Komödie mit Herbert
Hermann, Nora von Collande u.a.

MU S I K

CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4, 19:30
Uhr: Philipp Poisel & Florian Ostertag 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
10:00 Uhr: Ursele - Musikalische Geschichte
für Kinder ab 8 J. & Erwachsene
CCHH--ZZüürriicchh//XX--ttrraa,,  Limmatstr. 118, 20:30 Uhr:
Skunk Anansie (UK) - Support: The Jezabels
(Aus) 
SSiinnggeenn//DDiiee  FFäärrbbee//TThheeaatteerrkknneeiippee,,  Schlacht-
hausstr., 20:15 Uhr: Jazz Jour Fixe - Jailhou-
se Jazzmen 

DIVE RSES

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Loriot zum 89sten! - Lesung
Monika Schärer & Gerd Haffmans
KKoonnssttaannzz//VVhhss,,  AAssttoorriiaa--SSaaaall,,  19:30 Uhr: Tai-
wan - Vortrag B. Drees, Fotografin 
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
09:00 Uhr: Lichtmeditation bis 10:00 
SSiinnggeenn//RRaatthhaauuss,,  BBüürrggeerrssaaaall,,  18:00 Uhr: Bläst
ein neuer Wind? Infoabend zur regionalen
Windkraftnutzung - Vortrage & Podiumsdis-
kussion
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
19:00 Uhr: Im Foyer - Stadtteilgespräch Kern-
stadt mit OB Sabine Becker 

DI, 13. NOV.

TH E ATE R

AA--BBrreeggeennzz//VVoorraarrllbbeerrggeerr  LLaannddeesstthheeaatteerr,,
Seestr. 2, 19:30 Uhr: Die Geschichte vom Sol-
daten 
AA--BBrreeggeennzz//VVoorraarrllbbeerrggeerr  LLaannddeesstthheeaatteerr,,
Seestr. 2, 19:30 Uhr: Das Herz eines Boxers 

No 850 35

Andreas Sauters Theaterstück ist
eine dramatische Erzählung über
das Scheitern einer Liebe und die
Kraft kindlicher Phantasie. Aus
dem Zwiegespräch eines einsa-
men Kindes mit einem herbei ge-
träumten „Wächter der Zeit“ ent-
wickelt sich eine berührende
Auseinandersetzung mit der Welt
der Erwachsenen, dem Rätsel
der Veränderung und dem Ge-
heimnis der Zeit. „Der Mann im

Turm oder Das Geheimnis der

Zeit“ ist von Mi. 14. bis Fr.

16.11. jeweils um 20 Uhr im
Theater an der Grenze in
Kreuzlingen zu sehen.

Deutsche Heimat – Schweizer
Berge. Grund genug für das alpi-
ne Eroberungsduo Thomas Fritz
Jung und Thomas Spieckermann,
sich an vier Abenden „In der

Wand – Wahre Abenteuer aus

den Bergen“ auf eine theatrale
Suche durch die Berge der Welt
zu machen. Was finden sie? Dra-
men, Unglücke, Tragödien unge-
ahnten Ausmaßes. Den Anfang
am Di. 13.11. um 21 Uhr im Foy-

er der Spiegelhalle macht die
furchtbare Tragödie einer Seil-
schaft in der Eiger-Nordwand.



CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SScchhaauuwweerrkk  aauuff  ddeerr  FFaassss--
BBüühhnnee,,  Webergasse 13, 20:00 Uhr: jugendclub
momoll - Spring, ab 12 J. 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Am Herrenak-
ker 22/23, 19:30 Uhr: Marie Tudor - 18:45
Talk im Theater 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Theatersport: Winterthur TS -
Improphil 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Baumeister Solness 
KKoonnssttaannzz//FFooyyeerr  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Hafenstr., 21:00
Uhr: In der Wand 
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Pre-
miere - Trotz aller Therapie 

MU S I K

AA--RRaannkkwweeiill//AAlltteess  KKiinnoo,,  20:00 Uhr: Dr. Feel-
good 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: Rigoletto - Oper von G. Verdi 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Bulldog
ant - Tanzstück 

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllbbaannii  MMuussiicc  CClluubb,,  Steinberg-
gasse 6, 19:30 Uhr: Botanica (USA/Rock) 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
20:00 Uhr: To the Dark Side of the Moon 
CCHH--ZZüürriicchh//XX--ttrraa,,  Limmatstr. 118, 20:30 Uhr:
Woodkid (Fr) 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 20:00
Uhr: Bandfestival 

DIVE RSES

AA--HHoohheenneemmss//JJüüddiisscchheess  MMuusseeuumm//SSaalloommoonn--
SSuullzzeerr--SSaaaall,,  20:00 Uhr: Übergänge: Das Ver-
bindende, das Trennende und der Ernstfall -
Vortrag & Disk. Prof. R. Siebenrock i.R.d.
Ausst. “Treten Sie ein!...)
CCHH--FFrraauueennffeelldd//SSttaaddttccaassiinnoo,,  Bahnhofpl., 20:00
Uhr: Comedy Edelmais - “Gymi5” Klassezä-
mekunft 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 19:30 Uhr: Schüler schreiben ... für Gia-
cobbo & Müller 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn,,  Pelikanstr. 18, 20:00
Uhr: Autorenlesung John Lanchaster - Kapi-
tal 
KKoonnssttaannzz//SShhaammrroocckk,,  Bahnhofstr. 4, 21:00
Uhr: Quiz-Night 
KKoonnssttaannzz//VVhhss,,  AAssttoorriiaa--SSaaaall,,  19:30 Uhr: Zeit-
zeuge Josef Aron - Als Kind im KZ Bergen-Bel-
sen 
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr:
Kressbronner Filmtage Fremde Welten - Uzbe-
kistan und Kappadokien
RRaaddoollffzzeellll//LLiiffeessttyylleeBBaarr  LLeesseebbuucchhtt,,  Höllturm-
passage, 19:00 Uhr: Theaterforum Doppel-
gänger - Lyrischer Abend 
RRaavveennssbbuurrgg//KKoonnzzeerrtthhaauuss,,  Kirchstr. 16, 20:00
Uhr: Comedy Willy Astor - Nachlachende Froh-
stoffe 
SSiinnggeenn//BBiilldduunnggsszzeennttrruumm,,  Zelglestr. 4, 19:30
Uhr: Vom Althochdeutschen zum Neuhoch-
deutschen - Vortrag S. Glunk
SSiinnggeenn//BBuucchh  GGrreeuutteerr,,  Hegaustr. 17, 19:30 Uhr:
Die Welt der Bücher - Buchvorstellungsabend 
SSiinnggeenn//LLeeccttoorriiuumm  RRoossiiccrruucciiaannuumm,,  Freibühlstr.
2 (bei Arriva), 20:00 Uhr: Vortrag - Mensch-Er-
de.Universum. Ist die Welt ein Zufallsprodukt

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 21:00
Uhr: dance, dance, dance ... dance 

MI, 14. NOV.

TH E ATE R

AA--BBrreeggeennzz//VVoorraarrllbbeerrggeerr  LLaannddeesstthheeaatteerr,,
Seestr. 2, 19:30 Uhr: Café Foyer - Faust fällt
aus 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//TThheeaatteerr  aann  ddeerr  GGrreennzzee,,
Hauptstr. 55a, 20:00 Uhr: Der Mann im Turm
oder Das Geheimnis der Zeit 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Am Herrenak-
ker 22/23, 20:00 Uhr: Ursus & Nadeschkin -
Sechsminuten 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Winter-
reise 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  BBooxx,,
20:15 Uhr: Der Steppenwolf 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  MMaattcchh--
bbooxx,,  18:00 Uhr: Du, Du & Ich - ab 9 J. 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//TThheeaatteerr  AAttrriiuumm,,  Fallenbrun-
nen 17, 20:00 Uhr: Bodenseeplayers e.V. (Eng-
lisches Theater) - House on the Cliff by George
Batson
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: Der Bären wilde Wohnung 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
20:00 Uhr: Gegen den Wind 
SSiinnggeenn//DDiiee  FFäärrbbee,,  Schlachthausstr. 24, 20:30
Uhr: Die wundersame Schustersfrau - Volks-
komödie von F.G. Lorca
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 

MU S I K

AA--DDoorrnnbbiirrnn//CCoonnrraadd  SSoohhmm,,  Boden 1, 20:00
Uhr: Jim Wilson & Band 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
20:30 Uhr: Big John Bates - Support: Laser
Mutants 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: La Wally - Oper von A. Catalani 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllbbaannii  MMuussiicc  CClluubb,,  Steinberg-
gasse 6, 20:00 Uhr: Disco Ensemble (Fin/Post-
Hardcore) 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  19:30
Uhr: La Resurrezione - Szenisches Oratorium
G.F. Händel 
CCHH--ZZüürriicchh//HHaalllleennssttaaddiioonn,,  20:00 Uhr: Seal 
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 19:00 Uhr:
Sale 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 18:30
Uhr: Ich war noch niemals in New York - Mu-
sical mit Songs von Udo Jürgens
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
20:00 Uhr: Goethes Faust - erzählt mit den
besten Klassikern aus Rock & Pop
CCHH--ZZüürriicchh//XX--ttrraa,,  Limmatstr. 118, 20:00 Uhr:
Spiritualized (UK) 

HHeerrddwwaannggeenn--SScchhöönnaacchh//LLaauutteennbbaacchh,,  Wilhelm-
Meister-Saal, 19:30 Uhr: Harpe celtique - Lie-
der & Solostücke auf der keltischen Harfe
KKoonnssttaannzz//IIll  BBooccccoonnee,,  Bodanstr. 20-26, 20:30
Uhr: Günter Siggl (Spider Murphy Band) &
Band - Habe die Ehre
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
21:00 Uhr: Vierkanttretlager (D/Indie-Pop) 
LLaannggeennaarrggeenn//MMüünnzzhhooff,,  20:00 Uhr: An Ermi-
ning - Bretonische Musik 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 20:00
Uhr: Bandfestival 

DIVE RSES

BBaaiieennffuurrtt//HHoofftthheeaatteerr,,  Hof 2, 20:15 Uhr:
Boettchers Comedy Couch - Die Mixed Show 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//OObbeerrssttuuffeennzzeennttrruumm  RReeuutteenneenn,,
Marktstr. 14, 19:30 Uhr: Das Wesen und die
Wirkung der Farben - Vortrag Marcus Schneider
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//PPllaanneettaarriiuumm--SStteerrnnwwaarrttee,,
Breitenrainstr. 21, 19:00 Uhr: Leoniden-Party 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Kabarett Massimo Rocchi -
RocCHipedia 

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

1980 in Genf gegründet, gibt das Ballet Junior jungen TänzerInnen
die Möglichkeit, mit zahlreichen ChoreografInnen zusammen zu arbei-
ten. Dadurch, dass sie mehrere Rollen in einer Saison erarbeiten und
interpretieren, wird ihr Erfahrungsschatz reicher und der Einstieg ins Be-
rufsleben erleichtert. Zu sehen sind die 20 jungen TänzerInnen von Do.

15. bis Sa. 17.11. jeweils um 20.15 Uhr im Phoenix Theater in Steck-

born.

1144..1111  WWeellttddiiaabbeetteessttaagg
1991 von int. Diabetes Federation (IDF) und
WHO eingeführt, um auf die steigende Ver-
breitung des Diabetes mellitus aufmerksam
zu machen. Als Datum wählte man den Ge-
burtstag von Sir Frederick Banting, Entdek-
ker des Insulins.

Juke Joint, das Akustikblues-
Duo, das drei Jahre lang in ver-
schiedenen Konstanzer Lokalen
die Blues-Jam-Sessions begleite-
te, erlebt am Do. 15.11. um 20
Uhr im Kreuzlinger Café Out of

Bounds sein eigenes Debüt. Un-
terstützt wird Juke Joint an die-
sem Abend durch den Blues-Ve-
teranen Andi Dannenmayer
(Mundharmonika/Gesang).

BUCH GREUTER VERANSTALTUNGEN

DIE WELT DER BÜCHER
Unsere persönlichen Lieblingsbücher

Dienstag, 13.11.2012, 19.30 Uhr
Buchvorstellungsabend
Eintritt frei

MICHAEL FREY DODILLET
Herrchenjahre

Montag, 26.11.2012, 20.00 Uhr
Lesung mit Hund
Eintritt 14,- / mit GreuterCard 10,-

Buch Greuter Singen, Hegaustr. 17, Tel. 07731 87690

www.buch-greuter.de

S I N G E N
ERIK FRIEDLANDER´S
„BONEBRIDGE BAND“

Feat. DOUG WAMBLE/TREVOR DUNN
MICHAEL SARIN

CELLO/GITARRE/BASS/DRUMS
FR. 23. NOV.

DEUTSCH – FRANZÖSISCHE FREUNDSCHAFT
THE ART OF THE DUO

PATRICK BEBELAAR
MICHEL GODARD

PIANO/TUBA-SERPENT-EBASS
DO.  6. DEZ.

EINE NEUE STIMME – EINE ENTDECKUNG
FJORALBA TURKU

GESANG/SAX-FLUTE/PIANO/BASS/DRUMS
FR. 11. JAN.

JÜRG WICKIHALDER 
„EUROPEAN QUARTET“

feat. IRÈNE SCHWEIZER
SAX/PIANO/BASS/DRUMS

DO.  24. JAN.

JAZZ MADE IN SPAIN
AGUSTÍ FERNÁNDEZ 

„AURORA TRIO“
BARRY GUY/RAMÓN LOPEZ

PIANO/BASS/DRUMS
FR. 8. FEBR.

EINE DER BESTEN EUROPÄISCHEN ENSEMBLES
ALDO ROMANO´S „PALATINO“

GLENN FERRIS/YOANN LOUSTALOT
MICHEL BENITA

POSAUNE/TROMPETE/BASS/DRUMS
DO. 21. FEBR.

JAZZ AUS FRANKREICH
DOUMKA CLARINET ENSEMBLE

3X KLARINETTE/BASS/DRUMS
FR. 8. MÄRZ 

ALLE KONZERTE UM 20:30 UHR  
IM KULTURZENTRUM GGEEMMSS

MÜHLENSTR. 13 SINGEN
www.jazzclub-singen.de

Reservierung: karten@jazzclub-singen.de
Schüler und Studenten  € 10,–

Karten/Information: Tel. (07731) 64646 + 62663 

Mo – Sa, 10-14 Uhr. Abendkasse ab 19.30 Uhr.

Schlachthausstraße 24, www.diefaerbe.de

THEATER-CAFÉ
vor den Vorstellungen ab 18 Uhr geöffnet!

12. Nov. JAZZ JOUR FIXE: „Jailhouse Jazzmen”

DIE WUNDERSAME
SCHUSTERSFRAU
Eine tolle Volkskomödie in zwei Akten

von Federico García Lorca

Mi + Do + Fr + Sa • 20.30 Uhr

Nächste Premiere 28. November:

DIE NERVENSÄGE
Komödie von Francis Veber

Bis 17. Nov.!



FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeeddiieennhhaauuss  aamm  SSeeee,,  Karlstr.
42, 10:00 Uhr: Bücherflohmarkt im Foyer bis
19:00 
KKoonnssttaannzz//HHoossppiizz  KKNN  ee..VV..//HHaauuss  iimm  PPaarrkk,,  Tal-
gartenstr. 4, 19:30 Uhr: Verhungern und Ver-
dursten am Lebensende? - Vortrag Dr. med.
Albrecht Dix
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 20:00
Uhr: 1. Konstanzer Zaubertage: Martin Sierp -
Zum Anbeißen
KKoonnssttaannzz//OOssiiaannddeerr,,  Rosgartenstr. 29, 20:00
Uhr: Autorenlesung Holger-Andreas Elsner -
Quelle des Reichtums. Der spirituelle Weg zu
Wohlstand und Vollkommenheit
KKoonnssttaannzz//WWoollkkeennsstteeiinn--SSaaaall,,  KKuullttuurrzzeennttrruumm
aamm  MMüünnsstteerr,,  20:00 Uhr: Slam Wednesday 
SSiinnggeenn//BBiilldduunnggsszzeennttrruumm,,  Zelglestr. 4, 19:30
Uhr: Heiteres und Ernstes über Badener und
Württemberger - Vortrag J. Schwedler
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 20:00 Uhr:
Reihe “WissensWert”: Von Kairo nach Kap-
stadt. Eine Liebeserklärung an Afrika - Pan-
orama-Vortrag Helfried Weyer
TTuuttttlliinnggeenn//BBuucchh  GGrreeuutteerr,,  Bahnhofstr. 24,
19:30 Uhr: Endlich das Leben genießen -
Buchvorstellungsabend 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
09:00 Uhr: Berufe am See - Info-Veranstal-
tung der Bundesagentur für Arbeit

DO, 15. NOV.

TH E ATE R

BBaadd  SSaauullggaauu//SSttaaddttffoorruumm,,  Lindenstr. 7, 19:30
Uhr: Das Experiment 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//TThheeaatteerr  aann  ddeerr  GGrreennzzee,,
Hauptstr. 55a, 20:00 Uhr: Der Mann im Turm
oder Das Geheimnis der Zeit 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Am Herrenak-
ker 22/23, 20:00 Uhr: Ursus & Nadeschkin -
Sechsminuten 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Winterreise 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Baumeister Solness - anschl. Publikums-
gespräch 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  MMaattcchh--
bbooxx,,  14:00 Uhr: Du, Du & Ich - ab 9 J. - zum
vorerst letzten Mal 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: Der Bären wilde Wohnung 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
20:00 Uhr: Gegen den Wind 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 20:00
Uhr: Brassed Off - Mit Pauken und Trompeten 
SSiinnggeenn//DDiiee  FFäärrbbee,,  Schlachthausstr. 24, 20:30
Uhr: Die wundersame Schustersfrau - Volks-
komödie von F.G. Lorca
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 

MUSIK

CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
20:15 Uhr: Joé (Portugal/Liedermacher) 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//NNaattuurrmmuusseeuumm  TThhuurrggaauu,,
Freie Str. 26, 20:00 Uhr: Konzerte im Rah-
men der Ausstellung Rhythm Nature Cultu-
re - Afrika. Herzschlag der Musik (Kandara
Diebate)
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//OOuutt  ooff  BBoouunnddss,,  Kirchstr. 1,
20:00 Uhr: Juke Joint & Andi Dannenmayer
(Mundharmonika/Gesang) - Akutischer Blues
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllbbaannii  MMuussiicc  CClluubb,,  Steinberg-
gasse 6, 21 Uhr: MyKungFu (CH) - Albani Sessi-
ons
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllttee  KKaasseerrnnee,,  Technikumstras-
se 8, 20:00 Uhr: David Lang (Klavier/Gesang)
- Un Tesoro 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  19:30 Uhr:
La Resurrezione - Szenisches Oratorium G.F. Händel
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 19:30
Uhr: Ich war noch niemals in New York - Mu-
sical mit Songs von Udo Jürgens
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
20:00 Uhr: Azzurro - Italienischer Lieder-
abend mit Herz, Schmerz & Co.
CCHH--ZZüürriicchh//VVoollkksshhaauuss,,  20:00 Uhr: Calexico -
TexMex & Rock’n’Roll 

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20, 19:30 Uhr: Jugendsinfonieorchester der
Jugendmusikschule FN 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReeffuuggiiuumm,,  Fallenbrunnen 17,
20:30 Uhr: Bodensee Swing Quartet feat. Ute
Scherf-Clavel (Gesang)
KKoonnssttaannzz//DDeellii,,  Im Lagocenter, 21:00 Uhr: Sin-
gin Pool Party 
KKoonnssttaannzz//PPoorrttaa  NNeeggrraa,,  Petershauser Str. 29,
20:30 Uhr: Akustikblues-Jamsession 
LLiinnddaauu//CClluubb  VVaauuddeevviillllee,,  20:00 Uhr: Plan B 
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 20:00 Uhr:
SWR4-Schlagerfestival - Roberto Blanco, Nok-
kalm-Quintett, Rosanna Rocci u.a.
TTuuttttlliinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  20:00 Uhr: Günther
Sigl (Spider Murphy Gang) & Band 

DIVERSES

BBaaiieennffuurrtt//HHoofftthheeaatteerr,,  Hof 2, 20:15 Uhr: Co-
medy Uli Boettcher & Brian Lausund - Wir
können alles
CCHH--FFrraauueennffeelldd//CCaassiinnoo,,  Bahnhofplatz, 19:30
Uhr: Faszination Natur (Wildtiere & atembe-
raubende Landschaften) - Panorama-Multivi-
sionsshow P. Frischknecht & M. Mägli
CCHH--FFrraauueennffeelldd//DDrreeiieegggg,,  Metzgerstr. 1, 21:00
Uhr: 3. Staffel KellerSchuran - Die Frauenfel-
der Wochenschau
CCHH--GGoottttlliieebbeenn//BBooddmmaann--LLiitteerraattuurrhhaauuss,,  Am
Dorfplatz 1, 20:00 Uhr: Literatur am Donners-
tag: Autorenlesung Nina Bußmann - Große
Ferien
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//WWyysscchhiiffff,,  Kursschiffhafen,
17:00 Uhr: Permanente Weindegustation bis
21:00 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Kabarett Massimo Rocchi -
RocCHipedia 
EEnnggeenn//AAllttssttaaddtt,,  17:00 Uhr: Lichterabend 
:FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20, 18:00 Uhr: Faszination Europa: Reisefilm
Irland - 20:00 Reisefilm Norwegen
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeeddiieennhhaauuss  aamm  SSeeee,,  Karlstr.
42, 10 Uhr: Bücherflohmarkt im Foyer bis 19 Uhr
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//ZZeeppppeelliinn--MMuusseeuumm,,  19:00 Uhr:
Anton Stankowski “Fotograf, Grafiker, Künst-
ler” - Vortrag Ursula Zeller

KKoonnssttaannzz//IIll  BBooccccoonnee,,  Bodanstr. 20-26, 20:30 Uhr:
Comedy Sekt and The City - 4 Frauen mit Mumm
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 20:00
Uhr: 1. Konstanzer Zaubertage: Jörg Alexan-
der - Doppelter Boden
KKoonnssttaannzz//VVhhss,,  AAssttoorriiaa--SSaaaall,,  19:30 Uhr: Wolfs-
kind - Vortrag I. Jacobs, ZDF-Journalistin 
KKoonnssttaannzz//WWoollkkeennsstteeiinn--SSaaaall,,  KKuullttuurrzzeennttrruumm
aamm  MMüünnsstteerr,,  19:30 Uhr: Konstanzer Krimiwin-
ter: Friedrich Ani “Süden und das heimliche
Leben” - Moderator: Felix Strasser
RRaavveennssbbuurrgg//RRaavveennssBBuucchh,,  Marienplatz 34,
20:00 Uhr: Autorenlesung Petros Markaris -
Zahltag 
RRiieeggeell  aa..KK..//KKuunnsstthhaallllee  MMeessssmmeerr,,  Grossher-
zog-Leopold-Platz 1, 18:30 Uhr: Autorenle-
sung Sibylle Zimmermann (A.-Christie-Preis-
trägerin) - Wo Menschen schöner    morden.
Eine kriminelle Tour durch Freiburg & Südbad
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//SSttaaddttbbüücchheerreeii,,  Steinhausgasse 3,
20:00 Uhr: Bücherlese mit Christel Freitag &
Wolfgang Niess, SWR-Redakteure

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//DDaannccee  PPaallaaccee,,  Max-Stromeyerstr.
33, 21:00 Uhr: Sportlerparty - Fachschaft
Sport Uni KN 

FR, 16. NOV.

TH E ATE R

AA--BBrreeggeennzz//VVoorraarrllbbeerrggeerr  LLaannddeesstthheeaatteerr,,
Seestr. 2, 19:30 Uhr: Café Foyer - Faust fällt
aus 
BBaadd  SSaauullggaauu//SSttaaddttffoorruumm,,  Lindenstr. 7, 19:30
Uhr: Das Experiment 

No 850 37

„Nasholim“ kommt aus dem Hebräischen und bedeutet „Wellen“, was
die schwingende, aber kraftvolle Leichtigkeit der vorgetragenen Lieder
andeuten soll. Am Sa. 17.11. um 20 Uhr in der Stadtkirche Diessen-

hofen präsentiert der Nasholim-Chor aus Jestetten sein neues Pro-
gramm mit vorwiegend amerikanischen Gospel-Songs und Spirituals.

1155..1111..  IInntt..  „„WWrriitteerrss--iinn--pprriissoonn--DDaayy““
Zum Gedenken an inhaftierte, verfolgte und
ermorderte Schriftsteller ausgerufen. Der-
zeit sind etwa 900 Autoren u. Journalisten
in fast 100 Ländern inhaftiert und Repressio-
nen ausgesetzt.
1155..1111..  ((33..  DDoo..  iimm  NNoovv..))  TTaagg  ddeerr  PPhhiilloossoopphhiiee
2005 von UNESCO ausgerufen, um der Phi-
losophie zu größerer Anerkennung zu ver-
helfen. Bei der zentralen Großveranstaltung
diskutieren int. Philosophen mit Experten
aus anderen Disziplinen, aber auch Laien
und Jugendlichen.

1166..1111  IInntt..  TTaagg  ddeerr  TToolleerraannzz
`95 haben 185 Mitgliedsstaaten der UNESCO
die „Erklärung der Prinzipien zur Toleranz“
unterzeichnet. Seitdem wird alljährlich an
jene Regeln erinnert, die ein menschenwür-
diges Zusammenleben ermöglichen.

von Eric Assous

Illusionen
 einer Ehe
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WIEDER-AUFNAHME

VON 21.11. BIS 15.12.2012 20 UHR
Wo Schloss Seeheim in Konstanz (am Hörnle)
Reservierung tickets mephisto-co.de / +49 (0)176-380 318 58
Weitere Informationen unter www.mephisto-co.de

K
9

Martin Sierp „Zum Anbeißen“           Mi  14.11.
1. Konstanzer Zaubertage                                                       20:00 

JJörg Alexander „Doppelter Boden“   Do  15.11. 
1. Konstanzer Zaubertage                            20:00

Gaptones Fr   16.11.  
fesselnde Funk- und Soul-Grooves                    21:00

Real & Honest Magic „Best of“ Sa 17.11.
1. Konstanzer Zaubertage                                                              20:00                

                                                 

Grachmusikoff                               Fr 23.11.
„Blues, Balladen & Fun“                                                                    21:00

K9 e. V. · Hieronymusgasse 3 · 78462 Konstanz
+49(0)7531/16713 · info@k9-kulturzentrum.de

www.k9-kulturzentrum.de

Kulturzentrum



CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//TThheeaatteerr  aann  ddeerr  GGrreennzzee,,
Hauptstr. 55a, 20:00 Uhr: Der Mann im Turm
oder Das Geheimnis der Zeit 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//ZZ8888,,  Hauptstr. 88, 20:00 Uhr:
Oder 2 - Einmann-Theater von & mit Kurt Ma-
this
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKaammmmggaarrnn,,  Baumgartenstr.
19, 20:30 Uhr: Brennendes Geheimnis von
Stefan Zweig 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: Ja Schatz 
CCHH--WWeeiinnffeellddeenn//TThheeaatteerrhhaauuss  TThhuurrggaauu,,  Bahn-
hofplatz, 20:15 Uhr: Fette Männer im Rock 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Baumeister Solness 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
20:00 Uhr: Mark Twain bummelt durch die
Schweiz - Daniel Rohr & Daniel Fueter
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//TThheeaatteerr  AAttrriiuumm,,  Fallenbrun-
nen 17, 20:00 Uhr: Bodenseeplayers e.V. (Eng-
lisches Theater) - House on the Cliff by George
Batson

KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: Der Bären wilde Wohnung 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
20:00 Uhr: Aus freien Stücken 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
20:00 Uhr: Gegen den Wind 
SSaalleemm--OObbeerrsstteennwweeiilleerr//TThheeaatteerrwweerrkkssttaatttt  ssiiee--
bbeennzzwweerrggee,,  Grünwanger Str. 4, 20:00 Uhr:
Hui Da Baz - Theaterabend mit dem Thema
Lebensfreude
SSiinnggeenn//DDiiee  FFäärrbbee,,  Schlachthausstr. 24, 20:30
Uhr: Die wundersame Schustersfrau - Volksko-
mödie von F.G. Lorca
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 
SSttoocckkaacchh//BBüürrggeerrhhaauuss  AAddlleerr--PPoosstt,,  Hauptstr. 7,
20:00 Uhr: Laienspielgruppe Stockach- De
Herzkasper 

MU S I K

AA--DDoorrnnbbiirrnn//CCoonnrraadd  SSoohhmm,,  Boden 1, 21:00
Uhr: Dieter Thomas Kuhn & Band 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15, 20:30
Uhr: Jazz-Konzert - Mundo Urbano feat. Wolf-
gang Puschnig & Peter Herbert
AA--LLuusstteennaauu//CCaarriinniissaaaall,,  20:00 Uhr: Boy Ome-
ga - Support: Lakeside Runners 
AA--RRaannkkwweeiill//AAlltteess  KKiinnoo,,  20:00 Uhr: HMBC 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26, 20:30 Uhr: Marco Marchi & The
Mojo Workers (CH) - CD-Taufe 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
21:00 Uhr: Die Aeronauten - Jubiläums-Win-
ter-Tour 20 Jahre Aeronauten
CCHH--HHeerriissaauu//CCaassiinnoo,,  20:30 Uhr: Patent Ochs-
ner
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKuullttuurrbbeeiizz  nnuuddeell2266,,  Repfer-
gasse 26, 20:30 Uhr: Troja 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  19:30
Uhr: La Resurrezione - Szenisches Oratorium
G.F. Händel 
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 19:00 Uhr:
Lucia di Lammermoor - Oper von G. Donizet-
ti - zum letzten Mal
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 19:30
Uhr: Ich war noch niemals in New York - Mu-
sical mit Songs von Udo Jürgens
CCHH--ZZüürriicchh//VVoollkksshhaauuss,,  20:00 Uhr: Seven - The
Art is King-Tour 2012 
EEnnggeenn//SSttääddtt..  MMuusseeuumm  ++  GGaalleerriiee,,  20:00 Uhr:
Johanne Dömötör & David Pia 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBaahhnnhhooff  FFiisscchhbbaacchh,,  Eisen-
bahnstr. 15, 20:00 Uhr: Günther Sigl (Spider
Murphy Gang) & Band 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20, 20:00 Uhr: Hannes Wader - Liedermacher 
KKoonnssttaannzz//HHootteell  BBaarrbbaarroossssaa  ((SSttaauuffeerrkkeelllleerr)),,
Obermarkt 8 -12, 20:00 Uhr: Live Dixie Jazz
- Traditional Jazz Friends 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 21:00
Uhr: Gaptones - Funk- & Soul-Grooves 
KKoonnssttaannzz//LLee  SSuudd,,  Hussenstr. 28, 19:55 Uhr:
Jazz-Time - Crosslake Connection 
KKoonnssttaannzz//LLuutthheerrkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr: Zoffvoices
- Benefizkonzert des Lions Club 
KKoonnssttaannzz//WWoollllmmaattiinnggeerr  HHaallllee,,  20:00 Uhr: Die
Egerländer - Liebe zur Musik 

LLaannggeennaarrggeenn//MMüünnzzhhooff,,  16:00 Uhr: Wolfgang
Seljé - Kaffeehausmusik 
MMaarrkkddoorrff//TThheeaatteerrssttaaddeell,,  Gehrenbergstr.,
20:30 Uhr: Das Randy-Newman-Projekt - Di-
xie Flyer 
RRaaddoollffzzeellll//MMiillcchhwweerrkk,,  Werner-Messmer-Str.14,
19:30 Uhr: Swiss-German-Dixie-Corporation
- Jazz-Herbst 
RRaavveennssbbuurrgg//ZZeehhnnttsscchheeuueerr,,  Grüner-Turm-Str.
30, 20:00 Uhr: Litha - Keltischer Folk & deut-
sche Lieder 
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 20:00 Uhr:
Phil - Phil Collins & Genesis Tribute Band 
TTrroossssiinnggeenn//DDrr..  EErrnnsstt  HHoohhnneerr--KKoonnzzeerrtthhaauuss,,
16:00 Uhr: Symphonieorchester der Staatli-
chen Hochschule für Musik, Leit. Sebastian Te-
winkel - Werke von Sibelius, Eino-Juhani u.a.

TTuuttttlliinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  20:00 Uhr: Stefan Tem-
mingh & Ensemble - Händel-Arien & Grounds
aus London im 18. Jahrhundert

DIVE RSES

AAlllleennssbbaacchh//PPffaarrrrhheeiimm,,  19:30 Uhr: Die Käche-
les - Von ellem ebbes (Schwäbisches Mundart-
Kabarett)
BBaaiieennffuurrtt//HHoofftthheeaatteerr,,  Hof 2, 20:15 Uhr: Kaba-
rett Urs Wehrli (vun Ursus&Nadeschkin) -
Kunst aufräumen
CCHH--AAmmrriisswwiill//KKuullttuurrffoorruumm,,  20:15 Uhr: Kaba-
rett Flurin Caviezel - Zmizt im Läba 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//WWyysscchhiiffff,,  Kursschiffhafen, 
17 Uhr: Permanente Weindegustation bis 21 Uhr
CCHH--RRoorrsscchhaacchh//SSttaaddtthhooffssaaaall,,  20:00 Uhr: Come-
dy Rolf Schmid - Absolut Rolf 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Kabarett Massimo Rocchi -
RocCHipedia 
EEnnggeenn//SSttääddtt..  MMuusseeuumm  ++  GGaalleerriiee,,  08:30 Uhr:
Museumspädagogik für Erwachsene zur Aus-
stellung “Bahomas”
KKoonnssttaannzz//AArrttcclluubb  KKoonnssttaannzz,,  Salmannsweiler-
gasse 22, 19:00 Uhr: Art-Treff 
KKoonnssttaannzz//BBüürrggeerrssaaaall,,  St. Stephansplatz 17,
10:00 Uhr: Glückseeligkeit und Partner 04.
Kreatives & Mutiges made in Konstanz - Ver-
kaufs- & Info-Veranstaltung bis 20:00
KKoonnssttaannzz//NNaattuurrhheeiillkkuunnddeesscchhuullee  KKoonnssttaannzz,,
Seestr. 1, 19:30 Uhr: Vortragsreihe - Mythos
Colesterin 
KKoonnssttaannzz//VVhhss,,  RRaauumm  00..77,,  19:30 Uhr: Brasil
360° - Vortrag F.C. Nepomuceno 
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr:
Kressbronner Filmtage Fremde Welten - In-
dien: Rajasthan und Kalkutta
RRaaddoollffzzeellll--BBööhhrriinnggeenn//AAtteelliieerr  VViiccttoorriiaa  GGrraaff,,
Singener Str. 15, 15:00 Uhr: Eröffnung des Ad-
ventsmarkts 
RRaavveennssbbuurrgg//IInnnneennssttaaddtt,,  11:00 Uhr: Martini-
markt bis 20:00 
TTuuttttlliinnggeenn//AAuullaa,,  IImmmmaannuueell--KKaanntt--GGyymmnnaassii--
uumm,,  20:00 Uhr: Über Berge um die Welt - Vor-
trag Hans Kammerlander
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
20:00 Uhr: Kabarett - Helge & das Udo 

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

Nach zwei erfolgreichen Live-
Programmen mit rund 250.000
Zuschauern ist der lustigste TV-
Koch Deutschlands mit einer neu-
en Show unterwegs. „Bei meinen
letzen Bühnenprogrammen habe
ich mich schnell verquatscht und
dann blieb nur wenig Zeit fürs
Kochen, aber das ändert sich
jetzt“. Jetzt kocht er auch noch

– das neue Live-Programm mit
Horst Lichter gibt’s am Sa.

18.11. um 19 Uhr im Graf-Zep-

pelin-Haus in Friedrichshafen.

Große Werke geistlicher Musik erlebbar zu machen, ist eines der An-
liegen, mit dem der namhafte Bodensee-Madrigalchor unter der Lei-
tung von Heinz Bucher für Furore sorgt. 100 SängerInnen sowie zahl-
reiche Solisten werden am Sa. 17.11. um 20 Uhr im Münster St. Maria

und Markus auf der Insel Reichenau und am So. 18.11. um 17 Uhr
in der Singener Liebfrauenkirche vier ernste Gesänge von Brahms

und dessen „Deutsches Requiem“ zu Gehör bringen.

AUSSTELLUNG
BIS 15. DEZEMBER
IN SCHAFFHAUSEN

kunstverein-sh.ch
galerie-mera.ch



PA RT Y

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//TTaappTTaabb  MMuussiikkrraauumm,,  Baum-
gartenstr. 19, 22:00 Uhr: Colors - HipHopMu-
sic 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
21:00 Uhr: Sunglasses at Night - Mottoparty
ab 16 J. 
SSiinnggeenn//CCaafféé  EErriikkaa,,  Rielasinger Str. 170, 19:59
Uhr: Tanz - Vom Boggie bis Disco-Fox - Mit
Raucherlounge 

K I DS & TE E NS

CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TToonnhhaallllee,,  10:00 Uhr: Kinder-
konzert - Klangmärchenzauber 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKiieesseell  iimm  KK4422,,  Karlstr. 42,
10:00 Uhr: Vorstadttheater Basel - Frau Kägis
Nachtmusik, ab 8 J. 

SA, 17. NOV.

TH E ATE R

CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
20:00 Uhr: FRADS - Zehn Wahrheiten 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//ZZ8888,,  Hauptstr. 88, 20:00 Uhr:
Oder 2 - Einmann-Theater von & mit Kurt Mathis 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SScchhaauuwweerrkk  aauuff  ddeerr  FFaassss--
BBüühhnnee,,  Webergasse 13, 20:00 Uhr: jugendclub
momoll - Spring, ab 12 J. 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  SSttuuddiioo,,  14:00 Uhr: Das
kleine ich bin ich - Kinderstück 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Winter-
reise - Publikumsgespräch im Anschluss 
CCHH--WWeeiinnffeellddeenn//TThheeaatteerrhhaauuss  TThhuurrggaauu,,  Bahn-
hofplatz, 20:15 Uhr: Fette Männer im Rock 

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 14:00 Uhr: Michel aus Lönneberga - Mu-
sikalisches Theater für Klein & Groß
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Peter Spielbauer - Yübiläüm 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//KKeelllleerrtthheeaatteerr,,  Marktgasse
53, 20:30 Uhr: Premiere - Jenseits von Gut
und Böse
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Die heilige Johanna der Schlachthöfe 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  BBooxx,,
20:15 Uhr: Der Steppenwolf 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//TThheeaatteerr  AAttrriiuumm,,  Fallenbrun-
nen 17, 20:00 Uhr: Bodenseeplayers e.V.
(Englisches Theater) - House on the Cliff by
George Batson
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11, 21:00
Uhr: Premiere 6x6 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgas-
se, 20:00 Uhr: Aus freien Stücken 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 20:00
Uhr: Brassed Off - Mit Pauken und Trompe-
ten 
SSaalleemm--OObbeerrsstteennwweeiilleerr//TThheeaatteerrwweerrkkssttaatttt  ssiiee--
bbeennzzwweerrggee,,  Grünwanger Str. 4, 20:00 Uhr:
Hui Da Baz - Theaterabend mit dem Thema
Lebensfreude 
SSiinnggeenn//DDiiee  FFäärrbbee,,  Schlachthausstr. 24, 20:30
Uhr: Die wundersame Schustersfrau - Volks-
komödie von F.G. Lorca - zum letzten Mal!
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 
SSttoocckkaacchh//BBüürrggeerrhhaauuss  AAddlleerr--PPoosstt,,  Hauptstr. 7,
20:00 Uhr: Laienspielgruppe Stockach- De
Herzkasper 

MU S I K

AA--DDoorrnnbbiirrnn//CCoonnrraadd  SSoohhmm,,  Boden 1, 21:00
Uhr: Disco Ensemble - Support: Death Letters 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15, 21:00
Uhr: Mauracher 
AA--LLuusstteennaauu//CCaarriinniissaaaall,,  20:00 Uhr: Philipp
Poisel & Florian Ostertag 
BBeerrmmaattiinnggeenn//KKuullttuurrkkeesssseell--KKeelllleerr,,  20:30 Uhr:
Lunatics 
CCHH--AArrbboonn//CCuupphhuubb,,  Schäfligasse 4, 21:00 Uhr:
Mettiwetti (ZH/Mundarttrio) 

CCHH--DDiieesssseennhhooffeenn//SSttaaddttkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr: Gos-
pelkonzert - Nasholim-Chor “Get on board”
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKaammmmggaarrnn,,  Baumgartenstr.
19, 21:00 Uhr: Crazy Moon - Pink Floyd Tribu-
te Band 
CCHH--SScchheerrzziinnggeenn//BBääcckkeerrssttüübbllii,,  Dorfstr. 2,
21:00 Uhr: Bulletproof (Bul/CH) 
CCHH--SSoommmmeerrii//LLööwweennaarreennaa,,  Hauptstr. 23,
20:30 Uhr: Musikkabarett Schlafende Hunde
“Himmel, Hirsch und Hirn - ein höllisches Ver-
gnügen”
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//FFiigguurreenntthheeaatteerr,,  20:00 Uhr: Ka-
thak & Amour 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: Rebecca - Musical 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSaallzzhhaauuss,,  Untere Vogelsangstr.
9, 19:00 Uhr: Lovebugs (CH) 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSttaaddtthhaauuss,,  Stadthausstr. 4a,
19:30 Uhr: Musikkollegium WT & Gabriela
Montero, Klavier - Zwei Seelen in einer Brust
(Werke von Brahms & Liszt)
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  17:00
Uhr: Miss Biancas Abenteuer - Dialekt-Musical 
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 19:00 Uhr:
Premiere: Die Schatzinsel - Oper von F.
Schwemmer 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 14:30
Uhr: und 19:30 Ich war noch niemals in New
York - Musical mit Songs von Udo Jürgens
CCHH--ZZüürriicchh//XX--ttrraa,,  Limmatstr. 118, 20:15 Uhr:
Rich Aucoin (Can) 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//JJuuggeennddzzeennttrruumm  MMoollkkee,,  Mei-
stershofener Str. 11, 20:00 Uhr: Open Mic
Night 14 - Live Hip Hop Kultur 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  20:00 Uhr: Augia-Konzerte: J. Brahms
‘Vier Ernste Gesänge & Ein Deutsches Re-
quiem’ - Bodensee-Madrigalchor & Solisten,
Leitung: Heinz Bucher
KKeemmpptteenn//BBiiggBBooxx,,  Kotterner Str. 64, 20:30
Uhr: Helter Skelter - Live-Classic-Rock 
KKoonnssttaannzz//LLuutthheerrkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr: Zoffvoices
- Benefizkonzert des Lions Club 
KKoonnssttaannzz//LLuutthheerrkkiirrcchhee,,  17:00 Uhr: Bach-Tage
- Sopran und Orgel 
RRaaddoollffzzeellll//MMiillcchhwweerrkk,,  Werner-Messmer-Str.14,
21:00 Uhr: Papi’s Pumpels 
RRaavveennssbbuurrgg//ZZeehhnnttsscchheeuueerr,,  Grüner-Turm-Str.
30, 20:00 Uhr: Dikanda - Eruptive Weltmusik 

RRiieellaassiinnggeenn--AArrlleenn//RReessttaauurraanntt  AArrlleenneerr  GGEEMMSS,,
Arlener Str. 31, 21:00 Uhr: INSIDE - Cover-
Rock live (das Beste aus 30 Jahren Rock &
Pop)
SSiinnggeenn//SScchheeffffeellhhaallllee,,  19:00 Uhr: 4. Guggen-
musiktreffen der Hontes-Drudä-Geitscher
TTuuttttlliinnggeenn//RRiitttteerrggaarrtteenn,,  Neuhauser Str. 47,
20:30 Uhr: Black Pearl - Hardrock 
UUhhllddiinnggeenn--MMüühhllhhooffeenn//AAllttee  FFaabbrriikk  MMüühhllhhooffeenn,,
Daisendorfer Str. 4, 20:00 Uhr: Billie Holiday
Story - Carrie Dimaculan (New York) 

DIVE RSES

BBaaiieennffuurrtt//HHoofftthheeaatteerr,,  Hof 2, 20:15 Uhr: Co-
medy Tina Häussermann - Die Letzte beißt
den Hund 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//WWyysscchhiiffff,,  Kursschiffhafen,
14:00 Uhr: Permanente Weindegustation bis
20:00
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn,,  Pelikanstr. 18, 19:00
Uhr: Autorenlesung Christoph Rans - Atlas ei-
nes ängstlichen Mannes

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBaahhnnhhooff  FFiisscchhbbaacchh,,  Eisen-
bahnstr. 15, 20:00 Uhr: Comedy Sekt & The Ci-
ty - Vier Frauen mit Mumm 
KKoonnssttaannzz//BBüürrggeerrssaaaall,,  St. Stephansplatz 17,
10:00 Uhr: Glückseeligkeit und Partner 04.
Kreatives & Mutiges made in Konstanz - Ver-
kaufs- & Info-Veranstaltung bis 20:00
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 14:00
Uhr: 1. Konstanzer Zaubertage: Tobi & Flori
(Mitmachshow für Kids & Familien) - 20:00
Real and Honest Magic “best of”
KKoonnssttaannzz//KKoonnzziill,,  20:00 Uhr: Brasilianische
Nacht mit Filmpremiere Gerry Mayr: Abenteu-
er Brasil
KKoonnssttaannzz//SSppiieeggeellhhaallllee,,  Hafenstr., 19:30
Uhr: Lesung Barbara Auer & Bernhard Leu-
te - Jordan Sonnenblick “Wie ich zum be-
sten Schlagzeuger der Welt wurde - und
warum”
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff::  SScchhuullhhooff  ddeess  HHuummbboollddtt--GGyymm--
nnaassiiuummss,,  15:30 Uhr: Führung zu den Konstan-
zer Stolpersteinen (Verfolgung Konstanzer
Bürger im 3. Reich) mit Dr. Arnulf Moser, Hi-
storiker
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Wer Christian Zehnder einmal gehört hat, weiß, dass er den Ober-
tongesang beherrscht wie kaum ein anderer. Gemeinsam mit dem Pia-
nisten John Wolf Brennan und dem Hornisten Arkady Shilkloper wer-
den diese drei außergewöhnlichen europäischen Musiker am Mo.

19.11. um 20 Uhr in der Ev. Gnadenkirche mit einer ganz besonde-
ren aKlangreise den diesjährigen Abschluss der Jazz am See-Reihe
in Allensbach bilden.

1177..1111  WWeellttssttuuddeenntteennttaagg
1941 vom Int. Students’ Council eingeführt.
Gedenktag an die Prager Studentenproteste
gegen die Besetzung durch die Nazis 1939.
Die Proteste wurden blutig niedergeschla-
gen. Am 17.11.1939 wurden neun Aktivisten
hingerichtet und über 1200 Studenten in KZs
verschleppt.
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Theater mit Masken
und ohne Worte
SA 24. NOV 17:30
SO 25. NOV 17:30

VORVERKAUF
MO – FR 16:00 –18:00, SA 10:00 –12:00

TEL. +41 52 625 05 55 & ONLINE:
WWW.STADTTHEATER-SH.CH

Familie
Flöz

schauwerk
Das andere Theater

Schaffhausen

November 2012
Rupf/Siegel/Wunsch: Brennen-
des Geheimnis (v. Stefan Zweig) 
Kammgarn, Fr 16. Nov. 20.30 

Nina Theater: Familienbande 
Haberhaus, Fr 23. Nov. 20.30 

Uta Köbernick: Rabenlieder 
Haberhaus, Fr 30. Nov. 20.30Uhr 

2013: • Theatersport • Crumbs 

• Blues Max • Alex Porter • 

Schön&Gut • und vieles mehr

www.schauwerk.ch

SÜDEN

WERNER MARTIN

TOUR 2012/13

PIPPO

www.suedenmusik.com

Allensbach Hat´s

Infos & VVK: Kultur- & Verkehrsbüro Allensbach | Konstanzer Str. 12 | 78476 
Allensbach | 07533 801 35 | tourismus�allensbach.de  | www.allensbach.de

Fr. 30.11.2012 | 20 Uhr
ALLENSBACH Bodanrückhalle 

SCHMIDBAUER POLLINA KÄLBERER



QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

MMaarrkkddoorrff//TThheeaatteerrssttaaddeell,,  Gehrenbergstr.,
20:30 Uhr: Stand-up-Kabarett Mark Britton -
Ohne Sex geht’s auch (nicht)!
RRaaddoollffzzeellll//tteerrrree  ddeess  hhoommmmeess,,  Kirchgasse 20,
10:00 Uhr: Flohmarkt des Kinderhilfswerks bis
13:00 
RRaaddoollffzzeellll--BBööhhrriinnggeenn//AAtteelliieerr  VViiccttoorriiaa  GGrraaff,,
Singener Str. 15, 15:00 Uhr: Nachtmarkt (Ge-
stecke & Adventsdekorationen) bis 24:00
RRaavveennssbbuurrgg//IInnnneennssttaaddtt,,  11:00 Uhr: Martini-
markt bis 20:00 
SSttoocckkaacchh//KKuullttuurrzzeennttrruumm  AAlltteess  FFoorrssttaammtt,,  Sal-
mannsweiler Str. 1, 09:00 Uhr: brUNO-Aus-
stellung - Gedenkausstellung für den verstor-
benen Stockacher Künstler & Galeristen Bruno
Löffler bis 13:00
TTuuttttlliinnggeenn--MMööhhrriinnggeenn//AAnnggeerrhhaallllee,,  20:30 Uhr:
Comedy Alfons - Mein Deutschland! 
WWaahhllwwiieess//FFrreeiiee  WWaallddoorrffsscchhuullee,,  Am Maisen-
bühl 30, 10:00 Uhr: Martinimarkt bis 18:00 

PA RT Y

AAlllleennssbbaacchh//kkoonnrraadd’’ss,,  Konstanzer Str. 5, 19:00
Uhr: Große Eröffnungsparty der neuen Tanz-
bar - Live: Steve “Big Man” Clayton
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//CChhäälllleerr,,  Safrangasse 8,
22:00 Uhr: Play my Tunes 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//TTaappTTaabb  MMuussiikkrraauumm,,  Baum-
gartenstr. 19, 22:00 Uhr: Jungle Cafe 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//GGrraabbeennhhaallllee,,  Unterer Graben 17,
22:00 Uhr: Alle Farben (Kallias, Berlin) 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllbbaannii  MMuussiicc  CClluubb,,  Steinberg-
gasse 6, 23:00 Uhr: La Isla Bonita 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 23:30
Uhr: Chamäleon - Kult-Disco ab 30 mit DJ
TeeCee 

K I DS & TE E NS

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKiieesseell  iimm  KK4422,,  Karlstr. 42,
11:00 Uhr: Vorstadttheater Basel - Frau Kägis
Nachtmusik, ab 8 J. 
KKoonnssttaannzz//KKiiKKuuZZ  RRaaiitteebbeerrgg,,  Rebbergstr. 34-
36, 18:30 Uhr: Schwimmbadnacht 
RRaaddoollffzzeellll//BBuucchh  GGrreeuutteerr,,  Schützenstr. 11,
10:30 Uhr: Lesung aus den schönsten Biderbü-
chern mit Sabine Gildner für Kids von 3-7 Jah-
ren
RRaaddoollffzzeellll//SSttaaddttbbiibblliiootthheekk,,  14:30 Uhr: Dorn-
röschen und Froschkönig laden zum Märchen-
fest bis 16:30

SO, 18. NOV.

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//ZZ8888,,  Hauptstr. 88, 20:00 Uhr:
Oder 2 - Einmann-Theater von & mit Kurt Mathis 
CCHH--WWeeiinnffeellddeenn//TThheeaatteerrhhaauuss  TThhuurrggaauu,,  Bahn-
hofplatz, 17:15 Uhr: Fette Männer im Rock 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 11:00 Uhr und 14:00 Michel aus Lönne-
berga - Musikalisches Theater für Klein & Groß
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//KKeelllleerrtthheeaatteerr,,  Marktgasse 53,
20:30 Uhr: Jenseits von Gut und Böse 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  15:00 Uhr:
Premiere - Pünktchen & Anton, ab 7 J. 

CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  BBooxx,,
19:15 Uhr: Der Steppenwolf 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 20:00
Uhr: TmbH - Die Show! 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11, 15:00
Uhr: Das kalte Herz 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: Der Bären wilde Wohnung 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
18:00 Uhr: Aus freien Stücken 
RRaavveennssbbuurrgg//FFiigguurreenntthheeaatteerr,,  Marktstr. 15,
15:00 Uhr: Zilly, die Zauberin 
RRaavveennssbbuurrgg//OOttttookkaarrss  PPuuppppeenntthheeaatteerr,,  Veh-
rengasse 4, 15:30 Uhr: Der Fischer und seine
Frau 
SSaalleemm--OObbeerrsstteennwweeiilleerr//TThheeaatteerrwweerrkkssttaatttt  ssiiee--
bbeennzzwweerrggee,,  Grünwanger Str. 4, 20:00 Uhr:
Hui Da Baz - Theaterabend mit dem Thema
Lebensfreude 
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 19:00 Uhr: Der
alte Mann und das Meer - Schauspiel mit Mu-
sik mit Horst Janson u.a.
SSttoocckkaacchh//BBüürrggeerrhhaauuss  AAddlleerr--PPoosstt,,  Hauptstr. 7,
19:00 Uhr: Laienspielgruppe Stockach- De
Herzkasper 

MU S I K

AA--GGööttzziiss//KKuullttuurrbbüühhnnee  AAmmbbaacchh,,  20:00 Uhr:
Wamco Musicalnight 
AA--HHoohheenneemmss//JJüüddiisscchheess  MMuusseeuumm//SSaalloommoonn--
SSuullzzeerr--SSaaaall,,  20:00 Uhr: Timna Brauer & Elias
Meiri Ensemble - Orient 
AAlllleennssbbaacchh//EEvv..  GGnnaaddeennkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr: Al-
lensbacher Vokalensemble - Chorkonzert 
CCHH--AAmmrriisswwiill//EEvv..  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeehhaauuss,,  17:00
Uhr: Amriswiler Konzerte: Trilogie Solisten -
Classics Swings 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//TTaappTTaabb  MMuussiikkrraauumm,,  Baum-
gartenstr. 19, 20:15 Uhr: Manuel Stahlberger
(SG) 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
17:00 Uhr: La Wally - Oper von A. Catalani 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  11:00 Uhr
und 15:00 Miss Biancas Abenteuer - Dialekt-
Musical 

CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 20:00 Uhr:
Sale
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 14:00 Uhr:
Le Nozze de Figaro - Oper von W.A. Mozart 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 14:00
Uhr und 19:00 Ich war noch niemals in New
York - Musical mit Songs von Udo Jürgens
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20, 20:00 Uhr: NeoBarock - Musik der Ein-
samkeit. Ein Melopoem 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//SStt..  PPeettrruuss  CCaanniissiiuuss  KKiirrcchhee,,  18:00
Uhr: Kammerphilharmonie Bodensee-Ober-
schwaben & Chorgemeinschaft St. Nikolaus & St.
Petrus C. - Werke v. Duruflé, Poulenc, Vasks
GGaaiilliinnggeenn//KKlliinniikkeenn  SScchhmmiieeddeerr//FFeessttssaaaall  HHoo--
hheennttwwiieell,,  17:00 Uhr: 25 Jahre Kammermusik
am Hochrhein: 4. Festkonzert - Tamar Beraia
(Georgien), Klavier
KKeemmpptteenn//BBiiggBBooxx,,  Kotterner Str. 64, 19:00
Uhr: Münchner Symphoniker - Herbstkonzert 
KKoonnssttaannzz//SStt..  GGeebbhhaarrddsskkiirrcchhee,,  17:00 Uhr: Sin-
fonischer Chor KN & Südwestdt. Philh. KN - F.
Schubert (Messe Nr. 6 Es-Dur) & Z. Kodály
(Missa Brevis)
SSiinnggeenn//LLiieebbffrraauueennkkiirrcchhee,,  17:00 Uhr: J.
Brahms ‘Vier Ernste Gesänge & Ein Deutsches
Requie’ - Bodensee-Madrigalchor & Solisten,
Leitung: Heinz Bucher

DIVE RSES

BBaadd  SSaauullggaauu//SSttaaddttffoorruumm,,  Lindenstr. 7, 19:00
Uhr: Kabarett- & Mundartwoche - Wulf Wager
“Männer send au Leut!”
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn,,  Pelikanstr. 18, 19:15
Uhr: Comedy Giacobbo & Müller - Late Service
Public - live SF.TV Aufnahme
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBaahhnnhhooff  FFiisscchhbbaacchh,,  Eisen-
bahnstr. 15, 20:00 Uhr: Comedy Alfons - Mein
Deutschland! 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20, 19:00 Uhr: Horst Lichter - Jetzt kocht er
auch noch! 
HHeerrddwwaannggeenn--SScchhöönnaacchh//LLaauutteennbbaacchh,,  11:00
Uhr: Herbstmarkt 
KKoonnssttaannzz//FFooyyeerr  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Hafenstr., 12:00
Uhr: Lesung Roland Brunner - Es ist ein
Schnitter ... 

KKoonnssttaannzz//TTrreeffffppuunnkktt  PPeetteerrsshhaauusseenn,,  Georg-El-
ser-Platz 1, 13:00 Uhr: Kreativmarkt bis 18:30 
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr: Kress-
bronner Filmtage Fremde Welten - Antarktis
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
10:30 Uhr: Lichtmeditation bis 12:00 
SSiinnggeenn//SSttääddttiisscchhee  BBiibblliiootthheekk,,  11:00 Uhr: Aber
es gab noch einen anderen Fisch - Poesie und
Prosa der Meersburger Autorenrunde
SSiinnggeenn//SSttääddttiisscchheess  KKuunnssttmmuusseeuumm  SSiinnggeenn,,  Ek-
kehardstr. 10, 11:00 Uhr: Kunst & Live - Buch-
präsentation Dchiggetai “ich sehe eine Farbe,
die du nicht siehst”, Bd. 3 - Klassisch indisches
Sarodkonzert
SSttoocckkaacchh//IInnnneennssttaaddtt,,  13:00 Uhr: Verkaufsoffe-
ner Sonntag bis 18:00 
SSttoocckkaacchh//KKuullttuurrzzeennttrruumm  AAlltteess  FFoorrssttaammtt,,  Sal-
mannsweiler Str. 1, 10:00 Uhr: brUNO-Ausstel-
lung - Gedenkausstellung für den verstorbe-
nen Stockacher Künstler & Galeristen Bruno
Löffler bis 13:00
TTuuttttlliinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  19:00 Uhr: Comedy
Paul Panzer - Hart Backbord. Noch ist die Welt
zu retten!

MO, 19. NOV.

TH E ATE R

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Am Herrenak-
ker 22/23, 19:30 Uhr: Don Carlos - 18:45 Talk
im Theater 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  BBooxx,,
20:15 Uhr: Der Steppenwolf - anschl. Publi-
kumsgespräch 
EEnnggeenn//SSttääddtt..  MMuusseeuumm  ++  GGaalleerriiee,,  15:00 Uhr:
Kindertheater Fliesemadände - Mama Muh im
Schnee, ab 4 J.

Am Mo. 19.11. um 20 Uhr im
Kiesel im K42 in Friedrichsha-

fen liest Bodo Kirchhoff aus sei-
nem neuen Buch „Die Liebe in

groben Zügen“, ein großartiger
Roman, der die Liebe in vielen
Facetten umkreist und viele The-
men anklingen lässt: das Alter,
den Tod, sexuellen Missbrauch
und verpasste Lebensträume.

1199..1111..  WWeellttttooiilleetttteennttaagg
2001 von Welttoilettenorganisation ausge-
rufen, um das Bewusstsein der Öffentlichkeit
dafür zu schärfen, dass mehr als 40% der
Weltbevölkerung keine ausreichende hygie-
nischen Sanitäreinrichtungen zur Verfügung
stehen.

www.czerner-dance.com  
KN 991144

20. / 21. november 2012 
an evening of dance  
20 uhr spiegelhalle konstanz

mojalet / rythm talk / czerner dance company

reservierung unter 07531-900 150  
oder www.theaterkonstanz.de

„Erschaffen Sie in sich eine
Oase aus Frieden und Ruhe“

Sabine Lupus Praxis 
für systemische Beratung

Veranstaltungsort:
Zentrum “The White Horse”, Breiteweg 9,
78359 Orsingen, Tel. 07774-939 79 37

www.sabine-lupus.de
sabine.lupus@t-online.de

Meditationskurse
15.11 & 22.11.2012 - 2 Abende
6.12. - 20.12.2012 - 3 Abende
jeweils 19:30 Uhr

Blockkurs
Sa. 17.11. & 1.12.2012
jeweils von 14:00 - 18:00 Uhr

durchgehend geöffnet von 11:00 - 21:00 Uhr
ausser an Sonn- & Feiertagen

soup & salad BAR
Sigismundstraße 19 in 78462 Konstanz

Tel. 07531 - 917100 www.suppengruen.biz

DIE INNOVATIVE ALTERNATIVE 
ZU FASTFOOD

Jeden Tag wechselnde Tagessuppe
Jede Woche ein anderes Suppenprogramm

Bio-Produkte, auch vegetarisch & vegan
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MU S I K

AA--DDoorrnnbbiirrnn//CCoonnrraadd  SSoohhmm,,  Boden 1, 18:30
Uhr: Rhapsody & Freedom Call - Special
Guest: Orden Ogan + Vexillum
AAlllleennssbbaacchh//EEvv..  GGnnaaddeennkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr: 14.
Jazz am See (Grenzgänge - Jazz und mehr) -
C. Zehnder (Stimme, Obergesang, Jodel), A.
Shilkloper (Horn, Flügelhorn, Alphorn), J.W.
Brennan
CCHH--ZZüürriicchh//HHaalllleennssttaaddiioonn,,  20:00 Uhr: Seeed 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
20:00 Uhr: Goethes Faust - erzählt mit den
besten Klassikern aus Rock & Pop
CCHH--ZZüürriicchh//TToonnhhaallllee,,  Claridenstr. 7, 19:30 Uhr:
Sol Gabetta, Violoncello & Bertrand Cha-
mayou, Klavier - Werke von Debussy, Beetho-
ven, Rachmaninow
KKoonnssttaannzz//WWoollkkeennsstteeiinn--SSaaaall,,  KKuullttuurrzzeennttrruumm
aamm  MMüünnsstteerr,,  20:00 Uhr: Kammerkonzert -
Virtuoses für zwei Violinen (René Kubelik &
Alexander Kortschmar)
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 16:00 Uhr: Hil-
fe, die Olchis kommen - Kindermusical 

DIVE RSES

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 19:00 Uhr: Frischlingsparade mit Marco
Fritsche 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKiieesseell  iimm  KK4422,,  Karlstr. 42,
20:00 Uhr: Autorenlesung Bodo Kirchhoff -
Die Liebe in groben Zügen
KKoonnssttaannzz//VVhhss,,  AAssttoorriiaa--SSaaaall,,  19:30 Uhr: Miet-
recht im Überblick - Vortrag V. Scheinert, RA 
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
09:00 Uhr: Lichtmeditation bis 10:00 
RRaavveennssbbuurrgg//RRaavveennssBBuucchh,,  Marienplatz 34,
20:00 Uhr: Buchempfehlungsabend - Rainer
Moritz, Literaturexperte 

DI, 20. NOV.

TH E ATE R

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Am Herrenak-
ker 22/23, 19:30 Uhr: Don Carlos - 18:45 Talk
im Theater 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Baumeister Solness 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  10:00 Uhr:
Pünktchen & Anton, ab 7 J. 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11, 20:00
Uhr: Eva Mattes - Ihr persönlichstes Pro-
gramm 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: An Evening of Dance -
Czerner Dance Company 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 11:00
Uhr: Jetzt mal im Ernst - Theater-Comedy-So-
lo Stefanie Klimkait, ab 13 J.
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 

MU S I K

CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TThheeaatteerr,,  Museumstr. 1/24,
19:30 Uhr: Chicago - Musical 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Bulldog
ant - Tanzstück 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  19:30
Uhr: Der kleine Horrorladen - Musical 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  12:00
Uhr: 3. Radio Stadtfilter Klavierwoche - Live-
Konzerte im Foyer
CCHH--ZZüürriicchh//KKoonnggrreesssshhaauuss,,  20:00 Uhr: Kris Kri-
stofferson 
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 19:00 Uhr:
Sale 
CCHH--ZZüürriicchh//XX--ttrraa,,  Limmatstr. 118, 21:30 Uhr:
Animal Collective (USA) - Support: Prince Ra-
ma (USA) 

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20, 19:30 Uhr: Alonzo King LINES Ballet 
TTrroossssiinnggeenn//SSttaaaattll..  HHoocchhsscchhuullee  ffüürr  MMuussiikk,,
KKoonnzzeerrttssaaaall,,  20:00 Uhr: 4. Trossinger Gitar-
rennacht 

DIVE RSES

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Comedy Helge und das Udo -
Sonst macht’s ja keiner 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 19:00 Uhr: Stille Kracht - Das Weihnachts-
Dinner-Spektakel 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn,,  Pelikanstr. 18, 20:00
Uhr: Autorenlesung Eduardo Mendoza - Kat-
zenkrieg 
KKoonnssttaannzz//KKoonnzziill,,  19:30 Uhr: Konstanzer Kon-
troversen: Mein Leben gehört mir. Von
Stammzellen bis Sterbehilfe - Moderation:
Meinrad Schmidt-Degenhard, ARD
KKoonnssttaannzz//SShhaammrroocckk,,  Bahnhofstr. 4, 21:00
Uhr: Quiz-Night 
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr:
Kressbronner Filmtage Fremde Welten - Südin-
dien
RRaaddoollffzzeellll//LLiiffeessttyylleeBBaarr  LLeesseebbuucchhtt,,  Höllturm-
passage, 19:00 Uhr: Theaterforum Doppel-
gänger - Lyrischer Abend 
RRaavveennssbbuurrgg//BBiilldduunnggsswweerrkk,,  Allmandstr. 10,
20:00 Uhr: Die vier Mütter des Grundgesetz-
tes - Vortrag Anja Reinalter, Helene-Weber-
Preisträgerin
SSiinnggeenn//BBiilldduunnggsszzeennttrruumm,,  Zelglestr. 4, 15:00
Uhr: “Backfische” und “Halbstarke”. Jugend-
liche in den 50er Jahren - Vortrag P.R. Wie-
landt
SSiinnggeenn//LLeeccttoorriiuumm  RRoossiiccrruucciiaannuumm,,  Freibühlstr.
2 (bei Arriva), 20:00 Uhr: Vortrag “Der voll-
ständige Mensch - ein Mikrokosmos” 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//GGoollddbbaacchheerr  SSttoolllleenn,,  Treffpunkt
Stolleneingang, Ob, 17:00 Uhr: Führung durch
den Goldbacher Stollen des ehemaligen KZ
Aufkirch - nicht geeignet für Kinder unter 14
J., keine Hunde erlaubt

MI, 21. NOV.

TH E ATE R

CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Winter-
reise 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  10:00 Uhr:
und 14:30 Pünktchen & Anton, ab 7 J. 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  BBooxx,,
20:15 Uhr: Der Steppenwolf 
KKoonnssttaannzz//SScchhlloossss  SSeeeehheeiimm,,  Eichhornstr. 86,
20:00 Uhr: Illusionen einer Ehe - 18:00 Thai-
ländisches Buffet 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr., 20:00 Uhr: An Evening of Dance -
Czerner Dance Company 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerrccaaffee,,  20:00 Uhr: Mütter 
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  20:00 Uhr: Bre-
genzer Meisterkonzerte: Orchestre National
de Belgique, A.S. Ott (Klavier), S. Blunier
(Dirig.) - Werke v. Sibelius, Grieg, Tschai-
kowsky
CCHH--FFrraauueennffeelldd//SSttaaddttccaassiinnoo,,  Bahnhofpl., 20:00
Uhr: Leo Wundergur & JetSet-Singers 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  aamm  GGlleeiiss,,  Untere Vo-
gelsangstr. 3, 20:15 Uhr: Raw Vision 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  12:00
Uhr: 3. Radio Stadtfilter Klavierwoche - Live-
Konzerte im Foyer
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  19:30
Uhr: Der kleine Horrorladen - Musical 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn,,  Pelikanstr. 18, 20:00
Uhr: Till Brönner 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 18:30
Uhr: Ich war noch niemals in New York - Mu-
sical mit Songs von Udo Jürgens

Tanz vom Feinsten wird am Di. 20. und Mi. 21.11. jeweils um 20 Uhr
in der Konstanzer Spiegelhalle geboten. Die Tanzkompanien „Moja-
let“ aus San Diego, die „czerner dance company“ aus Konstanz und
die Percussion-Band „Rhythm Talk“ aus der Schweiz präsentieren zum
bereits 8. Mal „An Evening of Dance“ - Zeitgenössischer und moder-
ner Tanz mit Witz, Tempo und Gefühl!

2200..1111..  WWeellttttaagg  ddeerr  IInndduussttrriiaalliissiieerruunngg  AAffrriikkaass
1989 von d. Generalversammlung d. UN aus-
gerufen, um die int. Gemeinschaft zugunsten
der Mobilisierung Afrikas zu mobilisieren.
2200..1111..  DDeeuuttsscchheerr  LLeebbeerrttaagg
1999 von der Gastro-Liga e.V. ins Leben ge-
rufen, um die Bevölkerung über Leber-
krankheiten zu informieren.

2211..1111..  WWeellttttaagg  ddeess  FFeerrnnsseehheennss
Erinnert an das 1. World Television Forum der
UNO 1996. Auf dem seitdem jährlich veran-
stalteten Gipfeltreffen erörtern TV-Experten
aus aller Welt die Perspektiven des Mediums.

2200..1111..  WWeellttkkiinnddeerrttaagg
Die Idee eines Int. Kindertages geht wohl
auf die Genfer Weltkonferenz für das Wohl-
ergehen der Kinder im August 1925 zurück.
Heute wird der Weltkindertag in mehr als
145 Ländern begangen, um ein Zeichen für
Kinderrechte zu setzen.

TTTTaaaaiiiijjjjiiiiqqqquuuuaaaannnn
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Gruppen�Unterricht in Konstanz
Manfred Erhardt: ��������	��	
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23. Okt. 2012 – 24. März 2013

Treten Sie ein!
Treten Sie aus!
Warum Menschen ihre Religion wechseln

Öffnungszeiten: Di bis So und Feiertage, 10 – 17 Uhr 
Schweizer Str. 5, 6845 Hohenems | www.jm-hohenems.at
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CCHH--ZZüürriicchh//XX--ttrraa,,  Limmatstr. 118, 19:30 Uhr:
Schelmish (D) & Saor Patrol (Sco) = Torag 
LLaannggeennaarrggeenn//MMüünnzzhhooff,,  20:00 Uhr: Musik-Ka-
barett Vanessa Maurischat & Holger Edmaier
“Nacktbaden - gescannt.gespeichert.gelinkt”

DIVE RSES

AA--LLaauutteerraacchh//HHooffsstteeiiggssaaaall,,  20:00 Uhr: Soloka-
barett Maria Neuschmid - Garage 
BBaadd  SSaauullggaauu//SSttaaddttffoorruumm,,  Lindenstr. 7, 20:00
Uhr: Kabarett- & Mundartwoche - Christoph
Sieber “Alles ist nie genug”
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//TToorrggggeell  RRoosseenneegggg,,  Bärenstr.
6, 19:30 Uhr: Der Plästinenserkonflikt - Vor-
trag Dr. P. Forster 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKaammmmggaarrnn,,  Baumgartenstr.
19, 19:15 Uhr: Irish Nights (Filme): Bloody
Sunday - 21:15 Hear my Song 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Kabarett Michel Gammentha-
ler - Wahnsinn 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 19:00 Uhr: Stille Kracht - Das Weihnachts-
Dinner-Spektakel 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RRaavveennssBBuucchh,,  Karlstr. 42,
20:00 Uhr: Treffpunkt Bilderbuch - Kinder-
buchexpertinnen der Buchhandlung
KKoonnssttaannzz//DDoommsscchhuullee,,  Münsterplatz 11, 19:30
Uhr: Napoleons Feldzug in den Untergang -
Vortrag U.L. Büttner, Historiker
KKoonnssttaannzz//IIll  BBooccccoonnee,,  Bodanstr. 20-26, 20:30
Uhr: Kabarett Uli Keuler - Spielt 
KKoonnssttaannzz//OOssiiaannddeerr,,  Rosgartenstr. 29, 20:00
Uhr: Reihe “Autor im Gespräch” - Adolf
Muschg 
RRaaddoollffzzeellll//MMiillcchhwweerrkk,,  Werner-Messmer-Str.14,
19:30 Uhr: 2 x 14 Achttausender - Multivisi-
onsvortrag Gerlinde Kaltenbrunner & Ralf
Dujmovitis
RRaavveennssbbuurrgg//OObbeerrsscchhwwaabbeennhhaallllee,,  Bleicherstr.
20, 20:00 Uhr: Comedy Dr. Eckart von Hirsch-
hausen - Liebesbeweise 
TTuuttttlliinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  20:00 Uhr: Lesung
Frank Schirrmacher, Herausgeber FAZ - Die
Zukunft des Kapitalismus

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 22:00
Uhr: Salsa Night & Salsa Classes - 18-22 Uhr
Tanzkurse, danach Party

DO, 22. NOV.

TH E ATE R

AA--BBrreeggeennzz//VVoorraarrllbbeerrggeerr  LLaannddeesstthheeaatteerr,,
Seestr. 2, 19:30 Uhr: Premiere - Bunbury oder
Ersnt sein ist alles 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//KKeelllleerrtthheeaatteerr,,  Marktgasse 53,
20:30 Uhr: Jenseits von Gut und Böse 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Die heilige Johanna der Schlachthöfe -
Einführung 19:15 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  BBooxx,,
20:15 Uhr: Der Steppenwolf 
KKoonnssttaannzz//SScchhlloossss  SSeeeehheeiimm,,  Eichhornstr. 86,
20:00 Uhr: Illusionen einer Ehe 
LLiinnddaauu//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Fischergasse 37, 20:00
Uhr: Gin Romme (mit Ellen Schwiers)
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 11:00
Uhr: und 20:00 Der Prozess 
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:00 Uhr: Trotz
aller Therapie 
TTuuttttlliinnggeenn--MMööhhrriinnggeenn//AAnnggeerrhhaallllee,,  19:00 Uhr:
Karlheinz Lemken - Morgen hör ich auf (Psy-
chogramm eines Trinkers)

MU S I K

AA--HHoohheenneemmss//EEvveenntt  CCeenntteerr,,  20:00 Uhr: Kris
Kristofferson 
AA--RRaannkkwweeiill//AAlltteess  KKiinnoo,,  20:00 Uhr: Climax
Blues Band 

CCHH--FFrraauueennffeelldd//NNaattuurrmmuusseeuumm  TThhuurrggaauu,,  Freie
Str. 26, 20:00 Uhr: Konzerte im Rahmen der
Ausstellung Rhythm Nature Culture - Melo-
dien aus dem mediterranen Raum (Manuel
Randi)
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKaammmmggaarrnn,,  Baumgartenstr.
19, 20:15 Uhr: Irish Nights - Tim Edey & Bren-
dan Power/Julie Fowlis 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TToonnhhaallllee,,  19:30 Uhr: 4. Tonhal-
lekonzert: Tonhalle-Orchester SG & Ronald
Bräutigam, Klavier - Die Ersten (Werke v. Pro-
kofiew, Beethoven, Schostakowitsch)
CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4, 20:30
Uhr: Kyla La Grange (UK) 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Bulldog
ant - Tanzstück 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  19:30
Uhr: Der kleine Horrorladen - Musical 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn,,  Pelikanstr. 18, 20:00 Uhr:
Tommy Emanuel - Australiens Gitarren-König 
CCHH--ZZüürriicchh//OOppeerrnnhhaauuss,,  Falkenstr. 1, 19:30 Uhr:
Sale 
CCHH--ZZüürriicchh//RRoottee  FFaabbrriikk,,  Seestr. 395, 20:00
Uhr: Fabrikjazz Unerhört! 12 - Tim Berne, Ga-
ry Hemingway & Large Ensemble der HS Lu-
zern-Musik
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReeffuuggiiuumm,,  Fallenbrunnen 17,
20:30 Uhr: Louise Maguire & Band - Vokal
Jazz-Pop 
KKoonnssttaannzz//DDeellii,,  Im Lagocenter, 21:00 Uhr: Ty-
pical Tess 
KKoonnssttaannzz//FFooyyeerr  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Hafenstr., 20:00
Uhr: 10 Frauen möchte ich sein - Liederabend
Katrin Huke
KKoonnssttaannzz//IIll  BBooccccoonnee,,  Bodanstr. 20-26, 20:30
Uhr: Lydie Auvray & Band 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
21:00 Uhr: Käptn’ Peng - (D/HipHop) 
ÜÜbbeerrlliinnggeerrnn//LLee  FFooyyeerr  iimm  KKuurrssaaaall,,  Christopfstr.
2b, 20:00 Uhr: Raga und Tanz - Musik & Tanz
aus Indien

DIVE RSES

BBaadd  SSaauullggaauu//SSttaaddttffoorruumm,,  Lindenstr. 7, 20:00
Uhr: Kabarett- & Mundartwoche - Xaver
Scheiffele 
CCHH--EErrmmaattiinnggeenn//VViinnoorraammaa  MMuusseeuumm  EErrmmaattiinn--
ggeenn,,  20:00 Uhr: Lesung mit dem großen
Schweizer Literaten Thomas Hürlimann
CCHH--FFrraauueennffeelldd//DDrreeiieegggg,,  Metzgerstr. 1, 21:00
Uhr: 3. Staffel KellerSchuran - Die Frauenfel-
der Wochenschau
CCHH--FFrraauueennffeelldd//KKaannttoonnssbbiibblliiootthheekk  TThhuurrggaauu,,
Promenadenstr. 12, 19:30 Uhr: Autorenlesung
Susanna Schwager “Das halbe Leben - Junge
Männer erzählen”
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 19:00 Uhr: Stille Kracht - Das Weihnachts-
Dinner-Spektakel 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Kabarett Michel Gammentha-
ler - Wahnsinn 
CCHH--ZZüürriicchh//VVoollkksshhaauuss,,  20:00 Uhr: Comedy Ralf
Schmitz - Schmitzpiepe 
KKoonnssttaannzz//EEmmiilliioo  ((eehheemmaalliiggeess  BBrriicckk’’ss)),,  19:30
Uhr: Konstanzer Krimiwinter: Anne Chaplet
“Erleuchtung” - Moderator: Achim Eickhoff
KKoonnssttaannzz//HHootteell  IIbbiiss,,  Benediktinerplatz 9,
19:00 Uhr: Time of Change - Spiritueller Erleb-
nisabend 
KKoonnssttaannzz//OOssiiaannddeerr,,  Rosgartenstr. 29, 20:00
Uhr: Autorenlesung Juli Zeh - Nullzeit 
KKoonnssttaannzz//VVhhss,,  RRaauumm  00..77,,  19:30 Uhr: Via Fran-
cisca & Strada Antica Regina - Vortrag W.
Trapp, Historiker & Autor

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

2222..1111..  IInntt..  TTaagg  ddeerr  HHaauussmmuussiikk
Seit 1931 am Fest der Hl. Cäcilia begangen,
der Patronin der Kirchenmusik. Es finden klei-
nere Veranstaltungen in Schulen, Vereinen, u.
Konzertsälen statt, bei denen die Musizieren-
den ihre Virtuosität unter Beweis stellen.

Am Mi. 21.11. um 20 Uhr treten die beiden Vollblutmusiker Vanessa

Maurischat und Holger Edmaier mit ihrem neuen Kabarettprogramm
„Nacktbaden – gescannt.gespeichert.gelinkt“ im Münzhof in Lan-

genargen auf. Da gibt es reichlich auf die Flossen und den nackten
Tatsachen wird ins Auge geblickt. Also Badehose und Quietscheent-
chen einpacken und „Schiff ahoi“ – Rettungsringe gibt’s an der Garda-
robe.



KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr:
Kressbronner Filmtage Fremde Welten - Bali
und Lombok
RRaavveennssbbuurrgg//BBiilldduunnggsswweerrkk,,  Allmandstr. 10,
19:00 Uhr: LiteraTour - Vorstellung deutsch-
sprachiger Neuerscheinungen mit Dr. M. Krä-
mer, Literaturwissenschaftler
RRaavveennssbbuurrgg//RRaavveennssBBuucchh,,  Marienplatz 34,
20:00 Uhr: Treffpunkt Bilderbuch - Kinder-
buchexpertinnen der Buchhandlung
RRaavveennssbbuurrgg//SSttaaddttbbüücchheerreeii,,  KKoorrnnhhaauussssaaaall,,
Marienplatz 12, 10:00 Uhr: Bücherflohmarkt
bis 14:00 
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 20:00 Uhr:
Chippendales - Most Wanted-Tour 2012 
SSiinnggeenn//SSttääddttiisscchheess  KKuunnssttmmuusseeuumm  SSiinnggeenn,,  Ek-
kehardstr. 10, 10:00 Uhr: Otto Dix. Ein Groß-
stadtmaler in der Provinz? - Kunstfrühstück
mit Christoph Bauer
TTuuttttlliinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  20:00 Uhr: Reihe “the-
men & ansichten”: Die Welt von morgen glo-
bal regieren - Vortrag Prof. T. Diez

K I DS & TE E NS

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//JJuuggeennddzzeennttrruumm  MMoollkkee,,  Mei-
stershofener Str. 11, 16:00 Uhr: Jugendzirkus
Luftikus - Artistentraining 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKiieesseell  iimm  KK4422,,  Karlstr. 42,
09:30 Uhr und 11:00 Der gestiefelte Kater -
Kinderkonzert ab 5 J. 

FR, 23. NOV.

TH E ATE R

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//SScchhaauuwweerrkk  iimm  HHaabbeerrhhaauuss
KKuullttuurrcclluubb,,  20:30 Uhr: Nina Theater - Famili-
enbande 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//LLookkrreemmiissee,,  20:00 Uhr: Winter-
reise 
CCHH--WWeeiinnffeellddeenn//TThheeaatteerrhhaauuss  TThhuurrggaauu,,  Bahn-
hofplatz, 20:15 Uhr: Fette Männer im Rock 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//KKeelllleerrtthheeaatteerr,,  Marktgasse 53,
20:30 Uhr: Jenseits von Gut und Böse 

CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  PPffaauueenn,,  20:00
Uhr: Gastspiel Burgtheater Wien - Der Sturm 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBaahhnnhhooff  FFiisscchhbbaacchh,,  Eisen-
bahnstr. 15, 20:00 Uhr: TNT Theatre Britain -
Brave New World 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKiieesseell  iimm  KK4422,,  Karlstr. 42,
20:00 Uhr: Theater Treibgut - Brennendes Ge-
heimnis 
KKoonnssttaannzz//SScchhlloossss  SSeeeehheeiimm,,  Eichhornstr. 86,
20:00 Uhr: Illusionen einer Ehe 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11, 20:00
Uhr: Premiere - Lametta 
LLiinnddaauu//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Fischergasse 37, 19:00
Uhr: Teatro Delusio - Maskentheater 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7, 20:00
Uhr: Die bessere Hälfte 

MU S I K

AA--DDoorrnnbbiirrnn//CCoonnrraadd  SSoohhmm,,  Boden 1, 20:00
Uhr: Triggerfinger - Support: Antlered Man 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
20:30 Uhr: Chorkonzert - Spielbodenchor 
AA--LLuusstteennaauu//CCaarriinniissaaaall,,  20:00 Uhr: Lange
Nacht der Musik - PBH Club &
Atomique/P.tah/Con
CCHH--AAmmrriisswwiill//KKuullttuurrffoorruumm,,  20:15 Uhr: Zum 40.
Todestag von Mani Matter - Bernhard Wink-
ler singt Chansons des Berner Troubadours
CCHH--AArrbboonn//KKuullttuurr  CCiinneemmaa,,  Farbgasse, 20:30
Uhr: Jazzkonzert - Markus Bischof Trio 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//TTeemmppllee  ooff  MMuussiicc,,  Konstan-
zerstr. 23, 21:00 Uhr: Rockin’ Carbonara 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKaammmmggaarrnn,,  Baumgartenstr.
19, 21:00 Uhr: Irish Nights - David Hope/Da-
mien Dempsey 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKuullttuurrbbeeiizz  nnuuddeell2266,,  Repfer-
gasse 26, 20:30 Uhr: Jörg Enz Organic Trio 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//GGrraabbeennhhaallllee,,  Unterer Graben
17, 21:00 Uhr: Hundred Waters (USA) 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//PPffaallzzkkeelllleerr,,  20:00 Uhr: Vera
Kaa - 50 Ways 
CCHH--SStt..  GGaalllleenn//TToonnhhaallllee,,  19:30 Uhr: 4. Tonhal-
lekonzert: Tonhalle-Orchester SG & Ronald
Bräutigam, Klavier - Die Ersten (Werke v. Pro-
kofiew, Beethoven, Schostakowitsch)

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllttee  KKaasseerrnnee,,  Technikumstras-
se 8, 21:00 Uhr: Marco Santilli Swing Quartett
- Altstadt Swing 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//TThheeaatteerr  WWiinntteerrtthhuurr,,  19:30
Uhr: Der kleine Horrorladen - Musical 
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  1111,,  Thurgauerstr. 7, 19:30
Uhr: Ich war noch niemals in New York - Mu-
sical mit Songs von Udo Jürgens
CCHH--ZZüürriicchh//TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk,,  Germaniastr. 99,
20:00 Uhr: Zappa! Alles über Frank 
CCHH--ZZüürriicchh//TToonnhhaallllee,,  Claridenstr. 7, 20:00 Uhr:
Chick Corea Trio feat. Christian McBride & Bri-
an Blade
KKoonnssttaannzz//FFooyyeerr  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Hafenstr., 20:00
Uhr: 10 Frauen möchte ich sein - Liederabend
Katrin Huke
KKoonnssttaannzz//HHootteell  BBaarrbbaarroossssaa  ((SSttaauuffeerrkkeelllleerr)),,
Obermarkt 8 -12, 20:00 Uhr: Live Dixie Jazz
- Traditional Jazz Friends 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3, 21:00
Uhr: Grachmusikoff - Blues, Balladen & Fun 
KKoonnssttaannzz//LLee  SSuudd,,  Hussenstr. 28, 19:55 Uhr:
Jazz-Time - Franz Berschel Quartett feat. Pa-
trick Manzecchi 
KKoonnssttaannzz//VVooggllhhaauuss,,  Wessenbergstr. 8, 21:00
Uhr: Wilster Ortseinfahrt - Kleinstadtblues 
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr: B.
Müller Oerlinghausen (Flöte) & R. Raiser
(Klavier) - Der Nachmittag des Faun (frz.
Musik)
RRaavveennssbbuurrgg//ZZeehhnnttsscchheeuueerr,,  Grüner-Turm-Str.
30, 20:00 Uhr: Rudy Rotta Band 
SSiinnggeenn//GGEEMMSS,,  Mühlenstr.12, 20:30 Uhr: Jazz
Club Konzert - Erik Friedlander 
SSiinnggeenn//SSttaaddtthhaallllee,,  Hohgarten, 20:00 Uhr: Mi-
netti-Quartett - Werke von Mozart, Debussy,
Dvorák
SSttoocckkaacchh//BBüürrggeerrhhaauuss  AAddlleerr--PPoosstt,,  Hauptstr. 7,
19:30 Uhr: Singwerk - Pop & Soul 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//HHootteell  OOcchhsseenn,,  Münsterstr. 48,
20:00 Uhr: Jazz-Jam-Session 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
20:00 Uhr: Deutsch - Schweizerisches Kam-
merorchester “Chaarts” & Kira Kraftzoff (Vio-
loncello), Andreas Fleck (Leitung) - Werke v.
Mozart, Schumann u.a
ÜÜbbeerrlliinnggeerrnn//LLee  FFooyyeerr  iimm  KKuurrssaaaall,,  Christopfstr.
2b, 20:00 Uhr: Raga und Tanz - Musik & Tanz
aus Indien

DIVE RSES

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  20:00 Uhr: Comedy
Kaya Yanar - All Inclusive! 
BBaaiieennffuurrtt//HHoofftthheeaatteerr,,  Hof 2, 20:15 Uhr: Kaba-
rett Lüder Wohlenberg - Spontanheilung 
CCHH--BBaasseell//MMuussiikkssaaaall  SSttaaddttccaassiinnoo,,  20:00 Uhr:
Comedy Ralf Schmitz - Schmitzpiepe 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
20:45 Uhr: Poetry Slam Frauenfeld 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 20:00 Uhr: Kabarett Die Distel - Blonde
Republik Deutschland. Neu verfönt!
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//CCaassiinnootthheeaatteerr,,  Stadthausstr.
119, 19:00 Uhr: Stille Kracht - Das Weihnachts-
Dinner-Spektakel 
CCHH--ZZüürriicchh//SScchhaauussppiieellhhaauuss,,  SScchhiiffffbbaauu,,  HHaallllee,,
20:30 Uhr: Poetry Slam 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//TThheeaatteerr  AAttrriiuumm,,  KKuullttuurrhhaauuss
CCaasseerrnnee,,  11:00 Uhr: Seekult-Kulturfestival FN 
KKoonnssttaannzz//VVhhss,,  AAssttoorriiaa--SSaaaall,,  19:30 Uhr: Über-
lebt - aber wie? Vortrag Dr. M. Schauer anl.
des Internat. Tages “Nein zu Gewalt an Frau-
en”
MMaarrkkddoorrff//TThheeaatteerrssttaaddeell,,  Gehrenbergstr.,
20:30 Uhr: Comedy Hennes Bender - Erregt! 

MMeeeerrssbbuurrgg//KKlloosstteerrkkeelllleerr,,  15:00 Uhr: Stumm-
film mit Klavierbegleitung: Charlie Chaplin
“Modern Times” - 20:00 Best of Walt Disneys
Mickey Mouse
RRaavveennssbbuurrgg//RRaavveennssBBuucchh,,  Marienplatz 34,
20:00 Uhr: Literarisches Debüt & Autorenle-
sung Teresa Präauer - Für den Herrscher aus
Übersee
RRaavveennssbbuurrgg//SSttaaddttbbüücchheerreeii,,  KKoorrnnhhaauussssaaaall,,
Marienplatz 12, 10:00 Uhr: Bücherflohmarkt
bis 14:00 
RRaavveennssbbuurrgg//WWaaaagghhaauuss,,  SScchhwwöörrssaaaall,,  Marien-
platz 28, 20:00 Uhr: Australien. Abenteuer
Outback - Panorama-Dia-Show Michael Fleck
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//EEvv..  AAuuffeerrsstteehhuunnggsskkiirrcchhee,,  19:30
Uhr: Kollektekonzert “FeuerLiederZeit” - Lieder
zu Leben, Liebe und Tod mit Andreas Bücklein

ÜÜbbeerrlliinnggeenn//SSttaaddttbbüücchheerreeii,,  Steinhausgasse 3,
20:00 Uhr: Lyrik-Bühne-Duo, Esslingen - Her-
mann Hesse: Seltsam im Nebel zu wandern

PA RT Y

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//TTaappTTaabb  MMuussiikkrraauumm,,  Baum-
gartenstr. 19, 23:00 Uhr: Bongo Kids, The
Funky Spanking, Instant 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//AAllttee  KKaasseerrnnee,,  Technikumstras-
se 8, 20:00 Uhr: Dance Free 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSaallzzhhaauuss,,  Untere Vogelsangstr.
9, 22:00 Uhr: Glow 
SSiinnggeenn//CCaafféé  EErriikkaa,,  Rielasinger Str. 170, 19:59
Uhr: Tanz - Vom Boggie bis Disco-Fox - Mit
Raucherlounge 
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Es gibt im modernen Jazz und in der improvisierten Musik nur wenige
herausragende Cellisten. Einer von ihnen ist zweifellos Erik Friedlan-

der, der am Fr. 23.11. um 20.30 Uhr bereits zum dritten Mal zum Jazz
Club Singen in die GEMS kommt. Zur neuen Formation „Bonebridge“
gehören der mit allen Wassern gewaschene Bassist Trevor Dunn, der
Gitarrist Doug Wamble und der herausragende Schlagzeuger und Per-
kussionist Michael Sarin.

Das Grachmusikoff-Trio steht nun schon im 34. Jahr und spielt nach wie
vor diese aufregende Mixtur zwischen Blues, Balladen und Polka. Tief-
schürfende schwäbische Lieder über „Ebbes“ oder „Nix“ konkurrieren
mit amerikanischem Hootschie-Gootschie-Blues oder einer plötzlich
eingeworfenen Schnulze von Freddy Quinn. Grachmusikoff – die
schwäbische Kult-Kapelle ist mit „Blues, Balladen & Fun“ am Fr.

23.11. um 21 Uhr im Kulturzentrum K9 zu Gast.

Matthias Deutschmann ist auf ”SOLO 2012”-Tour und beehrt am 24.11.
ab 20.30 Uhr den Theaterstadel Markdorf. Deutschmann - Der Name
ist Programm und steht politische Unterhaltungskunst der besonderen
Art. Noch bissiger und dabei leichter als je zuvor kommt Deutschmann
daher, kombiniert Aktualität und Tiefe mit Musikalität, Witz und dem Mut
zur Improvisation. Absolut unverkrampft und gleichzeitig boshaft, zynisch
und treffsicher respektlos - ganz einfach satirische Wertarbeit.



Ab sofort für Sie da: Inh. Claudia Handmann
Scheffelstraße 9 | 78224 Singen | Telefon 0 77 31-9 45 4135
www.noanoa-singen.de
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Faltenglättung
• Soft-Lifting (ohne Skalpell)

• Unterspritzungen 
mit abbaubaren Substanzen - sowohl für Falten
als auch für Gewebe-Volumen

• Hyaluron-Kur
• MESO-Lift / Bio-Lift
• Botulinumtoxin
• Peelings/Hautauffrischung
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Privat-Institut für medizinische Kosmetik e.K. Wir freuen uns auf Sie!
Unter ärztlicher Leitung · Inh. B. Guldi

78224 Singen/Htwl. · Wehrdstrasse 7 / DAS3
Tel.: +49 7731 95 55 09 · Fax: +49 7731 95 57 33 · www.imk-kosmetik.de

Allgäu Concerts  |  Tickets & weitere Infos: www.allgaeu-concerts.de   

Stadthalle Singen
Do. 22.11.2012

Graf-Zeppelin Haus Friedrichsh.
Do. 03.01.2013

Jetzt VVK-START!

Bodensee-Arena | Kreuzlingen
Fr. 10.05.2013

Open Air Arena: Aach bei Singen
So. 16.06.2013

Open Air Arena: Aach bei Singen
Sa. 29.06.2013

NEU IM VVK

Open Air Arena: Aach bei Singen
Sa. 15.06.2013

Tickets Deutschland: alle VVK-Stellen von Südkurier und Schwäbischer 
Zeitung, telefonisch: +49 01805 - 700 733  |  Schweiz: Schweizer Post, SBB, 
Coop und Manor AG, telefonisch: +41 0900 - 800 800  |  Österreich: alle 
Raiffeisenbanken und Tourismusämter in Vorarlberg, telefonisch: +4301 - 

96096  |  online: www.allgaeu-concerts.de



FisCHe
Einmal Abtauchen!

Das Naturmuseum St. Gallen hat sich für die kalten
Tage etwas Besonderes einfallen lassen: Bis zum
3.3.2013 findet dort nämlich die Sonderausstellung
FisCHe statt. Aufwändig präpariert und aufgeteilt
nach Lebensräumen werden den Besuchern allerlei
Fischarten vor Augen geführt. Geht man durch die
Räume der Ausstellung, kann man sich fast so vor-
kommen kann, als schwimme man im Aquarium.
Spielerisch wird Interessierten die Welt der Fische
näher gebracht: An den zahlreichen Spielstationen
kann man herausfinden, ob Fische tatsächlich
stumm sind und wie sich ein wandernder Lachs
fühlt, bevor er in Sahne auf Nudeln serviert wird.
Für die ganz Kleinen gibt es einen ganz großen
Märchenfisch, in dem die Kleinen in die fabelhafte
Welt der Märchen abtauchen können. Der Verein
Aquaria St. Gallen stellt zudem 5 Aquarien mit (le-
benden) Fischen aus 5 Kontinenten. Neben den
schillernden Schuppen wird jedoch auch die Kehr-
seite beleuchtet: Was der Konsum von Fischstäb-
chen und Räucherlachs für Folgen haben kann wird
kritisch beleuchtet und hinterfragt.
www.naturmuseum.ch

Die Welt der Schlag-
instrumente
Im Naturmuseum und Museum für Archäologie
Thurgau in Frauenfeld regiert bis 2.12. der Beat. In der
Sonderausstellung „Rhythm – Nature – Culture –
die Welt der Schlaginstrumente“ werden
Schlaginstrumente aus aller Welt vorgestellt.
So wird die Verbindung zwischen Kulturen

aufgezeigt, die alles zusammenführt und über Spra-
che und Konventionen hinausgeht: Der Rhythmus.
Die Musiker und Ethnologen Max Castelunger und
Emanuel Valentin stellen dabei Schlaginstrumente
vor und zeigen die Rhythmen, nach denen die Welt
tanzt. Eine Ausstellung, bei der der Fuß mitwippen
kann.
www.naturmuseum.tg.ch

Im Auftrag des Adlers
Publius Ferrasius Avitus, 
ein Soldat Roms in Krieg und Frieden
Geschichte soll lebendig werden – und zwar im Ar-
chäologischen Landesmuseum Baden-Württemberg

in Konstanz. Vorgestellt wird täg-
lich, außer montags (10-18

Uhr), das Leben des Publi-
us Ferrasius Avitus:

Damals römischer
Soldat, heute Zeug-
nis vergessenen Le-
bens. Anhand von
7 Stationen kön-
nen die Besucher

seinen Lebenslauf
nachverfolgen und

eine besonders beweg-
te Periode der Römerzeit

nacherleben. Die Ausstel-
lung ist ein deutsch-ungarisches

Gemeinschaftsprojekt und überrascht Neugierige
mit über 50 hochkarätigen Funden und großforma-

tigen Illustrationen. Der römische Soldat verleiht der
Geschichte ein Gesicht und haucht ihr somit Leben
ein. Wer sich also auf die Spuren der alten Römer be-
geben will, ist im Landesmuseum genau richtig.
www.konstanz.alm-bw.de

Treten Sie ein!
Treten Sie aus!

Warum Menschen ihre Religion wechseln
Die jüdischen Museen Hohenems, Frankfurt am Main
und München beschäftigen sich mit den Beziehun-
gen zwischen Religionen und zeigen dabei Konflikte
auf, die sich zwangsläufig ergeben. In Hohenems ist
die Ausstellung „Treten Sie ein! Treten Sie aus!“ bis
zum 24.3.2013 zu sehen. Dreh- und Angelpunkt der
Ausstellung ist der Übertritt von einem Glauben zu
einem anderen, der sich oftmals als nicht unproble-
matisch gestaltet. Beleuchtet wird eine breite Band-
breite an individuellen Motiven, der unterschiedli-
che Umgang mit Konvertiten, Rituale und all die
Widersprüche, die eine Änderung des Glaubens mit
sich bringt. Es geht vor allem um das Dazwischen,
den Übergang: Was passiert auf dem Weg von der
einen zur anderen Religion? Erfüllen sich Wünsche
und Träume oder bleibt der Mensch hinter der Reli-
gion schließlich doch einfach Mensch? 
So entsteht wünschenswerter Weise ein Dialog, der
mit dem Streitthema Konversion produktiv umgeht.
Ein vielversprechendes Projekt, das Horizonte öff-
net, anstatt sie an sich zu reißen. Fazit: Hingehen!
www.jm-hohenems.at

phil H.
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Fische, Adler, Religionen und der Rhythmus des Lebens - Die etwas anderen Ausstellungen im Winter

Der Rhythmus der Welt

Fische im Naturmuseum

Individuelle 
und kollektive 
Religionsfreiheit



APPENZELL

MMuusseeuumm  LLiinneerr, Unterrainstr. 5, Di-Sa 14-17h, So
11-17h. Bis 03.03.13: Von Arp bis Vasarely -
Graphische Mappenwerke. 

BASEL

CCaarrttoooonn  MMuusseeuumm, St. Alban-Vorstadt 28, Di-Fr
14-18h, Sa/So 11-18h. Bis 03.03.13: Comics
Deluxe!
FFoonnddaattiioonn  BBeeyyeelleerr, Baselstr. 77, tägl. 10-18h, Mi
bis 20h. Bis 30.01.13: Edgar Degas. 
KKuunnssttmmuusseeuumm, St. Alban-Graben 16, Di-So 10-
17h. Bis 03.02.13: Arte Povera. Der grosse
Aufbruch. Bis 10.02.13: Robert Gober. Bis
17.02.13: Markus Raetz - Zeichnungen. 

BREGENZ

GGaalleerriiee..ZZ  iinn  HHaarrdd, Landstr. 11, Di/Do 18-20h, Sa
10-12h. Bis 24.11.12: Oswald Oberhuber - Fragen
ohne Antwort. 
JJüüddiisscchheess  MMuusseeuumm  HHoohheenneemmss, Schweizerstr. 5,
Di-So 10-17h. Bis 24.03.13: Treten Sie ein! Treten
Sie aus! Warum Menschen ihre Religion wechseln. 
KK1122  GGaalleerriiee  ||  KK  1122  BBooddeennsseeee  AArrtt, Kirchstr. 12,
Do-Fr 16-17.30h, Sa 10-11.30h. Bis 30.11.12:
Marxx Bosch - Fractalmalerei 2008-12. 
KKuunnsstthhaauuss, Karl-Tizian-Platz, Di-So 10-18h, Do
10-21h. Bis 20.01.13: Florian Pumhösl -
Räumliche Sequenzen. Bis 20.01.13: Nairobi - A
State of Mind. 
MMaaggaazziinn44, Bergmannstr. 6, Di-So 14-18h. Bis
25.11.12: Felix Schramm - Intersection. 
OOtttteenn  KKuunnssttrraauumm  HHoohheenneemmss, Schwefelbadstr. 2,
Mtl. jeden 1. Do 16-20h u.n.V. Bis 30.11.12:
34.699 Tage - Gottfried Honegger. 

ENGEN

SSttääddttiisscchheess  MMuusseeuumm  &&  GGaalleerriiee, Klostergasse 19,
Di-Fr 14-17h, Sa/So 10-17h. Bis 09.12.12:
Christian Achenbach - Bahomas. Bis 18.12.12:
Forum Regional: Malerei Annerose Braun -
herbstzeitlos. 

FRIEDRICHSHAFEN

PPllaattttffoorrmm  33//33, Fallenbrunnen 3/3, Fr-So 14-
18h. Bis 23.11.12: Malerei Erika Lohner - Stop
and Go. Bis 02.12.12: Brigitte Messer - Malerei. 
SScchhuullmmuusseeuumm, Friedrichstr. 14, Di-So 14-17h. Bis
31.12.12: Kreuz und quer durch den Verkehr -
Verkehrserziehung in Kindheit & Jugend. 
ZZeeppppeelliinn--MMuusseeuumm, Seestr. 22, Mo-So 09-17h.
Bis 31.12.12: Reihe “Off-Space meets Museum”:
Ephemerals - Flüchtige Dialoge. Bis 06.01.13:
Anton Stankowski - Fotografie. 

KONSTANZ

AArrcchhääoollooggiisscchheess  LLaannddeessmmuusseeuumm, Benediktiner-
platz 5, Di-So 10-18h. Bis 07.04.13: Im Auftrag
des Adlers. 
BBiilldduunnggssTTUURRMM,,  KKuullttuurrzzeennttrr..  aamm  MMüünnsstteerr,
Wessenbergstr. 43, Di-Fr 10-18h,Sa+So 10-17h.
Bis 11.11.12: Monika Beisner - Dante & Das irdi-
sche Jenseits. 
BBooddeennsseeee--NNaattuurrmmuusseeuumm, Hafenstr. 9, Mo-Fr 10-
17h, Sa/So 10-18h. Bis 23.12.12: Die Vegetation
des Untersees von 1911-2011. 

BBuussiinneessssppaarrkk, Max-Stromeyer-Str. 116, Mo-Fr
08-20h. Bis 30.11.12: Sabine Plathen - See-
Impressionen. 
HHaauuss  SStt..  EElliissaabbeetthh  KKlloosstteerr  HHeeggnnee. Bis 06.01.13:
Andreas Felger - Lebens Landschaften. 
HHuuss--MMuusseeuumm, Hussenstr. 64, Di-So 11-17h.
Ständig: Jan Hus - sein Schicksal und sein Erbe,
europäische Reformation. 
KKaannzzlleeii  KKuueess  &&  PPaarrttnneerr, Obere Laube 42, Fr 12-
15 (nach tel. Voranmeld.). Bis 16.11.12: Franzis
von Stechow - Lichtbilder in schwarzweiß aus
den Sechzigern bis heute. 
KKoonnssttaannzzeerr  FFaassnnaacchhttssmmuusseeuumm, Im Rheintorturm,
Fr 18-22h, Sa+So 14-17h. Ständig: Vielseitigkeit
der Konstanzer Fasnacht. 
KKuunnssttvveerreeiinn  ee..VV.., Wessenbergstr. 39/41, Di-Fr
10-18h, Sa/So 10-17h. Bis 18.11.12: Grafikzyklen
& Plastiken Markus Damm - ReVision. 
MMuusseeuumm  RReeiicchheennaauu, Ergat 1, Sa+So 14-17h.
Ständig: Weltkulturerbe Insel Reichenau.
Ständig-Sonderausstellung: Oswald Poetzel-
berger - Welten und Träume. Gemälde voller rät-
selhafter Geschichten. 
NNaabbuu  NNaauuttuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinnggeerr  RRiieedd,
Kindlebildstr. 87, Mo-Fr 09-12+14-17h, Sa+So
13-15.30h. Bis 31.12.12: Auenwälder am
Bodensee. 
RRaatthhaauuss  GGaalleerriiee, Kanzleistr., Mo-Fr 08-18h. Bis
29.11.12: Christine Hamm - Am See durchs Jahr. 
RRiieetteerr--WWeerrkkee, Schneckenburgstr. 11, tägl. 14-
18h. Bis 02.12.12: Fotografien Uwe Langmann -
Stilles Weiß | Brummendes Schwarz. 
RRoossggaarrtteenn  MMuusseeuumm, Rosgartenstr. 3, Di-Fr 10-
18h, Sa+So 10-17h. Bis 30.12.12: Schlösser am
See - Burgen u. Landsitze am westl. Bodensee. 
SSppaarrkkaassssee, Marktstätte 1, Mo-Fr 08-30-16.30h,
Do bis 18h. Bis 30.11.12: Gabriele Kromer -
Stories. 
SSttääddttiisscchhee  WWeesssseennbbeerrgg--GGaalleerriiee, Wessenbergstr.
41, Di-Fr 10-18h, Sa/So/Feiert. 10-17h. Bis
25.11.12: Der Sturm. Expression. Grafik. 1910-32. 
VVHHSS--GGaalleerriiee, Katzgasse 7, Mo-Do 09-19.30h, Fr
09-12.30h. Bis 30.11.12: Kinder und Jugendliche
- Mit der Reichsbahn in den Tod. 

KREUZLINGEN

KKuullttuurrzzeennttrruumm  DDrreeiissppiittzz, Dreispitzplatz, Fr 17-
19h, Sa 11-15h. Bis 01.12.12: Meeresblicke. 
KKuunnssttrraauumm, Bodanstr. 7a, Fr 15-20h, Sa/So 13-
17h. Bis 27.01.13: Patrick Krull “Max Daetwyler
- Was wa(h)r” - Tiefpaterre: Rudy Decelière
“insulaires”. 

MMuusseeuumm  RRoosseenneegggg, Mi 17-19h, Fr-So 14-17h. Bis
25.11.12: Entdecken-Staunen-Begreifen. 
SScchhlloossss  SSeeeebbuurrgg, Seeweg. Bis 24.11.12: Fotos
Marcus Schwier - intérieurs. 
SSeeeemmuusseeuumm  iimm  SSeeeebbuurrggaarreeaall, Seestr. 3, Di-So
11-17h. Bis 30.04.13: Industriekultur  Ostschweiz. 

MEERSBURG

HHaallddeennhhooff  HHaaggnnaauu, Haldenhof 2, Fr-So 15-17h.
Bis 02.12.12: Beflügelte Kunst - Advent ist, wenn
Engel am Wegesrand stehen. 
NNeeuueess  SScchhlloossss, Vorburgg., tägl. 11-17h. Bis
02.12.12: Skulpturen - Atelier Rudolf Wachter. 
SSttaaddttbbüücchheerreeii, Kirchstr. 4. Bis 10.11.12: 200 Jahre
“Kinder- u. Hausmärchen” der Gebrüder Grimm. 

RADOLFZELL

GGaalleerriiee  VVaayyhhiinnggeerr, Liggeringer Str. 7, Mi-So 14-
20h. Bis 10.01.13: Zyklus “Global Players” -
Bilder/Texte/Textbilder Hermann de Vries
“diversity in unity”. 
HHeerrmmaannnn--HHeessssee--HHöörrii--MMuusseeuumm  GGaaiieennhhooffeenn,
Kapellenstr. 8, Fr+Sa 14-17h, So 10-17h. Bis
30.01.13: Malerei Waltraud Jacob - Geahnte
Landschaft. 
VViillllaa  BBoosscchh, Scheffelstr. 8, Di-So 14-17.30h. Bis
18.11.12: Begegnung - Heike Endemann, Skulptur
& Bert Jäger, Malerei. 

RAVENSBURG

GGaalleerriiee  iinn  ddeerr  LLiinnssee,,  WWeeiinnggaarrtteenn, Liebfrauenstr.
28, tägl. ab 17.30h. Bis 25.11.12: Monika Lankes
- Malerei. 
LLaannddrraattssaammtt, Friedenstr. 6, übl. Öff.zeiten. Bis
22.11.12: In Beziehung treten. 
MMuusseeuumm  HHuummppiiss--QQuuaarrttiieerr, Marktstr. 45, Di-So
11-18h, Do 11-20h. Bis 31.03.13: Stadt Gas Licht.
1862-2012. 
MMuusseeuumm  VViillllaa  RRoott,,  BBuurrggrriieeddeenn--RRoott, Schlossweg
2, Mi-Sa 14-17h, So 11-17h. Bis 03.02.13:
Zündstoff - Wachs in der Kunst. 

SCHAFFHAUSEN

FFoorruumm  VVeebbiikkuuss, Kulturzentrum Kammgarn,
Baumgartenstr. 19, Do 18-20h, Fr/Sa 16-18h, So
12-16h. Bis 09.12.12: Drei Generationen. 

Wie kaum einem anderen österreichischen Künstler seiner Generati-
on ist es dem 41-jährigen Florian Pumphösl gelungen, derart stringent
und überzeugend eine eigenständige abstrakte Formen- und Bildspra-
che zu entwickeln. Diese besitzt bei aller Strenge ihrer Ausdrucksform
eine beeindruckende Vielfalt an aktuellen Referenzen sowie ungeheu-
res visuelles Potenzial. Im Kunsthaus Bregenz wird er bis 20.01.2013
ausschließlich eine neue, speziell für diesen Anlass entstandene Serie
vorstellen, die er dem Ausstellungstitel gemäß als Räumliche Se-

quenz präsentiert.

QLTUR LTIP
AUSSTELLUNGEN

Unser Unternehmen wurde
1993 als Einrichtungshaus für
hochwertige Möbel gegrün-
det. Dabei ist der Name Duo
bewußt gewählt worden, weil
Duo eine Abkürzung von
design und objekt darstellt.

Gerade die strikte Ausrichtung
aller Aktivitäten auf uns garan-
tiert eine sehr persönliche
Betreuung unserer Kunden.
Schnelle Entscheidungen, kur-
ze Informationswege, hohe
Einsatzbereitschaft, kreative
Lösungsvorschläge kennzei-
chnen unsere Arbeitsweise. 

Dies alles schätzen unsere
Privat- und Firmenkunden
gleichermaßen. Und das soll
so bleiben!

STÜHLE ACCESSOIRES BÜROMÖBEL
LEUCHTEN TISCHE SCHRÄNKE ETC.

88677 MARKDORF ZEPPELINSTRASSE 8 
TEL. 0 75 44/7 30 30 FAX 7 30 90
INFO@DUO-EINRICHTUGEN.DE
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GGaalleerriiee  MMeerraa,  Webergasse 17, Mi-Fr 10-18h, Do
10-20h, Sa 10-17h. Bis 15.12.12: Carlo Domeniconi
- Neue Arbeiten. 
HHaalllleenn  ffüürr  NNeeuuee  KKuunnsstt, Baumgartenstr. 23, Sa
15-17h, So 11-17h. Bis 31.12.12: Robert Ryman &
Robert Mangold - Extending the Experience.
Ständig: Raussmüller Collection - Schlüsselwerke
von Kunstpionieren der 60er Jahre wie J. Beuys,
B. Nauman u.a.. 
MMuusseeuumm  zzuu  AAlllleerrhheeiilliiggeenn, Klosterplatz 1, Di-So
11-17h. Bis 06.01.13: 25 Jahre Sturzenegger
Stiftung - Hodler, Dix, Valloton. Bis 27.01.13: No
Place but the One. Bis 10.02.13: Schaffhausen
für Anfänger - Ein kulturhistorisches ABC.
Ständig: Von der Steinzeit zu den Römern -
Archäologie in der Region. 

SINGEN

AAuubbeerrggee  HHaarrlleekkiinn  RRaannddeegggg, Gailinger Str. 8. Bis
07.01.13: Heiko Haschlar. 
SScchhookkoo..ppoolliittaann, Hegaustr. 18, Di-Sa 09.30-18h.
Bis 09.01.13: Monika Sommerfeld - Die Sprache
der Farbe. 

SSttääddttiisscchheess  KKuunnssttmmuusseeuumm, Ekkehardstr. 10, Di-Fr
14-18h, Sa+So 11-17h. Bis 25.11.12: Die Klassiker
von der Höri. Bis 25.11.12: Tom Leonhardt -
Malerei und Zeichnung. 

ST. GALLEN

HHiissttoorriisscchheess  uu..  VVööllkkeerrkkuunnddeemmuusseeuumm, Museumstr.
50, Di-So 10-17h. Bis 06.01.13: ... der Kaiser
kommt! - Das Kaisermanöver 1912 bei Kirchberg. 
KKuunnsstt  HHaallllee, Davidstr. 40, Di-Fr 12-18h, Sa/So
11-17h. Bis 02.12.12: Sylvia Sleigh. 
KKuunnsstthhaallllee  WWiill, Grabenstr. 33, Do-So 14-17h. Bis
23.12.12: Hendrikje Kühne & Beat Klein. 
KKuunnssttmmuusseeuumm, Museumstr. 32, Di-So 10-17h,
Mi bis 20h. Bis 25.11.12: Pipilotti Rist -
Blutbetriebene Kameras und quellende Räume.

Bis 17.03.13: Ante Timmermanns - Ante Post
Ante. 
MMaacceelllleerriiaa  dd’’AArrttee, Gartenstr. 11/Raiffeisenplatz
6, Mi 11-14+16-19h, Sa 11-16h. Bis 30.11.12:
Francesco Moretti - TEXNH. 
MMuusseeuumm  iimm  LLaaggeerrhhaauuss, Davidstr. 44, Di-Fr 14-
18h, Sa/So 12-17h. Bis 18.11.12: Spurensuche -
Nannetti & Cuno Affolter. Bis 25.02.13: St.
Gallen sind wir. 
NNaattuurrmmuusseeuumm, Museumsstr. 32, Di-So 10-17h,
Mi bis 20h. Bis 30.12.12: AD 612 - Ein Bärenleben
zu Gallus Zeiten u. Heute. Bis 03.03.13: Fische. 
SSttääddtt..  AAuusssstteelllluunnggeenn  iimm  LLaaggeerrhhaauuss, Davidstr.
40, Di-So 14-17h. Bis 02.12.12: Bernhard
Tagwerker. 
SSttiiffttssbbiibblliiootthheekk,,  BBaarroocckkssaaaall, Klosterhof 6c, Mo-
Sa 10-17h, So 10-16h. Bis 11.11.12: Der heilige
Gallus “Leben-Legende-Kult”. 

THURGAU

FFaallkkeennggaalleerriiee, Oberstadt 14, CH-Stein am
Rhein, Mi-So 10-12+13.30-18h. Bis 25.11.12:
Rosmarie Macke - Bilder. 

GGaalleerriiee  AAddrriiaann  BBlleeiisscchh, Schlossgasse 4, CH-
Arbon, Mi-Fr 14-18h, Sa 11-17h. Bis 17.11.12:
Ernst Thoma. 
GGaalleerriiee  SStteeffaann  RRuuttiisshhaauusseerr, Marktstr. 6, CH-
Frauenfeld, Sa+So 14-17h. Bis 25.11.12: Othmar
Eder & Werner Widmer - Heisses, Weisses und
Grünes. 
KKrriippppeennWWeelltteenn, Oberstadt 5, CH-Stein a. Rhein,
Di-So 10-18h. Bis 31.12.12: Roberto Cipollone. 
KKuunnssttmmuusseeuumm  TThhuurrggaauu, Kartause Ittingen, CH-
Warth, Mo-Fr 14-17h, Sa/So 11-17h. Bis 16.12.12:
Die Welt i. Kästchen - Klosterarbeiten als Objekte
d. Andacht. Bis 24.02.13: Francois Burland -
Atomik Submarine. Bis 31.03.13: Willi Oertig -
Wenn ich etwas bin, dann bin ich ein Indianer. 
KKuunnssttvveerreeiinn  FFrraauueennffeelldd//BBeerrnneerrhhaauuss, Bankplatz
5, CH-Frauenfeld, Sa 10-12+14-17h, So 14-17h.
Bis 16.12.12: Mark J. Huber “So nah - so fern”. 

MMuusseeuumm  ffüürr  AArrcchhääoollooggiiee  ddeess  KKaannttoonnss  TThhuurrggaauu,
Freie Strasse 26, CH-Frauenfeld, Di-Sa 14-17h,
So 12-17h. Bis 02.12.12: Rhythm-Nature-Culture
- Die Welt der Schlaginstrzmente. Bis 31.12.12:
Sonderausstellung UNESCO-Welterbe im
Thurgau - Pyramiden-Akropolis-Pfahlbauten. 
NNaattuurrmmuusseeuumm  KKaannttoonn  TThhuurrggaauu, Freiestr. 26, CH-
Frauenfeld, D-Sa 14-17h, So 12-17h. Bis 02.12.12:
Die Holzbibliothek von Candid Huber
(Kabinettausstellung). Bis 02.12.12: Rhythm-
Nature-Culture - Die Welt der Schlaginstrumente. 
SSttaaddttggaalleerriiee  BBaalliieerree, Am Kreuzplatz, CH-
Frauenfeld, Fr 19-21h, Sa/So 14-17h. Bis
25.11.12: Werner Gunterswiler - Lebensschnitte. 

TUTTLINGEN

GGaalleerriiee  ddeerr  SSttaaddtt  TTuuttttlliinnggeenn, Rathausstr. 7, Di-
So/Feiert. 11-18h. Bis 18.11.12: Nicole Bold -
Malerei. Bis 16.12.12: Weihnachtsausstellung. 

ÜBERLINGEN

BBiirrkkllee  KKlliinniikk, Leonhardstr. 55. Bis 09.12.12: Eva
Baumgartl (Grafik) & Ulrike Fritsch (Malerei). 
GGaalleerriiee  GGuunnzzoobbuurrgg, Aufkircherstr. 3, Di-Fr+So
14-18h, Sa 10-13h. Bis 01.12.12: Brigitte Fuchs -
Gewebe-Strukturen-Zeitspuren. Kleine
Archäologie. 
SSttääddtt..  GGaalleerriiee  FFaauulleerr  PPeellzz, Landungsplatz/
Seepromenade 2, Di-Fr 14-17h, Sa/So 11-
13+14-18h. Bis 11.11.12: Tatort Ton - Nica Haug
& Klaus Schultze. 

VADUZ

KKüüeeffeerr--MMaarrttiiss--HHuuuuss  RRuuggggeellll, Giessenstr. 14, Fr
16-20, Sa/So 14-17. Bis 11.11.12: Installation
Marbod Fritsch - sünden.phall. 
KKuunnssttmmuusseeuumm  LLiieecchhtteennsstteeiinn, Städle 32, Di-So 10-
17h, Do 10-20h. Bis 20.01.13: Don’t smile. Bis
17.02.13: Prostor Oblik. Abstrakte Kunst aus den
Samml. d. Nationalgal. Bosnien-Herzegowina. 
KKuunnssttrraauumm  EEnngglläännddeerrbbaauu, Städle 37, tägl. 13-
17h, Di bis 20h. Bis 23.12.12: Thomas Bechinger
- Das Lallen der Malerei. Malerei als Installation. 

WEITERES

AAtteelliieerr  LLaauubbbbaacchh, Riedwiesen 9, Ostrach, Sa/So
11-19h. Bis 18.11.12: Preis der Zeichnung,
Mensch im Raum, Arbeiten der Preisträger. 
BBooddeennsseeee  AArrtt  FFoouunndd, Dorfstr. 25, Wasserburg,
Mo/Mi/Fr/Sa 09-13+16-19h. Bis 30.11.12:
Griffelkunst. 
EEddwwiinn  SScchhaarrffff  MMuusseeuumm, Hermann-Köhl-Str. 12,
Neu-Ulm, Di+Mi 13-17h, Do-Sa 13-18h, So 10-
18h. Bis 13.01.13: Zwischen Madonna und
Mutter Courage. Mutterdarstellungen in der
Kunst von 1905 bis 1935. Bis 07.04.13: Gastspiel:
You say it first. Vera Lossau im Dialog mit
Edwin Scharff. Bis 08.09.13: Im Kindermuseum:
Willkommen @ HotelGlobal. 
GGaalleerriiee  AAllttee  SScchhmmiieeddee, Junkerstr. 9, Büsingen, Sa
16-18h, So 15-17h. Bis 18.11.12: Mischtechniken
Ursula Leutenegger - Aus dem Leben ... im Dorf. 
GGaalleerriiee  iimm  IInnnneennhhooff, Cramergasse 9, Lindau-
Insel, Mo-Fr 14-18h, Sa/So 11-17h. Bis 28.11.12:
Collagen/Bilder Susanne Rodler -
Verwandlungen. 
GGaalleerriiee  SScchhrraaddee, Schloss Mochental, Di-Sa 13-
17h, So 11-17h. Bis 16.12.12: Rolf Szymanski -
Skulpturen und Arbeiten auf Papier. 

KKrreeiissggaalleerriiee  SScchhlloossss  MMeeßßkkiirrcchh, Schlossstr. 1,
Meßkirch, Fr-So/Feiert. 13-17h. Bis 13.01.13:
Felix Droese - Handwerk Denken. 
KKuunnsstthhaallllee  MMeessssmmeerr, Grossherzog-Leopold-
Platz 1, Riegel a.K., Di-So 11-17h. Bis 27.01.13:
Werner Pawlok - Fotografien. 
KKuunnssttmmuusseeuumm  BBeerrnn, Hodlerstr. 8-12, CH-Bern, Di
10-21h, Mi-So 10-17h. Bis 10.02.13: Merets
Funken - Surrealismen i. d. zeitgenöss. CH-Kunst. 
KKuunnssttmmuusseeuumm  OOlltteenn, Kirchgasse 8, CH-Olten, Di-
Fr 14-17h, Do -19h, Sa/So 10-17. Bis 03.03.13:
Auch in der Stadtkirche St. Martin: Disteli-Dialog
II - Ernst Thoma u. “Pfaffenfresser” Martin Disteli. 
LLööwweennssaaaall,  Löwenstr. 4, Lindenberg, Mo-Fr 09-
12.30+14-17.30, Sa 10-12h. Bis 18.11.12:
Westallgäuer Kunstausstellung. 
MMuusseeuumm  BBiieeddeerrmmaannnn, Museumsweg 1,
Donaueschingen, Di-So 11-17h. Bis 16.06.13:
Nunzio  & Dessi - Senza Titolo. 
MMuusseeuumm  uu..  GGaalleerriiee  LLäännddee, Seestr. 24, Kressbronn,
Di-So 15-17h. Bis 02.12.12: Rosa Lachenmeier -
Malerei. 
MMuusseeuumm  zzuurr  GGeesscchhiicchhttee  vvoonn  CChhrriisstteenn  uunndd  JJuuddeenn,
Schloss Großlaupheim/Claus-Graf-Stauffenberg-
Str. 15, Laupheim, Sa/So/Feiert. 13-17h o.n.V.
Ständig: Nebeneinander Miteinander Gegen-
einander - 300 Jahre Koexistenz 
PPrroodduuzzeenntteennggaalleerriiee  KKaavvaalliieerrhhaauuss  LLaannggeennaarrggeenn,
Untere Seestr. 7, Di-Do 14-18h. Bis 18.11.12:
Stipendiatenausst. Mane Hellenthal - Seestück. 
VViittrraa  DDeessiiggnn  MMuusseeuumm, Charles-Eames-Str. 1, Weil
am Rhein, Mo-So 10-18h. Bis 20.01.13: Erwin
Wurm - Home. Bis 03.02.13: Pop Art Design. 
ZZeennttrruumm  PPaauull  KKlleeee, CH-Bern, Di-So 10-17h. Bis
06.01.13: Meister Klee! Lehrer am Bauhaus. Bis
20.01.13: Die Engel von Paul Klee. 
ZZüünnddaapppp--MMuusseeuumm, Leopoldstr. 40, Sigmaringen,
Do-So 13-17h. Ständig: Die Zündapp-Sammlung. 

WINTERTHUR

AAllttee  KKaasseerrnnee, Technikumstr. 8, Mo-Fr 08-24h,
Sa 15-24h. Bis 16.11.12: Im Bistro - Best of 24
Stunden Comics. Bis 29.11.12: Alte Kaserne -
Eine Revue. Bis 21.12.12: Im Bistro: Fumetto
Selection - Perlen aus dem Comic-Wettbewerb. 

CCooaall  MMiinnee  FFoottooggaalleerriiee, Volkarthaus, Turnerstr.
1, Mo-Fr 08-19h, Sa 11-16h. Bis 22.12.12:
Ausstellung der Zürcher Hochschule der Künste. 
FFoottoommuusseeuumm, Grüzenstr. 44, Di-So 11-18h, Mi
11-20h. Bis 18.11.12: Amar Kanwar - Evidence.
Bis 18.11.12: Junge Menschen - Set 9. 
FFoottoossttiiffttuunngg  SScchhwweeiizz, Grünzenstr. 45, Di-So 11-
18h, Mi 11-20h. Bis 17.02.13: Andreas Seibert.
Huain He - Alles im Fluss. 
GGeewweerrbbeemmuusseeuumm, Kirchplatz 14, Di-So 10-17h,
Do 10-20h. Bis 21.04.13: Wood Loop - Auf
Biegen und Brechen. 
KKuunnssttmmuusseeuumm, Museumstr. 52, Di 10-20h, Mi-
So 10-17h. Bis 25.11.12: Felix Vallotton -
Zeichnungen. Ständig: Die Sammlung - Von der
Klassischen Moderne bis zur Gegenwart. 
VViillllaa  FFlloorraa, Sammlung Hahnloser, Tösstalstr. 44,
Di-Sa 14-17h, So 11-15h. Bis 07.04.13: Der
Künstler als trauriger Clown. 

ZÜRICH

EETTHH  ZZüürriicchh, Hönggerberg, Mo-Fr 08-22h. Bis
13.12.12: Maurice K. Grünig & Walter Mair. 
GGrraapphh..  SSaammmmlluunngg  dd..  EETTHH, Rämistr., Mo-Fr 10-
17h, Mi bis 19h. Bis 18.01.13: Between the Lines. 
HHaauuss  KKoonnssttrruukkttiivv, Selnaustr. 25, Di-Fr 12-18h,
Mi bis 20h, Sa/So 11-18h. Bis 18.11.12:
Marianna Castillo Deball. Bis 18.11.12: Visionäre
Sammlung Vol. 19 - Jochem Hendricks. 
KKuullttuurraammaa, Englischviertelstr. 9, Di-So 13-17h.
Bis 17.03.13: Neuromedia. 
KKuunnsstthhaauuss, Heimplatz 1, Sa/So/Di 10-18h,
Mi/Do/Fr 10-20h. Bis 06.01.13: Das Neue
Kunsthaus. Kunst und Architektur. Bis 20.01.13:
Paul Gauguin. Das druckgrafische Werk. Bis
20.01.13: Zu Weihnachten. Bis 17.02.13:
Giacometti. Die Donationen. 
MMuusseeuumm  BBeelllleerriivvee, Höschgasse 3, Di-So 10-17h,
Do bis 20h. Bis 27.01.13: Designpreise der
Schweizerischen Eidgenossenschaft 2012. 
MMuusseeuumm  ffüürr  GGeessttaallttuunngg, Ausstellungsstr. 60, Di-
So 10-17h, Mi bis 20h. Bis 06.01.13: Magie der
Dinge - Das Produktplakat. 
TThheeaatteerr  RRiiggiibblliicckk, Germaniastr. 99, Bis 29.11.12:
Jimi Hendrix Project - Fotografien & Kunstdrucke. 

In der Ausstellung STILLES WEIß | BRUMMENDES SCHWARZ stellt
die Konstanzer Werbeagentur new-relations bis 02.12.2012 erstmals
in den Rieter Werken die Arbeiten des Fotografen Uwe Langmann

vor. Sorgfältig gewählte Bildausschnitte, reduzierte Motive und das Ex-
periment mit der Langzeitbelichtung bilden den Mittelpunkt seiner mal
meditativ ruhigen, mal mitreißend wuchtigen Landschaftsfotografien.
Mit minimalistischen Mitteln gelingt es ihm, Bilder von einer kristalli-
nen Klarheit zu schaffen, in denen sich brummend sirrende Schwarztö-
ne in der Stille des Weiß verlieren.

Mit der Zeitschrift STURM, die von 1910-1932 erschien und der gleichna-
migen Galerie, hatte Herwarth Walden maßgeblichen Anteil an der
Durchsetzung des Expressionismus in Deutschland. In kurzer Zeit etablier-
ten sich beide als Forum der Avantgarde. Die Ausstellung „Der Sturm.

Expressionistische Grafik 1910-1932“ zeigt bis 25.11. in der Städti-

schen-Wessenberg-Galerie rund 100 Originaldruckgrafiken – vorwie-
gend Titelblätter und Illustrationen der Zeitschrift – sowie Dokumente, die
zum größten Teil aus einer Schweizer Privatsammlung stammen.



GESUCHE

Quellen Keller oder Speicher über? Sind Ih-
re alten Sachen zu schade für den Müll? Ge-
hen Sie lieber auf den Flohmarkt zum Schau-
en als zum Verkaufen? Ich hole gerne gratis
Flohmarktsachen aller Art bei Ihnen ab. 

07777/939477

ANGEBOTE

Viele schöne Bücher günstig zu verkaufen:
Koch - Kräuter - Gartenbücher und diverse 
Romane. 07533 8474.
Alte Schreibmaschine Marke Scheidegger
TMS günstig zu verkaufen. 07533 8474.
Bei Kränkungen gelassen bleiben. Work-
shop mit Dr. Ute Bayer am 23./24.11.2012 im
Bildungszentrum Singen. Info 07731
982590.

INITIATIVEN

AA-Anonyme Alkoholiker Meeting jed. Mi.
um 19.30 h jed. So um 11 Uhr Brühlstr. 5. Ra-
dolfzell.
AI-Anon Hilfe für Angehörige/Freunde von
Alkoholkranken. Die Anonymität in der Grup-
pe schützt Sie! Treffen: jed. Mo. 19.30-21 Uhr
Mehrgenerationenhaus, Teggingerstr. 16 Ra-
dolfzell
AS - Anonyme Sexaholiker Ein Genesungs-
programm für die, die mit ihrem egoistischem
sexuell selbstzerstörerischen Denken und Ver-
halten aufhören wollen. Sa 15:00-17:00 Uhr,

0176/51109569 
AAlllleeiinneerrzziieehheennddeennaauussttaauusscchh,,  Unternehmun-
gen, allgemeine Hilfe unter Alleinstehenden

07771/921501 
AL Anon Hatte Alkoholismus negative Aus-
wirkungen auf Ihre Kindheit od. beeinflußt er
Ihr Leben jetzt? AL-Anon ist für Familien, Ver-
wandte u. Freunde deren Leben durch das
Trinken eines nahestehenden Menschen be-
einträchtigt wurde od. wird. Treffen der
Selbsthilfegruppe: Sonntags 18 Uhr im Ne-
benraum der St. Gebhardskirche in KN Peters-
hausen.
Anonyme Alkoholiker. Wenn Sie trinken
wollen ist das Ihre Sache. Wenn Sie nicht mehr
trinken wollen kommen Sie zu uns. Versuchen
Sie es mit AA - Meeting Fr. 20 Uhr KN Woll-
matingerstr. 58. Peturspfarrei Eingang Kinder-
haus neben Hauptfriedhof aa-konstanz
@gmx.de
Anonyme Alkoholiker speziell für „Anfän-
ger“ und „Unentschlossene“! Jeden Freitag,
18.30 in Allensbach, Höhrenbergstr. 26a! Auch
Nichttrinker dürfen teilnehmen. Informatio-
nen 0176/61766346, aa-allensbach@gmx.de,
www.anonyme-alkoholiker.de
AAuussttaauusscchh  üübbeerr  soziale, spirituelle, gesell-
schaftliche Themen, sowie über den Wandel
der Erde. Kiarandaninanda@gmx.de
CoDA Co-Dependents Anonymous, Selbsthilfe-
gruppe für Co-Abhängigkeit - für gesunde Be-
ziehungen. Mittwochs (außer den 3.) 18:30 in
Radolfzell, Mehrgenerationenhaus Diakonie,
Teggingerstr. 16. Kontakt: Birgit 07531 - 62419
Emotions Anonymous , Selbsthilfegruppen
für emotionale Gesundheit. Jed. Di., 18.30 in

Radolfzell, Mehrgenerationenhaus Diakonie,
Teggingerstr. 16. Info 0177-6769117
Intelligente Rätsel-Spiele im Café Zeitlos
KN. Melde Dich unter: senden an christi-
an@web.de 
Narcotics Anonymous, Selbsthilfegruppe
für Drogensüchtige, jeden Donnerstag, 20 -
21.30 h. Drogenberatung Konstanz, Untere
Laube 11, 01 77-65 45 35 9E
TTeerrrree  ddeess  FFeemmmmeess - Gruppe Konstanz ist ein
Kreis aktiver Frauen, die durch Einzelaktionen
über das Thema 'Menschenrechtsverletzungen
an Frauen' informiert. Treffen jeden 1. Mitt-
woch im Monat um 20 Uhr im Restaurant 'Ra-
dieschen' (Münz- / Ecke Hohenhausgasse).
Kontakt: Erika Korn 07531 - 433 53; korneri-
ka@web.de

LONELEY HEARTS

|| Achtung! Wichtig für alle! ||
1. Loneley Hearts-Anzeigen kannst Du ko-
stenfrei online unter www.qlt.de aufgeben.
Dort findest Du in unserem "Treffpunkt" wei-
tere aktuelle Anzeigen (und etliche Setzer-
kommentare!). Nur einige ausgewählte da-
von erscheinen auch im Magazin. 
2. Loneley Hearts-Chiffre-Anzeigen kosten
10,-€ und müssen per Post bei uns eingehen.
3. Anzeigen, unter denen „Find mich unter
www.qlt.de” steht, findest Du nur online 
4. Wir drucken in dieser Rubrik keine Telefon-
nummern oder Mail-Adressen ab.
5. Mit D.S. gezeichnete Beiträge sind rein sa-
tirischen Charakters. DerSetzer@qlt-online.de

ER SUCHT SIE

FFüürr  eeiinnee  ddaauueerrhhaaffttee  BBeezziieehhuunngg  getragen von
liebevoller Zuneigung, intimer Nähe, aufrichti-
ger Kommunikation, sowie reizvoller Sexualität
suche ich, ein Gentleman des Herzens und
smarter niveauvoller “Oldie” 63/180 NR, sport-
lich-legerer Typ, schlank, gepflegt, humorvoll,
aufrichtig und zuverlässig, eine natürliche,
nichtrauchende, schlanke, gepflegte und ero-
tisch abgründige Herzdame ab ca. 40  bis ?
(mit Haus am See D/A/CH). Ernährungs- und
Umweltbewusstsein tragen zu einer gelunge-
nen Abrundung bei. Ich freue mich auf eine
everlasting love mit Dir, voller Harmonie, Ge-
nuss und vielen prickelnden Situationen und
Augenblicken. Dein handschriftlicher, vertrau-
ensvoller Brief mit Bild und Telefonangabe wird
von mir absolut diskret behandelt und 100%ig
beantwortet. Chiffre 850/110
GGeemmeeiinnssaamm  wweenniiggeerr  eeiinnssaamm Ich, 63, 1,80,
schlank, würde die Frau (40-65) gerne finden,
die genauso denkt. Wenn Du naturverbunden
bist und auch gerne Fahrrad fährst, so wäre
das schon ein gemeinsamer Schritt. Ich gehe
auch gerne spazieren und für ein gutes Buch
habe ich auch eine Schwäche. Zusammen lek-
ker kochen oder ein gemütlicher Fernseh-
abend wäre auch toll. Wenn Du auch noch ei-
nen Garten hast, in dem ich nach Herzenslust
wuseln, graben, pflanzen und schneiden
könnte dann, ja, dann wäre alles im Lot. Find
mich auf www.qlt.de
Mit anderen Worten, wenn Du einen Garten
betrittst, geht es Dir wie Gregor Samsa, und

Du findest Dich in einem Beet in einen unge-
heuren Maulwurf verwandelt? D.S..
DDeerr  KKllaanngg  ddeerr  LLiieebbee Wie soll ich meine Seele
halten, dass sie nicht an deine rührt? Wie soll
ich sie hinheben über dich zu andern Dingen?
Ach, gerne möcht ich sie bei irgendwas verlo-
renem im Dunkel unterbringen an einer frem-
den stillen Stelle, die nicht weiterschwingt,
wenn deine Tiefen schwingen. Doch alles, was
uns anrührt, dich und mich, nimmt uns zu-
sammen wie ein Bogenstrich, der aus zwei
Saiten eine Stimme zieht. Willst Du mit mir
(m, aus dem Lkr. Konstanz) das Instrument
der Liebe zum Klingen bringen?Find mich auf
www.qlt.de
Wer Witze über den Bogenstrich macht, muss-
te in seiner Jugend ganz gewiss nicht Geige
lernen. D.S..

AAllddii  KKüühhllrreeggaall wäre doch ein prima Platz um
sich kennenzulernen! Netter Er, Anfang 40,
freut sich auf ein Sonderangebot - Ladenhüter
keine Chance. Find mich auf www.qlt.de
Warte noch ein paar Jahre, dann stört Dich an
einem weiblichen Wesen nicht mal mehr ein
wenig Gefrierbrand, selbst wenn er auf den
Charakter übergegriffen hat. D.S..
FFlleexxiibbeell,,  ggeemmüüttlliicchh  uunndd  vviieelleess  mmeehhrr Suche je-
manden, der für mich, m., 1.74 cm groß, ca.
80 kg, gut aussehend, ohne Anhang, mit Job,
keine Altlasten, etwas flexibel ist, auch ge-
mütlich und für vieles zu begeistern. Wenn
Du, w., zw. 28 und 38 Jahre, auch den Wunsch
hast, nicht mehr allein zu sein, Dir vielleicht
auch etwas Langfristiges vorstellen kannst,
dann melde Dich einfach. Egal ob Du aus dem
Sudan, dem Ural oder auch aus der Nähe von
SI, Ra oder Ko kommst. Freue mich auf Deine
Nachricht. Find mich auf www.qlt.de
Hä? Willst Du mich verarschen? Der Berg ne-
ben Singen ist nicht der Ural??? D.S..
NNeetttteerr  EErr,,  4422,,  ssppoorrttlliicchh,,  117799,,  ssuucchhtt  nneettttee  SSiiee Er,
in beruflich gehobener Position, mit eigenem
Haus in Konstanz, sucht nette Sie bis 44, ha-
be vielseitige Interessen. Auf Zuschriften freue
ich mich. Find mich auf www.qlt.de
Was haben wir uns unter einer beruflich ge-
hobenen Position vorzustellen? Bist Du La-
dendieb und klaust im Reisebüro grundsätz-
lich nur Langstreckenflüge in der First Class,
während der gewöhnliche Ladendieb maxi-
mal eine Woche Kroatien bei eigener Anreise
mitgehen lässt? D.S..

IInnlläännddeerr  ssuucchhtt  AAuusslläännddeerriinn egal woher,
Hauptsache nicht aus dem Kreis Konstanz! Ich
bin Ende 40, 1,80, 80 kg, geschieden. Hobbys:
Essen, trinken, chillen, auf dem Sofa relaxen,
tanzen und singen. Schreib mir doch einfach
mal! Find mich auf www.qlt.de
Ich würde das mit dem Ausländersein ja nicht
so stur an Grenzen festmachen. Nehmen wir
als Beispiel nur den Wollmatinger: Er ist ganz
eindeutig aus dem Kreis Konstanz und doch
ebenso eindeutig nicht von hier. Er hat sich
vermutlich in der Völkerwanderungszeit hier-
her verirrt, als er auf der Flucht vor den er-
sten homo sapiens China entdecken wollte.
D.S..
DDiiee  RRoossee  uunndd  ddiiee  NNaacchhttiiggaallll Als die Nachtigall
erschöpft zu Boden sank, weil sie der Rose,
die nun frisch und rot erstrahlte, all ihre Kraft
gegeben hatte, beugte diese sich herab:
Theatralik steht dir nicht, sprach sie und
wandte sich ab. Find mich auf www.qlt.de
VVeerrlliieebbee Dich oft - verlobe Dich selten - hei-
rate nie. Was auch immer für Dich zutrifft -
das Erste ist das Ironischste der Eigenschaften.
Find mich auf www.qlt.de
Was sagt ein Reggae-Fan, wenn ihm der Do-
pe ausgeht? “Mach’ mal diese beschissene
Musik aus.”
EErrwwaarrttuunngg  ...... ist eine der großen Quellen des
Leidens (buddhistische Weisheit). “Erwarte
nichts, gewinne alles” (neuzeitlich) ... in die-
sem Sinne hofft Er, 54, 176, 80, wohnhaft RV,
auf die Eine, die sich von allen in diesen Ru-
briken geäußerten Wunschvorstellungen ge-
löst hat und wirklich frei & offen die Begeg-
nung zwischen zwei eigenständigen Wesen
probieren mag ...   Find mich auf www.qlt.de
Meine buddhistische Lieblingsweisheit ist: “Ob
Du’s aussprichst oder nicht: 40 Hiebe mit der
Rute”. D.S..
VViieelleess  kkaannnn  iicchh  aalllleeiinn  ...... aber meinen Rücke
kraulen, das geht nicht. Da brauche ich dich
dazu. Wenn du deine Altlasten hinter dir hast,
frei bist für eine Beziehung, dann freue ich
mich, mit dir die Welt neu anzugehen. Du be-
kommst einen Mann, 60, Zwilling, vielseitig,
manchmal unternehmungslustig, dann auch
mal gerne zuhause. Fast immer in einer Kom-
munikation (reden, berühren, schmusen).
Wenn du dich auch als durchschnittlich attrak-
tiv fühlst und schlank bist, dann melde dich.
Bin aus FN und je näher du wohnst, umso
besser gefällt es mir. Find mich auf
www.qlt.de
Wie wärs denn zwecks Rückenkraulens mit einer
netten Armverlängerung Marke “Orang Utan”
zu Weihnachten? Hätte bei Prince Charles auch
bestens geklappt, wenn die Ärzte nicht verse-
hentlich die Ohren erwischt hätten. D.S..
LLuufftt  --  LLiicchhtt  --  LLuusstt Mein “neues Leben”, d.h. ich
bin nun bei 60 angekommen (liest sich aber
schlimmer als es ist), steht unter dem Motto:
Luft - das steht für: “draußen sind wir zu Hau-
se”(Werbezitat). Licht - das steht für: Offen-
heit, Freundlichkeit, Menschlichkeit und Son-
ne, Sonne, Sonne. Lust - steht für: Lust am
Leben und auch für Lust auf das, was ge-
macht werden muss - und viel Lust auf die
Lust. Ich freue mich auf deine freundliche Zu-
schrift. Find mich auf www.qlt.de
Wo wir schon in der Werbung gelandet sind:
Salz macht müde Weinbergschnecken mun-
ter. D.S..

WWuunnsscchh  uunndd  WWiirrkklliicchhkkeeiitt nun suche ich schon
seit langem nach der Frau an meiner Seite.
Ungewöhnlich attraktiv soll sie sein, intelli-
gent, sexy und noch vieles mehr. Aber was
ist? Ich bin immer noch alleine. Es gibt sie
nicht. Bin ich es denn, der attraktive, intelli-
gente 60er, gutaussehend, erfolgreich?  Mein
Studium habe ich absolviert, im Beruf so eini-
ges erreicht, bin gesund und fit, aber wohl
nicht in der Lage, bei Frauen alles richtig zu
machen. Selbstmitleid? Vielleicht. Es kann
auch sein, dass ich dich noch nicht getroffen
habe oder dass ich doch nicht so toll bin wie
ich es gerne wäre. Daher bleibt mir nichts an-
deres zu tun, als meine Ansprüche anzupas-
sen. Einiges an Wünschen bleibt. Wir müssen
lachen, einander unterstützen, miteinander
schmusen und die Scham überwinden kön-
nen, die uns immer wieder Schranken setzt.
Wir müssen lernen miteinander umzugehen.
Wenn du aus dem Bodenseekreis bist, dann
melde dich. Sorry Mädels aus KN und Singen,
ihr seid mir zu weit weg und wenn ihr nicht
umziehen wollt, bleibt dann die Liebe auf der
Straße und wird überfahren. Ich suche dich
zum Leben bei mir, da ich bis zur Rente noch
ortsgebunden bin. M, 60, Zwilling, 176, 81.
Find mich auf www.qlt.de
Du bist es also, der noch an die Rente glaubt
und nicht bemerkt hat, dass das Rentenein-
trittsalter seit 2011 jährlich um 1 Jahr erhöht
wird, so dass überhaupt niemand mehr die
Rente erreicht, es sei denn, er ist Politiker. Die
werden nämlich dank der vielen Diäten viel
schneller alt als normale Leute. D.S..
KKüünnssttlleerr  ssuucchhtt  ddiiee  ddiissttiinngguuiieerrttee  DDaammee  ffüürr  eeiinnee
nneeuuee  LLiieebbee Mann, Ende 40, Schöngeist und
Revolutionär, frei, schlank, klug und attraktiv,
sucht die bezaubernde und ungebundene Da-
me bis Mitte 40 am westlichen Bodensee. Du
bist hübsch, klug und distinguiert, dann ...
Find mich auf www.qlt.de
Schöngeist und Revolutionär - gehörst Du
auch zu diesen unsäglichen Typen, die man
öffentlich als “Querdenker” bezeichnen kann,
ohne dass sie einem unverzüglich die Nase
brechen? D.S..
HHeeyy,,  SSeettzzeerr,,  lleeaavvee  uuss  nnoott  aalloonnee!! Was meinst
du denn, Setzer, lässt sich hier eine Geliebte
finden, die auch Sportkamerad und Alltags-
frau ist?! Du kennst dich doch aus, hier in dei-
nen Inseraten. M, 60, 182, 82, möchte finden.
Find mich auf www.qlt.de
Prinzipiell ja, aber auf diese Art ganz gewiss
nicht. D.S..

SIE SUCHT IHN

BBeeggeeggnnuunngg  iimm  SSuuppeerrmmaarrkktt Hallo Unbekann-
ter,  Wir haben uns am Samstag, den 27.10.,
um ca. 11 Uhr im Rewe-Markt am Berliner
Platz in Singen gesehen und ein paar Mal
Blicke ausgetauscht (ich bin die Frau mit den
kurzen Haaren, die an der anderen Kasse
stand). Dann warst Du leider weg und ich
konnte Dich leider nicht auf einen Kaffee ein-
laden ... ;-) Würde mich freuen, wenn ich es
nachholen könnte. Find mich auf www.qlt.de
So intensiv schaut nur der Kaufhausdetektiv.
D.S..
hheerrbbsstt  uunndd  mmeehhrr hallo du ... wenn du in kon-
stanz lebst und gern die jahreszeiten genießt
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wie sie kommen ... melde dich. vielleicht
kann man zu zweit den nebel vertreiben ...
schnee zum schmelzen bringen ... die sonne
anlachen ... uvm:) oder einfach was zusam-
men trinken ... essen gehen ... kino ... bin 42/
173 ... nichtraucherin ... sportlich (mal mehr -
mal weniger). freue mich auf deine email.
Find mich auf www.qlt.de
Eher saniert jemand das Stadtsäckel als dass
Ihr es zu zweit schafft, den Nebel zu vertrei-
ben. D.S..
......  bbiinn  kkeeiinnee  KKlloosstteerrffrraauu und brauche auch
keinen Melissengeist. Bin glücklich geschie-
den und war noch nie so wertvoll wie heute ...
Zarte Versuchung, Anfang vierzig, schlank, at-
traktiv, sucht männliches Pendant bis 48, mit
Herz, Hirn und Humor. Möchte gerne bleiben
wie ich bin und auf der Suche nach dem Ei-
nen, der sagt: “Du darfst!” Find mich auf
www.qlt.de
Diesen leicht entzündlichen Melissengeist
braucht man ohnehin nur dann, wenn man
gerade eine Berufsausbildung zum Feuer-
schlucker macht, und das ist nicht von unge-
fähr ein aussterbender Beruf. D.S..
IIcchh  hhaabbss  ssoo  oofftt  pprroobbiieerrtt,, hier mit einem Inse-
rat den Mann meiner Träume zu finden, doch
leider durfte ich mich nur mit kauzigen oder
dicken, weißhaarigen Opas treffen, oder mit
Herren, die zwar von Zweisamkeit träumen,
ihr Junggesellenleben aber mittlerweile so
sehr gewohnt sind, dass darin kein Platz für
eine Frau ist. Ich würde nach meinem Single-
leben gerne wieder mit einem netten Herrn
(55-65J) eheähnlich zusammenwohnen, in ei-
ner gemütlichen Alters-WG, und mich liebe-
voll um ihn kümmern dürfen, denn ich bin
leider kinderlos und ohne Familienbande. Aus
diesem Grunde suche ich eine neue Bindung,
die mich glücklich macht. Ob bei mir oder bei
Dir, ... können wir später klären. Ich hätte
aber auch Platz für Dich! Eine attraktive,
selbstbewusste, gebildete,  pfiffige, kleine,
blonde, kreative Frau (Chefsekr. i.R.) mit un-
zähligen Interessen wartet auf Deine liebe Zu-
schrift. Find mich auf www.qlt.de
Aus Sicht von uns Opas sieht das aber ganz
anders aus, schließlich dauert es immer Wo-
chen und braucht verdammt viel gutes Zure-
den, bis uns eine unserer Enkelinnen eine fri-
sche Weißhaar-Perücke gehäkelt hat. D.S..
IIcchh  wwiillll  lleebbeenn Suche keine oberflächliche Be-
ziehung, sondern eine feste zu einem lieben
Mann aus der Region Bodensee, ... ggfs. mit
später zusammenwohnen, (bei Dir oder bei
mir???) denn ich habe das Single-Leben
sooooooo satt. Ich bin der Meinung, über 50 J
sollte man nicht mehr alleine leben und un-
bedingt eine vertraute, liebe Person um sich
haben. Ist man jung, hat man unzählige
Freunde, doch im Alter brechen alle Freund-
schaften nach und nach ab. Das ist nicht rich-
tig!!! Im Alter brauch man lieben Zuspruch,
Nähe und Zärtlichkeiten und vielleicht auch
mal Hilfe. Du weißt doch, laut Statistik haben
Paare eine viel längere Lebenserwartung als
Singles. Also, packen wirs an!!! Find mich auf
www.qlt.de
Paare können nicht so früh sterben, weil sie
sich ein paar Jahre länger streiten müssen.
D.S..
NNeettttee  BBrrüünneettttee  4488JJ Hallo Martin, 47J, Paw-
lo...hund, lies doch bitte noch-ein-mal meine

Anzeige, auf die Du antwortest. Nur so kann
ich mit dir Kontakt aufnehmen. Danke vom
Neuanfang ...Find mich auf www.qlt.de
Pawlowsche Hunde sind doch diese netten
Wesen, die einen Knopf im Ohr tragen und
immer wie auf Befehl so schön Holzwolle aus
sich rieseln lassen, wenn man sie ein wenig
mit dem Messer in der Achselhöhle kitzelt?
D.S..
NNaacchhttiiggaallll  uunndd  RRoossee  ...... aber der Dorn hatte
das Herz des Vogels noch nicht getroffen und
so blieb das Herz der Rose weiß - denn nur
das Herzblut einer Nachtigall kann eine Rose
tiefrot färben ... Find mich auf www.qlt.de
Hört sich an, als sei unsere Frau vom Bio-Grill
“Zur knusprigen Ameise” gegenüber plötzlich
von der Muse geküsst worden. D.S..

OOhh  jjee,,  OOhh  jjee  ...... Ungeküsst und ungeliebt am
Bodensee bin ich, eine Frau in den Vierzigern,
attraktiv?? (Hmmm, das ist Geschmackssache,
habe die Spiegel noch nicht abgehängt). Ja ja
ja ja verdammt, ich suche immer noch den
Frosch zum Küssen, der sich dann in einen in-
telligenten, liebenswerten und attraktiven
Nichtraucher verwandelt. Also, Ihr lieben
Männer, lasst von euch hören, möchte mal
wieder geküsst und geliebt werden ... Find
mich auf www.qlt.de
Es gibt keine Nichtraucher unter den Fröschen
- ohne ab und zu einen kräftigen Zug aus ei-
ner guten Havannazigarre zu nehmen, kön-
nen die doch all die sperrigen Fliegenbeine
gar nicht verdauen. D.S..
CChhaannggee  iiss  nnooww Wenn wir uns lieben, können
wir auf Wolken durch das Universum schwe-
ben, ich zeig Dir meine Welt und Du bist die
Welt, wenn Du mich ärgerst, kannst Du Dein
blaues Wunder erleben. Hast Du den Mut,
Dich darauf einzulassen und auch mal was
auszuhalten? Bist Du offen für Veränderun-
gen? Ich finde das Leichte und das Verrückte
im Jazz und im Blues, die Stille in den Ber-

gen, die gute Sprache in Büchern, die Freiheit
beim Mountainbiken und die Erfüllung in der
Liebe. It would be nice to have you - dazu -
für eine gemeinsame Entwicklung. Ich bin 47,
studiert, NR, NT, habe keine Kinder, arbeite -
gerne - Vollzeit. Find mich auf www.qlt.de
Du arbeitest gerne Vollzeit? Willst Du auf Un-
zurechnungsfähigkeit plädieren, um die Chif-
fre-Gebühren zu sparen? D.S..
“Klassischer Rock” eher wie das Gebissklappern
von Mick Jagger oder eher wie in “wenn der
Schuster Dir den letzten Rock anmisst”? D.S..
TTrraauummttäännzzeerr Traumtänzer, Fliegenfänger, Er-
denmann, Lichtgestalt. Was alles könntest Du
sein für mich? Suche den außergewöhnlichen,
unkonventionellen, freigeistigen, lebenslusti-
gen Mann, um die 50 und doch nicht verro-
stet, frei für Neues, alles ist möglich, aber
nichts muss! Find mich auf www.qlt.de
Wenn er für Dich die Fliegen mit seiner lan-
gen, ausrollbaren Zunge fängt, ist aber
Schluss mit lustig, vermute ich mal? D.S..
SSuucchhee  ddeenn  wwiirrkklliicchh  ppaasssseennddeenn  MMaannnn bis 53,
tierlieb, intelligent, humorvoll, gutaussehend
und liebevoll. Das bin ich auch und ausser-
dem 50/167 gross, normale Figur, Hunde-
und Katzenhalterin. Chiffre 850/111

FREUNDSCHAFT

rreeiissee  nnaacchh  ggrraann  ccaannaarriiaa Im november möchte
ich, w., 44 jahre, nach gran canaria fliegen,
für 1 woche oder für 2. Welche nette sie hät-
te auch lust, meer, wellen, kurzum den “ewi-
gen frühling” zu genießen. Freue mich auf
deine anwort: Find mich auf www.qlt.de
FFrreeiizzeeiitt,,  FFrreeuunnddsscchhaafftteenn,,  BBeerruuff,,  IInntteerreesssseenn..
Hallo, suche auf diesem Wege ein (vielleicht
auch mehrere, gerne weibliche) Wesen, mit
dem/denen ich meine Interessen und viel-
leicht auch den Beruf teilen kann. Dies ist
vielseitig, im Bereich Gesundheit-orthomole-
kular, Lebensqualität, Spiritualität, Geist-
Quantenheilung, neue Erkenntnisse auf allen
Gebieten, Gemeinschaft, finanzielle Freiheit,
Wohlstand, helfen-heilen, sinnvolle Freizeit,
Bewegung, Sport, Natur. Ich bin dadurch mit
vielen netten Menschen zusammen, helfe ih-
nen in wichtigen Lebensbereichen, lerne viel
dazu, bin unterwegs, und habe ein sehr gutes
Einkommen. Ich bin 56, 180, 79 kg, NR. Das
hier ist auf jeden Fall ein ungewöhnlicher und
spannender Versuch. Ich freue mich, bis bald,
Steve. Find mich auf www.qlt.de
GGrrüünndduunngg  eeiinneerr  SSppiieelleerruunnddee Hallo zusam-
men! Ich bin Claudia, komme aus Überlingen
und würde supergerne eine gesellige Spiele-
runde gründen. Brettspiele, Kartenspiele. Wir
können das miteinander aufbauen. Wer hat
Lust? Freue mich auf Euch. Also, bis bald. Eu-
re Claudia. Find mich auf www.qlt.de
SSkkoorrppiioonn  >>  2244..1100..  --    2222..1111.. < Allen Skorpio-
nen “Happy Birthday” * Gesundheit * Glück
* und ein tolles neues Lebensjahr! Find mich
auf www.qlt.de
GGllüücckkssssuucchheerr Ich bin auf der Suche nach Men-
schen zwischen 40 und 60 aus Konstanz und
Umgebung, um mit ihnen jede Menge Spaß
zu haben und eine noch schönere Freizeit zu
verbringen. Mir sind sportlich-lockere und le-
gere Leute lieber als steife Kostüm- und An-
zugträger. Also, ran an die Tasten, wenn es
dir genauso geht. Find mich auf www.qlt.de

PPaaaarr  ssuucchhtt  PPaaaarr  ffüürr  ggeemmeeiinnssaammee  UUnntteerrnneehh--
mmuunnggeenn Mal ne Anzeige, die Paare anspre-
chen soll und nicht die Singles.   Wir sind ein
nettes Paar, Mitte/Ende 40, das offen für neue
Freundschaften und Kontakte ist. Wir suchen
hier keinen Sex, sondern sympathische Paare
für (zum Beispiel) die 4 K’s (Kultur, Kneipe,
Kino, Kochen ...).   Natürlich können wir die-
se Aufzählung gerne erweitern in: nette
Abende auf der Terrasse oder am See (wenn
die Temperaturen wieder wärmer werden),
Drinks an der Bar, gemeinsames Reisen, Wan-
dern, Radfahren und viele andere gemeinsa-
me Unternehmungen.   Selbstverständlich
müsst Ihr keine Tausendsassas sein und Eure
Zuschriften sind auch dann willkommen, wenn
Ihr Euch nur von einem der Punkte angespro-
chen fühlt.   Wir sind neugierig und gespannt
auf Euch - und würden uns deshalb freuen,
wenn wir auf diese Anzeige nette Zuschriften
von offenen, aufgeweckten Paaren erhalten!
Find mich auf www.qlt.de
RReeiisseeppaarrttnneerriinn  ffüürr  ddiiee  SSeeyycchheelllleenn  ggeessuucchhtt Ich,
m., 1,75, sportlich, in KN, möchte gern auf die
Seychellen reisen. So etwa für 3 Wochen,
wenn es im finanziellen Rahmen bleibt, auch
länger. Mir dort verschiedene Inseln ansehen.
Ich suche eine nette Reisepartnerin, zwischen
35-55 J., NR. Wir können vorher gemeinsam
alles planen. Find mich auf www.qlt.de
GGiibbtt  eess  hhiieerr  nnoocchh  jjeemmaanndd  mmiitt  cchhrroonniisscchheerr
KKrraannkkhheeiitt?? Ich bin eine Frau von 49 Jahren
(groß und schlank) und wegen eingeschränk-
ter Leistungsfähigkeit hab ich mich schon viel
zu sehr isoliert. Ein normaler Mensch hat da
einfach meist kein Verständnis und deshalb
suche ich jetzt auf dieser Grundlage jemand,
dem es vielleicht ebenso geht und der genug
Verständnis und Rücksichtnahme aufbringt
und dennoch eine tiefe und bewusstseinser-
weiternde Freundschaft sucht. Ich wünsche
mir das jedenfalls sehr. Eine spirituelle Sicht
der Dinge wär schon mal ein Anfang. Nur
Raum Konstanz, weite Wege gehen nicht
mehr... Find mich auf www.qlt.de
WWeerr  mmööcchhttee  ggeerrnn neue Leute kennen lernen,
mit ihnen auf Veranstaltungen gehen, oder
Unternehmungen planen, sich austauschen.
Find mich auf www.qlt.de
SSiinnggeenn  uunndd  TTaannzzeenn Wer hätte Interesse mit
mir zusammen zu Mantra Singen oder zum
fünf Rhythmen tanzen zu gehen? Find mich
auf www.qlt.de
IInn  KKoonnssttaannzz  ggeessuucchhtt  ...... ehrliche,  fröhliche, Men-
schen zwischen 48 und 55 Jahren für Alles was
eine tolle Freundschaft ausmacht . Bin selbst ei-
ne sportliche, schlanke Frau und werde an “Hal-
loween“ 54 Jahre jung! Wer Interesse hat, bitte
melden!! Find mich auf www.qlt.de
MMeeiinn  AAnnttwwoorrtt  aauuff  AAnnzzeeiiggeenn  ((MMaaiill--AAddrreesssseenn--
ÄÄnnddeerruunngg)) Hallo, ich bin weiblich, 46 Jahre alt
(Sabine) und ich habe in den letzten 4 Tagen
auf zahlreiche Anzeigen geantwortet und
zwar unter der Mail-Adresse haligump@ar-
cor.de. Leider hat sich kurzfristig meine Mail-
Adresse geändert. Sie lautet jetzt: hali-
gump@gmx.de. Falls Ihr mir schon
geschrieben habt unter der alten Adresse, so
schreibt mir doch bitte nochmals unter der
neuen Mail-Adresse. Also, ich hoffe bis bald.
Find mich auf www.qlt.de
GGeeggeennsseeiittiiggeess  MMuuttmmaacchheenn Wer hätte Interes-
se an einer Selbsthilfegruppe für Menschen in

schwierigen Lebenssituationen? Find mich auf
www.qlt.de
HHoorriizzoonntt  eerrwweeiitteerrnn Hallo! Ich möchte gerne
gleichgesinnte Menschen im Umkreis von
Überlingen kennenlernen, die an künstleri-
schen, spirituellen Themen interessiert sind,
sich gerne in der Natur bewegen und  Nicht-
raucher sind. Ich interessiere mich für Malerei,
Fotographie, Yoga, Meditation etc. ... ach so,
ich bin eine nette Frau, Anfang 40, und ein
natürlicher, jugendlicher Typ! Freue mich über
Rückmeldungen!! Find mich auf www.qlt.de
SSuucchhee  wweeiibbll..  AAnnffäännggeerr--TTaannzzbbeegglleeiittuunngg Hallo,
mein Sohn hat Dez. Galaball in Radolfzell und
als Nicht-Tänzer möchte ich auch an einem 3-
Abende Eltern-Anfängerkurs im Nov. in Sin-
gen mitmachen. Zu beidem fehlt mir eine
nette Frau. Bin Ende 40, 190m, 78kg. Freue
mich Dich bei gegenseitiger Sympathie dazu
einzuladen. Find mich auf www.qlt.de
SScchhwwaabbeenn  iimm  LLaannddkkrreeiiss  KKoonnssttaannzz  ggeessuucchhtt!!  ;;--))
Württemberger Schwabe, neu im badischen
Exil (in Singen), sucht Schwaben (m/w) jeden
Alters im Landkreis Konstanz, die ihm Ange-
wöhnung an die alemannischen Eigenarten
und Gepflogenheiten erleichtern.  Zum kla-
gen, wehklagen und gegenseitig bemitleiden
... ;-) - und natürlich zum netzwerken!   ...
sehr gerne Menschen mit viel Selbstironie und
Humor, die sich selber nicht so wichtig neh-
men und auch über sich selbst lachen können.
Find mich auf www.qlt.de
EEiinnmmaall  pprroo  WWoocchhee::  RRaauuss  aauuss  ddeemm  AAllllttaagg!! Schon
erlebt? Du betrittst allein das grosse Festzelt,
alle haben Spass und tanzen auf den Tischen,
und Du fühlst Dich so Scheisse weil Du hier nie-
manden kennst...  Wer hat Lust, mit mir einmal
pro Woche um die Häuser zu ziehen (Kneipen-
nacht, Salsaparty usw.). Muss nicht immer Ac-
tion sein, auch mal ausquatschen über dies
und das bei Bier oder Wein. Suche nette Leute
in der Zone Konstanz bis Singen. Bin M 45 und
eigentlich ganz nett. Alles Weitere persönlich.
Find mich auf www.qlt.de
FFrreeuunnddeesskkrreeiiss,,  gguuttee  FFrreeuunnddee Fehlt dir das
auch derzeit? Wärst du froh über noch ein
paar Freundschaften? Ich wäre an richtig gu-
ten Freundschaften interessiert. Find mich auf
www.qlt.de
SSiinnggeenn  uunndd  TTaannzzeenn Wer hätte Interesse mit
mir zusammen zu Mantra Singen oder zum
fünf Rhythmen tanzen zu gehen? Find mich
auf www.qlt.de
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M a c h e n S I E
mehr aus sich.

www.Persönlichkeits-
Akademie.de

Seminare und
individuelle Förderung

Die 
Ve r h a l t e n s -

M U S T E R - L Ö S U N G
am Bodensee

Sitzt bei Ihrer Klarinette 
noch alles? Falls Ringe 
locker sind oder Tonlöcher 
ausgebrochen, ist es Zeit 
für eine Überholung vom 
Fachmann. In bewährter 
Handwerkskunst und 
zu vernünftigen Preisen 
reparieren wir Ihr 
Instrument. Infos und Preise 
auf: www.luettke.de

Klappe
halten!

L U T T K E
BLAS I N STR U M E NTE

U

78269 Volkertshausen
Mühlhauserstraße 5a
info@luettke-blasinstrumente.de
Telefon 0 77 74 / 12 68



IBIS KONSTANZ
Benediktinerplatz 9 78467 Konstanz

 T +49 (0)7531 45 70-0 F +49 (0)7531 45 70-100
H7290@accor.com ibishotel.com

NEUES�LOGO
UND�NOCH�MEHR

WOHLFÜHLKOMFORT�
BEI�IBIS�TUT�SICH�WAS!

IST�IHNEN�SCHON�AUFGEFALLEN��DASS�IHR�IBIS�KONSTANZ�EIN�NEUES�LOGO�HAT?�
Sie erkennen uns ab sofort an dem roten Kuschelkissen mit weißer Schrift – 

es steht für noch mehr Wohlfühlkomfort zum Bestpreis. 

Und das Beste ist: Schnelles WLAN ist im ganzen Hotel kostenfrei verfügbar
und wir tun jetzt noch mehr für Ihren erholsamen, ruhigen Schlaf.

Neuartiger, speziell für ibis entwickelter Bettenaufbau
für maximalen Schlafkomfort und süße Träume

Extra kuschelige Kissen und weiche Decken

Fenster, die sich voll verdunkeln lassen

Schallisolierte Zimmer für absolute Ruhe

WOHLFÜHLKOMFORT
ZUM�BESTPREIS



LANDI Kreuzlingen
Tägerwilerstr. 6

8280 Kreuzlingen

Telefon 071 677 04 88

Fax 071 677 04 89

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.30 – 19.00 Uhr

Sa 08.00 – 17.00 Uhr

• Haus – und Gartenartikel

• Pfl anzen und Zubehör

• Tiernahrung

• Bekleidung

• Baumaterial

• Getränke und Weine

• Werkzeug und Maschinen

• Hauslieferung

Ihr Partner 
für alle Fälle!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

LANDI – angenehm anders

OPTIK
M NTADA
G U T  S E H E N .  G U T  A U S S E H E N .
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www.optik-montada.de
Fürstenbergstr. 103 · 78467 Konstanz

Ganz schön scharf:

Spectacles von

FUNK

BARTON PERREIRA

OLIVER PEOPLES

LUNOR

DILEM

SILHOUETTE

PAUL FRANK

Besonders scharf:

Unser Kontaktlinsenleasing

LINSEN SIE MAL REIN!

Unschaf Schaf



Um zu erkennen, dass das Leben ohne
Musik ein Irrtum wäre, muss man
kein Philosoph sein. Musik ist überall
und allgegenwärtig - tut dabei aber
keinem weh und will keinem was Bö-
ses. Über Musik redet man oft und
das fällt leicht. Musik hören ist - set-
zen wir die körperlichen Bedingun-
gen als gegeben voraus - genauso
leicht. Bei der Wertschätzung freilich
scheiden sich die Geister.
Aber über Musik zu schreiben - das ist
fast, wie über Liebe zu schreiben.
Jeder kennt sie und hat in irgendeiner
Form Zugang dazu, sie verbindet
Menschen in ihrem innersten Kern -
aber das Ganze in Worte packen? Eher
schwer.
Und Musik machen? Das kann man
oder man kann es eben nicht. Aber
das hängt nicht davon ab, wer man ist
und wo man herkommt.
Und da, liebe Leser, kommt der Punkt
um die Ecke gesprungen, ganz direkt
und unverblümt: Die Jazz und Rock-

schule Konstanz, zentral an der Markt-
stätte gelegen, hat ein Projekt gegrün-
det, wie sie es öfter auf der Welt geben
sollte: Die Firmenstipendien.

Im Interview verriet
uns Kai Kopp, 
Mitbegründer und Geschäftsführer
der Jazz&Rock Schule Konstanz, wie
es dazu kam und was es damit auf
sich hat:
Kai Kopp: “Gegründet wurde die Jazz
und Rockschule am 1.1.2010. Das ge-
schah zunächst, weil viele von denen,

die heute in der JRSK unterrichten, un-
abhängig voneinander festgestellt ha-
ben, dass Leute die in Konstanz Musik,
aber keine Klassik lernen wollen, nicht
wissen wohin. Außerdem gab es viele
Lehrer, die bereits Jazz oder Rock unter-
richteten, jedoch lief das alles eher pri-
vat. Also fungierten wir erstmal als
Netzwerk, das Schüler und Lehrer zu-
sammenbringt.
Natürlich geschah das schon mit dem
Hintergedanken, das Ganze später zu
institutionalisieren. So sind wir ein ge-
meinnütziger Verein geworden – ge-
meinnütziger Verein heißt: Es geht uns
nicht darum, Geld zu scheffeln, son-
dern dieses wertvolle Gut - die Musik
zu vermitteln.
Musik kann viel beitragen zur Identi-
tätsbildung, bei den einen mehr, bei
den anderen weniger. Aber meine Er-
fahrung hat gezeigt, dass Faktoren wie
Kunst, Sport und eben Musik sehr
wichtige Faktoren zur Identitätsbil-
dung sind.

Das ist auch der Hintergrund dieses
gemeinnützigen Vereins: Es geht uns
nicht darum, den Leuten das Geld aus
den Taschen zu ziehen, sondern die
Musik zur Verfügung zu stellen – wer
will, darf sie gerne nehmen und sich
damit umgeben.
Und das wollen eben nicht alle mit
klasssischer, sondern auch mit Jazz,
Rock und Popularmusik.
Natürlich spielt da auch immer die
Preisgestaltung einer Rolle. Ich will
kein elitäres Angebot schaffen – nur
reiche Leute? Das würde an der Idee
vorbei führen.
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Musik ist Liebe: 
Die Firmenstipendien der Jazz und Rock Schule Konstanz

Links ist Patrick
Manzecchi und

rechts Klaus
Knöpfle am
Unterrichten

PREMIERE AM
10. NOVEMBER

DAS ERSTE MAL VERGISST MAN NIE.

DER NEUE RENAULT CLIO.

RENAULT CLIO EXPRESSION
1.2 16V 75
Monatl. schon ab

99,– €
inkl. Renault relax Paket*

• 4 Jahre Wartung

• 4 Jahre Garantie

Den neuen CLIO 

jetzt bei uns erleben!

Besuchen Sie uns am Aktionswochenende.
Wir freuen uns auf Sie.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 4,7,
kombiniert 5,5; CO²-Emissionen kombiniert: 127 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6 • 78315 Radolfzell
Tel.: 07732-982773  

Im Estlikofer 4 
78473 Reichenau
Tel. 0 75 34/72 41

Rudolf-Diesel-Str. 11
78239 Rielasingen
Tel. 0 77 31/2 28 72

Robert-Gerwig-Str. 6 
Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

BEI RENAULT

JETZT PROBE FAHREN !

Z. B. der RENAULT MÉGANE 5-TÜRER TOM TOM
incl. Navigation Radio und Klima 1.6 16 V 100

Mit 3.350 € Eintausch-Bonus*

schon
ab 13.950,– €**

statt UPE 17.300,– € zzgl. Überführungskosten

Z. B. der RENAULT SCÉNIC TOM TOM
inc. Nvaigartion, Radio und Klima 1.6.16V 110

Mit 3.900,– € Eintausch-

schon
ab 15.900,– €**

statt UPE 19.800,– € zzgl. Überführungskosten

Besuchen Sie uns in unserem Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert: 4,1 - 3,5; CO2-Emissionen kombiniert: 105 - 90 g/km (Werte
nach VO (EG) 715/2007).

Anzahlung 2.820,– €; Nettodarlehensbetrag 10.173,– €; monatliche Rate 99,–
€; Laufzeit 48 Monate; Gesamtlaufleistung 40.000 km; Schlussrate 6.170,–
€;Eff. Jahreszins 1,99 %; Sollzinssatz (gebunden) 1,98 %; Bearbeitungsge-
bühr0 %; Gesamtbetrag 10.823,– €. Ein Finanzierungsangebot der Renault
Bank für Privatkunden.

*Enthalten sind ein Renault Plus Garantie PLUS Vertrag (Anschlussgarantie nach
derNeuwagengarantie) sowie alle Kosten der vorgeschriebenenWartungsarbei-
ten für die Vertragsdauer (48 Monate bzw. 40.000 km ab Erstzulassung gemäß
Vertragsbedingungen).

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 4,7,kombiniert 5,5; CO
2
-

Emissionen kombiniert: 127 g/km(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Abbildung zeigt Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung.



So kam es dann zu den Firmenstipendien: 99 Euro
im Monat (aktueller Preis für Musikunterricht, 45
min die Woche, a.d.R.) sind für viele viel Geld.
Wir haben aber Unterstützung von der Stadt – mit
Sozialpass beommt man 80 Prozent zurück.
Aber trotzdem gibt es Familien, die diesen nicht be-
kommen, weil sie vielleicht 20 Euro zuviel im Monat
zur Verfügung haben.
Und so ging es einer heutigen Stipendiatin - ihre Fa-
milie konnte sich keinen Musikunterricht leisten,
das Mädchen war aber hochbegabt.
Ich erfuhr dann von einem unserer Lehrer, dass er sie
umsonst unterrichtete. Super Sache, dachte ich. Aber
noch besser wäre es, wenn man eine Möglichkeit fin-
den würde, Leute zu unterstützen, ohne jemanden
zu belasten. So kam ich auf die Firma Seitenbau und
fragte an, ob sie nicht bereit seien, Stipendien zu ver-
geben. Heute fördern sie zwei Stipendiaten - ein Jahr
lang Musikunterricht für die, die es sich sonst nicht
leisten können.”

Super Sache, denken wir auch. Und darum hier der
Aufruf, der sich nicht im Subtext verstecken muss:
Unterstützen Sie die JRSK!
Finden auch Sie, dass es eine gute Sache ist, Men-
schen dabei zu unterstützen, Musik zu machen?
Haben Sie eine Firma, die Stipendien vergeben
könnte? Oder arbeiten Sie in einer? Oder haben Sie
vielleicht noch Räumlichkeiten, in denen man un-

terrichten könnte? Mit einigen Stunden in der Wo-
che wäre schon viel gerettet.
Vielleicht haben Sie auch einfach nur gerade den
Jackpot geknackt und wissen nicht wohin mit dem
Geld...
Bei der JRSK ist es sicherlich besser aufgehoben als
bei mit Kaviar gefülltem Hummer auf Champa-
gnersorbet im Porsche Cayenne.
Wer weiß, vielleicht unterstützen Sie ja ihre neue
Lieblingsband oder helfen “nur” (die Größe der An-
führungszeichen ist hier nur schwer übertreibbar)
einem jungen Menschen dabei, eine Perspektive
aufzubauen, seine Selbstwertschätzung zu stärken
und mit einem Instrument Liebe zu verbreiten.
Oder mit Liebe Musik zu verbreiten.
Jedenfalls Musik zu machen, egal wo er oder sie
herkommt.
Musik muss nämlich für alle da sein und sollte so-
mit auch von allen kommen können.
In diesem Sinne: Lasst was springen liebe Leute!

Zuschriften an: kai.kopp@jrsk.de
Weitere Infos: www.jrsk.de 

Phil H.
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Musik ist Leben, von Anfang an

KREA
        Weihnachtsausstellung

40 Hobbykünstler präsentieren Schmuck, Keramik, Bilder,
Floristik, Quilt, Näharbeiten, Filz, Krippen und viele andere
interessante künstlerische Werke.

Es gibt eine große Tombola und das Krea-Café mit Bewirtung.

Sonntag 25.11.2012
10.00 - 17.00 Uhr

in der Schule Konstanz-Dettingen 

Samstag 24.11.2012 
19.00 - 21.00 Uhr Eröffnung

Am Samstag nur Reservierungen - kein Verkauf.
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kaleidoscope string quartet
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uwe kropinski solo
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www.klangreich.ch 
klangreich 

alte kirche  
romanshorn
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Liebe Gäste, 
In unserem kleinen aber feinen 

italienischen Restaurant 
mit dem besonderen Flair 

bieten wir Ihnen kulinarische Highlights 
der unverwechselbaren 

sardisch-italienischen Küche 
- und das mitten 

im Zentrum  von Konstanz.

ITALIENISCHE KÜCHE & SPEZIALITÄTEN AUS SARDINIEN

Öffnungszeiten: Täglich von 11.30h bis 14.30h
und von 17.30h bis 22.00h Sonntag Ruhetag

Hussenstr.44 - 78462 Konstanz  
Tel/Fax 07531 45 58 68 - www.paesana.de



Für Herz
und Kopf

Herbstausstellung
in der Kunsthalle Kleinschönach 

Die Kunsthalle Kleinschönach mit den Künstlern der Ateliergemeinschaft öff-
net am 24.11. von 15 bis 20 Uhr und am 25.11. von 11 bis 18 Uhr für alle Interessier-
ten die elf Atelierstüren.
Am Samstagabend tritt zudem um 20 Uhr die Tanz- und Performancegruppe
KYOSEI mit Falko Jahn und Fitz Michael Kremietz auf. Mit Butohtanz, Tanzthea-
ter, Klanginstallationen und einer Zenflöte erwartet Sie eine Symbiose aus
Tanz, Klang, Masken, Licht und Raumgestaltung.
Am Sonntagmorgen um 11 Uhr erzählt Dieter Zimmermann, einer der ansässi-
gen Künstler, über 12 Jahre Kunsthalle. Welchen Stellenwert fand der  Verein
„man müsste Ateliers hinterlassen können e.V.“, der für das Projekt Kunsthal-
le Kleinschönach eigens gegründet wurde, in der kulturellen Landschaft am
Bodensee und im Hinterland? Diese und weitere Fragen werden in dem Mati-
neegespräch erörtert.
Während beider Tage sind alle elf Ateliers für die Besucher offen und fürs leibli-
che Wohl wird auch gesorgt. Die Künstler präsentieren ihre aktuellen Arbeiten 

in den eigenen Räumlichkeiten und dem weitläufigen Flur. Dies sind, nach Ar-
beitsbereichen geordnet: Architektur: Marianne Schubert; Bildhauerei, Malerei,
Grafik: Robert Steward; Photowerkstatt: Sigrun Janiel, Markus Kast, Isabel Mey-
er; Malerei: Martin Gutjahr, Annemarie Rudolph, Dorothea Schellmann; Mö-
belsubjekte: Dieter und Feder Zimmermann; Plastik: Claudia D. Schlürmann;
Martha Materna: Gastkünstler Thomas Zimmermann–Klangräume; Schmuck:
Katharina Lebede. Im Gastatelier sind zur Zeit Sabine Braisch und Doris Jausly.
Ein Fotowettbewerb zum Thema Licht und Schatten im Herbst ist von der Pho-
towerkstatt ausgeschrieben, die eingesandten  Fotos werden an dem Wochen-
ende ausgestellt. Teilnahmebedingungen unter: www.kunsthalle-kleinschoenach.de,
Aktuelles; Einsendeschluss ist der 18.11.12.

Mutiges und Kreatives
in Konstanz

Am 16./17.11. findet von 10 bis 20 Uhr bereits zum 4. Mal im Bürgersaal am Ste-
phansplatz der beliebte Konstanzer Handmade-Markt statt, veranstaltet von
der Glückseeligkeit Services GmbH. Das Marktkonzept, jungen Kreativen eine
Plattform zu bieten, hat sich inzwischen in Konstanz etabliert und zu einer fe-
sten Größe entwickelt. Viele Besucher, die individuelle Produkte, und  das Be-
sondere lieben finden den Weg in den Bürgersaal am Stephansplatz, im Herzen
der Konstanzer Altstadt. Im großen Saal finden Sie Selbstgefertigtes, Außer-
gewöhnliches und Individuelles aus der Bodenseeregion für jeden Geschmack
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und jeden Geldbeutel. Designer, Künstler und Kreative stellen an beiden Tagen
ihre Arbeiten und sich selbst vor. Sie finden Artikel aus den Bereichen Nähen,
Sticken, Stricken, Häkeln, Filzen, Papierkunst und mehr. Und das Schöne ist, al-
les steht zum Verkauf bereit. Liebhaber individuell handgefertigter Schätzchen,
kreativer Produkte und Unikate werden garantiert fündig.
Eintritt ist frei und fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Grundlagen der Lehre der 

Rosenkreuzer
Neben dem Intelligenzquotienten (IQ) und emotionaler Intelligenz (EQ) haben
Management-Experten die spirituelle Intelligenz (SQ) für sich entdeckt. Die Ro-
senkreuzer kennen diese Fähigkeit – verstehen sie aber anders. Der Mensch
ist mehr als Verstand und Gefühl. Die spirituelle Intelligenz wird auch als „Wis-
sen der Seele“ bezeichnet. Wer also einen einigermaßen unverstellten Zugang
zu seiner Seele hat, kann das Potential der spirituellen Intelligenz aktivieren.
Informationen gibt’s unter www.rosenkreuz.de oder bei diversen Vorträgen
in der Region. Über die Grundlagen der Lehre der Rosenkreuzer erfährt man
mehr in Vorträgen vom 13.11. bis zum 18.12 . im Lectorium Rosicrucianum in der
Freibühlstraße in Singen. Am 13.11. wird der Frage nachgegangen: „Mensch –
Erde – Universum. Ist die Welt ein Zufallsprodukt?“ Weiter geht es am 20.11. mit
„Die Überwindung von Raum und Zeit. Der vollständige Mensch – ein Mikro-
kosmos.“, denn der Mensch ist viel mehr als sein sichtbarer Körper. „Der Aqua-
rius-Mensch auf dem Weg zur Geist-Seele“ ist Thema am 27.11. – welches Le-
bensziel haben wir? Geht es um mehr als nur den eigenen Vorteil? Thema am
4.12. ist „Die göttliche Alchimie“ und am 11.12. beschäftigt man sich mit „Die spi-
rituelle Arbeit der Rosenkreuzer und ihre geheime Hilfe“. Abschlussthema am
18.12. ist „Der Schüler und die Geistesschule.

„Raga und Tanz“ - 
Musik und Tanz aus 

Indien
Einen besonderen Leckerbissen der Kunst des indischen
Tanzes bietet die Kathak Tänzerin Sohini Debnath aus
Kalkutta. Begleitet von Subrata Manna am indischen
Trommelpaar Tabla und der Sängerin Sudokshina
Chatterjee sowie dem Allgäuer Multiinstrumentali-
sten Peter Krämer an der Cajon und der arabischen Laute Oud, entführen die
Künstler das Publikum am 22.11. ab 20 Uhr im Überlinger „Le Foyer“ in die reich-
haltige Kultur des indischen Subkontinents
Der Tanzstil Kathak stammt aus dem Norden Indiens und wird von Frauen und
Männern getanzt. Die Tänzer tragen bis zu 150 Glöckchen und Schellen an den Fuß-
gelenken, die die Fußarbeit, die im Kathak besonders wichtig ist, unterstreichen.
Eintritt frei – Spende erwünscht
Info: www.kulturkiste-ueberlingen.eu   

Filmwoche
von Amnesty International
Wie jedes Jahr organisiert die Konstanz Gruppe von Amnesty International
eine Filmwoche im Scala-Kino. Dieses Jahr wird von 15. bis 21.11. täglich um 18.30
Uhr der Film “Kahlschlag” gezeigt. „Kahlschlag - Der Kampf um Brasiliens letz-
te Wälder“ erzählt eindrucksvoll von den Auswirkungen einer intensiven und
exportorientierten Landwirtschaft auf die Ureinwohner Brasiliens und gibt
dem Zuschauer Raum, sich das Thema selbst zu erschließen. Die Protagonisten
sprechen von ihrem Schicksal, der Ausbeutung, der Zerstörung ihrer Natur, der
Ansiedelung multinationaler Agrargrarkonzerne, aber auch vom Kampf gegen
die Umstände ihres momentanen Daseins. Die Brücke, die dabei geschlagen
wird, reicht bis nach Europa, kann dem Zuschauer hier neue Lebensstrategien
eröffnen und zu einer gesellschaftlichen Diskussion einladen.
www.amnesty-konstanz.de
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Sprechstunden:

Mo., Mi. und Fr. 
9.00 bis 11.00 Uhr

Mo. bis Fr. 
16.00 bis 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung

DR. HEINRICH PREISS
Facharzt für Klein- und Heimtiere
Lindauer Straße 37 · 78464 Konstanz
Telefon (0 75 31) 3 15 54 · Fax 3 15 56

Hebelstr.13a  78315 Radolfzell  Tel. 07732-10637

Inh. Maria Angilletta

78269 Volkertshausen · Bärenloh 3 · Tel. 07774 - 93 260
www.aachtal-apotheke.de

Gehen Sie den

Ursachen 
auf den Grund

Krank machende 
Schadstoffe
In Haus und Büro?
Wir messen für private Kunden,
Firmen und Behörden. 
Als Partner des TÜV Rheinland
sind wir dafür ausgebildet!

Umweltanalytik 
aus der Apotheke

JBL EHEIM
Aquaristik-Pascal

Inhaber Pascal Surmin
Reichenaustr. 55 · 78467 Konstanz
Tel. 07531-36 1555 · Fax 361551
www.aquaristik-pascal.de

Öffnungszeiten:
Mo. Geschlossen
Di. - Fr. 12.30 - 19.00
Sa. 9.30 - 16.00

Seit 8 Jahren

Ihr Fachgeschäft für 
Meer- und Süßwasseraquaristik

a. R. 07739.9269955
m.de 

Zollstr. 1 D-78247 Hilz. - Schlatt
www.roseanum
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• Unfallreparaturen 
von PKW und LKW

• Mietwagen
• Digitale Schadenaufnahme
• Lackierungen aller Art
• Partnerbetrieb div. Versicherungen

Qualität 
seit über 

40 Jahren

Stargast zum Geburtstag
Das Viva Paradise Island, Hotel & Restaurant in Litzelstetten, feiert Geburtstag.
Am 17.11. lädt das Team zum paradiesisch feiern ein. Los geht’s um 18 Uhr mit
Dinner à la carte sowie Chill & Lounge Musik von Betina Ignacio, ab 21 Uhr
dann Concert & Dance Floor.
Bê (Betina Ignacio) und ihre Band können ein fulminantes Feuerwerk der Klän-
ge zünden, beherrschen aber auch die leisen Töne. Sie braucht den oft gezoge-

nen Vergleich mit der Sängerin Sade
nicht zu scheuen, hat sie doch neben
der hervorragenden Stimme und
sinnlichen Ausstrahlung, auch das
“gewisse Etwas“. Bê textet und kom-
poniert ihre Lieder, in denen sie von
prägenden Erfahrungen oder auch
einfachen, alltäglichen Erlebnissen
berichtet. Die brasilianische Rede-
wendung »Com Samba no Pé, e o Pé
no Samba« ist ihr Lebensmotto. Frei
übersetzt: „Mit Musik in den Beinen
gehst du mühelos durchs Leben.“
Eintritt frei und als Special kosten al-
le Cocktails nur 5 Euro.
Viva Paradise Island, Martin-Schleyer-
Str. 19, KN-Litzelstetten. Tel. 07531-
361900, www.go-viva.eu

Heiße Rhythmen im „konrad’s“
Musikfreunde finden ab 17.11. ein neues Zuhause in Allensbach. Um 19 Uhr wird
das „konrad’s“, die besondere Bar, mit einem Sektempfang eröffnet. Sylvia Freu-
denberger und Norbert März laden zur Eröffnungsparty, für den passenden
Sound und eine tanzfreudige Nacht sorgt DJ Snowy. Lust auf Bilbao oder Boo-
gie Woogie, Westcoastswing, Discofox oder Salsa? Dann seid ihr hier richtig.
Konrad’s, die neue Tanzbar in Allensbach, lädt künftig regelmäßig zu fetzigen
Tanzpartys und außergewöhnlichen Events bei coolen Drinks. Man kann aber
auch einfach entspannen und sich verwöhnen lassen. Für den Hunger zwi-
schendurch gibt’s Snacks vom American Sandwich Toast über Fingerfood bis
zum kleinen Vesper.
konrad’s by Sylvia & Norbert, Konstanzer Str.5, Allensbach, Tel. 07533-9979253

Sich verwöhnen lassen für den guten Zweck.

Wer einen authentischen neuen Look wünscht, ist im Friseursalon Maria in Ra-
dolfzell genau richtig. Persönlich und individuell, abgestimmt auf den jeweili-
gen Kopf  und den Stil wird der perfekte Schnitt, Farbe, Umformung und Finish
gefunden. Die Kreativität des Teams und ihr hohes fachliches Know-How sind
die Basis der intensiven Beratung, die hier geboten wird. Das Team von Maria
Angilletta findet nicht nur den perfekten Schnitt, die richtige Farbe und das be-
sondere Styling für jedes Haar, hier fühlt man sich auch richtig wohl. Das ist seit
mehr als 28 Jahren weit über die Grenzen von Radolfzell bekannt. Bekannt ist
das Team von Maria Angilletta jedoch auch für sein soziales Engagement. Meist
in der Vorweihnachtszeit rufen sie in jedem Jahr zu einer besonderen Aktion
auf. Am 20.10. fand eine Haarschneideaktion statt, der Erlös von 600 Euro
kommt der Nachsorgeklinik für krebskranke Kinder in Tannheim zu Gute.
Friseursalon Maria, Hebelstrasse 13 a in Radolfzell, Tel. 07732/106 37

WySchiff in Kreuzlingen
Die WySchiff MS Thurgau und MS
Zürich ankern von 15. bis 17.11. zum
3. Mal im Kursschiffhafen Kreuz-
lingen. 14 Weinhändler bieten wie-
der Weine aus aller Welt und damit
eine spannende Entdeckungsreise
in die unglaubliche Vielfalt edler
Tropfen. Sie können viel Wissens-
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gszeiten: Montag bis Freitag 9:30 - 18:00 U

Samstag 9:30 - 16:00 U

ka Keim  • Tel.: 0 75 51- 6 32 93 • E-Mail: mode@lavogue

Christophstraße 18 • 88662 Überlingen

Designermode für Sie und Ihn!

ffnungszeiten: Montag bis Freitag 9:30 - 18:00 Uhr

Samstag 9:30 - 16:00 Uhr

Anka Keim  • Tel.: 0 75 51- 6 32 93 • E-Mail: mode@lavogue.de

Christophstraße 18 • 88662 Überlingen

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9:30 - 18:00 Uhr
Samstag 9:30 - 16:00 Uhr

Tel.: 0 75 51-6 32 93 • E-Mail: mode@lavogue.de
Anka Keim • Christophstr. 18 • 88662 Überlingen

Mode für Sie & Ihn

Maybachstr.4 • 78467 Konstanz
Fon 07531 - 6 56 05
Fax 07531 - 6 36 99
Web zahn-malerfachbetrieb.de



wertes über Wein, Weinkultur und Ge-
nuss in Erfahrung bringen und Wein
mit allen Sinnen entdecken, sich mit
Fachleuten austauschen oder in stim-
migem Ambiente einfach genießen.
Vielfältige Degustationen, ein heime-
liges Bistro, interessante Weinsemina-
re und exellente Wine & Dine’s laden
zur Kurzweil ein.
Info: www.wyschiff-kreuzlingen.ch

Verkehrskadetten für die Region
Bisher waren stets die Verkehrsengel
des Stadtmarketing Konstanz im Ein-
satz, um Autofahrer zu noch freien
Parkplätzen zu lotsen. So wie auf dem
Foto an den Adventssamstagen 2011.
Zukünftig sollen Helfer zu Verkehrs-
kadetten ausgebildet werden und so-
mit eine feste, bei vielen Anlässen
zum Einsatz kommende Staffel insti-
tutionalisiert werden.
Verkehrskadetten helfen u.a. Ver-

kehrsteilnehmern, sich zurecht zu finden, vermeiden somit Staus und machen
die Welt ein bisschen sicherer. Sie wissen wo es lang geht – ob zum Rockkonzert,
zum Flohmarkt, zum Fasnachtsumzug oder einfach zum nächsten Parkplatz.
Wer bei der Verkehrskadetten-Staffel Konstanz-Hegau mitmachen will, kann
sich beim Stadtmarketing Konstanz informieren.
Folgende Schulungstermine finden in Konstanz statt: 15.11. und 16.11., jeweils
von 18.30 bis 21.30 Uhr sowie 17.11. von 10 bis 19 Uhr. Prüfungstermin ist am 18.11.
von 10 bis 15 Uhr.Info: www.stadtmarketing.konstanz.de

Fühl Dich wohl
Im neu eröffneten “Fühl Dich Wohl” in Salem- Beuren be-
handelt Marion Mühlin Körper, Geist und Seele. Hier ist man
willkommen, lässt die Seele baumeln, den Körper verwöhnen und kann Kraft,
Mut, Liebe, Stärke und Gesundheit tanken.
Vielleicht haben Sie Lust auf einen Kräuterkurs oder eine Kräuterwanderung,
um Wurzeln auszugraben und daraus Tinkturen, Gesundheits-Elixiere oder

Räuchermischungen herzustellen? Oder wie wäre es mit einer 120 Minuten
“Fühl Dich Wohl Königsmassage”, leckerem Bio-Tee, verführerisch duftenden
100% naturreinen Ölen, Kerzenschein und entspannender Musik?
Als ausgebildete Aroma-Expertin, Kräuterfachfrau und Schamanin, begleitet Sie
Frau Mühlin zum Duft der Pflanzen, zur Seele der Kräuter, zur Chemie der Aro-
men, ob frisch oder getrocknet. Sie entführt Sie in Ihre innere Welt, löst zusam-
men mit Ihnen Ihre Blockaden und wiederkehrende Hindernisse auf und beglei-
tet Sie zu Ihrem inneren liebevollen, starken, selbstbewussten Ich. Sie lauschen
dem Duft der aromatischen Räucherware, verbringen 4 Abende zusammen um
die Rituale der Raunächte zu feiern, lassen los was Sie nicht mehr benötigen und
manifestieren Ihre Herzenswünsche und Visionen für 2013, natürlich wird auch
orakelt. Einmal wöchentlich können  Sie in der Gruppe meditieren und dabei
nicht nur Ihr Immunsystem aufbauen.
Für Ihre Lieben hat Frau Mühlin Gutscheine bereitgelegt, denn schon eine klei-
ne Schnupperbehandlung vermag ein Lächeln auf deren Gesicht zu zaubern.
Sie können Kurse, Therapien, Massagen, Schamanische Behandlungen, Kraft-
tierreisen und mehr buchen. “Fühl Dich Wohl” gibt es jetzt schon im 13 Jahr, mit
Kräutern und Ölen beschäftigt sich Frau Mühlin schon seit 26 Jahren, ihre hei-
lenden Hände kamen zufällig vor 12 Jahren auf sie zu.
Marion Mühlin, Hochkreuz 3, 88682 Salem, Telefon: 07554-2104600, 
www.marionmuehlin.de

5577

No 850

r b e e t

Hofhalde 11
78462 Konstanz
Tel_07531-29352
Inh_Arslan Ibrahim

Öffnungszeiten: 
Von 11.30 - 14.30 h
Sa/So durchgehend
abends ab 17.00 h

Mittagsmenü ab 4,90 €

Malerbet r ieb Rudol f  S la t
Ste inst rasse  18, 78467 Konstanz

Te l . + Fax : 0  75 31 -  5  67 83
D1: 01 71 -  314 18 93

Malerarbeiten aller Art
Malerarbeiten, Tapezieren, Streichen & Lackieren

Entrümpelungen von Wohnungen
Laminatverlegungen

süddeutsche Küche 
aus frischen, regionalen Produkten

Schottenstr. 33 in Konstanz
Tel. 07531 / 239 07
Di, Mi, Fr, Sa, So: 11.30-14.00 & 17.00-22.00 
Do: 11.30-14.00, Mo: geschlossen

seit 1886

NEU

 in Konstanz!

Genießen Sie unsere mediterranen Geric
und unsere internationale Küche aus Me

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Fam. Ozan und Team

12 Mittagsgerichte á 5,90 € 

BERRY
Restaurant – Café – Bar
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Konstanz · Bodanstraße · Tel. 0 75 31 / 282 06 64
Studenten bekommen 15% Rabatt auf alle Gerichte

Pizza - Pasta Gerichte

Türkische & Mexikanische
Pfannengerichte

Fleischgerichte

„Zur T
enne

“

feiern, festen, frö
hlich sein bis 130 Personen

in urig, bayrisch, rustikalem Stil

Party, Eventscheune, Ritte
ressen u.v.m.

Party

Event 
Gaudi

www.tut-hotel .de
An der B14 nach TUT/Stockach, Tel. 0 74 61-96 55 0

Landhotel Hühnerhof
“Zur Tenne” Party- + Eventscheune
ab 30 P. bis 100 Personen

4 Tagungsräume
bis zu 50 Personen

Tagen, Feiern, Schlemmen
bis zu 150 Personen
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Bachelorstudiengänge
Masterstudiengänge
Berufsbegleitende Masterstudiengänge

15
8
3

info@hs-weingarten.de | www.hs-weingarten.de

Bewerbungsschluss: 15. Januar (Sommersemester) | 15. Juli (Wintersemester)

Hochschule
Ravensburg-Weingarten

Technik | Wirtschaft | Sozialwesen

Elektrotechnik und Informatik

Maschinenbau

Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege

Technologie und Management

D



Arbeiten von zu Hause aus
Der Traum selber Musik zu machen –
viele haben ihn, doch nur die wenig-
sten verwirklichen ihn. Zwei, die sich
von ihrem Traum nicht haben abbrin-
gen lassen, sind das Musikerpaar Pe-
tra Williams und Daniel Maurer. Die
beiden, die auf langjährige Erfahrun-
gen in der Musikbranche zurückgrei-
fen können, haben sich in der Etage
eines Häuschens in der Reichenauer
Waldsiedlung ein eigenes Tonstudio
eingerichtet. Mit „Stillwater“ wollen
die Musiker den Wunsch realisieren,
nur von der Musik zu leben. So bieten
sie Musikproduktionen, Werbespots
oder Sprachaufnahmen an, wobei „je-
des Projekt ein Unikat ist und mit ei-
nem Stück Herzblut unterschrieben
wird.“ Daniel Maurer, Schlagzeuger
der Band Anopheles und KAUkustic
und Petra Williams, die mit einer Un-

plugged-Coverband unterwegs ist, produzieren ihre Songs nun ganz bequem im
heimischen Studio. In Zukunft wollen die beiden sich jedoch noch mehr auf das
Schreiben und Produzieren von Werbe- und Imagesongs konzentrieren, denn
auch hier kennen sie sich bestens aus. Maurer hat Tontechnik studiert und Wil-
liams unter anderem die offizielle Hymne „Rock The Sky“ und die Friedensbal-
lade „Fly Away“ der Schweizer Kunstfliegerstaffel Patrouille Suisse geschrie-
ben. Beste Vorraussetzungen also für ein Vorhaben wie Stillwater.

Nora E.

Lautenbach lädt zum Herbstmarkt ein
Die Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Lautenbach in Herdwangen-Schönach
veranstaltet den traditionellen Herbstmarkt am 18.11. von 11 bis 17 Uhr. In den
Werkstätten wird die breit gefächerte Palette der Lautenbacher Produkte prä-
sentiert und zum Kauf angeboten. Das „Lädele“ im Kontor, das an diesem Tag
ebenso geöffnet ist wie der Naturkostladen „Querbeet“, hat sein Angebot zu-
dem um Produkte aus befreundeten Einrichtungen erweitert. Für das leibli-
che Wohl der Gäste ist im Wilhelm-Meister-Saal mit Speisen aus der dorfeige-
nen Demeter Produktion gesorgt. Zur Unterhaltung spielt am Nachmittag die
Lautenbacher Blaskapelle. Der Kindergarten bietet ein abwechslungsreiches
Programm für die kleinen Besucher an.
www.dorfgemeinschaft-lautenbach.de

Thailändisches Restaurant im Schloss Seeheim.
Wer seinen Mitarbeitern zum besonderen Dank für deren guten Einsatz ein un-
vergessliches Erlebnis offerieren möchte, dem sei geraten, seine Weihnachts-
feier mit original thailändischen Spezialitäten im edlen Ambiente des ge-
schichtsträchtigen „Schloss Seeheim“ in Konstanz zu buchen. Hier genießt man
eine authentische thailändische Küche auf sehr hohem Niveau in der alles täg-
lich frisch zubereitet wird – Geschmackerlebnis garantiert! Lassen Sie sich über-
raschen. Kleingruppen bis Gesellschaften mit bis zu 50 Personen können hier
lukullisch verwöhnt werden.
Ein ganz besonderes Erlebnis! Ein Theaterbesuch im Schloss Seeheim (Illusio-
nen einer Ehe, www.mephisto-co.de ) in Verbindung mit einem Thailändischen
Buffet. Es sind allerdings nur noch 3 Termine für diese Kombination buchbar:
Am 21.11, 5.12 und am 12.12.12 ( Buffet 18 – 20 Uhr, Theatervorstellung 20 bis ca.22
Uhr).
WICHTIG: Nur auf Voranmeldung! Montag und Dienstag Ruhetag. Eichhornstraße
86, Konstanz, Tel.07531/6922600, www.schloss-seeheim.com.  

Adventsbasar in der Rosenau
Im KWA Parkstift Rosenau in Konstanz finden am 18.11. von 11 bis 17 Uhr der be-
liebte Adventsbasar und der Tag der Offenen Tür statt.
Adventskränze und – gestecke, selbst gemachte Marmelade, Kräuteröle und
Kräuteressige, handgearbeiteter Schmuck, verschiedene Handarbeiten, Bastel-
arbeiten und kreative Filzprodukte, Baumschmuck, Weihnachtsgebäck und vie-
les mehr wird zum Kauf angeboten. Außerdem gibt’s wieder einen Bücherfloh-
markt sowie die Weihnachtsmarktbude mit Glühwein, Würstchen, Kaffee und
frischen Waffeln.
Der Erlös kommt der Konstanzer Tafel und der „Selbsthilfe Vereinigung chroni-
scher Schmerz e.V.“ zu Gute! Die Bewohner und Mitarbeiter des KWA Parkstift
Rosenau und alle Mitwirkenden freuen sich sehr auf Ihren Besuch!
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Nach sechsmonatiger Bauzeit wurde am
12.Mai.2012 das neue Jugendhaus in Kreuzlin-
gen eröffnet. Die anfänglich kleineren Schwie-
rigkeiten, die wohl bei solchen Projekten ob-
ligatorisch sind wurden gemeistert und nun
glänzt das Jugendhaus in seiner vollen Pracht
direkt am Bodensee beim Kreuzlinger Hafen.
Betreut wird das Jugendhaus von zwei engagierten wie
sympathischen Jugendarbeitern, Caroline Wenk und
Urs Fillinger.
Das Jugendhaus versteht sich nicht als Jugendtreff, es
bietet den Kreuzlinger Jugendlichen keinen Raum zum
abhängen und chillen, vielmehr kann der 200 qm gros-
se Saal von den Jugendlichen zu einem geringen Ent-
geld gemietet werden. Ebenso die DJ - Anlage und was
man sonst an Gerätschaften und Ausrüstung braucht.

Caroline und Urs stehen den Jugendlichen beratend bei-
seite und die Stadt stellt auf Ihre Kosten eine dezente Se-
curity, damit es zu keinen unangenehmen Überraschun-
gen kommt. So haben die Jungs und Mädels die
Möglichkeit, alle Arten von Aktivitäten selbstverant-
wortlich in die Hand zu nehmen und durchzuführen.
Dies ist allerdings nur ein Teil der Aufgaben, die sich die
offene Jugendarbeit Kreuzlingen gestellt hat. Im Focus
ihrer Arbeit stehen Jugendliche im Alter zwischen 13
und 20 Jahren. „Die OJA möchte die Jugendlichen in ih-
rer Entwicklung hin zum selbstverantworteten Erwach-
senenleben in akzeptierender, unterstützender und kor-
rigierender Weise begleiten, im Sinne einer
humanistischen und demokratischen Gesellschaft“.
(Leitbild 2008 OJA)

„So ist z.B. für Jugendliche bis zum 20. Altersjahr, die eine Party in unserem
neuen Veranstaltungsraum im Jugendhaus organisieren wollen, ein Coaching-
programm beim Team der O JA obligatorisch. Sie lernen so, was beim Organi-
sieren einer Party alles beachtet werden muss, damit der Abend reibungslos ab-
laufen kann. Punkte, die zusammen besprochen werden, sind beispielsweise,
wie ein Budget erstellt wird, welche Regeln für den Betrieb einer Bar gelten
oder welche Sicherheitsvorschriften eingehalten werden müssen.“ Auch unter-
stützen die Jugendarbeiter die Jugendlichen dahingehend, dass sie ihre Wün-
sche und Vorstellungen von einer Veranstaltung möglichst gelungen umsetzen
können. Die Coachingprogramme werden in Zukunft regelmässig von den bei-
den Jugendarbeitern der OJA durchgeführt und umfasst 1 Nachmittag oder
Abend.

Anspruchsvoller verläuft das Engagement bei den Projekten der OJA. Um bei-
spielsweise ein Fussballturnier auf die Beine zu stellen, ist sehr viel mehr an
organisatorischer Arbeit zu leisten. Unterkunft, Verpflegung, Pressearbeit, Aus-
schreibung, Eintritt, Sicherheit und die Abklärung der allgemeinen Vorschriften,
um nur einiges zu nennen, fordert eine Menge an Einsatz von den beteiligten Ju-
gendlichen. Auch hier werden sie von beiden Sozialarbeitern tatkräftig unter-
stützt, aber die Initiative muss von ihnen kommen. Immerhin wurden seit Mai
dieses Jahres bereits 15 Veranstaltungen in dieser Art durchgeführt.
Ein weiterer Bausstein ihrer Arbeit ist die „aufsuchende Jugendarbeit“ 2 bis 3
mal im Monat gehen Caroline und Urs durch Kreuzlingen und begegnen den
Jugendlichen quasi „vor Ort“. So kommen sie mit ihnen ins Gespräch ohne auf-
dringlich, belehrend oder gar in irgendeiner Art beaufsichtigend zu sein. Denn
dies gehört nicht zu den Aufgaben der beiden Sozialarbeiter, allein auf Freiwil-
ligkeit, Vertrauen und Respekt zielt ihr Engagement, natürlich hat die Toleranz
bei Gewalt oder sonstigen Straftaten ihre Grenzen.
200 von den 1‘200 in Frage kommenden Jugendlichen in Kreuzlingen nutzen
das Angebot der OJA regelmässig. Durchaus ein Erfolg, schliesslich sind viele ja
bereits in Vereinen oder sonstigen Organisation engagiert. Auch auf den Bei-
trag zur Migration und im weitesten Sinne Völkerverständigung sind Caroli-
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Modernes Konzept gepaart mit viel Engagement und Idealismus
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www.bttc.ch • (0041) 71 - 672 10 23

Büros & Praxen
in Kreuzlingen

Bodensee Technologie 
& Trade Center

Über 70 zukunftsorientierte Firmen, namhafte
Institutionen und innovative Persönlichkeiten 

haben sich bereits für diesen Standort entschieden.

K u n s t m a l e r a t e l i e r s
K l e i n e  u n d  g r o s s e  L a g e r



ne und Urs stolz. Schliesslich spiegelt ihre „Kundschaft“ die ethnologische Mi-
schung Kreuzlingens wieder.
Im Infocenter des Jugendhauses stehen drei Computer zur Verfügung. Die Ju-
gendlichen werden beim Schreiben von Bewerbungen unterstützt, aber auch
in sonstigen Fragen finden sie ein offenes Ohr.
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 16 bis 18 Uhr und Mi 14 bis spätestens 22 Uhr (nach
Bedarf)
Info: www.oja-kreuzlingen.ch

Karo Bucher/Toni Rößler
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Caroline Wenk und Urs Fillinger,
zwei engagierte wie sympathi-
sche Jugendarbeitern, betreuen
das Jugendhaus und die OJA
Kreuzlingen.

Phänomenale Experimente mit dem eigenen Körper
Sonderausstellung im Technorama Winterthur

www.technorama.ch

Der vermessen(d)e Mensch

Grosser Erfolg

Ausstellung 

verlängert

bis Herbst 2013

Sponsoren



Beim „Project Human Aid“ handelt es sich
um einen gemeinnützigen Verein, dessen Ge-
schichte berührend und dessen Aktionen
hoch zu schätzen sind. Seit über 10 Jahren sam-
melt der Verein in Zusammenarbeit mit diversen Schu-
len finanzielle Mittel um den Lebensalltag in Burundi
aufzuwerten.
Burundi ist einer der kleinsten Staaten Afrikas, jedoch
mit  über 10 Mio. Einwohnern vergleichsweise hoch be-
siedelt. Im Human Development Index, dem Wohl-
standsindikator für Länder, liegt das Land auf Platz 185
von 187, was nicht zuletzt daran liegt, dass fast die Hälf-
te der Einwohner jünger als 15 Jahre ist.
Zur Zeit des großen Genozids in Ruanda und Burundi
lernte Mitbegründer Thomas Fischer Denis Ndikumana

im soziologischen Institut Freiburgs kennen. Dieser verlor während des Krieges
auf tragische Weise zahlreiche Familienmitglieder. Nachdem dieser wieder in sei-
ne Heimat zurückgekehrt war, um ein Internat zu leiten, beschloss Fischer ei-
nen Verein zu gründen, um seinem Freund zu helfen. Die Fakten sprechen für
sich: Mit über 130 Fördermitgliedern wurden seit der Gründung vor 10 Jahren
zahlreiche Projekte realisiert, die den Lebens- und Bildungsstandard anhoben. Zu-
nächst wurde es durch zahlreiche Benefizkonzerte ermöglicht, dem Internat in
Burundi Bücher und Lernmaterial zukommen zu lassen. Weiter ging es mit der
Versorgung durch Lebensmittel und dem Bau eines Gemeindehauses im Jahr
2005. Im Januar 2006 wurde der Bau des Oberstufen-Internats in Kigova abge-
schlossen und damit die erste Möglichkeit geschaffen, in Burundi das Abitur zu
erlangen und die jungen Schüler zudem zu ernähren. Ferner wurde die Wasser-
versorgung gewährleistet und der Bau einer Entbindungsstation realisiert. Wei-
ter ging es mit einer Grundschule, einer Berufsschule für Frauen, Wasserspeicher,
dem Bau sanitärer Anlagen und vielem mehr.

Wer ein bisschen Geld übrig hat, oder
weiß wo er welches auftreiben kann,
der könnte sich überlegen, es an das
Project Human Aid zu spenden. Durch
ein engmaschig organisiertes Kon-
trollnetz wird gewährleistet, dass das
Geld auch sicher ankommt und zu
den intendierten Zwecken genutzt
wird. News kann man auf der offiziel-
len Homepage oder Facebook-Seite
nachverfolgen.
www.project-human-aid.de
www.facebook.com/ProjectHumanAid

Phil H.
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Abfluss verstopft,

          Überschwemmung?

0848 852 856
www.rohrmax.ch

0180 1 764 762
www.rohrmax.de

24h-Abflussnotdienst • Kostenlose Abwasserrohrkontrolle
RohrMax AG, Filialen schweizweit / RohrMax GmbH, ein Tochterunternehmen 
der RohrMax AG Schweiz; Filialen in Konstanz, Friedrichshafen, Lörrach

TCM-AKUPUNKTUR-ZENTREN

Karin Blust, Heilpraktikerin & Myoreflextherapeutin

G u t s c h e i n für eine Pulsdiagnostik 
mit anschließendem Beratungsgespräch

CHIM GU WON

Allensbach 

Kaltbrunnerstr. 24

Tel: 07533 9491660

YONG YUK SAI

Konstanz 

Robert Bosch Str. 4b

Tel: 07531 692644

Kreuzlinger Str. 19 Konstanz  Tel. 24581
Täglich ab 17 Uhr geöffnet

Kein Ruhetag

Herbst und
Winterware

in großer Auswahl 

Neu & Second Hand
aus 1. Hand

aus 2. Hand

Ingrid Mönkemeyer
Grabenstraße 10 
88662 Überlingen 
Tel. 0 75 51/6 54 06

Öffnungszeiten
Mo. -Fr. 9.00-18.30

Sa. 9.00-16.00

�

�

�

VCD e.V.
030/280351-0
www.vcd.org

Das Gesicht 
der Erde
bestimmen Sie. 
Es kommt nicht nur darauf
an, womit Sie fahren. Sondern
auch, welchen Verkehrsclub
Sie unterstützen.



Fairkauf bietet Menschen, die keine Arbeit haben, die Möglich-
keit, befristet zu arbeiten. Sie erhalten somit Training im Berufsleben, so-
wie Qualifikationen, die ihre Situation am Arbeitsmarkt verbessern sollen. Beim
Fairkauf Konstanz handelt es sich um ein Second-Hand Kaufhaus, das zuver-
lässige Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen anbietet. Was hier vor al-
lem im Mittelpunkt steht ist offensichtlicherweise nicht der finanzielle Aspekt
und die für sonstige Kaufhäuser typische, systematische Ausbeutung der Mitar-
beiter. Im Gegenteil: Menschen, die aus der Arbeitswelt, aus welchen Gründen
auch immer, ausgeschlossen sind, wird eine sinnvolle Perspektive geboten, die
sie ins soziale Leben integriert und ihnen eine Perspektive gibt. Die Arbeitsin-
halte orientieren sich hierbei freilich und gezwungenermaßen an den Anforde-
rungen des Arbeitsmarktes, nicht jedoch ohne den ersten Paragraphen unseres
Grundgesetzes aus den Augen zu verlieren. Fairkauf ist ein gemeinnütziger
Zweckbetrieb; über die Einnahmen aus dem Verkauf von gespendeten Waren
werden die Löhne gespeist. Einkäufer, die selbst ALG II beziehen, einen Sozial-
pass oder einen Tafelladenausweis besitzen, werden zudem Rabatte zugespro-
chen.
Zum sozialen Aspekt kommt außerdem die Schonung der Umwelt; dadurch, dass
Fairkauf gut erhaltene Waren wieder in den Güterkreislauf einspeist, anstatt auf
Neuware und Produktion zu setzen, wird ein nachhaltiges Einkaufen realisiert,
das nicht nur der Umwelt gut tut, sondern auch den Geldbeutel schont. Zudem
bietet sie jedem die Möglichkeit, seine alten Güter zu spenden, anstatt sie weg-

zuwerfen und somit sein Karma-Kon-
to ein bisschen aufzuwerten.
Doch damit nicht genug: Fairkauf
Konstanz sichert durch seine enge Zu-
sammenarbeit mit den Entsorgungs-
betrieben stabile Müllgebühren, in-
dem sie eine Warenbörse anbietet, die
es ermöglicht Ausrangiertes, Unnüt-
zes und Bastlerbedarf günstig zu er-
werben und vor der endgültigen Ent-
sorgung zu bewahren.
Eine weitere Besonderheit, die Fair-
kauf Konstanz bietet, ist der Bücher-
schrank. Es handelt sich hierbei um
ein Angebot für alle und jeden, der zu
jeder Tages- und Nachtzeit zugäng-

lich ist. Jeder kann Bücher in das Regal stellen, welche
mitnehmen, behalten oder zurückgeben. Das Ganze ge-
schieht kostenlos, anonym, ohne Pass und Formalitäten.
Freilich ist dabei jede denkbare Kategorie an Büchern
abgedeckt, von Science-Fiction über Biographien bis hin
zu Krimis und Kinderbüchern ist alles vorhanden. Die
kostenlose Freiluft-Bibliothek befindet sich direkt vor
den Räumlichkeiten des Fairkaufs und wird von den
Mitarbeitern selbigens gepflegt und in Stand gehalten.
Gesucht werden noch Spendengelder für eine Beleuch-
tung, die die Zugänglichkeit auch nachts ermöglicht.
Alles in allem ein Projekt, dessen Unterstützung von ho-
her sozialer Wichtigkeit und kulturellem Wert ist. Bil-
dung, Lebenserhaltung und Menschenwürde sind nicht
zuletzt die Grundpfeiler unserer Gesellschaft, die es
lohnt zu schützen und zu erhalten.

Phil H.
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Frau Idrizi und Fairkauf-Leiterin Uschi Glaser-Beck 

Malerarbeiten

Trockenbau

Gerüstbau

Betonflächen-

instandsetzung

Wärmedämmung

Bodenbeläge

Industrielackierung

Innenputz

Außenputz

Energieberatung

Turmstraße 11

78467 Konstanz

Tel. 0 75 31/59 25-0

Fax 0 75 31/59 25-90

www.misol-konstanz.de

info@misol-konstanz.de

Energetischee && spirituellee 
Transformation 

Energetische & spirituelle 
Transformation 

Dipl. Päd. Katja Pojda 
Telefon: 07531 / 3619161 

www.kinergetics.de

Kinesiologie ist eine effektive Methode,
St rungen im Energiefluss zu l sen und
Muskeln, Organe sowie Meridiane aus-
zugleichen. Verbesserungen in allen
Lebensbereichen sind die Folge.

St rken Sie Ihre Gesundheit, Ihren
Erfolg, Ihr Selbstvertrauen und die
Freude in Ihrem Leben.

In nur wenigen Sitzungen k nnen Sie
bereits eine deutliche Steigerung Ihres
Wohlbefindens bemerken.

Informationen und Termine:

Eichhornstraße 56 · 78464 Konstanz · Telefon (07531) 805-0 · www.kwa.de

Adventsbasar & 
Tag der offenen Tür

So, 18. Nov. 11 - 17 Uhr
Adventskränze und -gestecke, Baum-

schmuck, Kräuteröle, Postkarten,
Kalender, Filzprodukte und mehr...

Sowie Weihnachtsmarktbude mit  Glühwein und
Würstchen, Kaffee, Kuchen und frischen Waffeln

Es finden auch Führungen durch unsere Häuser statt

Eichhornstr. 56 Konstanz · Tel.(07531) 8050 · www.kwa.de
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Der internationale Tag der Glotze. Super Sache, sag ich mal. Das ist ja auch
wichtig, was die UNO da 1996 ausgerufen hat. Wir haben ohnehin nicht ge-
nug Kontakt zum internationalen Verblödungsmedium, daher braucht man ei-
nen Gedenktag, besser noch einen Ehrentag. (Um das mal richtig zu stellen: Ge-
denken soll man dem Weltfernsehforum der UNO, erstmals am 21.11.96
veranstaltet, bei dem Experten die Perspektiven des Fernsehens erörtern, was
auch immer das bedeutet.)
Wir sind vielleicht keine Experten, aber erörtern wir trotzdem mal die Perspek-
tiven, ausgehend von ein paar Fakten:
Das erste regelmäßige Fernsehprogramm wurde 1935 von den Deutschen aus-
gestrahlt – Propaganda über den Volksbestrahler. Allerdings gab es damals im
ganzen Land nur 250 Geräte, recht überschaubar das Ganze.
Heute? Knapp 18 Millionen.
Der Durchschnittsdeutsche hängt 223 Minuten täglich vor der Glotze – das sind
fast 4 Stunden. Geht man von einem Durchschnitts 8-Stunden Job aus und dass
man auch noch essen und schlafen muss, ist das verdammt viel. RTL verdient
im Jahr knapp 2.544 Millionen Euro durch Werbung. Das sind 2.500.000.000
Euro.
Perspektiven? Sieht gut aus mit der Verdummung – Frauentausch,
Aschenputtelprojekt, Werbung, Fußball, Werbung, Werbung. Lernfaktor? Strebt
gegen Null. Zeitverschwendungsfaktor? Geht gegen Unendlich.
Weitere Perspektiven? GEZ. Pauschale für alle. Alle müssen glotzen, es besteht
keine Möglichkeit, den Gebühren zu entkommen. Muss man auch noch bezah-
len, dass man verblödet wird. Besser noch: Wir bezahlen dafür, dass wir uns
Werbung anschauen, wovon Leute bezahlt werden, die quasi dafür bezahlt wer-
den, dass wir uns den Quatsch reinziehen. Im Idealfall gehen wir dann in das
nächste Geschäft und kaufen uns Dinge, die wir nicht brauchen von Geld, das
wir nicht haben, um Menschen zu imponieren, die wir nicht mögen. Und: Be-
zahlen die, die die Werbung in Auftrag gegeben haben, dass diese jene, wel-
che sie fabriziert haben bezahlen können, etc. pp.
Darf man eigentlich gar nicht drüber nachdenken.
Genug aufgeregt.
Ich geh ne Runde glotzen. Phil H.

21.11.
Welttag des Fernsehens
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„One Sunday
morning, with a pistol

and a horse, I ride

around the world 
and kill TV.“

Liquid Kitty – Kill TV

Jobs und mehr ...
bei der externa GmbH in Radolfzell

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum sofortigen oder späteren Eintritt:

Produktions- und 
Lagerhelfer/innen
mit Bereitschaft zur Schichtarbeit
im Raum Singen/Radolfzell/Konstanz 

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte

externa GmbH 
Eisenbahnstr. 3 
78315 Radolfzell

radolfzell@externagmbh.de
Informationen erhalten Sie 
von Fr. Jugert u. Hr. Laub unter

Fon: 0 77 32 / 94 25 03

neue Adresse 
seit Januar 2012



Im Coaching stellt „Was verstehen Sie
persönlich unter Erfolg und Lebens-
qualität?“ eine der wichtigsten Fra-
gen dar. Mit dieser Frage konfrontiert,
werden Sie landläufige Meinungen,
interessanten Ansichten, familiäre
Haltungen in sich entdecken, Ihren
persönlichen Bedürfnissen auf die
Spur kommen und dann das entdek-
ken, was Erfolg wirklich für Sie ist. Als
Folge werden Sie sich Ihrer Ziele wirk-
lich bewusst … und entdecken neue
Motivation.

Stellen Sie sich folgenden Dialog mit
sich selbst vor: „Bin ich nicht schon
erfolgreich, wenn ich mir das leisten
kann, was ich gerade mache, mich
selbst verwirklichen zu können? Ha-
be ich nicht schon mein höchstes Ziel
erreicht? Ist das nicht schon ein Er-
folg, den sich nur wenige leisten kön-
nen? Bin ich nicht schon erfolgreich,
wenn ich mir Wissen leisten kann
und nicht dauernd daran denken
muss, wie kann ich mir mein Essen
beschaffen? Kann ich nicht sagen, Er-
folg ist jeden Tag aufzuwachen und
zu mir selbst sagen zu können: ein
neuer Tag, der mich mit neuen span-
nenden Aufgaben erwartet, denen ich

mich stellen möchte. Oder aber ist Er-
folg nur die Sucht nach dem zeigen
können, wie gut man ist? Statussym-
bole, die andere beeindrucken. Reich-
tümer, die nur eines zur Folge haben,
man will noch mehr davon. Nur noch
in Dimensionen zu denken, die kei-
nerlei Nachhaltigkeit für einen selbst
und sein Leben bringen. Vergisst man
bei diesem Denken nicht alles andere,
auch viel Wichtiges? Dann kommt
noch die Anerkennung. Erfolg ist erst
komplett, wenn er auch gesehen  –
und anerkannt wird und zwar von
anderen, oder? Reicht als Anerken-
nung nicht schon das wohlwollende
Nicken der eigenen Seele, des eigenen
Ichs, das Zufriedenheit ausstrahlt?
Warum ist es so wichtig, dass mir ei-
ne fremde Person die verdiente Aner-
kennung meines Erfolges geben
muss? Warum ist es so wichtig, dass
ich es hören möchte, wie gut ich bin,
wenn ich es doch selbst längst weiß?
Bin ich von meiner Seele nicht we-
sentlich abhängiger als vom Lob und
der Anerkennung anderen Men-
schen? Geht es mir nicht erst dann
gut, wenn es meiner Seele gut geht?“
Erfolgreich sind Sie, wenn Sie mit sich
selbst und Ihrem Tun zufrieden sind.

Wenn Sie sagen können „Ich habe
meine Seele glücklich gemacht.“ Kein
geringerer als Sie selbst gibt Ihnen
die Anerkennung, die wirklich wich-
tig ist.

Ich bin sicher, Sie können nun für sich
definieren, was Erfolg für Sie selbst
wirklich ist und was Sie erfolgreich
macht.

Ich wünsche Ihnen einen klaren und
zufriedenen Blick auf sich selbst

Ihre Gabriele Fleer
Coaching mit Fleer

www.coaching-mit-fleer.com

ZUR PERSON
Die gebürtige Niederländerin Gabriele
Fleer (55 Jahre) ist Coach und entwickelt
seit 1984 sinn- und gewinnbringende
Lebens-, Berufs- und Karrierekonzepte
und persönliche Erfolgsstrategien für
Führungskräfte, Freiberufler und Unter-
nehmer. 

Foto: Foto am Münster
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Teil 3: Was ist ERFOLG? Wieviel Erfolg brauche ich, um mich erfolgreich zu fühlen?

konzept
Mein Lebens- und Berufs-

Erfahrungsbericht von Michael Kaiser, 

Unternehmer , Bodenseeraum

Durch die Entwicklung meines Lebenskonzeptes habe ich viel

über mich selbst gelernt: Was mir wirklich wichtig ist, was ich

kann und was nicht. Das hilft mir bessere Entscheidungen zu tref-

fen und mich beruflich neu auszurichten. Ich bin heute genau da,

wo ich mich lange nur “hingewünscht” hatte. Ich habe gelernt,

meine Lebensziele umzusetzen und diese zu leben! Ich bin nicht

nur unternehmerisch erfolgreich, sondern vor allem persönlich.

Ich bin ein zufriedener Mensch.

GSI Gesellschaft für Schweißtechnik International mbH NL SLV Fellbach
Stuttgarter Str. 86, 70736 Fellbach, Tel. 0711/575 44-0, Fax: 0711/575 44 33 email: info@slv-fellbach.de

Ausbildung zum
Internationalen Schweißfachmann
+ DVS-Schweißwerkmeister

als Wochenend-Lehrgang am BTZ in Friedrichshafen
11. Januar bis 12. Juni 2013

Mit individuell und gut gestalteten Produkten heben Sie sich im Markt ab. Qualität und Gestaltung sind die Basis
für Ihre berufliche Zukunft. Sichern Sie Ihren persönlichen Erfolg mit dem staatlich anerkannten Werkstudiengang

G e p r ü f t e / r D e s i g n e r / - i n / G e s t a l t e r / - i n i m H a n d w e r k

Akademie für Gestaltung
im Handwerk
der Handwerkskammer Ulm

Die nächsten Werkstudiengänge beginnen in Teilzeit (berufs-
begleitend) am 17. September 2007 bzw. am 21. September
2007 in Vollzeit. Für beide Kurse sind noch Plätze frei!

Weitere Informationen erhalten Sie gerne unter Telefon
0731/9371-312 oder per Mail akademie@hk-ulm.de, Internet
www.akademie-ulm.de

Die nächsten Werkstudiengänge
beginnen am 22.04.13 in Vollzeit oder am 12.04.13 in Teilzeit. 
Es sind noch Plätze frei! 

Weitere Informationen erhalten Sie gerne unter 
Telefon 0731/9371-312 oder per Mail 
akademie@hk-ulm.de oder n.maier@hk-ulm.de
Internet www.akademie-ulm.de und www.hk-ulm.de

G e p r ü f t e / r D e s i g n e r / - i n / G e s t a l t e r / - i n i m H a n d w e r k



Schul-
zeit

Internationale Hochschule mit globaler Ausrichtung
Klar erwiesen: Die zufriedensten Studierenden lernen in Weingarten. Das geht
aus einer Befragung des Statistischen Landesamts von rund 20.000 Berufsein-
steigern nach ihrem Studium an baden-württembergischen Fachhochschulen
hervor.
26 Studiengänge in vier Fakultäten hat die Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten zu bieten. Jeder Studiengang steht für individuelle Betreuung, praxisnahe
Ausbildung und ein hohes Leistungsniveau. Bestätigt hat dies das Centrum für
Hochschulentwicklung (CHE). Technik-Management ist gar einer der beiden
besten Studiengänge Deutschlands. Aber auch Angewandte Informatik oder
Maschinenbau gehören laut CHE-Ranking zu den Top-Kandidaten in der Bun-
desrepublik.
„Rural face – global base“ lautet das Motto der Weingartner Hochschule. Des-
halb fördert sie ihre Studierenden auch mit Auslandsstudien. Mit mehr als
zehn Prozent ausländischen Studierenden und 66 Partnerhochschulen in der
ganzen Welt lebt in Weingarten die Kommunikation zwischen den Kulturen.
Damit aus Weingarten nicht nur Theoretiker in Jobs einsteigen, wird hier der
Praxisbezug groß geschrieben. Jeder Studiengang beinhaltet ein Praxisseme-
ster, in dem die Studierenden in Deutschland oder im Ausland für ein halbes
Jahr in einem Unternehmen mitarbeiten und so ihre ersten Berufserfahrungen
sammeln können. Durch regen Austausch zwischen Hochschule und regiona-
len Arbeitgebern ist die Suche nach Themen für Abschlussarbeiten, die vor Ort
in Unternehmen angefertigt werden können, selten ein Problem.
info@hs-weingarten.de, www.hs-weingarten.de

Topaktuell: 
neue Weiterbildung zum/zur Energiefachwirt/in IHK
Die Energiewirtschaft hat sich in den letzten beiden Jahren radikal verändert, bzw.
wurden Weichen für grundlegende Veränderungen gestellt. Die Verabschiedung
bisheriger und die Entwicklung neuer Energieformen ziehen für Unternehmen
wie für die Gesellschaft grundsätzliche Umorientierungen nach sich. Investitio-
nen in die Energie-Infrastruktur erhöhen die Energiekosten, dadurch wandeln sich
die Marktbedingungen und es müssen neue Wege gefunden werden, um sich als
Unternehmen weiterhin wettbewerbsfähig am Markt zu positionieren.
Durch diese Entwicklung werden nun auch neue Kompetenzen benötigt, die bis-
her in dieser Form meist weder durch Aus- noch durch Weiterbildung konkret
bedient werden konnten. Die IHK Bodensee-Oberschwaben hat deshalb die öf-
fentlich-rechtlich anerkannte Weiterbildung zum/zur „Energiefachwirt/in IHK“
neu ins Weiterbildungsprogramm aufgenommen und startete diese Weiterbil-
dung erstmals in der IHK in Weingarten. Während sich der erste Abschnitt die-
ser Weiterbildung den allgemeinen wirtschaftsbezogenen Qualifikationen wie
VWL und BWL, Rechnungswesen, Recht und Steuern sowie Unternehmensfüh-
rung widmet, erfolgt im zweiten Lehrgangs- und Prüfungsteil eine Fokussierung
auf den Umgang mit der Ressource „Energie“. Insgesamt dauert die berufsbe-
gleitende Weiterbildung ca. 1,5 Jahre – und mit diesem Abschluss auf der Mei-
sterebene eröffnen sich weitere Optionen. Zum einen besteht nun die Möglich-
keit, in ein Studium einzusteigen – alternativ bietet die IHK-Karriereleiter die
Option der Weiterbildung zum Geprüften Betriebswirt/in.
Die Weiterbildung zum/zur Energiefachwirt/in IHK startet in Weingarten am
26.2. 2013, 18:15 Uhr.
Ansprechpartner: Marion Pollini, Tel. 0751 409363, pollini@weingarten.ihk.de
und Klaus Giesinger, Tel. 0751 409-162, kgiesinger@weingarten.ihk.de 

Alle Medien unter einem Dach
Die Lazi Akademie in Esslingen ist eine Privatschule und bietet seit über 60 Jah-
ren staatlich anerkannte Ausbildungsgänge in den Bereichen Film- und Me-
diendesign, Grafikdesign, und Fotodesign an.
Teamarbeit, Organisation, Handwerk und Kreativität müssen bei jedem Projekt
perfekt harmonieren. Dieses Verständnis wird durch die fachbereichsübergrei-
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fende Ausbildung gewährleistet. Jeder bekommt in jedem Berufsfeld Einblick
und kann sich in unzähligen Projekten der anderen Fachbereiche engagieren.
Die Studierenden verlassen die Akademie als Praktiker und haben sich zu ei-
genverantwortlichen, konzeptionell denkenden Persönlichkeiten entwickelt,
die den Anforderungen in allen Medienbereichen gewachsen, und somit best-
möglich auf den Start ins Berufsleben, vorbereitet sind.
Die Ausbildungen dauern sechs Semester. Wer mit abgeschlossener Ausbildung
die Lazi Akademie verlässt, ist staatlich anerkannten Fotodesigner, Grafikdesi-
gner, oder Film- und Mediendesigner. Mit dem optionalen Lazi Diplomab-
schluss besteht die Möglichkeit, an der englischen Partneruniversität ein Zu-
satzstudium mit dem „Master of Arts“ abzuschließen
Einen Einblick in die Akademie und die Fachbereiche bekommt man an den
monatlich stattfindenden Infotagen. Die Fachbereichsleiter führen durch die
Ausbildungsstruktur, zeigen studentische Arbeiten und beantworten weitere
Fragen.
Nächste Termine: 9.11.12, 7.12.12, 11.1.13, 8.2.13

Seit 30 Jahren 
eine erfolgreiche Talentschmiede für Modedesigner.
Bereits seit 30 Jahren hat sich die Modeschule Kehrer mit ihrem vielseitigen
Angebot und Engagement sehr erfolgreich in der Berufsausbildung junger
Menschen bewährt. Als erste private Modeschule in Baden-Württemberg er-
hielt sie seit 1989 die staatliche Anerkennung für ihre professionelle Ausbil-
dung in Sachen Modedesign. Mit ihrer praxisbezogenen Ausbildung orientiert
sich die Modeschule Kehrer an wesentlichen Anforderungen aus nationaler
und internationaler Modeindustrie. Schon für eine Vielzahl an Berufskarrieren
wurde in der Modeschule Kehrer der wesentliche Ausbildungsgrundstein ge-
legt. Höhepunkt der Ausbildung in Brigitte Kehrers Talentschmiede für Mode-
designer ist für die Schüler die große Abschlussmodenschau. Am 24.11. ist Tag
der offenen Tür in der Modeschule Kehrer Mannheim und am 1.12. in Stuttgart
jeweils von 10 bis 18 Uhr. Zudem lädt die Modeschule wöchentlich zu Infotagen
in ihre Kreativräume ein. Für die Modedesign-Ausbildung werden keine fach-
spezifischen Vorkenntnisse gebraucht. Alles wird von Grund auf praxisorien-
tiert gelehrt. Nächster Ausbildungsstart ist März und September 2013.
Infos auf Facebook und unter www.MODESCHULE-KEHRER.de
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„Man sollte nie so viel zu tun haben, 
dass man zum Nachdenken keine Zeit mehr hat.“

Georg Christoph Lichtenberg

ADHS
Migräne

Neurofeedback
statt Medikamente

Marktstätte 7 in Konstanz
Um den Stock 7 in Singen
Tel. 07531 / 369 95 16
www.praxis-neurofit.de

Erfolge werden erzielt bei
►
►
►
►
►

Kostenloses

Probetraining

H.-G. Epplen 
Diplom Psychologe

Aufmerksamkeitsstörungen (ADHS)
Konzentrationsschwäche
Burnout
Tinnitus
Migräne

Fortbildung sichert die Zukunft
TECHNIKER mit Fachhochschulreife

FR Maschinentechnik Beginn
Tageslehrgang, Dauer: 22 Monate 12. Sept. 2012
FR Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik
Tageslehrgang, Dauer: 22 Monate 12. Sept. 2012

TECHNISCHE FACHSCHULE
TOCHTERMANN

Staatlich anerkannte Fachschule für Technik
Stuttgarter Straße 6, 70469 Stuttgart (Feuerbach)

Telefon 07 11/85 21 16, Fax 07 11/8 16 05 20

90 Jahre

Wir wollen den Menschen
des Südens dabei helfen, 
ihr Schicksal selbst in die
Hand zu nehmen. 
Mit Ihrer Hilfe können 
wir viel bewegen.

Konto 500 500 500
Postbank Köln
BLZ 370 100 50

www.brot-fuer-die-welt.de

                              berufsbegleitende

Ausbildung in Tanztherapie

Einführungsseminare
25.–27. Januar 2013

          8.–10. März 2013

Startwochenende
3.–5. Mai 2013

Institut am See fürTanztherapie
Uttwilerstrasse 26

     CH-8593 Kesswil
                        Telefon +41 71 460 17 81

                                     info@tanztherapie-am-see.ch
www.tanztherapie-am-see.ch



Grüne Oase für erholsamen Schlaf (aus Mein Wohnbuch) Bei Vitalie Taittinger dürfen “Bücher atmen”
(aus vom Glück mit Büchern zu leben)
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Wohnzeit

• Umzüge • Entrümpelungen
• Einlagerungen • Transporte
• Sperrmüllentsorgung
• Hausmeisterdienstleistungen
• Organisation von 

Renovierungsarbeiten Michael Hornstein
Opelstr. 3
78467 Konstanz

0 75 31 / 929 300
Fax: 0 75 31 / 92 93 01

www.die - wichtelmaenner.de

Schon gewußt!
Fliegengitter, Sandkästen, Gartenbänke, 

Holzböcke, Leitern, Regale oder ein 
massives Bett, Stiele für Ihre 
Gartengeräte, Reparaturen 
und Sonderanfertigungen!

Fertigt Ihnen Ihr 
Holzfachbetrieb und Wagnerei

Marcus Acker
Obere Ergat 7, 78479 Reichenau, Tel. 0 75 34 / 13 99

Bauunternehmen GmbH &Co. KG
Heidenschlossweg 7

78359 Orsingen-Nenzingen
Telefon 0 77 74 / 61 33 
Telefax 0 77 74 / 71 92
www.stemmer-bau.de
info@stemmer-bau.de

MÖBELDESIGN • INNENAUSBAU
KÜCHE & BAD • EINBAUMÖBEL
HOLZTERRASSEN • FUSSBÖDEN



Tipps für ein wohnliches Heim
Die Blätter fallen von den Bäumen und die Temperaturen sinken, der Sommer ist
vorbei, die Zeit, in der wir uns viel draußen aufhalten ebenfalls. In der kalten Jah-
reszeit ziehen wir uns in unsere eigenen vier Wände zurück und da wollen wir
uns natürlich auch wohlfühlen. Wer mal wieder Lust hat sein Heim umzugestal-
ten oder aufzupeppen, der sollte in unseren Buchtipps schmökern und sich von
den vielen Ideen anregen lassen. Schon durch kleine 

Veränderungen
lässt sich eine schlichte Wohnung in ein gemütliches Zuhause verwandeln, sei es
das eigene Haus, Loft, Wohnung oder Appartement.
Vorschläge, Ideen und Lösungen für jeden Wohnraum, Stil und Geschmack fin-
det man in „Mein Wohnbuch, 1001 Ideen für ein persönliches Zuhause“ von
Clare Nolan, erschienen im Callwey Verlag. Die Autorin arbeitet als Redakteu-
rin und Stylistin und ist Expertin auf dem Gebiet der Inneneinrichtung, sie gibt
Tipps für die Gestaltung eines liebevollen Zuhauses, angefangen bei den Basics
bis hin zu mehr Ordnung und Ruhe fürs eigene Heim. Will man verhindern,
dass die Innenräume an einem wolkenverhangenen Tag düster wirken, sollte
man sich bei der Farbe der Wahl eher für eine wärmere Nuance entscheiden -
etwa für ein weiches Grau, das leicht ins Braune spielt. Man muss nicht alles
neu gestalten, schon mit kleinen Veränderungen kann man den Wandel der 

Jahreszeiten nachvollziehen:
Düfte, Kissen und Überwürfe, Blumen und Beleuchtung sind geeignete Mit-
tel, die alle Sinne ansprechen. Wenn es draußen grau und dunkel ist, braucht
ein Wohnraum die richtige Beleuchtung. Clare Nolan empfiehlt, die zentrale
Beleuchtung durch Tisch- und Stehlampen zu ergänzen, um wohnliche Licht-
inseln im Raum zu schaffen. Besonders schön im Winter sind natürlich  Lich-
terketten und Kerzen, sie sorgen für Behaglichkeit und tauchen den Raum in

ein warmes Licht. Duftkerzen kann man spielend leicht selber gießen, in-
dem man etwas Wachs schmilzt, ätherische Öle dazu und mit einem Docht in
ein Glas gibt, fertig! Dies und viele andere Ideen finden sich in diesem inspirie-
renden Buch.
Wer noch weitere kreative Ideen sucht und seine Wohnung gern mit individuel-
len, selbstgemachten Dingen schmückt, für den ist das Buch „Wohnen mit Pa-
pier“ genau das Richtige. Unter Verwendung einer breiten Auswahl an Papiersor-
ten, von Seidenpapier bis zu Wellpappe, bietet Labeena Ishaque einen ganz neuen
Zugang zu traditionsreichen Techniken wie Papierfalten, Scherenschnitt, Papier-

flechten und Pappmaché. Sie führt uns vielgestaltige Einrichtungsideen aus Pa-
pier plastisch vor Augen, dies beginnt mit einer einfachen Pappmaché-Kugel von
organischer Form und hauchzarter Textur und reicht über eine Flechtschale aus 

Zeitungspapier, einen Wandbehang aus Post- und Schmuck-
karten bis hin zu einer Wanduhr aus Wellpappe. Ein Vorteil ist, dass es Papier
überall zu kaufen gibt, es ist vielseitig und preisgünstig. Es ist auch ein Material,
das sich spielend leicht verarbeiten lässt und mit dem man sehr kreativ stilvol-
le, doch praktische Objekte fürs eigene Zuhause schaffen kann.
Nicht nur kreative Köpfe sondern auch Leseratten kommen im Winter auf ihre Ko-
sten. Wenn es draußen frostig-kalt ist, darf man ruhig mal Stubenhocker sein und
den ganzen Tag in einem gemütlichen Sessel mit dem Lieblingsbuch verbringen.
Das tun die bekannten Persönlichkeiten in dem Band „Vom Glück mit Büchern zu
leben“ (von Stefanie von Wieterheim und Claudia von Boch) vermutlich auch.
Menschen wie Barbara Schöneberger, Alexander Fürst von Schaumburg-Lippe, Flo-
rian Langenscheidt, Sibylle Canonica, Wolfram Siebeck und viele mehr gewähren
einen Einblick in ihr Leben mit Büchern. Die Autorin ist der Frage nachgegangen:
Wie wohnen, leben Menschen mit Büchern zusammen? 

Dabei sind intime Wohn-Portraits mit spannenden Lebens- und Lesegeschichten entstanden.
Man erfährt nicht nur etwas über die Beziehung dieser Menschen zu ihren Bü-
chern sondern kann sich auch davon inspirieren lassen, wie sie ihre Büchersamm-
lung effektvoll in Szene setzen, z.B. in einem riesigen, maßgefertigten Regal, in
kunstvollen Stapeln überall in der Wohnung verteilt oder in einer eigenen kleinen
Bibliothek.
Die Theorie ist ja schön und gut, jetzt geht’s aber an die Praxis, lasst eurer Fan-
tasie freien Lauf, schnappt euch die Farbtöpfe, Pinsel, Stifte oder was ihr sonst
noch so braucht und macht euer Heim zu einer Wohlfühlinsel, in der ihr euch
verkriechen könnt, falls es draußen zu frostig wird. Viel Freude dabei!

Linda R.

Clare Nolan, 
Mein Wohnbuch, Callwey,
ISBN 978-3-7667-1971-3

Labeena Ishaque, 
Wohnen mit Papier, 

Haupt Verlag,
ISBN 978-3-258-07400-9

Stefanie v. Wietersheim, Claudia
v.  Boch, Vom Glück mit 

Büchern zu leben, Callwey,
ISBN 978-3-7667-1934-8
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Sanitäre Installationen
Gasheizung - Ölofen
Badsanierungen

Sanitärmeister
Menzelstr. 1 · 78467 Konstanz

Tel. 0 75 31 - 5 71 23 · Fax 6 84 06

HK

Helmut Kaiser

Axel Remus

78467 Konstanz
Benedikt Bauer Str. 11
Tel. 07531 / 92 92 94
Fax 07531 / 92 90 40
Mobil 0171 / 583 28 88

Malermeisterbetrieb



d i e
Kapazität
des ganzen Hef-
tes sprengen würden. Was mir aller-
dings in jedem Fall erwähnenswert
scheint: Jesus Christus ist mit
seiner Geschichte keineswegs allein.
Äon (oder Aion), die personifizierte
Weltzeit im Glauben des antiken Grie-
chenlands, wurde bereits bei Aristote-
les erwähnt.
Der kleine Knabe, der die Königsherr-
schaft in der Mythologie der Griechen
inne hatte, war Gottessohn und wur-

M a m -
mons nicht

mehr so schwer.
Wem das zu heiß ist, der

kann sich die Mütze tief ins Gesicht ziehen und sich
durch die Seitengässchen schleichen, da ist meistens
auch nicht so viel los. Aber, das muss wohl jeder
selbst wissen.

Zurück zur Geburt des Sohn Gottes; dass diese aus-
gerechnet am 25. Dezember stattfand, ist schwer
umstritten. Die Theorien sind so weitläufig, dass sie

Für die einen ein Albtraum, für die an-
deren das schönste Fest im Jahr. Die äl-
teren nervt’s, während die jüngsten es
kaum erwarten können. Rollschinken,
Kartoffelsalat, Plätzchen, Geschenke.
Ihr wisst schon, um was es geht. Na-
mensnennungen sind hier überflüssig.
Das Fest der Liebe, das Fest des Konsums,
Zeit für Menschlichkeit. Während die „Me-
dien“ (wer auch immer die sein mögen)
Weltfrieden propagieren und lachende Mün-
der in weinende Gesichter zeichnen, tobt in der
analogen Wirklichkeit gern mal das Chaos. Über-
füllte Einkaufsmärkte, gestresste KassiererInnen,
Angst vor dem Ladenschluss, schnell Kochen, die Kinder
verstecken und noch schnell in die Kirche. Irgendwas vergessen?
Wahrscheinlich. Irgendjemand verärgert? Mit Sicherheit. Weiße
Weihnachten? Vielleicht klappt’s ja dieses Jahr.
Doch was kann man nur tun, um diesen ganzen Überforderungen
und Anspannungen zu entkommen? Die totale Weihnachtsvernei-
nung ist wohl nur durch Flucht möglich; an ausgewählten Orten
dieser Erde wird die Geburt des Erlösers nicht gefeiert. Doch es ist
ja nicht alles rot-weiß an Weihnachten. Es gibt ja auch noch die
Möglichkeit, sich vor dem ganzen Trubel ein paar Glühweine in den
Kopf zu kippen. Da fällt dann das Ausgeben des sauer verdienten
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Weihnachtsmarkt
in der historischen Altstadt

Samstag, 01.12. 11:00 bis 21:00 Uhr
Sonntag, 02.12. 11:00 bis 18:00 Uhr

Das Advents-Highlight im Hegau!

"In Engen Leuchtet Die Gass"

Weihnachtsmarkt

Nordmann-, Kolorado-, Korea-, Frasertannen, Blaufichten, Weißtannen,
Fichten und Schwarzkiefer in allen Größen (Top Qualität), sowie frisches
Schnittgrün (versch. Sorten) preiswert an Wiederverkäufer zu verkaufen!

Bitte Preisliste anfordern!

Hans Braun - Baindstr. 1 - 78333 Stockach-Mahlspüren im Tal
Tel: 07771/2732 - Fax: 07771/918937 - Handy:0173 5968790

Verschenken Sie Gesundheit
wir helfen Ihnen bei der Auswahl

Poststr. 12/14, Radolfzell, Tel. (07732) 97 11 60
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Erleben Sie den Wangener Handel

am Freitag, 21.12.2012 von seiner

stimmungsvollen Seite.



Jünger, starb, stand wieder auf, wurde der Gesalbte genannt und
konnte gut mit Magie. Da wären wir schon bei drei ziemlich ent-
spannten Gesellen, mit denen man gern mal ein paar Liter Wasser zu
Wein und anschließend in einen Rausch verwandelt hätte.
Doch für eine Party reicht’s noch nicht und die wollen wir schließlich
am 25. feiern, und zwar gebührend. Eine Einladung abschlagen wür-
de vermutlich auch Krishna nicht, seines Zeichen hinduistischer
Wanderheiler. Wie auch so manch anderer Prophet wurde er bedau-
erlicherweise von einem wahnsinnigen Tyrannen verfolgt, der in sei-
ner psychotischen Weltsicht Tausende von Erstgeborenen töten ließ.
Dass er von einer Jungfrau geboren wurde, muss man wohl nicht er-
wähnen.
Wenn drei Leute schon eine Party sind, was geht dann erst ab, wenn
man zwei mal drei Leute einlädt? Richtig. Die Megaparty des Jahrtau-
sends.
Wenn sich es dann noch bei allen sechsen um die einzigen Söhne der
einzig wahren Götter handelt, wird vermutlich ordentlich gefeiert.
Als Kandidat, von dem selbst Jesus noch etwas lernen könnte, wür-
de sich der alte Mithras anbieten. Der Sonnengott von Persien
wurde natürlich am 25.12. von einer Jungfrau geboren, soweit keine

de als Sohn ei-
ner Jungfrau ge-
boren. Sein Ge-

burtstag wurde
später in Alexan-

drien am, wer hät-
te das gedacht, 25.

Dezember begangen.
Doch damit lange nicht

genug, richten wir unsere
Aufmerksamkeit weiter öst-

lich und schauen Buddha
mal auf den Bauch: Der wurde auch
von einer Jungfrau geboren, Maya mit
Namen. Zudem führte er Wunder und
ähnliche Sonderlichkeiten mit einer
Selbstverständlichkeit durch, die Je-
sus hätten Staunen lassen. Vermut-
lich hätten sich die beiden ziemlich
gut vertragen, entspannt wie sie wa-
ren. Zu ihnen hätte sich, wenn sie
zeitlich nicht so auseinander lägen,
vermutlich noch Horus gesellt. Er
kam aus Ägypten, wurde am 25.12 als
Sohn einer Jungfrau geboren, hatte 12

Überraschung. Man nannte ihn gern den Erlö-
ser und Messias, er hatte 12 Kollegen, mit de-
nen er um die Häuser zog. Nach seinem Tod
stand er nach drei Tagen wieder auf und konn-
te auf ein erfülltes Leben voller Wunder und
heldenhaften Taten zurück blicken.
Man stelle sich diese geballte Ladung an posi-
tiver Energie nur vor, wenn die mal ne Geburts-
tagsparty feiern würden. Ein gebührendes
Weihnachtsfest, mit Wein, Weib und himmli-
schem Gesang. Friede pur, Peace out, die reine
Hippieparty. Wir können ja drauf hoffen, bes-
ser noch darum beten. Bis dahin: Mützen an-
ziehen und Glühwein trinken.

Phil H.
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Die Megaparty des 

Jahrtausends

Ihr  Fachgeschäft  für SSppiieellee  &&  CCoommiiccss
Konstanz Zollernstr. 22 - 07531-17868

Friedrichshafen  Karlstr. 19 - 07541-954424

Villingen  Obere Straße 22 - 07721-4047512

wwwwww..sseeeettrroollll..ddee

Metzgerei

Hoffmann

Fleisch aus eigener Schlachtung
Platten- und Party-Service

Radolfzeller Str. 17
78476 Allensbach
Telefon: 07533/6312

Metz
ge

rei
-F
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hg

es
ch

äft

Fr 30.Nov. 14:00–20:00
Sa 01.Dez. 10:00–17:00

Leben aus anderer Perspektive.

Adventsmarkt 
Ekkharthof
Sehen ∙ Geniessen ∙ Erleben 

Ekkharthof
CH-8574 Lengwil
Tel. +41 71 686 65 76
www.ekkharthof.ch



Ach Joseph, Du bist eben
nicht von dieser Welt. Zwar sind Märk-
te und Gassen noch nebelgrau von al-
len guten Weihnachtsgeistern verlas-
sen – aber das kommt – spätestens mit
all den Advents- und Weihnachts-
märkten. Fast jedes Haus scheint dann
erleuchtet – aber von Stille keine Spur.
In der Vorweihnachtszeit brummen
Bär und Leben und der ein oder ande-
re Nikolaus. Als Einkaufsbegleiter ver-
donnerte Ehemänner brummen hin
und wieder auch. Da gibt’s nur eine
Alternative getrennt shoppen – das er-
hält schließlich den Überraschungsef-
fekt – und gemeinsam Glühwein, Kaf-
fee oder heiße Schokolade schlürfen.
Trotz all des Weihnachtstrubels, kann
man sich ein wenig Besinnlichkeit be-
wahren und warm eingepackt durch
geschmückte Straßen und Gassen
schlendern – nicht eilen – sich die Na-
sen an Schaufenstern platt drücken
und sich eine kindliche Vorfreude be-
wahren.
Bummeln wir also durch die
QLT-Weihnachtswelt und halten die
Augen offen für nette Kleinig- und
Großigkeiten für unsere Liebsten.
Was Praktisches wie Sonnenbrille
oder Radio, Lesestoff für Leseratten
oder den Hochglanzbildband für Au-
genmenschen, den passenden Rah-
men zum Lieblingsfoto oder ein klei-
nes Kunstwerk von Künstlerhand,
handgerollte Bienenwachskerzen,
Kaffee- oder Teespezialitäten, ein
Korb mit Wolle für die Strickliesel
oder ein Samtplaid für Verfrorene.

Habt Ihr es auch schon bemerkt? Al-
lerorts machen sich seit ein paar Jah-
ren ganzjährig Engel breit. Ich kenne
zwar niemanden, der wirklich schon
einem Auge in Auge gegenüber
stand, und dennoch sind Engel mit-
ten unter uns. Auf Esoterikmessen
sind Erzengel-Essenzen käuflich zu
erwerben – noch immer hält sich die
Meinung, es handele sich um ausge-
presste Erzengel. Nur, wo kommen all
die Erzengel her? Andererseits kann
man auf diesen Messen auch mit sei-
nem höchsteigenen Erzengel in Kon-
takt treten und Engel-Sach-
verständige wollten mir
glaubhaft versichern, auch ich hätte
eines dieser Wunderwesen an meiner
Seite. Aber bisher musste ich den Bar-
hocker neben mir noch nie für einen
geflügelten Michael, Raphael oder Ga-
briel freihalten. Die Jungs mit diesen
Namen hoben zwar manchmal ab,
hatten aber allesamt keine Flügel.
Das könnt Ihr mir glauben, ich hab
nachgeschaut.
Auch außerhalb der Esoterik-Szene
wird es immer engelhafter. Selbst
Schweine und Teddybären tragen Flü-
gel und halten sich nicht nur zur
Weihnachtszeit auf Regalen und Fen-
sterbrettern bereit. Und nun ist auch
noch der Advent im Anmarsch. Erbar-
men, sie sind gelandet. Im Putten-
und im Rauschgoldengelgewand sind
sie genauso präsent wie als Elfen oder
beflügelte Elefäntchen. Weihnachten
naht und die Engelschar übernimmt
das Kommando. Da helfen weder En-
gelszungen noch Posaunen.
Und es bleibt natürlich nicht bei den
Engeln. Schließlich bevölkern schon
seit Wochen Spekulatius und Lebku-
chen die Regale und Schoko-Nikolau-
sis schwitzen vor sich hin.
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„Markt und Straßen stehn verlassen,
still erleuchtet jedes Haus,
sinnend geh ich durch die Gassen,
alles sieht so friedlich aus“

Joseph von Eichendorff

ABO zum Sondervorverkaufspreis sowie Einzelkarten im Kultur- & Verkehrsbüro
Allensbach | Konstanzer Str. 13 | Tel. +49 (0)7533 / 801-35 | www. allensbach.de

» ichern Sie sich oder Ihren Freunden die Eintrittskarte mit einemSi
Abo für 4, 5, 6 oder 7 herausragende Veranstaltungen

Allensbach Hat's
die Geschenkidee nicht nur zu Weihnachten...

as Allensbacher Kulturabo 2013D

22.02. NORDKVARK »Samen san hefftikka storma«. Ein Lappenmusical
Eine Hommage an die Kaurismäki-Brüder. Schräg, aberwitzig und einfach Quark,
aber was für einer. Das ist Nordkvark.

07.03. REBEKKA BAKKEN »The Intimate Tour« 
Die „charismatische Stimme Norrwegens“ geht mit einer Auswahl ihrer besten
Stücke und in kleiner Besetzung auf besonders atmosphärische „Intimate Tour“.

20.03.  MATTHIAS DEUTSCHMANN »Eurocalypse Now«  SOLO 2013
Sein Name ist Programm und steht für politische Unterhaltungskunst der besonde-
ren Art: bitterbös, eloquent, scharf, treffsicher und auf der Höhe der Zeit.

26.04.  ROLF MILLER »Tatsachen«
Der deutsche Kleinkunstpreisträger und Wortkünstler ohne viele Worte redet Tatsa-
chen, d.h. er verschweigt, sagt nichts und das einfach grandios.

18.09. DANÇAS OCULTAS »Vier Akkordeons vom Rande Europas« 
Vier portugiesische Musiker, vier diatonische Akkordeons, intensive Spannung, 
lebhafte und mediative Melodien, die oft erst auf der Bühne entstehen.
Eine Entdeckung.

18.10. ANNETTE POSTEL »Champus Violett«
Philharmonisches Streichquartett München & Jan Röck  (p)

pp

Eine vergnügliche 20er Jahre Revue voller Schlager und Schampus, Lachtränen
und Gänsehaut, Nostalgie - und großer Virtuosität.

21.11. CARMINHO »Alma«  - die Seele des Fado
Sie wird als eine der größten Stimmen und Zukunft des Fado gefeiert. Ihr Debutal-
bum galt als das „ beeindruckendste Fado-Debut in Jahrzehnten“ und erreichte Platin
Status in Portugal. 
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Und Zeitmanagement à la Momos Straßenkehrer Beppo:
„Manchmal hat man eine sehr lange Straße vor sich. Man denkt, die ist so
schrecklich lang; das kann man niemals schaffen, denkt man. Und dann
fängt man an, sich zu eilen. Und man eilt sich immer mehr. Jedes Mal, wenn
man aufblickt, sieht man, dass es gar nicht weniger wird, was noch vor
einem liegt. So darf man es nicht machen. Man darf nie an die ganze Stra-
ße auf einmal denken, verstehst du? Man muss nur an den nächsten Schritt
denken, an den nächsten Atemzug, an den nächsten Besenstrich. Dann
macht es Freude; das ist wichtig, dann macht man seine Sache gut. Auf
einmal merkt man, dass man Schritt für Schritt die ganze Straße gemacht
hat. Man hat gar nicht gemerkt wie, und man ist nicht außer Puste. Das ist
wichtig.”

Also Plätzchen backen, basteln, bummeln – eins nach dem andern. Und zwischen-
durch Engel und anderes Weihnachtsgeflügel einfach mal ignorieren.

daniB
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Weihnachts- Engelalarm

Wer sich jetzt Gedanken macht, erspart sich einiges an „Vorweihnachtsstress“. Un-
ser Tipp für männliche QLT-Leser: Die Herzensdame freut sich sicher wie ein
Rauschgoldengel über kleine Puppenschühchen als Hinweis auf die
freie Auswahl unter Pumps, Stilettos oder Ankle-Boots.

Ganz klar, auch dieses Jahr wird Weihnachten nicht verpennt. Auch wenn der ein
oder andere schon mit dem Gedanken spielte, den Weihnachtsmann einen guten
Mann sein und das Christkind in der Kinderkrippe versauern zu lassen. Weih-
nachtsverweigerer haben einfach keine Chance. Verweigern können wir allerdings
den ganzen Weihnachtsmarathon. Kein Stress.

&
Kanzlei Steinfeld

Rechtsanwältin Annette Steinfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
Jur. Betreuungen, Schuldnerberatung,

Banken,- und Versicherungsrecht
Verfahrenspflegschaften

Im Baumgarten 2a · 78465 Konstanz-Litzelstetten
Tel. 07531/943353 · Fax 07531/943354

HÖHRENBERGSTR. 37 - 78476 ALLENSBACH
PHONE (07533) 5007  - FAX 998689

Oris Swiss Hunter 
Team PS Edition

real watches for real people



Werner Heinz
Schneckenburgstr. 11
D - 78467 Konstanz
Telefon +49 7531 6 70 90
Mobil +49 172 821 10 18
Telefax +49 7531 5 72 38
blitzblank@blitz-blank.com
www.blitz-blank.com

Wir pflegen Qlt-Autos seit über 18 Jahren

• Markenreifen und ständige
Sonderangebote

• Wechsel-Service
• Keine Wartezeiten
• Hol- und Bringservice
• Neue Stahl- und Alu-Felgen
• Kostengünstiger 

Einlagerungsservice für Ihre 
Sommer- oder Winterreifen

• Lederfärbung
• Nanoversiegelung für 

Auto,Kunstoffcabriodächer, 
Motorrad, Boote und Flugzeuge

• Carnaubau Wax
• NEU: günstige Leichtmetallfelgen

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.

Die Waxoyl AG hat aufgrund ihrer fünfzigjährigen Erfahrung eine umfassende
Produktereihe für die Bereiche Automobil und Industrie entwickelt. WAXOYL
hat sich mit qualitativ hochwertigen Produkten, welche ihre ausgezeichneten
Eigenschaften – sowohl in Labortests als auch in der Praxis – immer wieder
neu unter Beweis stellen, einen Namen als Lieferant von Spitzenprodukten für
die wichtigsten Hersteller weltweit einen Namen gemacht. 
Machen auch Sie Ihre Erfahrungen mit unseren Produkten.
Unsere Organisation ist weltweit präsent – auch in Ihrer Nähe!

Noch kein passendes

Weihnachtgeschenk?

Das Rundum-Wohlfühlpaket 

für Sie und Ihr heiligs Blechle

Der Geschenkgutschein 

von:

Atelier Lürig eröffnet in Aach
Am Samstag, den 17. und Sonntag, den 18. November 2012
eröffnet Kunstmaler Ralf Lürig im ehemaligen Café Nina in der
Hauptstr. 3 in Aach sein Atelier und freut sich auf zahlreiche
Besucher. Lürig, der seine Bilder auch auf den Aida-
Kreuzfahrtschiffen weltweit verkauft, ist bekannt für Bilder, die,
realistisch gemalt, oft voller Komik, Ironie und Hintergründig-
keit stecken. Nach einer Ausbildung zum Bühnenbildner an
der Oper Hannover beendete er noch ein Kunststudium und
arbeitete danach zehn Jahre lang als Kirchenmaler im gesam-
ten Bundesgebiet. 2007 eröffnete er in Niedersachsen eine
Galerie und Malschule. Seine Bilder waren auf verschiedenen
internationalen Kunstmessen zu sehen, unter anderem auf der
Art Beijing 2011, der Shanghai Art Fair 2011, der Affordable Art
Amsterdam 2011 und der Art Palm Beach 2012. Ralf Lürig
arbeitet mit international bekannten Firmen, unter anderem mit
der Hahnemühle FineArt, Da Vinci, Schmincke und Boesner.
Seit dem Sommer 2012 wohnt die achtköpfige Künstlerfamilie
nun in Aach und bereitet die Eröffnung vor, bei der es auch
Livemusic vom Familien-Ensemble “Die Knöpfe” geben wird. 

Die Eröffnung 
findet statt am:
Sa, 17. Nov. 2012 
von 10 – 19 Uhr 
und
So,  18. Nov. 2012 
von 14 –19 Uhr.

Ab Montag, dem 19.
November 2012 hat das
Atelier auch werktags von 15
bis 18 Uhr und samstags von

10 bis 13 Uhr geöffnet. Neben exquisiten Originalen bietet das
Atelier Lürig auch eine erlesene Auswahl an Kunstpostkarten,
Kunstdrucken und Geschenken an.

Weitere Informationen unter Tel.: 07774/9259922



Hatje Cantz 
Was ist Kunst? 

27 Fragen 27 Antworten
Alles, was man schon immer über Kunst wissen woll-
te: Welche Farben werden von Künstlern am meisten
genutzt? Warum lächelt Mona Lisa so schmierig?
Kann jeder ein Künstler sein? Diese und weitere Fra-
gen werden in dem aufschlussreichen Buch klug und
umfassend beantwortet.
Fondation Beyeler, ISBN: 000-3-905632-96-9

Duff McKagan
It’s so easy (und andere Lügen)

Er war Gründungsmitglied von Guns N’ Roses. Mit sei-
ner Autobiographie erzählt er jetzt aus seinem Leben:
Von Seattle flüchtete er vor dem Heroin nach Los An-
geles, nur um dort mit einem gewissen „Slash“ zusam-
menzustoßen, der einen Bassisten suchte. Dann ging
es erst richtig los: Sex, Drugs and Rock n’ Roll. Guns N’
Roses hat McKagan gerade so überlebt. Und änderte
danach sein Leben. Sein einfühlsames Buch erzählt
seine Geschichte, die in jedem Fall lesenswert ist.
Luftschacht Verlag, ISBN: 978-3-902373-99-1

Gabriele Diechler
Vom Himmel das Helle

Lea Einsiedel ist Notfallpsychologin bei der Mordkom-
mission. Eines Tages beginnt sie, die Stimme des Toten
Mark zu hören, der sie auf die Spur eines grausigen
Geheimnisses bringt. Realistisch und Fesselnd – alles
was ein Buch der Extraklasse braucht.
Gmeiner Verlag, ISBN: 978-3-839-21271-4

Carin Müller
High Heels und Hundekuchen

Antonella hat alles, was man konventionell zum gro-
ßen Glück braucht: Mann, Tochter, Hund. Das Chaos
lässt da nicht lange auf sich warten: In der Firma geht
es drauf und drunter, die Ex-Frau des Mannes setzt zur
Rache an und ihre Feindin taucht hilfesuchend vor ih-
rer Tür auf. Turbulente Zeiten brechen an…
Goldmann-Verlag, ISBN: 978-3-442-47484-4

Wladimir Kaminer Liebesgrüße 
aus Deutschland

Deutschland hat viel Liebenswertes zu bieten: Spar-
kassenberater, Zeitungsenten und kannibalistische
Vegetarier. Vladimir Kaminer sieht seine Wahlheimat
mit viel Verständnis für deren Schrullen und Beson-
derheiten. Und so sind wir am Ende von uns selbst
ganz bezaubert, denn wer hätte gedacht, was für ein
lustiges Volk wir im Grunde sind!
Verlag Manhattan, ISBN: 978-3-442-54657-2

Murmel Clausen Frettsack
Jens Fischer kann nicht so gut mit Frauen. Nachdem
er, in der Hoffnung wenigstens anonymer Vater zu
werden, seine Samen gespendet hat, wird er von ei-
nem Frettchen in die Hoden gebissen. Bei dem Ver-
such, seine verlorene Fruchtbarkeit im Reagenzglas
zu stehlen, stößt er auf die Adresse von Maren, die
sein Kind in sich trägt…
Heyne Verlag, ISBN: 978-3-453-43613-8

Jan Off
Happy Endstadium

Fünf junge Weltverbesserer wollen eine soziale Revo-
lution anzetteln und für eine gerechtere Gesellschaft
kämpfen. Die Idealisten stoßen jedoch bald an ihre
allzu menschlichen Grenzen: Intrigen, Liebeshändel,
Tod, rauschbedingte Torheiten. 264 Seiten tiefschwar-
zes, bukowskieskes Erzählkino.
Ventil Verlag, ISBN: 978-3-931555-36-8

Tom Sharpe Henry haut ab
Der selbstgenügsame, pflichtbewusste Phlegmatiker
und Collegedozent Henry Wilt steckt schon wieder im
Schlamassel: Seine herrische Frau Eva drangsaliert ihn
und seine Vierlinge leben ihr Teenagerjahre in vollem
Maße aus. Eine bissige Gesellschaftssatire, die sich
lohnt.
Goldmann Verlag, ISBN: 978-3-442-31263-4

Lesestunde
7755
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Alles easy in
der Stadthalle mit CRO.

Nachdem Sam schon kräftig an-
geheizt hat, kam CRO auf die Büh-
ne - total easy, relaxed und mit Panda
Maske. Die Menge war sofort begei-
stert und sang alle Songs textsicher mit.
Geplant war das Konzert in der Blechne-
rei in Konstanz, doch die große Nachfra-
ge ließ den Veranstalter BONANZA Event
das Konzert in die Stadthalle Singen ver-
legen. Cro spricht ein breites Publi-
kum an, wir entdeckten ganz junge
Fans und auch ältere, die sehr be-
geistert waren und kräftig mit-
rappten.

Maxie.AA m
2.9. fand die Schwei-

zer Haflinger Meisterschaft
in Frauenfeld (CH) statt. Vom

Geschicklichkeitsparcours bis
zum Springreiten über Western-

reiten wurde einiges geboten.
Wie jedes Jahr zeigten alle Teil-
nehmer ihr Können und begei-

sterten zahlreiche Zuschauer.
Ich freue mich schon auf

nächstes Jahr. :) 
Kim Katterre

Mit in ihre
Nähstube nahm
uns die Schweizer
Clownin Gardi Hutter
mit ihrem neuen Pro-
gramm in der Singener
Gems. Ein wunderbares
Bühnenbild, ohne große
Worte, aber mit viel
Charme und großen
Gesten verzauberte
sie uns köstlich.
Mel.W.

Z u c ke r w a t t e,
Magenbrot und Co lockten

auch dieses Jahr wieder zahlreiche
Besucher nach Kreuzlingen. Am „Chil-
bi“ die Seele baumeln zu lassen, sich mit
einem Glühwein aufzuwärmen, den Duft
heißer Maronen nachzugehen, oder an den
vielseitigen Ständen zu schmökern, für jeden
war etwas dabei. Am Abend konnte man sein
Erlebtes bei einem Schlummertrunk in den
Restaurants und Bars noch verarbeiten.
Karo Bucher

LTIG QLTUR QLTIP
BLITZLICHT

Singen I Scheffelstr. 1
Fon: 0 77 31/6 75 72

Konstanz I Neugasse 42
Fon: 0 75 31/919 656
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Eine Brille muss eine Ausstrahlung haben.
Holzbrillen aus den Tiroler Bergen. 

„NULL 
PROBLEMO!“

ALF



Ihre Bilder sind
„Künder einer Zeitenwende“

sagt Gerd Zahner über Gabriele Kro-
mers Graphiken. Und sie sind ganz wunder-

bare Zeugen beeindruckender Schaffenskraft,
die sich auch in ihren Gedichten manifestiert.Ver-

nissage am 5.11. in der Sparkasse auf der Konstanzer
Marktstätte - ein großartiger Auftakt zu ihrer Ausstel-

lung „Stories“. Dank an Wolfgang und Gabriele Kromer,
die „Rednerschar“ und an die Musiker, allen voran Jürgen
Schubert, der Kromers Gedichte bestens vertonte.
daniB, Fotos Wettering

Endlich 60 und
kein bisschen leise. Der Or-

ganisator der Kammermusiktage
Büsingen Dr.Michael Psczolla lud zu
einem fulminanten Geburtstagfest in
die Bergkirche zu Büsingen ein. Bei Or-
gelmusik, Fingerfood, Prosecco, fein-
stem Randegger Mineralwasser und Alp-
hornklägen wurde er geehrt für  20 Jahre
Kammermusiktage, 25. Landarztpraxis,
60. Geburtstag  und seinem unermüdli-
chen Engagement zur Erhaltung der
über 1200 Jahre alten Bergkirche. Ein
ganz besonderer Ort, um solch ein

Fest zu begehen.
connieW.

Einen argentinischen
Abend mit Tango-Argentino

Tanzeinlage erlebten wir im Restau-
rant Staader Fährhaus in Konstanz.

Heinz Josef Diestel verwöhnte uns mit ei-
nem 6 Gänge Menue mit „Rasse und Klas-

se“! Klasse waren übrigens auch die Weine,
darunter sogar 2  hervorragende Rote vom
Weingut Dieter Maier (man höre und staune,
den kennen wir doch  auch von „YELLO“!!).
Ebenfalls Klasse: Der Weinentertainer Rei-

ner Rembs führte mal wieder mit enor-
mem Fachwissen, Witz und Charme

durch den Abend.
Wettering

LiteraTierische – Satirische
Tiertexte von Ringelnatz,
Busch, Brüder Grimm etc. prä-
sentierten  die Münchner Schau-

spieler Jürgen Wegscheider und Markus Ma-
ria Winkler in einer wahrhaft witzigen
Dichterlesung im Restaurant Mayura in Kon-
stanz. Anoop Singh Mudhers Köche zauberten
dazu ein feines, sehr schmackhaftes indi-

sches Menue.
Wettering

D i e
preisgekrönte Patissière Aleandra Lang er-

öffnete ihr Lokal „al eins“ direkt am Fährhafen
in Meersburg (ehemals Möwe).Tagsüber bietet
sie hausgemachten Kuchen, ihre köstlichen Pra-
linès, feine Suppen und abends  Tapas und edle
Weine. Das Lokal besticht durch seinen einma-
ligen 180° Panoramablick, der das Gefühl

vermittelt nicht am, sondern auf dem See
zu sein. Meersburg ist um eine feine

Adresse reicher geworden.
Wettering

No 850 77

WunderWelten vom 02.11.-04.11.
in Friedrichshafen. „Der leitende
Gedanke ist die Verknüpfung von

Fotografie und Naturschutz“
Martina, Foto: Rolf 

Hansbauer
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Die 46. Westallgäuer Kunstaus-stellung von 3. bis 18.11. zeigt imLöwensaal in Lindenberg dasKunstschaffen der Region Boden-see, Vorarlberg und Allgäu in sei-ner Vielfalt. 75 Künstler mit Ma-lerei, Plastiken und Fotografiesowie Sonderschau „Licht undSchatten“. Öffnungszeiten: Mo –Sa 15 – 18 Uhr, So 10 – 18 Uhr.

Am 15.11. lädt die Fachschaft
Sport der Uni Konstanz zur
Sportlerparty ins Dance Pala-
ce. Eine der besten und wilde-
sten Studentenpartys in Kon-
stanz auf 4 Dancefloors, mit
DJ D, DJ Röcki, DJ Monsieur
Mathieu, DJ Tomislav und DJ
Tom Reverb.
Einlass ist ab 21 Uhr, gefeiert
wird bis 5 Uhr morgens. 

Adam Török & The Mini Group
aus Ungarn am 23.11. ab 20.30
Uhr im dolder2 in Feuerthalen -
ein echter musikalischer 
“Leckerbissen” aus Blues-,
Rock- und Jazzelementen.
Querflöte, Keyboards, Bass und
Schlagzeug grooven mächtig! 
Support Sun Davis aus der
Schweiz mit groovigen Songs,
eingepackt in Blues, Rock,
Rhythm’n’Blues, Rock’n’Roll,
dazu eine Prise Funk.
www.dolder2.ch

Neues von der Färbe in Singen
„Die wundersame Schustersfrau“ wird bis 17.11. verlängert. Vorstel-lungen jeweils  Mi, Do, Fr, Sa um 20.30 Uhr. Kartenreservierung: Tel.(07731) 64646 und 62663, die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr, dasTheatercafé ab 18 Uhr.
Nächste Färbe-Premiere: „Die Nervensäge“ von Francis Veber am28.11.
JAZZ JOUR FIXE in der Theaterkneipe am 12.11. mit „Jailhouse Jazz-men“ und ihrem Dixieland, Swing und New Orleans Jazz. Beginn 20.15Uhr, Theaterkneipe ab 18 Uhr. Eintritt frei, um einen Obolus für die Mu-siker wird gebeten.

„rhythmus“ ist das Motto der

reihe „klangreich“ in der Al-

ten Kirche Romanshorn. So

begeistern am 11.11. ab 17

Uhr vier Meister des Tambu-

rellos – „tamburello cafè.

Info; www.klangreich.ch

Ausstellung in der Galerie Adrian

Bleisch in Arbon: Werke von  Ernst

Thoma noch bis 17.11. Seine Arbei-

ten beinhalten eine Synthese von

Malerei und Video. Am 9.11. gibt

Ernst Thoma ab 20 Uhr ein Konzert.

www.galeriebleich.ch

QLTIG QLTUR LTIP
PINS

JazzPort Friedrichshafen e.V.
präsentiert JAZZamDonners-
tag im Restaurant Refugium –
am 22.11. ab 20.30 Uhr mit Vo-
kal Jazz-Pop von Louise Magui-
re & Band. 
Eintritt frei

Party garan-

tiert bei der

Hausband des

Bäckerstübli in

Scherzingen –

Bulletproof bie-

ten am 17.11.

Coverversio-

nen der eigenen

Art.
www.baecker-

stuebli.ch

ZEHN FRAUEN MÖCHT ICH
SEIN - Katrin Huke taucht mit
Pianist Stefan Leibold in die
Abgründe leidenschaftlicher
Sehnsucht ein. Songs und Texte
quer durch die Welt der Gefüh-
le - von Hollaender über Wede-
kind, Kästner und Kreisler bis
Bécaud, Wecker und Reiser –
am 22.11. ab 20 Uhr im Foyer
der Spiegelhalle, Konstanz
www.theaterkonstanz.de

Bei der KunstNacht in der Nieder-
burg öffnen Künstler am 16.11. von
18 bis 22 Uhr ihre Ateliers, Werk-
stätten und Ausstellungsräume im
ältesten Konstanzer Stadtteil.
www.konstanz360.de

„Eine Reise aus dem Süden

in den Süden“ – Pippo Polli-

na, Martin Kälberer und

Werner Schmidbauer am

30.11. ab 20 Uhr in der Bo-

danrückhalle Allensbach. In

ihrer einzigartigen Klangrei-

se vermischen und befruch-

ten sich ureigene Musikstile,

Texte wechseln fließend

vom Italienischen ins Baye-

rische. www.allensbach.de

Am 14.11. verwandeln
„An Erminig“ ab 20 Uhr
den Münzhof Langenargen
in einen bretonischen
Festsaal - Tänze aus dem
keltischen Land am Meer,
Lieder und Balladen. Infos
und Tickets in der Tourist-
Information Langenargen,
Telefon 07543 / 93 30 92

Wiglaf Droste liest am
25.11. ab 20 Uhr im Kon-
stanzer K9 aus „Sprichst
Du noch oder kommuni-
zierst Du schon?“ – ge-
wohnt harsch, polemisch,
liebevoll wortschöpferisch
und lyrisch.
www.
k9-kulturzentrum.de

Bei der Konzertreihe der
Jazz + Rockschule Kon-
stanz im Old Mary’s Pub
steht am 25.11. Modern
Jazz vom “Timo Langpap
Trio” auf dem Pro-
gramm. Beginn 19 Uhr.
www.jrsk.de

SINGWERK 
mit Soul/Pop am 23.11.
im Bügerhaus Adler Post
in Stockach 
www.singwerk.net



HAFNER SCHUHE
SEESTR. RADOLFZELL T. 07732 3390
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OPERETTE SIRNACH

Tickets: www.operette-sirnach.ch
Tel:  +41 (0)71 966 33 66: Mi-Sa 15.30-18.30h

Schalter Gemeindezentrum Dreitannen: Mi-Sa 15.30-18.30h

8. Dezember 2012 
bis 16. März 2013

     
Hauptsponsoren: Medienpartner:unterstützt von:

Gemeindezentrum Dreitannen 
Sirnach

„Von Sterntaler,
Frau Holle

und Dornröschen“

Mainau GmbH | Telefon +49 (0) 7531/303-0 | info@mainau.de | www.mainau.de

Winterausstellung auf Schloss Mainau
vom 23. November 2012 bis 3. Februar 2013

Eine Ausstellung der Brüder Grimm-Gesellschaft e.V.

D I E  B L U M E N I N S E L                I M B O D E N S E E

Insel Mainau



Das ist der

Horror!

Lehre  Weiterbildung  Forschung

© 2012 Universität Konstanz · Kommunikation und Marketing · Gestaltung: Rothe-Grafiff k · Foto: Arman Zhenikeyev – Fotolia.com

uni downtown
Freitag, 30. November 2012, 20 Uhr
Programm und Informationen unter www.uni-downtown.de und unter 07531/88-3603.
Einlass 19.30 Uhr. Eintritt frei. Begrenzte Plätze an allen Orten.

Spannende Wissenschaftff und Forschung an besonderen Orten der Stadt


